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Morgen -Ausgabe.
1. Merkt.

Me..UerflachM tints UemhMg Mi  Ulten".
Man kann die Wahlrechtsrededes Herrn v. Bethinann-

Hellweg gar nicht scharf genug unter die Lupe nehmen. Die
2ede ist für den Sprecher sehr bezeichnend, und der Sprecher
« die maßgebende Persönlichkeit für uns . Seine Rede fällt
irbmnal mehr ins Gewicht als die irgend eines auch der
Lchtigeren Abgeordneten. Deshalb braucht sich der Minimer
nutzt zu Wundern, wenn rnan seine Worte auf die Goldwage
’jtqt.  Er hat ja in: deutschen Landwirtfchaftsrate versucht,
Ly etwas weiß zu brennen und seine Rade als harmlose
Sorte eines Nachmiltagspredigers hinzustellen, von dem
mn  von vornherein weiß, es klingt schlimmer als crs
nimmt. Bei den Agrariern mag er ja Glauben finden. Für
dir ist er ja überhaupt eine ganz gute Figur , auch ohne die
Majorsuniform. Als Besucher eines Arbeiterkonkresses
aber würde er heute bereits unmöglich sein, Was ihm Wohl
ziemlich gleichgültig ist, denn soweit lassen sich preußische
Minister überhaupt nicht herab.

Das Wort hat doch Bethmann im Abgeordnetenhaus
gesagt, „daß die politische Kultur und politische Erziehung
nicht gefördert werden, sondern leiden, je demo¬
kratischer  das Wahlrecht gestaltet wird". Er hat ferner
die Frage aufgeworfen, „ob die Behauptung noch gerecht-
strrigt ist, daß die Parlamente das Z en t r u m seien, von
dem politische Bildung  und politische Erziehung
ans die Volksmassen ausstrahlt , und ob nicht umgekehrt die
Demokratisierungdes Parlamentarismus in allen Ländern
dc;u beigetragen hat, die politischen Sitten zu verflachen
uns zu verroh  cn ."

Das Ausland hat bereits genügend gegen diese Miß¬
achtung des Parlamentarismus , die ganz allgemein  ge-
ttüen  ist , protestiert. Im Ausland haben wir überall
Bürokratische Parlamente , und da gibt cs nur eine Stimme,
drß diese für die politische Erziehung der Völker ganz außer¬
ordentlich viel  geleistet haben. Das einzige Land, das noch
lein demokratisches Parlament hat, ist Rußland.  Will
H-rr v. Bethnrann etiva behaupten, daß dies an der Spitze
Apolitischen Kultur  marschiert? Den Mut trauen
toit ihm schließlich doch nicht zu.

Nur ein paar Beispiele aus der auswärtigen Politik:
Unsere Gesandten und Botschafter haben häufig geäußert,
daß sie nicht so stark sind wie die Vertreter anderer Staaten.
Tie anderen haben ihre Völker  hinter sich, die u n s e r e n
zunächst nur eine einzige Persönlichkeit,, ihren Monarchen.
Wenn das französische Parlament ein Einvernehmen mit
England abschließt, so heißt das, das französische
Volk  will Englands Freund sein. Wenn der Reichskanzler
eiraa mit England ein Abkommen treffen sollte, so wäre das
für England solange' nicht viel Wert, als nicht die Ver¬
treter des deutschen Volkes  und damit das
deutsche Volk  selbst seine Meinung geäußert hat, /

Oder etwas anderes: Der deutsche Kaiser nannte sich
ftül-er den besten Freund des Sultans.  Er war es wohl

auch. Da kam die türkische Revolution. Der deutsche Kaiser
als Freund des Sultans sank  im Wert. England kam oben¬
auf als Hort der Freiheit und des Parlamentarismus , Eng¬
land, das bisher für die Türken noch gar nichts getan hat. ,
Aber die Türken sagten sich, wenn wir unseren Staat frei-
hcitlich ausbauen wollen, so müssen wir England zum
Muster nehmen. Vermöge unserer preußischen  Ver¬
fassung mit dem feinen Wahlrecht könnten wir höchstens bei
Rußland die erste Geige im politischen Konzert spielen.
Aber selbst das gelingt uns nicht, denn die auskommende
russische Freiheitsbewegung flieht die preußischen Bazillen.

Aber wir brauchen gar nicht aufs Ausland zu schauen.
Hat denn bei uns selbst der Parlamentarismus einen schlech¬
ten Einfluß geübt? Das aristokratische Preußische Abgeord¬
netenhaus wiegt doch verschiedene Meterzentner leichter als
der Reichstag. Und doch hat die politische Kultur, die wir
dem Reichstag verdanken, auch befruchtend  auf d-re
preußische Landtagsstube gewirkt. Diese würde sonst noch
eine stickigere Lust ausweisen.

Man kann ja zugeben, daß der R c i chs t a g in mancher
Beziehung nicht mehr das ist, wie in den 70cr Jahren.
Solche Parlamentarier , wie Bennigsen , Laster,
Bamberger,  Eugen Richter , Windthor  st, haben
wir heute kaum noch. Diese hat die Bewegung für die
Reichsgründung hcrvorgebracht. Diese große Epoche ist nun
mal vorüber. Heute wird in der Politik nur noch Kleingeld
gemünzt. Das ist kein fruchtbarer Boden, wo große Männer
wachsen. Namentlich, weil bei uns das Parlament so wenig
Gelegenheit gibt, Minister  zu werden und damit eine
ausschlaggebende  Stellung im Staatslebeu zu ver¬
langen.

Es stimmt, daß die Reichstagsverhandlungen manchmal
etwas ledern  sind , daß das hohe Haus zuweilen leeres
Stroh drischt und sich oft viel kürzer fassen könnte.

Aber das ist nur zum geringsten Teile seine Schuld.
Es liegt an der Schwerhörigkeit der Regierung. Der Reichs¬
tag muß dieselben Mißstände z e h n m a l geißeln, nach den
einfachsten Vorlagen, wie noch beim Reichsvereinsgesetz, ein
Dutzend mal betteln, che er etwas erreicht. Die Räte, die
dcm Reichskanzler von einer Verrohung der Sitten ge¬
sprochen haben, scheinen doch ein sehr ma n g elh ast aus¬
gebildetes Urteilsvermögen zu besitzen. So lammfromm
geht es wahrhaftig in keinem Parlament der Welt zu, wie
im Deutschen Reichstag. Sticht das geringste scharfe Wort
wird geduldet. Man spricht schon beinahe so wie in einem
Mäd chenpensionat,  wenn die gestrenge Vorsteherin
dabei ist. Gerechter Männerzorn und politische Leidenschaft
wird kaum noch geäußert.

Sicht denn die Regierung so ungeheuer viel Höhe  r
als das Parlament ? Sind denn' ihre Reden so viel besser
als die der Abgeordneten? Herr v. Bethmann ist ja selbst
ein sehr seltener Redner. Es macht ihm anscheinend keinen
Spaß , des öfteren Rede und Antwort zu stehen. Nun, das
ist Geschmackssache. Aber daß sonst die Regierung so viel

--leistungsfähige Herren auf der Ministerbank hätte, hat man
bisher noch nicht entdecken können. Manche mögen eine ganze
Menge wissen, aber sie können es genau so wenig von sich
geben, wie mancher Abgeordnete. Wir haben überhaupt

schon Minister gehabt, von denen es hieß, ein halbwegs
routinierter Polizeikommissar  kann es ebenso gut.
^ Die Regierungsmaschine hat doch seit Bismarcks Abgang

entschieden Viel weniger  geleistet als der Reichstag. Was
wäre aus manchem Gesetz geworden, wenn es der Reichstag
nicht erst verbessert hätte, wenn es das hohe Haus nicht
grundlegend verbessern würde. Wie viel Beschwerden laufen
bei dem Reichstag ein, daß die Regierungsorgane es auch
nicht annähernd verstehen, für die sachgemäße Durchführung
eines so einfachen Gesetzes wie des Reichsvercinsgesetzes
zu sorgen! Wohl nirgends lebt ein so weltfremder
Gast als in manchen Regierungen.

Es ist deshalb eins der unglücklichsten Experimente
Bethmann-Hollwegs, wenn er dem Volk verbringen will,
auf die Volksvertretungen herabzusehen,  namentlich
auf die demokratischen, die genau den Volkswirten Wieder¬
spiegeln. Ein Volk mit so junger parlamentarischer Ent¬
wickelung, wie wir , hat es durchaus nötig, diese zu stärken,
statt sie zu schwächen.

UolMfche Werstcht.
Zur Mahlrechrsvorlage

wird uns von einem Lehrer  geschrieben: Die älteren
Volksfchullebrer, welchen das Einjährigenzeugnis , das bei
der neuen Wahlrechtsvorlage eine solch traurig berühmte
Rolle spielt, auf Grund ihres Studiums noch nicht er¬
hielten, empfinden es als einen neuen Fußtritt , der ihnen
versetzt wird, daß man ihre politische Einsicht geringer ein¬
schätzt als diejenige irgend eines mit Glücksgütern ge¬
segneten Dummkopfes, der es mit Ach und Weh in einer
sogenannten Presse zum Einjährigenzeugnis gebracht hat,
ja sogar geringer als die eines Militäranwärters , der als
Hausdiener an ihrer Volksschule angcstellt ist. Wenn man
etwa sagen wollte, es, liege ein Versehen vor, so ist solchen
Auslassungen um so weniger Glauben beizumessen, als man
doch auch andere Beamtenkategorien ohne den Einjährigen¬
schein nicht vergessen hat, z. B. Förster. Im übrigen ist man
sich in informierten Kreisen längst darüber einig, daß das
schlichte Einjährigenzeugnis , zumal das der sogenannten
Pressen, gegen die Ausbildung der Lehrer, wie sic schon
vor mehr als 30 Jahren war , nicht auflommen kann, ganz
abgesehen davon, daß der Lehrer mehr als jeder andere Be¬
amte mitten im Volke steht und sich so ganz von selbst seine
politische Einsicht in engster Fühlung mit den Bedürfnissen
des Volkes herausbildet. Ohne aus die Berechtigung des
sonderbaren Maßstabes, den man für die Einreihung in eine
höhere Klasse gewählt hat, näher einzugehen, möchten wir
an dieser Stelle ein Beispiel anführen, das uns zeigt, welch
sonderbare Blüten dieser Maßstab treibt : Ein ehrbarer
Handwerker, der in seinem Geschäfte geradezu ein Künstler
ist, hat vor Jahren seinen Sohr», „studieren" lassen, weil er
ihm zu unpraktisch und unbeholfen zur Erlernung seines
Handwerks erschien. Der Sohn hat sich auch glücklich das
Einjährige „ersessen" und ist nun als — Schreiber gegen
einen Jahreslohn von 1869 M. in dem Geschäfte seines

Feulllelon.
'Machdruck nerbolen.)

un  Bl rnina ln  Banden - .
Kedenkblatt zum Todestage Andre Hofers (20. Febr . 1810.)

Von Professor Dr . Berger.
Morgen werden eS hundert Jahre , daß in der

stsienischen Feste Mantua eine Kugelsalve dem Leben
ei' -§ echten Volkshelden ein Ende setzte. Am 29.
Februar 1810 wurde Andreas Hofer, der Landwirt von
Pafferer, „wegen Aufreizung zur Waffenerhebung nach
dem Waffenstillstand " erschossen. Ein trauriges Schick-
l'o, für einen einfachen freien Tiroler , der nichts
anderes tat , als seine Landsleute ansührte in einem
ruhmreichen, wenn auch vergeblichen Kampfe um die
Freiheit Tirols.

Die machtvolle Erhebung des kleinen Bergvolkes
Dr,; ein Vorspiel zu dem großen weltgeschichtlichen
Drama der Jahre 1813 und 1814. Während der eiserne
Wille des Korsen das ganze europäische Festland unter¬
jocht hielt , versuchte das Häufchen Tiroler die Fessel
der Knechtschaft abzuschütteln. Und anfänglich mit
Effolg Andreas Hofer hatte schon 1766 eineSchützen-
kcmpagnie gegen d' e Franzosen geführt und im Jahre
18'/3 bei der Errichtung der Landmiliz tat g n̂ntge-
w.rkt. Durch den Frieden von Preßburg , 1803, kam
Tirol an Bayern , und damit war ein Band dirch-
ic: -liiert , welches über vierhundert Jahre das schöne
Zebirgsland mit dem Hause Habsburg verknüpft hatte.
?,m April 1809 brach dann der von Freibch-rn Joseph
eor. Hormahr ini Verein mit Andreas Hofer vorbe-,
:euete Aufstand los , und schon zwei Ta -w narb ivm
-.rsten Schuß war das Land von den Feinden befreit.
ÜLerdings nur für kurze Zeit , denn in verstärk.en
Massen brachen sie wieder herein , und der Unglückstag

bei Wörgel öffnete ihnen den Weg nach Innsbruck . .In¬
dessen errang Tirol mit den Kämpfen am Berge Ist!
seine zweite Befreiung , und mochten auch die Bestim¬
mungen des Waffenstillstandes von Znaim . ẑu dem der
Kaiser Franz infolge der unglücklichen Schlacht bei
Wagram sich gedrängt sah, die Trennung des Landes
von Österreich erklären , die Tiroler setzten ihren Wider¬
stand fort und wiesen von neuem die Franzosen über
den Brenner zurück.

Mit brausendem Jubel ward Andreas Hofer bei
seinem Einzuge in Innsbruck empfangen : er -' aber
suchte die Menge zu beschwichtigen: „Bst, bst, jetzt beten
und nit schrein! I nit und Oes nit -— der droben !"
Dem stürmischen Verlangen des _Volkes mußte er je¬
doch folgen und sich am Fenster zeigen, und nun hielt er
iene denkwürdige, in ihrer schlichten Einfalt tief ergrei¬
fende Rede, die mit den Worten schloß: „Meine Waffen¬
brüder füllen mi nit verlassen, i werd' Enk a nit v̂er¬
lassen, so wahr i Andre Hofer hoaßen tu . Nu , g'sagt
Hab' i 's Enk, g'sehn habt 's mi — so pfiat Enk Gott !"

Nun ward Andreas Hofer Oberkommandant von
Tirol . Er hatte unumschränkte Gewalt im ganzen
Lande und bemühte sich, die Widerstandskraft Tirols
zu stärken. Doch bald wandte sich sein Glück. Titz'
Weltgeschichte, die so manchen völkischen Helden un¬
barmherzig zertrat , warf den Landwirt von Passeier,
den früheren Wem- und Pferdehändler , mitsamt seinem
Land Tirol aus der so heldenhaft erzwungenen Freiheit
hinaus . Ter Wiener Friede am 14. Oktober 1809, bei
dem Tirol dem Korsen preisgegeben wurde, besiegelte
das Schicksal Tirols.

Zwei starke Heere rückten ein, um den „Rebellen ",
der den Frieden nicht achtete, weil er nicht an ihn
glauben konnte, und weiter Widerstand leistete, nebst
seinen Anhängern niederzuwerfen.

Ein großer Teil der Tiroler legte die Waffen
nieder, andere wurden gefangen genommen und er¬

hängt , wieder andere entkamen. Auch Hofer hätte sich
retten können, wie seine Waffengefährten Speckbacker
und Haspinger : aber er wollte sein Land nicht ver¬
lassen. Auch hoffte er . immer noch, daß bte Hergäbe
Tirols an Frankreich nicht Tatsache bleiben könne.

Er floh mit den Seinen auf die höchste Höhe des
Passeiergebülges , und über zwei Monate gelang cs
ihm, sich in einer Sennhütte .' der Präntacherhütte , yer-
borgen zu halten . ' Die Hütte war natürlich auf solcher:
Besuch nicht vorbereitet . Ter Sandwirt und sein
treues Weib mußten in Holztragen schlafen, die übrigen
Flüchtigen hatten ihr Lager im Heu auf dem Boden.
Wohl wußte mancher um das Versteck, doch wer hätte
den Andre Hofer verraten rnögen, trotz des hohen
Preises , der auf seinen Kaps gesetzt war ! Und dennoch
fand sich ein Judas in dem Bauern Raffl aus Passeier.
Es ist lange Zeit behauptet worden, dieser habe den
Verrat nur gezwungen begangen , und der eigentliche
Schuldige sei der Priester Tonay gxwesen, indessen
nach der neueren Forschung bleibt der Makel allein auf
dein Baueri : Raffl haften , wenn auch noch in einer ge¬
wissen Milderung . Die Franzosen sollen ihm weiß ge¬
macht haben, sie dächten gar nicht daran , den Sand¬
mann zu erschießen: nur haben müßten sie ihn , damit
der Kaiser Napoleon an ihm einen tüchtigei: General
gewänne. Darauf habe dann der Main : das Versteck
angegeben, freilich auch einen Sündenlohn von 1500
Gulden dafür eingestrichen.

Aus Umwegen, durch Dörfer und Weiler führten
die Häscher den Gefesselten zunächst nach Meran . Dam:
ging die traurige Reise nach Italien _hinein , nach
Mantua . Die Kerkerhaft Hofers soll nicht übermäßig
streng gewesen sein, aber vergebens harrte er auf die
Botschaft, aus Wien, die ihm die Freiheit verkünden
sollte. Endlich, eines Morgens früh , kam eine Bot¬
schaft, die Verkündigung des Todesurteils , der „Be¬
gnadigung " zu Pulver und Blei . Eugen Beauharnais.
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Vaters tätig , wird also von diesem gewissermaßen unter¬
halten . Der „gelehrte " Sohn darf in der 2., der kunstgeübte
Vater aber nur in der 3. Klaffe wählen . Jujuh ! Sonder¬
bare BlütenI"

Regrerirrrg, Gderbnvgevmerftev rrrrd Zehrer.
Ein eigentümlicher Vorgang , der in der Presse bisher

nicht ganz richtig dargestellt worden ist, hat sich in Dort¬
mund , bezw . Arnsberg zwischen Magistrat , bezw . Regie¬
rung und Rektoren abgespielt . In Dortmund besteht eine
anderswo in dieser Schärfe nicht bekannte Gehaltsspannung
zwischen den Volksschullehrern und den seminaristisch ge¬
bildeten Lehrern , die an höheren Lehranstalten Beschäf¬
tigung gesunden haben . Selbst die Rektoren stehen hinter
den letzteren zurück. Dies hatten die Rektoren in einer Ein¬
gabe an den Magistrat beklagt und darin eine Unterschätzung
der an der Volksschule geleisteten pädagogischen Arbeit er¬
blickt. Der Oberbürgermeister rügte die Eingabe . Gleich¬
zeitig empfing der Vorsitzende des Lehrervereins wegen
gewisser ihm zugeschriebener Zeitungsartikel (die aber
mindestens nicht alle von ihm stammten ) eine Rüge . Die
Empfangnahme der Rüge wurde abgelehnt , unter Berufung
darauf , daß der Magistrat , bezw . Oberbürgermeister kein
Vorgesetzter der Lehrer und Rektoren im Sinne der Dis¬
ziplinarordnung ist. Die städtische Behörde mußte also
ihre Rügen einstweilen auf Lager behalten . Nunmehr aber
Wandte sich der Oberbürgermeister an die Regierung und
bewirkte , daß der Regierungspräsident  v . Bake
den Dortmunder Schulinspektor  beauftragte , in
seinem Namen sämtlichen Rektoren eine protokollari¬
sche Verwarnung  zu erteilen , die auch zu den Per¬
sonalakten  geht . Aus der Geschichte ergibt sich Kr die
Lehrer , daß sie irgend einen Empfindungsausdruck nicht
izustimmender Art gegenüber einem Me des Magistrats zu
unterlassen haben.

Dis Mirlrrmg des ZechenarbertsnlrchWerses.
Der Zwangsarbeitsnachweis der Ruhrzechen findet

immer mehr Gegner . Auch die „Nationalliberalen Monats-
blätter Kr Westfalen " haben sich gegen ihn gewandt ; sie
zweifeln an der Richtigkeit der Behauptung , daß ge¬
heime  Paragraphen nicht existieren, und gelangen zu dem
Schluffe , daß dieser Zwangsarbeitsuachweis schlimmer sei
als die einseitigen Arbeitsnachweise der Arbeitergewerk¬
schaften. Unter den Bergleuten hat der Arbeitsnachweis
seine letzten Freunde verloren , als man erfuhr , daß er die
Arbeit überhaupt nicht anweist , sondern daß die Entschei¬
dung jedesmal bei der einzelnen Zeche  steht . Das
verursacht Laufereien und Zeitverluste , die recht unangenehm
sind. Die nächste Folge ist, daß gegenwärtig die Bergleute
wenig  ihre Arbeitsstellen wechseln. Allerdings ist das
auch ein Zweck , den der Zwangsarbeitsnachweis mit an¬
strebte, und insofern kann der Zechenverband behaupten,
daß die gewünschte Wirkung tatsächlich eingetreten ist.

DeNtsches DerÄ.
tk . 15 neue Rcgierungsräte für 1910 . Wir leben

km Zeichen der Sparsamkeit und Verwaltungsreform.
Merkwürdigerweise aber gilt sie nicht für unsere Ver-
waltunnsbeamten . Alle Welt klagt über Zuviel-
regiererei.  In den Aufsätzen der „Schlesischen
Zeitung " zur Verwaltungsreform wird mit Recht über
eine gewisse Überspannung  der Regierungs¬
tätigkeit , die zu der raschen Vermehrung der Beamten¬
stellen wesenttich beiträgt , Klage geführt , und doch
wagt es der Finanzminister bei einem Defizit  von
62 Millionen Mark 15 neue Regierungsratsstellen zu
fordern , um die sich fortgesetzt verschlechternden An¬

der neugebackene König von Italien , soll es gewesen
sein , der es durchsetzte, daß der „Rebell " Hofer nicht ge¬
hängt , sondern erschossen wurde.

Heldenhaft wie im Leben zeigte sich auch Hofer im
Tode . Schlicht und ergreifend kündet Julius Mosers
einfacher Sang davon:

Die Hände auf dem Rücken Andreas Hofer ging t
Mit ruhig festen Schritten , ihm schien der Tod gering,
Der Tod, den er so manchesmal
Vom ^ selberg geschickt ins Taltmheiligen Land Tirol.- —>ort sollt er niederknien, er sprach: „Das tu ich nit!
Will sterben, wie ich stehe, will sterben, wie ich stritt.
So wie ich steh auf dieser Schanz:
Es leb mein guter Kaiser Franz,
Mit ihm sein Land Tirol !" — — —

Über die Ruhe und Festigkeit und den gottgläubi¬
gen Sinn , mit denen Andreas Hofen demTode entgegen¬
sah , gibt ein Schreiben Auskunft , das er an seinen
Freund Pühlec in der Frühe des Todestages schrieb.
Es sei hier wiedergegeben in der Fassung , wie es der
Jnsel -Almanach 1910 veröffentlicht:

„Liebster Herr Bruder!
Der göttliche Willen ist es gewesen , daß ich Hab

müssen hier in Mantua mein Zeitliches mit dem Ewi¬
gen verwechseln . Aber Gott sei Dank für seine gött¬
liche Gnade . Mir kommt vor , wie wenn ich zu was
änderen ! hinausgeführt würde . Gott wird mir auch
die Gnade verleihen bis zum letzten Augenblick : damit
ich hinkomnien kann , wo sich meine Seele mit allen
Auserwählten ewig erfreuen wird und wo ich für alle
bei Gott bitten werde , besonders für die ich am meisten
zu bitten schuldig bin , auch für Sie und Ihre liebe
Frau . Alle guten Freunde sollen für mich beten und
mir aus heißen Flammen helfen.

Die <L>Lelengottesdienste soll die Liebste mein zu
St . Martin halten lassen . Den Verwandten soll beim
Urrkerwirt Suppe und Fleisch gegeben werden samt
einer Halben Wein.

Das Geld , so ich bei ' mir gehabt , habe ich den Armen
ausgeteilt . Die Wirtin soll mit den Leuten abrechnen
so redlich als sie kann , damit ich nichts zu büßen habe.

Lebet alle wohl , bis wir im Himmel zusammcn-
kormnen und dorten Gott loben ohne Ende.

Alle Passcirer und Bekannten wollen mir im Gebet
eingedenk sein und die Wirtin soll nicht gar zu viel
Kummer . Laben: ich. werde Kr ...lie^a>lle,bei Gott bitten.

Wiesbadener TagbLalt.
stellungsverhältnisse der außeretatsmäßigen
Regierungsmitglieder annähernd wieder auf denjeni¬
gen Stand zu bringen , der bei der Neuregelung der
Besoldungen als angemessen vorausgesetzt worden ist.
Außerdem sollen infolge dieser Stellenvermehrung der
etatsmäßigen Regierungsmitglieder auch die sogenann¬
ten gehobenen  Stellen um 5 vermehrt werden.
Angesichts unserer Finanzlage  und der bevor¬
stehenden Vereinfachung unserer Verwaltung mutz man
vorn Abgeordnetenhaus erwarten , daß diese Stellen
schlank abgelehnt  werden . Bedenkt man . daß
im vorigen Jahre einfach 81 Regierungsbau-
in e i st e r von : Minister v . Breitenbach entlassen wor¬
den sind , weil er keine Verwendung für sie hatte , so
mutz die Bevorzugung der Ve r waltun gs-
j u r i st e n höchst sonderbar anmuten . Die Zustände
werden sich für_  die höheren Techniker auch nicht
ändern , wenn nicht der Andrang zu dieser Laufbahn
nachläßt.

tz.  Ministerien und Städtebau -Ausstellung Berlin.
Dem Vernehmen nach wird das Ministerium für Land¬
wirtschaft die allgemeine Städtebau -Ausstellung zu
Berlin mit dem fertigen Entwurf für das Grunewald-
Viertel an der Döberitzer Heerstraße beschicken. Das
Kriegsministerium beabsichtigt Entwürfe der modernen
Barackenstädte für die Unterbringung von Truppen zu
senden , und ferner soll die Ausstellung auch noch mit
einem fertigen Gipsmodell des umfangreichen Poscner
Stadterweiterungsunternehmens und der daran an¬
schließenden Villenkolonie bedacht werden . Was die
auswärtigen Regierungen anbetrifft , so verlautet , daß
England mit Werken des Städtebauers Rayinoud
Unwin vertreten sein wird , während die Unionsregie¬
rung auf der Ausstellung einige Gipsmodelle der
städtebaulichen Entwicklung von Groß -Voston sehen
lassen will . Frankreich bereitet einige Entwürfe der
Hafenanlagen von Lyon vor , und die russische Regie¬
rung will Entwürfe des Städtebaus in Sibirien
senden.

a . Ern würdiges Seitenstück zu Herrn von Olden-
burg -Januschau ist der Führer des Bundes der Land¬
wirte im Kreise Auma -Triptis , ein treuer Schildknappe
und Gefolgsmann des agrarisch -antisemitischen Abge¬
ordneten Lehmann -Cronschwitz , der früher weimarische
Landtagsabgeordnete Rittergutsbesitzer Almer aus
Wenigenauma , neuerdings genannt „von Abendroth " .
In einer Vertrauensniännerversammlung des Bundes
der Landwirte in Triptis pries Herr Almer von Abend¬
roth nach dem „Jenaischen Volksbl ." die ungeheuren
Vorzüge seiner (der konservativen ) Partei und erklärte
geschmackvoll: „Für alle übrigen Parteien habe er
nichts mehr übrig als Messer und Strick !" Da ist die
Methode des Herrn v. Oldenburg , der zwar mit mili¬
tärischer Macht den Reichstag zu Muttern nach Hanse
schicken möchte, ja harmlos gegenüber den Mitteln , die
Held Almer von Abendroth gegen die nichtkonservativen
Parteien und Volksvertreter in Anwendung bringen
will!

* Ein ErmittclnirgSvcrsahren gegen Berliner Poli¬
zeibeamte wegen Freiheitsberaubung . Wie durch Ge¬
richtsverbandlungen nachgewiesen , sind in Berlin
mehrere Personen , die nach Schluß einer gegen Ferrers
Hinrichtung gerichteten Demonstrationsvevsammlnng
in der Köpenicker Straße ans ihren Straßenbahn¬
wagen warteten , sistiert worden , obwohl sie sich voll¬
ständig ruhig Verhalten hatten . Im Auftrag einiger
dieser Personen hat nun der Rechtsanwalt Dr . Rosen¬
feld gegen die Urheber der grundlosen Sistierung , den
Polizeihauptmann Stephan , der übrigens bis zum
4. März d. I . beurlaubt ist , und den Polizeileutnant

Adieu , du schnöde Welt , so leicht kommt mir das
Sterben vor , daß mir nicht einmal die Augen naß
werden.

Geschrieben um 5 Uhr in der Früh ; um 9 Uhr reise
ich mit Hilfe aller Heiligen zu Gott.

Mantua , den 20 . Februar 1810.
Dein im Leben geliebter Andre Hofer

vom Sand in Passeier.
Im Namen des Herrn will ich die Reffe unter¬

nehmen ."
Wenige Stunden später fiel Hofer unter den töd¬

lichen Schüssen . In ihm ging ein Mann dahin voll
Treue zu seinem Herrscherhause , voll Mut und Ent¬
schlossenheit , voll Gottesglaube und Menschenkrast.

Von ihm sagte die Königin Luise , welche wenige
Monate später ihm vom Krankenlager in den Tod
folgte : „Welch ein Mann ! Ein Bauer wird ein Feld¬
herr , und was für einer ! Seine Waffe — Gebet ! Sein
Bundesgenosse — Gott !"

Aus Kunst und Leben.
— Albert Fuchs , der reichbegabte Tonkünstler , ist, wie

schon kurz gemeldet , in Dresden ganz plötzlich am Herzschlag
verstorben . Wenig über 60 Jahre att und mitten aus rüsti¬
gem Schaffen heraus ! Erst kürzlich hatte er noch als Diri¬
gent der „Schumannschen Sing -Akademie " eine Ausführung
geleitet und am Kgl . Konservatorium als Gesangsprofessor
unterrichtet . Bevor Fuchs sich in Dresden niederließ , hatte
er, wie bekannt , fast zehn Jahre lang hier in Wiesbaden
eine ausgebreitete musikalische Tätigkeit entfaltet . Er über¬
nahm die Direktion des früher „Freudenbergschen Konser¬
vatoriums " und widmete sich der neuen Aufgabe mit wahr¬
hafter Kunstbegeisterung . Durch die Berufung des berühmten
Theoretikers Dt . Hugo Riemann verlieh er dem Institut
besonderen Glanz und konnte bald mit dem Chor und
Orchester des Instituts Ausführungen auch größerer und
seltner gehörter Werke veranstalten . Er selbst war nicht
nur als Dirigent , sondern auch als gewandter Pianist und
Komponist geschätzt und erteilte mit Erfolg gesanglichen
Unterricht . Aber auch sonst war er in seiner stillen nachdenk¬
lichen Weise auf allerlei künstlerischen Gebieten tätig . So
beschäftigte ihn u. a . die Ergründung der Kunst des alt¬
italienischen Geigenbaues , und er stellte dahingehende um-
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Altrogge , Strafanzeige wegen Freiheitsberaubung und
Beleidigung erstattet . Gegen die Genannten schwebt
infolge dessen gegenwärtig ein Ermittelungsverfahrcn.

* Parlament und Journalismus . Wie die „M . N.
R ." hören , hat das Direktorium der bayerischen Abge¬
ordnetenkammer infolge des Zwischenfalles , welcher pie
in der Abgeordnetenkammer beschäftigten Journalisten
zur Wahrung ihrer Berufsehre zwang , eine Umfrage
bei einer Reihe deutscher Parlamente veranstaltet . Das
Direktorium zieht darin Erkundigungen über die Be¬
ziehungen der einzelnen Kammern zu der Presse ein.

* Ausweisung von Ruthenen . Wie der „Oberschles.
Kurier " meldet , wurden 150 auf der Königs - und
Laurahütte beschäftigte Ruthenen ausgewiesen,

Deutsche Kolonien.
Im Zeichen der Sparsamkeit . Nach soeben ein-

getrossenen Mitteilungen wird die für den November
dieses Jahres in Aussicht genommene Landes-
Ausstellung Togo  in Lome nicht stattsinden , da
das Reichsschatzamt der hierfür beantragten Bereit¬
stellung von Geldmitteln seine Zustimmung versagt hat.

Ausland.
Gsterreich-Ungorn.

Die von tschechischer Seite verbreiteten Gerüchte von
einer angeblich bevorstehenden Demission des Kabinetts
Bienerth werden als erfunden bezeichnet.

Mnsiinnd.
Drohende Hungersnot in Charbin.

Aus Charbin wird gemeldet , seit Neujahr hätten die
Chinesen die Getreidezusuhr aus Eisenbahnen verboten.
In der dortigen russischen Kolonie drohe eine Hungersnot
auszubrechen . Die Militärlieseranten hätten ihre Kontrakte
nicht einhalten können . Die Versorgung des Amurgebietes
mit Getreide habe aufgehört . Die in BlagowschtschenÄk
überwinternden Schisse seien ohne Ladung.

Frnnkrerch.
Maßnahmen der französischen Regierung gegen Muley Hasid.

Eine offiziöse Mitteilung bestätigt , daß das Mrmste-
rium des Äußern angesichts der Haltung Muley Hasdis
eine ganze Reihe von Maßnahmen ins Auge gefaßt haß
welche gegebenenfalls in allmählich fortschreitender Weise
ergriffen werden sollen. Zunächst wird Mnley Hasid aus-
gefordert werden , eine Antwort betreffs des jüngst von
El Mokri Unterzeichneten französisch-marokkanischen Ab¬
kommens zu erteilen . Diese Aufforderung wird erst j«
einigen Tagen nach Fez gelangen , und so wird man über
die Gesinnung des Sultans erst in ungefähr zwei Wochen
im klaren sein. Wenn Muley Hasid dann noch Schweigen
beobachten oder erklären sollte, daß er das Abkommen ab¬
lehne, würde man zu gewissen Zwangsmaßregeln schreiten
u. a., wie schon gemeldet , die Beschlagnahme der Zoller¬
trägnisse vornehmen und gleichzeitig die französische Kolonie
in Fez in Sicherheit bringen . Selbstverständlich werden
die fremden Mächte von den beschlossenen Maßnahmen noch
vor deren Ausführung verständigt werden , aber es scheint
sehr möglich, daß die Zustimmung Muley Hafids in kur rem
erfolgt und es dann überflüssig wird , zu Repressalien " zu
greifen.

Beiyierr.
Die Schulfrage.

In der Kammer wurde die Interpellation über die
Schulfrage weiter beraten . Der sozialistische Abgeordnete
Wauters wies aus die großen Ausgaben hin , welche die

fassende Versuche an und hat darüber auch wertvolle Berichte
veröffentlicht . Hier in Wiesbaden gelang es ihm auch, einen
„Tonkünstler -Verein " zu begründen , dem er dann längere
Zeit mit eifriger Hingabe und seinem gesellschaftlichen Takt
präsidierte . 1893 hat er Wiesbaden verlassen und in Dres¬
den, wo er übfems in der dortigen Hofbibliothek inter¬
essante Funde an altitalienischen Gesäugen machte, die er
auch hcrauögab , ließ er dann noch manche eigenen Kompo¬
sitionen erscheinen, die sämtlich von lebhafter Phantasie und
geläutertem Kunstgeschmack Zeugnis ablegten . . . Sein
liebenswürdiges , warmherziges Wesen, durch glücklichen
Humor erhellt , und seine vornehme künstlerische Gesinnung
werden ihm in den weitesten Kreisen unserer Stadt ein
treues Erinnern bewahren . o . D.

Bildende Kunst und Musik.
In Frankfurt a. M . konstituierte sich der „Verband

Deutscher Orchester - und Chorleite  r ", dem be¬
reits eine große Anzahl der bekanntesten und namhaftesten
Dirigenten beitraten . Generalmusikdirektor Professor Mar
Schillings -Stuttgart und Hoskapellmeister Ferdinand
Meister -Arolsen sind die Vorsitzenden des Verbandes.

Das Bezirksamt in Augsburg  macht darauf auf¬
merksam, daß Händler , Vermittler und Privatsammler zahl¬
reich durch das Land reisen , um mittelalterliche
Holzsiguren , Schnitzereien , Wand - und Deckentäfelungen
Bilder , Möbel , Zinngeräte , Gegenstände aus Ton und Por¬
zellan, Gläser , Urkunden , Handschriften a u f z u k a u f e n
Es wird dann der Wunsch ausgedrückt , daß die Bevölkeruni
solche Erinnerungen ohne Not nicht weggeben möge , be¬
sonders sollten Altertümer , die mit einem Bau verbunden
sind, nicht davon losgctrennt werden.

Wissenschaft und Technik.
Von einer großen mittelasiatischen Reise  j»

Dt.  Gyula Prinz jetzt nach Budapest  zurückgckehrt
Wie er „Petermanns Mitteilungen " schreibt, ist es ihm
Ausnahme der winterlichen Expedition in die Schlupfwinkel
gelungen , alle seine Pläne auszuführen . Er besuchte ,,nd
kartographierte als erster das Gebiet des Janghissarifch,,»
Karatasch , d s Kaktangebirges und der weitschweifigen
Kara -tekc. Rein paläontologisches Material bereichert yi-
Stratigraphie Jnnerasiens durch viele interessante Dgtcm
Prinz sannnelte auch reichen ethnographischen Stoff , jfe
viele interessante , vielleicht bis jetzt noch ganz unbeK,, .,^
Stücke enthält . mte
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Legierung für Militärzwecke mache, während sie für
Ächulztvecke nur ganz geringe Summen übrig habe . An
Lwz habe ein Schullehrer feine Frau und sieben Kinder
inolge der schlechten Lehrcrwohnung verloren . In vielen
schulen seien 30 Kinder in einem Raum zusammengepfercht,
«i nur 70 Kubikmeter Luft enthalte . Der Redner warf
kt Regierung vor , daß in gewissen Gemeinden die Schul --
■isrti  gezwungen würden, persönlich ihre Schüler in Reih
ind Glied nicht nur Sonntags , sondern auch Wochentags
zrr Kirche zu , geleiten . Das nenne die Regierung eine
ninirale Schulpolitik treiben . Der Redner erinnerte dann
tx  die Schulbücher, welche offiziell den Schullehrern aufge-
zvmrgen würden und worin viel sinnloses Zeug enthalten
ichu. a . über den Fingerzeig Gottes , sowie Beleidigungen
reren die Sozialdemokratie usw . In manchen dieser Bücher
-arde bei gewissen Krankheiten den Leuten empfohlen , sich
csj Wunderkuren zu verlassen , besonders bei der Tollwut,
erd erst dann sich an die Pasteurschcn Institute zu wenden,
L>.nn diese Kuren erfolglos verlaufen . Redner wies ferner
daraufhin, daß in zahlreichen Provinzen , speziell auf dem
L-ode, kaum 22 Prozent der Kinder Schulunterricht ge-
rHen . _

Aus Stadl und Land.
Wiesbadener Uachrichtsu.

Wiesbaden,  19 . Februar.
_ _ Kurgäste. Freiherr v. Podbielski  mit Ge-

t.rilin  und Dienerschaft ist zur mehrwöchigenKur hier ein-
Siuoffen und hat im „Augusta-Vikloria-Bad" Wohnung ge-

_ B̂ersonal -Nachrichten. Die Fabrikarbeiter Anton B u r k-
i : : d in Schwanheim und Joseph Fladung  in Griesheim,
linreinderechner Heinrich Rudolph  in Falkenstein, Bürger-
>ne7Nsr Philipp Müller  in Aulenhausen und Weißbinder-
m--.rer Heinrich Schmidt  in Griesheim erhielten das All-
ataritte Ehrenzeichen.

— Volksbildungsverei ». über „die Flora und Fauna
»n Urwelt " hielt am Mittwoch Herr Dir. Gents  ch seinen
isriten Vortrag . Das Thema gestaltete sich diesmalig zu
vom  besonders anregenden. In lebendigen Bildern wurde
du Urzeit wach. Wir sahen in den Steinkohlenwald mit
sturen mächtigen Kalamiten und Schuppenbäumen , jene
rnirkwürdige Flora , in der es noch keine Blüten gibt und in
k:  ebenso die kleine, den Wald so heiter belebende Tierwelt
stt.' r. Dann führte uns die Wanderung in die Triasperiode.
Pelmen und Nadelhölzer verdrängen die Schuppenbäume
end Schachtelhalme . Die Versteinerungen zeigen die schönen
Bildungen höher entwickelter Pflanzen , insbesondere schöner
oerne. " Eine reiche Fülle von Muscheln und kleinen See-
licren, Krebsen , Seeigeln erscheint. Zugleich aber lenkt eine
gre'-e Familie unsere Aufmerksamkeit auf sich, die Familie
der Saurier . Stattliche Exemplare zogen an uns vorüber,
di- der Phantasie eines Höllenbring alle Ehre gemacht
tauen. Der Ichthyosaurus , ein Mischthpus dort Fisch und
Eidechse, der Plesrosaurus mit feinem baumelnden Schlan-
gerkopf, schließlich die furchtbaren Dinosaurier , die Schreck-
eä-' in mit ihren fabelhaften Körperformen und rätselvollen
Proportionen . Die große Zahl der Lichtbilder machte den
Vortrag sehr anschaulich. — Die Fortsetzung findet in 14
Laaen statt . Nächsten Samstag wird Herr Kaufmann
Ü. Istel von hier über „Esperanto " sprechen.

— Verein der Kauflcute und Industriellen in Wies-
t-den und Umgebung , E. V. Die am Mittwoch stattge-
hab:e Vorstandssttzung beschäftigte sich in erster Linie ein-
zet-nd mit dem von dem Magistrat gewünschten Gutachten,
bei: jffenb Sonntagsarbeit . Um der Meinung der Mit-
Sinder des Vereins in dieser Sache Rechnung tragen zu
können, wurde eine Umfrage gehalten , deren Ergebnis den
Borstand zur Abgabe folgenden Gutachtens veranlaßt : Die
vollständige Sonntagsruhe ist »ach der Meinung der großen
Mehrheit unserer Mitglieder für Wiesbaden als K u r -
fto b t nicht angängig , dagegen wird die Einschränkung der
Arbeitszeit auf die Stunden von y212  bis 1 Uhr empfohlen:
Kenntnis wurde davon genommen , daß die von der Eisen-
bar- Verwaltung beabsichtigten Ausführungsbcstimmungen
für die Signierung der Stückgüter fallen gelassen sind. Diese
Tar' ache ist zu begrüßen , da diese Bestimmungen zweifellos
große Belästigungen für die Beteiligten hervorgerufen
Hanen. Betreffend Submissionswesen wurde eine weitere
Einrabe an den Magistrat beschlossen, da bei den jetzt wieder
beginnenden Ausschreibungen die bereits früher gerügten
Mißstände nicht voll beseitigt sind. Ein übelstand besteht
1 B. darin , daß sich die Bauverwaltung Vorbehalt , den Zu¬
schlag auf alle oder nur einzelne Positionen des Angebots
an einen oder mehrere Anbietcn zu erteilen . Der letzte
Pas'us „an einen oder mehrere Anbieter " muß fallen , denn
er widerspricht den sonst üblichen Gebräuchen bei Submissio¬
nen. Die jetzt in ganz Deutschland , so auch hier einsetzcnde
Bewegung gegen die Sonderrabatte hat die Wirtschasts-
kowmisston des „Wiesbadener Beamtenvereins " zu einer
au- ' ährlichcn Klarlegung ihres Standpunktes in dieser
Sache veranlaßt . Der Vorstand wird die Angelegenheit
ivurer im Auge behalten und auch ferner für die Abstellung
dieses Rabattunwesens energisch eintreten . Die Jahresver¬
sammlung wurde für den 9. März anberaumt und verschie¬
dene Anträge und Anregungen , die seitens des Vorstandes
gefüllt werden sollen, wurden besprochen. Der Entwurf des
Jahresberichts fand die einstimmigeAnnahme desGesamtvor-
starwes. Zum Schluß wurde von dem Vorgehen der Handels¬
kammer in der Angelegenheit der Fischakzise mit Genug¬
tuung Kenntnis genommen , andererseits aber die Frage auf¬
geworfen: warum hat sich die zuständige Stelle der städti¬
schen Verwaltung nicht vorher an die Handelskammer ge¬
wandt, ehe sie mit Zahlen , die jeder Grundlage entbehren,
an die Öffentlichkeit tritt?

— ArLciterversichertmg in Wiesbaden . Es bestehen in
Wiesbaden eine Gemeinsame Ortskrankenkasse, eine Be-
tricbskrankenlasse des Bezirksverbandes des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden , 10 Jnnungskrankenkasscn , 5 cingcschrie-
bene Hilfskassen, 9 Kranken- und Sterbekassen , die nach dem
Rcicksgesetz vom 12. Mai 1901 organisiert sind. Die
Krankenkasse der Schneiderinnung ist am 1. Mai 1908 aus-
gelö': worden . Durch den voin Magistrat ernannten Kom¬
missar wurden aus Grund des § 58 Abs. 1 und § 76s Abs. 1
des Krankenversicherungsgesetzes 41 Streitigkeiten ent¬
schieden. Im Berichtsjahre 1908 wurden 18 Alters - und

211 Invalidenrenten  bewilligt . Dort entfielen 11
auf männliche und 7 auf weibliche, hier 144 aus männliche
und 67 ans weibliche Personen . Der Gesamtbetrag der
gezahlten Altersrenten 3123 M.; der Invalidenrenten
38 449 M . 40 Pf ., zusammen 41572 M . 40 Pf . Ferner
wurden 393 Anträge ans Beitragserstattung , 161 auf Über¬
nahme der Krankensürsorge und 14 auf Befreiung von der
Jnvalidenverstcherungspflicht bestellt. Nach § 56 des Gc-
werbe -Unfallversicherungsgesutzes haben 113 Unternehmer
ihre unfallversicherungspslichtigen Betriebe bei der Ge¬
meindebehörde angemeldet . Die Zahl der während des
Rechnungsjahres 1908 eingcreichten Regtclohn näch¬
st) eisungen  betrug 51. Das Unternehmer -Verzeichnis
der Sektion Wiesbaden -Stadtkreis der landwirtschaftlichen
Unfallversicherung weist im ganzen 532 Betriebe aus. Die
Zahl der gemeldeten Unfälle 35, die der erlassenen be-
rusungsfähigen Bescheide 15 und die der Rentenempfänger 20.
Zahl der durchschnittlich von der Stadt beschäftigten ver-
sicherungspflichtigen Betriebsbeamten und Ar¬
beiter:  1049 , der Vollarbeiter : 800. Kosten der Unfall¬
untersuchungen und der Feststellung der Entschädigung:
173 M . Zuweisung an den Sammelfonds : 11000 M . Zahl
der Unfallanzeigen : 84.

— Gesangliches . Untrügliche Zeichen des herannahen-
den Frühlings sind neben vielen anderen auch die Dele¬
giertentage zu den in Aussicht stehenden Gesangwettstreiten.
Einige haben schon stattgefundcn , andere folgen in kürzester
Zeit . Und schon zwitschert es in vielen hundert Kehlen,
um sich vorzubereiten zum friedlichen Sängerkrieg . Das
Jahr 1910 ist auch wiederum ein reichgesegnetes in bezug
auf G e s a n g w e t t st r e i t e. Außer den weitergelegenen,
wie Siegen , Neuwied , Neustadt , Stuttgart usw ., sind
speziell Orte unserer engeren Heimat und ihrer weiteren
Umgebung besonders zahlreich dabei vertreten , so z. B.
Cronberg , Königstein , Dotzheim, Darmstadt , Schwanheint,
Jngelheint , Sprendlingen , Dreieichenhain , Mörfelden,
Hcldenbergen , Großen -Linden usw . Wie man hört , sollen
sich auch allenthalben zahlreiche Vereine dazu rüsten , beson¬
ders zahlreich aber die Vereine der Umgegend Wiesbadens,
und zwar sind diesmal auch die besten und größten Vereine
aus den Vororten dabei . Soweit wir in Erfahrung bringen
konnten, beabsichtigen sich in diesem Jahre an Wettstreiten
zu beteiligen : die zwei Sonnenberger Vereine , die zwei
Bicrstadter , ein Erbenheimer , drei Schierstekner^ von Dotz-
heini , wo selbst Wettstreit ist, zwei Vereine , ein Frauen¬
steiner usw . Gewiß haben noch andere Vereine dieselbe
Absicht, obwohl es noch nicht bekannt ist, denn vorher wird
die Sache in der Regel soviel wie möglich geheim zu halten
gesucht — bis zum Delegiertentag . Diese große Beteili¬
gung ist ein recht erfreuliches Zeichen für die Sangesfreudig¬
keit in diesen Vereinen . Wie groß mitunter die Liebe zum
Gesang ist, und mit welchem Eifer der letztere oft gepflegt
wird , das geht schon aus der Sängerzahl mancher Vereine
hervor : 70, 80, 90 und noch mehr aktive Sänger in einem
Verein sind keine Seltenheit , ja ein Verein soll sogar mit
120 Mann aus den Wettstreit gehen. Dies ist gewiß sehr
erfreulich, und manche Vereine der Großstadt könnten sich
dies zum Vorbild nehmen.

— Bierpreise in den Bahnhosswirffchaften . Der Eisen¬
bahnminister hat auf eine Beschwerde des Reichsverbandes
der deutschen Gastwirtevereine wegen ungleichmäßiger , die
anderen Gastwirte unterbietender Festsetzung der Bierpreise
in den Bahnhofswirtschaften erwidert , daß er die Entschei¬
dung hierüber in Berücksichtigung der lokalen Verschieden¬
heiten den Effenbahndirektionen überlasten habe . Diese
hätten , Wo Streitigkeiten über die Erhöhung des Bierprei-
scs auftauchen , die Pflicht , sich mit den Bezirksverbänden
der Bahnhofswirte ins Einvernehmen zu setzen. Der Reichs¬
verband ist von diesem Bescheid wenig befriedigt , da auf die
Interessen der anderen Wirte am Ort keinerlei Rücksicht ge¬
nommen wird.

— 104 741 Mark Stellenlosenrente . Diese Summe hat
die Versicherung gegen Stellenlosigkeit des Deutschnatio¬
nalen Handlungsgehilsenverbandes (Sitz Hamburg ) im
Jahre 1909 ausgezahlt , während im Jahre 1908 für diesen
Zweck 68 600 M . aufgcwendet werden mußten . Im Jahre
1909 war somit die Zahl der stellenlosen männlichen Hand¬
lungsgehilfen wesentlich größer als 1908. Die Versicherung
gegen Stellenlosigkeit des Dentschnationalen Handlungsge-
hilsenverbandes untersteht dem Kaiserlichen Aufsichtsamt für
Privarversicherung in Berlin , sie gewährt somit den organi¬
sierten stellenlosen Handelsangestelltm ein klagbares Recht
auf 9!ente.

— Der Mauritiusplatz . Die in den letzten Jahren im
„Tagblatt " zum Ausdruck gelangten Klagen über den Zu¬
stand des mitten in der Altstadt belegenen, aber als städti¬
sches Stieskind behandelten Mauritiusplatzes haben schein¬
bar den Erfolg gehabt , daß seine würdige Restaurierung
nunmehr noch eine Frage der Zeit ist. Im Schoße der Stadt¬
väter wurden zu diesem Behuf 28000 M . bewilligt und
neben Beseitigung der verunzierenden Buden soll der Platz
in ein, nennen wir es auf gut deutsch Boulevard , verwan¬
delt und die Bedürfnisanstalt modern unter Tag verlegt
werden . Die zahlreichen landwirtschaftlichen und anderen
Fuhrwerke , die seit Menscheugedenken sich daselbst versam¬
melten , sollen ihren Platz vor der Stadt bekommen. Es
liegt aus der Hand , daß dadurch die angrenzenden Klein¬
gewerbetreibenden geschädigt werden , und es ist deshalb
die Frage zu erörtern , ob cs sich ungeachtet der Verschöne¬
rung nicht ermöglichen ließe , diesen Nachteil abzuwenden.

— Ein gelehriges Pferd . Kommen da gestern morgen
zwei einheimische Fuhrleute mit ihren Karren die Wald¬
straße entlanggefahrcn und halten Einkehr in der Wirt-
zchafi „Zum Fclseneck". Nachdem sie sich durch einige soge¬
nannte „Dauborncr " gestärkt und immer noch einen tranken,
wie die alten Deutschen, bekam der Fuchs des Herrn Hein¬
rich E ., ein bereits in Ehren grau gewordener Wallach,
etwas Appetit und apportierte einen in dem Karren des
Fuhrmann D. befindlichen Hafersack, um ihn seines Inhalts
zu berauben . Als man sah, wie das Pferd seinen kanibali-
schcn Hunger stillte, öffnete C. das Fenster und rief seinem
Gaur zu : „Fritz , kennst du nicht das siebente Gebot ? Zu¬
rück!" und alsobald sah das Vieh seinen Herrn mit großen
Augen an, nickte mit dem Kopf und huste mit drei wohl-
iiber ' egten Schritten zurück, um dann seinem Wohlgeschmack
durch lautes Wiehern Ausdruck zu verleihen . — In der
Tat , ein gelehriges Pferd!

— Weidmannsheil ! Wenn auch in den Tälern und auf
dem flachen Land der Schnee verschwunden ist, so können
doch im Gebirge noch recht fleißig die Freuden des Winters
genossen werden . Rodeln , Skilaufen und Schliltenpartien
sind immer noch an der Tagesordnung . Aber auch die Jäger
haben bei Schnee und Hellen Winternächten durch Einkreisen
des Wildes reichlich Gelegenheit , den Jagdsport auszuüden.
Bei Tag und bei Nacht knallt die Büchse. So gelang es
Herrn Jagdpächter und Gastwirt K. in Schloßborn in einer
der letzten Nächte bei als Lockspeise ausgelegten Apfeltrestern
einen Sechsender -Hirsch zu erlegen. Weit günstigeres Jagd¬
glück aber hatte Herr U. daselbst, indein derselbe seit Herbst
drei schöne Sechsender -Hirsche schoß. Von der Jagdgesell¬
schaft wurden 4 bis 5 Stück weibliches Rotwild erlegt und
auf Ansitzen bei Nacht und Treibjagden etliche Stück ange¬
schossen. Bei ergiebiger Rehjagd daselbst wurden im Laufe
des Jahres 8 Rehböcke und über 20 Rehe erlegt . Auch auf
dem Glashüttener Feld wurden einige Hirsche und weib¬
liches Rotwild erlegt . Wahrlich , ein Dorado für Jäger.

— Betrug . Der Kutscher Wilhelm S . aus Sieker , Kreis
Bielefeld , welcher sich auf der Wanderschaft befindet , erschien
am 18. Januar bei der Armenverwaltung hier , zeigte ein
Paar ganz zerrisseneSchuhe vor und beantragte neue Schuhe,
da er mit den alten nicht mehr weiter könne. Die erbetenen
Schuhe wurden ihm verabfolgt , er aber verkaufte sie an
demselben Tage aus der „Herberge zur Heimat " für 3 M.
Das Schöffengericht verurteilte ihn dieserhalb gestern zu
1 Woche G e | an g n t §.  Das Gericht nahm an , daß es
dem S . nur darum zu tun war , aus irgend eine Art Geld
zu erhallen , und erblickte in der Handlungsweise des Ge¬
nannten einen Betrug.

— Der Schwindler , von dem gestern abend berichtet
wurde , daß er in den Familien hiesiger Lehrer Betrugs-
Versuche gemacht habe , indem er angeblich bestellte, ganz
wertlose Bücher gegen Erhebung des Betrags anzubringen
suchte, ist inzwischen von hier verduftet und soll in Frank¬
furt aufgetaucht sein, wo er das gleiche Manöver macht.
Hier laufen noch fortgesetzt Anzeigen bei der Kriminal¬
polizei über seine Schwirtdeleien ein.

— Unfall . Gestern nachmittag um 3 Uhr stürzte das
Pferd eines Herrn Linke aus Sonnenberg in eine Baugrube
am Lebcrberg 9. Die Feuerwehr holte das Tier nach
ständiger mühsamer Arbeit wieder heraus und hatte erneut
die Genugtuung , das „Mädchen für alles " zu sein.

— Der Frankfurter Arbeitspferdemarkt , welcher dieses
Jahr versuchsweise bereits am 23. Februar auf den Reit - undf abrvlätzen des landwirtschaftlichen Vereins zu Frankfurt amkam abgehalten wird, ist heuer der erste im Regierungsbezirk
und wird eins große Auswahl importierter Pferde zusammen¬
führen.

— GüterrechtSrcgister. Gütertrennung haben vereinbart
die Eheleute Schlosser August Ritter  und Adolfine, geb.
Kritzer, zu Okriftel , Ingenieur Otto B en ke und Johanna
Karoline , geb. Feidner , m Soden i. T .. Landmann Philipp
Fuhr  in Fischbach und Johanna Dina , geb. Diel , Stuckateur
Adam Schneider  und Maria Diargareta , geb. 5lremer, zu
Niederbrechen, Maurer Karl Philipp K a s f a i und Marie
Johanna , geb. Wagener , in Nassau, Fuhrmann Joseph C r a tz
in Östrich und Franziska Boesl in Östrich, Gemeindebaumeister
Wllhelm Petri  zu Schierstein und Marie , geb. Groh, Buch¬
drucker Johann Bergs  und Luise, geb. Krug, zu Schierstem,
Kaufmann Karl ^Heinrich Wilhelm O st in Wiesbaden und
Elisabeth, geb. Schulz, Diplom -Ingenieur Hans B i n t e zu
Wiesbaden und Margarete , geb. Kornik, und Kaufmann Gabriel
Marx  in Wiesbaden und Emma, genannt Emmh, geb.
Schönfeld.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Diebstahls , be¬
gangen in Niederjosbach, der Taglöhner Karl Heinrich M a n e r.
geboren am 10. April 1884 zu Schweinshaupten (Schwan¬
hausen) , Kreis Königshofen in Bayern , und wegen Sittlich¬
keitsverbrechens, begangen in Wiesbaden, der Kellner Georg
Glaser,  geboren am 25. Juni 1875 zu Osthofen, Kreis
Worms.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute findet im Abonnement A!

eine Aufführung der Oper „M i g n o,n" in der bereits mitge¬
teilten Besetzung statt . —. Morgen Sonntag , nachmittags
2%  Uhr , gelangt als Volksvorstellung (bei VoUspreisen) WÜ-
helm Meyer-Försters Studentenstück „Alt - Heidelberg"
zur Wiederholung ; am Abend geht Lortzings Oper „Zar und
Z i m m m e r m a n n " im Abonnement !D bei gewöhnlichen
Preisen in Szene.

* Bolks-Theater (bürgerliches Schauspielhaus ) . Heute
Samstag erfährt der lustige Schwank „LumpacivagabunduS"
zu kleinen Preisen eine Wiederholung. — Stuf die Sonntags-
Vorstellungen sei ganz besonders aufmerksam gemacht. Am
Nachmittag wird auf vielseitigen Wunsch „Der Rattenfänger
von Hameln " gegeben und in der Abend-Vorstellung kommt die
mit so großem Beifall aufgenommene Komödie „Robert und
Bertram " zur Slufführung. Die Titelrollen werden von den
Herren Heinrichs und Wagler wiedergegeben, welche bei den
letzten Slufführungen sich ihrer Llufgabe wohl gewachsen zeigten
und das Publikum in die heiterste Laune zu setzen wußten.
— Am Montag beginnt wieder eine „Volkstümliche Woche" zu
kleinen Preisen , welche am Samstag ihren Abschluß findet.
Am Montag kommt das so sehr beliebte Lustspiel „Anna-
Lise" zur Aufführung . — Spielplan:  Sonntag , den
20. Februar , nachm.: „Der Rattenfänger von Hameln ".
Abends: „Robert und Bertram ". Montag , den 21.: „Die Anna-
Lise". Dienstag , den 22.: „Der liebe Onkel". Mittwoch,
den 23.: „Der Pariser Taugenichts ". Donnerstag , den 24.:
„Der Rattenfänger von Hameln ". Freitag , den 25.: „Der
Ällerwelts -Vetter ". Samstag , den 26.: „Robert und Bertram ".

* Das Skala -Theater wird Samstag , den 26. Februar,
durch den Direktor Oskar Klein  vorläufig als Buntes
Theater  eröffnst . Die Direktion beabsichtrgt, dem Theater
einen volkstümlichen Charakter zu verleihen. Neben einem
sehr großen bunten Teil , der sich als ein Ausflug ins Freie
bezeichnet und ein sehr reiches und abwechselndes Programm
bietet, will die Direktion auch, sobald das Ensemble sich ein¬
gespielt haben wird. Volksstücks, Lustspiele, Possen und Operetten
geben. Direktor Oskar Klein, der sich während seiner tünf-
jährigen Tätigkeit in Frankfurt a. M. als Direktor und Künst¬
ler einen sehr respektablen Namen gemacht hat , dürfte sich auch
bald in Wiesbaden heimisch fühlen.

* Im „Jüdischen Jugendverein " hält am Sonntag , den
20. d. M„ Rabbiner Idr. I . Unna  aus Mannheim einen Vor¬
trag über das Thema „Jüdische Hochzeiten im Altertum und
Mittelalter ". Gäste sind willkommen.

Vereins -Nachrichten.
* Die erste ordentliche Generalversammlung des Manner¬

gesangvereins „Fried  e" findet heute Samstag , abends präzis
9Vs  Uhr, in dem Vereinslokal̂ Helenenstraße25, statt.

Aus dem Landkreis Mieskadeu.
** Schierstein, 18. Februar . Von den mannigfachen

Schäden, die das letzte Hochwasser anrichtete, wurde auch das
Wasserwerk  der Stadt Wiesbaden betroffen , indem nnrn
jetzt in dem Hochwasiergebiet einen kleinen Dammrutsch
feststellte. Die Reparaturarbeiten werden sofort in Angriff ge¬
nommen.
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B. Rambach, 18. Februar . Da ? diesjährige M uste-

kungsgcschäft  für die Militärpflichtigen der Gemeinde
Rambach findet am Mittwoch, den 9. März , im Lokale des Gast¬
hauses „Zum deutschen Hof" in Wiesbaden , Goldgasse 2 a , statt.
Für die hiesige Gemeinde kommen insgesamt 38 Rekruten zur
Vorstellung. Die Rekruten haben sich deshalb an dem ge¬
nannten Tage vormittags 6b-- Uhr in dem Schulhofe Hierselbst
zu melden, von wo ab der Abmarsch erfolgen wird. — Mit dem
3- Februar ist die für den Polizeibezirk Rambach neu erlassene
Polizeiverordnung , betreffend den Verkauf von Back-
Ituuett innerhalb des Gemeindebezirks, in Kraft getreten.
Hiernach sind die Bäcker bezw. Verkäufer voll Backwaren ver¬
pflichtet. allmonatlich einen Brottarif bei der Ortspolizeibehörde
tzierselbst zwecks Abstempelung vorzulegeil.

Nassauische Nachrichten.
Die Schafherde auf den Schienen.

sc. Oberliederbach, 17. Februar . Ein ganz bedeutender
Schaden ist heute mörgen einem aus der Durchreise sich be¬
findlichen Schäfer aus dem Vogelsgebirge, der gegenwärtig
seine Herde in hiesiger Gemarkung weidet, entstanden, in¬
dem seine Herde, angeblich durch Hunde veranlaßt, aus dem
Pferch brach und auf die Eisenbahngeleise der Bahn
H ö ch st- K ö n i g stc i n geriet. Von dem ersten Zug wur¬
den in der Dunkelheit acht Schafe überfahren  und so¬
fort getötet, während die Herde davonsauste, so daß 54 Stück
in den angeschwollencn Licdeibach stürzten und ertran¬
ken.  Außerdem fchkt noch eine Anzahl Schafe, von denen
man nicht tvciß, ob sie ertrunken oder versprengt sind. Der
Unfall ist für den Schäfer um so bedauerlicher, als ihm in
voriger Woche bereits 15 Stück in der Gemarkung Sossen¬
heim in einen tiefen Wassergrabenstürzten und crtraickcn.

** Niederwalluf , 18. Februar . Seitdem die Maschinen¬
fabrik „Rhenania " in die Räume der eingegangenen
Prinz - He : nrich - Werft  verlegt ist, macht sich in
weitesten Kreisen der Einwohnerschaft große Erregung
bemerkbar. Laut Ortsstatut ist eö nämlich unzulässig, daß
derartigen Fabrikunternehmungen der Betrieb innerhalb des
Ortsberings gestattet wird, da sonst ähnlichen störenden Fabrik¬
anlagen Tür und Tor geöffnet wäre . Es erscheint auch frag¬
lich. ob mall in einer früheren Werft , die naturgemäß an daS
Wasser gehört, cineil anderen Betrieb welterführen darf . Ebenso
dürfte auch das Gesetz, betreffend Verunstaltung landschaftlich
hervorragender Gegenden — die Rheingegend ist doch zweifellos
eine solche— ein Wort mitzusprechcil haben. Obwohl Landrat
Wagner vorige Woche in dieser Angelegenheit hier weilte, scheint
eine befriedigende Lösung der Sache noch nicht gefunden zu
sein, denn der regierungsseitig nicht konzessionierte Betrieb
einer Maschinenfabrik floriert weiter ; dabei ist noch zu be¬
achten, daß der gesetzlich festgelegte Leinpfad  seitens des
jetzigen Besitzers geschlossen gehalten wird. Als Folge dieser
Unstimmigkeiten wird seit einigen Tagen die Gründung eines
die Gemeindeinteresseil wahrenden Bürgervereins vielfach
erörtert.

= Langcnschwalbach, 17. Februar . . Herr Rentner Erkel in
Wiesbaden hat seinen Anteil an der Seitzenhahner Wald-
u n d F e l d j a g d an Herrir Or . ineck. Pfeifer dahier ab¬
getreten.

cc. Höchst, 17. Februar . Der technische Lehrer Jung  vom
Gymnasium tritt nach 50jährigem Dienstjubiläum mit dem
1. April in den Ruhestand. An seine Stelle wurde vom Kura¬
torium des Gymnasiums Lehrer Abel  von der hiesigen Volks¬
schule gewählt. Die dadurch erledigte Lehrerstelle ist der Lehre¬
rin Frau Mues,  seither in Sindlingen , zur Vertretung über¬
tragen ivorden. — In dem nahen Sossenheim  wurde ein
Maurer plötzlich irrsinnig  und mußte in eine Irren¬
anstalt verbracht werden.

u. Von der Nidda, 17. Februar . Am Sonntag brachte man
in Berkersheim den Lehrer H. S chw i e d e r zu Grabe , der in¬
folge einer Operation starb und nur ein Alter von 40 Jahren
erreichte. In Heddernheim starb vorgestern während des
Unterrichts der Lehrer M . Molsberger  am Herzschlag; er
erreichte ein Alter von 41 Jahren.

m. König stein, 14. Februar . Der Vaterländische Frauen-
verein, Ortsgruppe Königstein, hält zurzeit einen San : täts -
kursus  ab , der gut besucht ist. Auch ein von demselben Ver¬
ein in der Schule eingerichteter Flick - und StopskursnS
für die schulentlasseneweibliche Jugend ist gut besucht.

r . Lorch, 17. Februar . Im Gasthaus Krankel wurde nachts
eingc krochen  und 100 M. und einige Schmucksachenge¬
stohlen. Ter Einbrecher, ein arbeitsloser Wanderer , sitzt in
Haft.

Gaul), 17. Februar . Am 20. Februar , abends 8 Uhr,
findet in der hiesigen „Brauerei " ein Tbomae - Dietz-
Abend  statt . Alle Tonsätze der zum Vortrag gelangenden
Musikstücke sind von Pfarrer August Thomas in Kloppenhsiin.
Im zweiten Teil des Abends wird Lehrer Rudolf Dietz-Wies-
baden eine Änzahl Gedichte in nassauischcr Mundart vortragen.

!! Camp a. Rb.. 17. Februar . Ein aufregender
Vorfall  spielte sich gestern nachmittag hier auf dem Rhein
ab. Der langjährige Kahnführer P . Schaust wollte in seinem
Nachen drei Personen nach dem linksrheinischen Ufer über¬
setzen, wurde dabei aber vom Buganker des Dampfers „Paul
Disch 3" erfaßt und aus dem Nachen geschleudert, während
letzterer einen Stoß bekam und mit den drei Insassen abtrieb.
Das Hebelsche Motorboot „Najade" eilte sofort zur UnglückS-
stclle und der Führer desselben zog mit Hilfe einiger anderen
inzwischen hcrbeigefahrenen Leute den schon bewußtlosen
Schaust noch gerade rechtzeitig aus dem Wasser. Der Fähr¬
mann hat am Kopf nicht unbedeutende Verletzungen erlitten
und mußte sich in ärztliche Behandlung begeben.

!! Boppard, 17. Februar . Für die am 1. April d. I . frei-
werdende B ü r g e r m e i ft c rft e ! t c hatten sich bis
14. Februar ca. 52 Bewerber gemeldet, von denen die Kom¬
mission 5 zur engeren Wahl stellte. Unter den Bewerbern war
u . a . ein 56jähriger Oberst, der die Stelle ohne jeglichen
G e h a l t bekleiden wollte.

r>. Niedcrlahnstcin , 17 . Februar . Zur Beschaffung der
Mittel für die Fricdhofserweiterung  soll eine An¬
leihe von 16 000 M. bei der Nassauischen Landesbank ausge¬
nommen werden. — Das Jahr 1909 hat mit einem Fehlbetrag
von 11000 M. abgeschlossen; eine Erhöhung der Steuer¬
sätze  wird sich daher nicht umgehen lassen. Wie Herr Bürger¬
meister >salomon in der letzten Stadtverordncten -Sitzung mit-
teiltc , ist eine Erhöhung um 35 Proz . in Aussicht aenommen,
so daß 155 Proz . Einkommensteuer und 135 Proz . Realsteuern
zur Erhebung gelangen werden.

S. Aus dem Obcrwcstcrwaldkreis, 17. Februar . Veranlaßt
durch eine Verfügung der Regierung in Wiesbaden weist der
Königliche Landrat die Bürgermeister des Kreises an , darüber
zu berichten, ob die vorgeschriebenen Turngeräte  für die
Volksschulen vorhanden, bezw. in ordnungsmäßigem Zustand
seien, auch,über die Beschaffenheit der Turnplätze soll Bericht
erstattet werden. ___

Aus der Umgebung.
w. Marburg , 17. Februar . Zu dem Projekt der Errich¬

tung einer Universität in Frankfurt  hat nunmehr
heute auch die Marburger Studentenschaft ihrer Meinung
Ausdruck gegeben. In aufgelöstem Zug, alle Verbindun¬
gen und Korporationen bunt durcheinander, zogen heute
mittag gegen 2 Uhr, mit der gesamten Jägerkapclle an der
Spitze, unter Führung dreier Chargierter der „Chatten"
etwa 1560 Studenten von der Bahnhofstraße aus nach dem
Marktplatz, wo sic inmitten einer großen Volksmenge Auf¬
stellung nahmen. Nach dem gemeinsamen Gesang des

Liedes: „Burschen heraus " begaben sich die drei Chargierten
in das Amtszimmer des Oberbürgermeisters Troje und
überreichten diesem namens der Marburger Studentenschaft
eine Adresse, ist der sie ihrer treuen Anhänglichkeitair die
Alma mater Philippina Ausdruck gibt. Einer der Chargier¬
ten, Student Schönberg, überbrachte dann in einer kurzen
Ansprache von einem Podium aus den Studenten den Dank
des Oberbürgermeisters namens der Stadt Marburg und
endete mit einem brausend aufgenoinmenen Hoch aus die
letztere. Mit dem Gesang des alten Studentenliedes:
„Stoßt an, Marburg soll leben", erreichte die Kundgebung
ihr Ende.

88. Cassel, 17. Februar . Jsn nahen Sasrdershausen wurde
gestern abend gegen 6 Uhr der Invalide U m b a ch beim Ab¬
bruch seines Hauses von herabstürzesadem Fachwerk ver¬
schüttet.  Er konnte nur als Leiche hervorgeholt werden.

Gerichts saaL.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Der Taglöhner I . M. in Hofheim  ist auf den Nacht¬

wächter Leder, weil er ihn mehrfach zur Bestrafung veran-
zeigt hat, nicht gut zu sprechen. Er hat an ihm eines Tages
sein Mütchen gekühlt, indem er ihn in einem an die Hof-
heimer Polizeiverwaltung gerichteten Schreiben bezichtigte,
einer Gefangenen, deren Bewachung ihm oblag, unsittliche
Zumutungen gemacht zu haben. Wegen wissentlich falscher
Anschuldigung verurteilte die Strafkammer ihn zu 4 Mona¬
ten Gefängnis. — Die Gelegenheitsarbeiter M ö s l e i n und
Schmidt  aus Offenbach befinden sich zurzeit in Ofsenbach
in Untersuchungshaft wegen gemeinsam verübter Banden¬
diebstähle. Am 13. Januar präsentierten sie sich bettelnd in
einem Gemüseladen in Schwanherm.  M . begab sich
gleich durch den Laden in ein Nebenzimmer, larrgte eine
Taschemrhr von der Wand, und die beiden suchten dann,
verfolgt von einem Landmann, das Weite. Als der Ver¬
folger in der Nähe des Waldes M. einholie, zog dieser
plötzlich einen Dolch aus der Tasche, zückte die Waffe nach
denr Verfolges und zwang diesen dadurch zunr Rückzug. M.
ist rückfälliger Dieb. Wegen Diebstahls, Bedrohung und
Bettelns nahni das Gericht ihn in 8 Monate Gefängnis
und 1 Woche Haft, wegen Diebstahls ssnd Bettelns Sch. in
4 Monate Gefängnis und die gleiche Haftstrafe.

Wc. Faustrccht. Der Arbeiter Karl W. ttt Dotzhci  m
hat sich während der Nacht vom 27. zum 28. Dezemberv. I.
dorrselbst auf der Ortsstraße wie rasend gebärdet, tumul-
tuicrt, daß ein Polizeisergeant ihn zur Ruhe verweisen
mußte, diesen dann beleidigt und durch einen Faustschlag be¬
sinnungslos niedergestreüt, außerdesn einen Gefangenen aus
der Gewalt des Beamten befreit. Das Schöffengericht nahm
ihn dafür in 3 Monate Gefängnis.

Spart.
Sportliche Übersicht.

Während bei uns die R e n srp l ä tze mit Eis und Schnee
bedeckt sind und jegliches Trainieren der Pferde , das im
Dezcrnber noch in umfassender Weise betrieben wurde, unmög-
lich machen, ivurde in Auteuil bei Paris bereits die neue Saison
eröffnet. Der erste Renntag schloß sich unmittelbar asr best
Schluß des Meetings in Pau in Südfrankreich an , und es siisd
zusn großen Teil dieselben Pferde , die sich „en Sieg streitig
machen. Es kamen nur Hindersrisresrnesr zum Austrag , von
denen das wichtigste der snit 1000 Frank ausgestattete „Prix
Brugie " war . — Interessante Zahlen werden jetzt über den
Totalisatorbetrieb iss Frankreich  bekannt . Aus
den Abzügen von den itt Wetten umgesetzten Summen des Vor¬
jahres wurden 4 611200 Frank an die Verteilungskommission
zu wohltätigesr Zweckes: abgeführt , die 164 Wohltätigkeitsan-
stalten zugute kommen werden. Eine idealere Verwendung
dieser Gelder ist wobt kaum möglich, und sie tröstet auch
manchen unserer westlichen Nachbars: über feine am Totalisator
erfahrenes: Verluste. — Daß der Pferdesport bei uns nicht gänz¬
lich in Winterschlaf verfallen ist, konnte man am Samstag und
Sonntag im Frankfurter Hippodrom  sehr deutlich
verspüren. Der Frankfurter Remrklub hielt eines seiner be-
rühsnten . stets mit großer Sorgfalt vorbereitsten und durchge-
fübrten Preisreiten und -springen ab, bei dem er diesmal einen
Rekord in der Beteiligung konstatieren konnte. Es wurden
ganz erstklassige sportliche Leistungen gezeigt und ein hervor¬
ragendes Pferdematcrial vorgeführt.

Die sportlich ziemlich tote Saison ist die richtige Zeit für
die Abhaltung von Kongressen der großen internatio¬
nales: und  L a n d e s - S p o r t v e r b ä r: d e. In Paris
tagte vor kurzem die Union cycliste is:ters:ationale , die oberste
radsportlickie Behörde. bei deres: Verhandlsmgen Deutschland
ziemlich schlecht abschnitt. Da der Verband Deutscher Radrenn¬
bahnen die deutschen Interessen vertritt , dies aber aus erklär¬
lichen Gründer: ziemlich eis:seitig ,tut , wurde der deutsche Ver¬
treter ausacfordert , für eine Besserung der Verhältnisse im
deutschen Radsport Sorge zu tragen , damit so unliebsame Vor¬
gänge, wie die Streiks und Boykotts des letzten Jahres , sich
nicht wiederholen. Die Weltmeisterschaften werden im Juli
in Brüssel ausgefabren . während die Europameisterschaft über
100 Kilometer Deutschland zur Austragung zngeteilt wurde.
Asrßerdem soll künftighin auch eine Straßen -Weltmeisterschaft
über 100 Kilometer in jedem Jabre ausackämvft werde:: .

Für uns interessanter , da naheliegender, ist der in Berlin
abgehaltene Jahrestag der deutschen Sportbehörde für Athletik.
Unter Athletik sind hier die olympischen Übungen, Lauf-, Geh-,
Spring - s:nd Wurfkonkurrenzes: zu verstehen. Aus des: Verhand¬
lungen ist .hervorzsrheben die Erweiterung der Meisterschäfts-
kämpte. die iit Zukunft , und zwar is: diesem Jahre wieder in
Frankfurt a . M. asich iss: Laufen über 200 Meter . 800 und 7500
Meter , im Gehen über 3000 Meter ssnd im Kugelstoßen ausge-
trggen werden sollen. Von ganz besonderer Wichtigkeit ivar
der Beschluß, darauf hinzuwirken, daß die L e i cht a t h l e i : ! .
wie in England und Frankreich, auch bei usss Eingang in das
sieb es: de löett  findet , was durch Propaaandakämpfe . »mili¬
tärische Konkurrenzen ustv. erreicht werde:: soll. Der Verband
wird wohl. Svie in der Marine schon lange, auch bei der Armee
das weitgebendste Entaegenkommei: finden, da man den gesund-
hcitl' chen Wert der Übungen mebr und mehr erkennt. — Ein
vorzügliches Provagandamittel steht der Leichtathletik in dem in
Berlin , in bei: Ausstellungshallen . Ende Februar stattfindenden
iöallensnortfeste zur Verfügung , bei dem alle möglichen körper¬
lichen Übungen in ernstes: Wettkämpfen vorgeführt werden.

* Athletik. Die 13. Wahlversammlung der Deutschen
Evortbehörde für Athletik fand in Düsseldorf statt . Es wurde
beschlossen, an: 28. August in Frankfurt a . M. die athletischen
Konksrrrenzen. die auf 15 vermehrt werden, abzuhalten.

* Preislaufcn auf der Rollschuhbahn. Eine interessante
sportliche Veranstaltung findet demnächst aus dem hiesigen Rink
statt , ein Rennen über 1 Kilometer, das gruppenweise gelaufen
wird. Die besten Läufer jeder Gruvpe konkurrieren zuletzt, in
dem Endkampf, um mehrere wertvolle Preise , die teils von der
Direktion, teils von einzelnen Herren und Damen gestiftet wur¬
den. Meldungen werden schon jetzt entgegengenommes: und
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steht die Bahn den Teilnehmern an dem Rennen allabendlich
von 7Vi  bis 8 Uhr zwecks Trainierung frei zur Verfügung . Wie
wir hören, begegnet diese Bereicherung unseres Wresbadene:
Sportlebens großem Interesse.

" Internationales Wettschwimmen. Beim internationale:
Wettschwimmen in Breslau gewann Silesia -Breslau die Stnats-
preisstafette , die Seniorstafette und den Mehrkampf vor Mägde»
bürg 96. Kunisch schlug Schiele über die kurze Strecke.

Deutscher Reichstag.
Eigesrer Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

$ Berlin , 18. Februar.
Am Ministertisch: Staatssekretär Dr . Delbrück und

Unterstaatssekrctär Wahnschasfe.
Vizepräsident Dr . Spahn eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

17 Minuten.
In namentlicher Abstimmung wird zunächst über des

sozialdemokratischen Zusatzantrag zum
Toleranzantrag

abgestimmt. Derselbe wird mit 233 gegen 89 Stimmen
abgelehnt.

Es folgt die Abstimmung über den Toleranzantrag der
Zentrums , dessen Ablehnung  ebenfalls , und zwar mit
160 gegen 150 Stimmen , erfolgt.

Auf der Tagesordnung steht die sozialdemokratische
Interpellation , betreffend die vom Reichskanzler am
10. Februar im preußischen Abgeordneten-
Hause  gemachten Ausführungen, die das Wahlrecht
herabzusetzen und zu bedrohen  geeignet seien.

Staatssekretär Dr . Delbrück bemerkt, daß der Reich?,
kanzler bereit  sei , die Interpellation morgen zubeantworten.

Es folgt
die zweite Lesung des Etats des Rcichsasnts des Innern,
und zwar bei dem Titel : „Gehalt des Staatssekretärs " und
der zu diesem Etat gestellten Resolutionen; bisher 38  Ait-
träge.

Abg. Mayer -Kaufbeuren (Zentr .) : In diesem Jab -e
stehen wirtschaftspotitische Fragen  infolge der
Stellung Deutschlands zum Weltmarkt für uns im Vorder
grund. Wir müssen dahin wirken, daß unsere Erportsäbch
keit und das Absatzgebiet erweitert wird. Unsere In¬
dustrie muß unabhängig gemacht werden vom Ausland.
In bezug auf Baumwolle, Kaffee, Petroleum und Eisen
sind wir immer noch auf das Ausland angewiesen. Wjr
wünschen zur Beseitigung dieses llbelstandes die stärkere
Heranziehung von HandelssachverstLndigen. Bei großen
deutschen Betrieben, wie der Auer-Gesellschaft und der
Dresdener B>rnk, sind Konkurrenzmanöver mit Kapitalser-
höhungcn, die an ungesunde amerikanische Verhältnisse' er¬
innern, zu bemerken. Denkt die Regierung nicht daran . wJ
kleinen und mittleren Mühlen konkurrenzfähig zu erhalten
wenn auch durch andere Mittel als durch die Mühlenumsatz¬
steuer? Der Harrsabund mag an sich berechtigt sein. Da?-
Zentrum wird wissen, welche Wirtschaftspolitik es zu ver¬
folgen hat, gleichgültig, ob mit dem Hansabund oder aeoen
ihn. (Lebhafter Beifall.)

Sta 'atssekretär Dr . Delbrück: Auf die angeschnitten»n
Einzclfragen komme ich isn Laufe der Debatte zurück.
werde zunächst die allgemeinen Aufgaben meines Ressorts
und die Ziele der Politik besprechen, die ich zu vertrete,--
habe. Der Staatssekretär gibt sodann einen historist-p^
Rückblick unseres Volks- und wirtschaftlichen Lebens seit der
Gründung des Deutschen Reiches und sagt dann weiter»
Die Entwicklung uirsercr Industrie und die der internatio¬
nalen und nationalen Verkehrsverhältnisse lassen kein Gebsit
unseres wirtschaftlichen Lebens unberührt . Als erste Ken.
sequenz dieser Entwicklung erschien die Sozialdemokratie

Die Kämpfe zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
sind noch nicht bcesrdet und unsere Ausaabcn auf bic*>sn

Gebiete sind noch nicht gelöst.
Die Industrialisierung verursachte zunächst die Arbeitern m
in der Landwirtschaft. Diese Schwierigkeiten vermehrten
die Entwicklung des einheimischen und internationalen
Eisenbahnwesens und die enormen Fortschritte des sincr-
nationalen Schisfahrtverkchrs.

Der Marinevoranschlag im Haushaftsausschusi.
Berlin, 18. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Bei der

heute sortgefctztenBeratungder M a r i u ev o r a n sch\ a a ä
ist dem Haushaltsausschuß verlas der Regierungsvertretci
das Ergebnis der Untersuchung  asrläßlich der
sozialdemokratischer Seite erhobenen Beschuldigung, es sei
wertvolles Artilleriematerial  in die Waffer-
löcher versenkt worden, um später herausgeholt us:d im In¬
teresse der Defraudanten verwertet zu werden. Auf den
Vorwurf eines sozialdemokratischen Redners, daß der Be¬
richt des Danziger Oberwerftdrrcktors asrs einer nervö¬
sen Stisnmung  heraus geschrieben sei, bctos:tc Staats¬
sekretär im Reichsmarineamt Admiral v. Schimmelmann
er habe die Verpflichtung, seinen Untergebenen in Schutz
zu nehmen  gegen Beschuldigungen, die sich als unbe¬
gründet erwiesen hätten. Der Oberwerftdirektor sei nicht
nervös, doch sei es nicht verwunderlich, wenn die Beamten¬
schaft der Marine unruhig  würde durch die beständigen
Angriffe, die unberechtigt seien, da durch den Werst pro) es-
nur Unregelmäßigkeiten aus dem Alteisenhofe in Kiel fest-
gestellt wurden. Schließlich war man fast einstimmig per
Ansicht, daß die Regierung in der Danziger Angelegenheit
tat., was sie konnte,  und damit der Fall erledigt sein
müßte. Die Kommission vertagte sich bis Dienstag.
,. .. . . iir - -

Preußischer Landtag.
Abgeor 'dneienimns

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagbtatlK»
Berlin, 18. Februar

Auf der Tagesordnung steht
die zweite Beratung des Justizetats.

Betreffend der von den Abgg. Groschel (Zentr .)
Frhrn . v. Maltzahn (kons.) erwähnten Unterscheidung~s
Gerichtsvollziehererster und zweiter Klasse erklärt "ei

Geheimrat ©eifeier: Da ein großer Teil der
der Gerichtsvollzieherden Amtsgerichten überwiesen
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ist beabsichtigt, die Gerichtsvollzieherstellen zweiter Klasse
eingehen zu lassen.

Abg . Liebknecht (Soz .) bedauert die Kürzung der Weih¬
nachtsgratifikation für untere Beamte.

Geheimrat Fritze führt aus , dies sei geschehen, um den
Fonds für besondere Bedürfnisse verstärken zu können.

Die Abgg . Pappenheim (kons.) und Schmedding (Ztr .)
-'ordern besondere Anstalten für geisteskranke Verbrecher,
wofür der Staat zu sorgen habe.

Justizminister Dt . Beseler : Die Frage , wem die Lasten
für Unterbringung geisteskranker Verbrecher zufallen , greift
in das Ressort des Ministers des Innern . Die kommende
Novelle zum Strafgesetzbuch unterscheidet zwei Arten irrer
Verbrecher, nämlich geistig minderwertige und vollkommen
rre Verbrecher . Hoffentlich gelingt es dann , Ausführungs-

oest immun gen dazu zu finden und einen befriedigenden
Zustand zu schaffen.

Von konservativer  Seite wird gewünscht, daß
--u Gefängnisdirektoren in Breslau und Magdeburg sowie
Lffen nicht bloß Juristen bestimmt werden.

Ein Regicrungskommifsar erwidert , es sei nicht beab-
'chtigt , nur Juristen als Gefängnisdirektoren anzustellen.

Auf eine Anfrage des Abg . Liebknecht (Soz .) ant¬
wortet ein Negierungsvertreter , daß Erwägungen darüber
'bwebcn , wie das Gefängniswcsen , welches einerseits dem

ustizministerium , andererseits dem Ministerium des
Innern untersteht , einheitlich gestaltet werden kann.

Letzte Nachrichten.
Im Zeichen dev StratzenkrawaUe.

Berlin , 18. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Das
'zl . Polizeipräsidium teilt mit : Von jeher ist, wenn mit
Ttraßenunruhen  zu rechnen war , das Rathaus
: .'z Unterkunftsort der Abteilungen der S chu tz in a n n -
>cha f t benutzt worden . Der Polizeipräsident hat ange-
: :onet , daß fortan städtische Gebäude grundsätzlich nicht-
Dr derartige Belegungen in Anspruch genommen werden
sollen.

Zu den Frankfurter Straßenszenen.
M . Frankfurt a. M ., 18. Februar . Nach dem überblick,

ren man heute über die blutigen Exzesse von heute nacht
gewinnt , wurden von den Rettungswachen insgesamt
-5 Fälle von Verletzungen  schwerer und leichter
Lrt behandelt . Außerdem wurden etwa 20 Schutzleute
: r r l e tzt . — Die sozialdemokratische Partei hat heute früh
ruf dem Polizeipräsidium für Sonntagnachmittag 3 Uhr
die Geuehmiguug zu einem Demonstrationszuge nachgesucht,
was aber sofort abgelehnt  wurde.

Paris , 18. Februar . (Eigener Drahtbericht .) über die
traurigen Vorgänge , die sich gestern abend und heute nacht
rn Frankfurt  a . M . abgespielt haben , berichteten die
heutigen Morgenblätier bereits ausführlich.  Das
.Echo de Paris ", der „Gaulois " und der „Matin " haben
Telegramme aus Frankfurt , der „Figaro " aus Berlin . Der
Korrespondent des „Matin " gibt seinem Bericht die übcr-
ckrift „Eine tragische Nacht", er ist in der Schilderung der
Vorgänge sehr zurückhaltend  und gibt lediglich die
Tatsachen, sowie die Äußerungen des Frankfurter
Ttra ß enpu bli kums  wieder.

Die Vorgänge in Nemnünstor.
hd . Ncumünster , 13. Februar . Aus Anlaß der heutigen

rchung der Stadtkollegien , in der die sozialdemokratische
Ftuerpellation wegen der Straßenunruhen am Sonntag zur
Verhandlung steht, werden , wie die „Kieler N . N." erfahren,
erneut große Menschenansammlungen vor deni
Rathause  befürchtet . Die Polizei macht bekannt , daß
Li: Exekutivbeamten mit Armee -Revolvern ausgerüstet sind,
und warnt  die Einwohnerschaft unter Hinweis ans das
Strafgesetzbuch vor der Beteiligung an Straßenansamm-
lungen. Den Gastwirten wurde mitgeteilt , daß am Sonntag
keine Tanzlustbarkeiten  stattfinden dürften , falls
scb heute abend irgend welche Ruhestörungen ereignen
sollten

Eine englisch-deutsche Eisenbahnkonfcrcuz.
hd . Frankfurt a. M ., 18. Februar . Heute und morgen

legt im Konferenzsaal des Hauptbahnhofs eine englisch-
deutsche Eisenbahnkonferenz , die sich mit der Beratung über
dir Beschleunigung des Verkehrs zwischen beiden Ländern,
b:>anders der Durchgangszüge , befaßt . An der Konferenz
beteiligen sich Delegierte von England , Holland , Preußen
und Süddeutschland.

Russische Truppcnvcrschiebungen nach Westen,
hd . Wien , 18. Februar . Der Warschauer Korrespondent

des Lemberger „Slowo Polski " berichtet von auffallende:
Truppenverschiebungen . Die Militärkorps der K a s a n e r
Garnison werden allmählich gegen Moskau  vorgeschoben
und die Moskauer Garnison ruckweise nach Litauen
und in die benachbarten Bezirke verlegt werden , wohin bc-
reiis 129 Kanonen mit Bespannung und Munition abgc-
gmgen sind. In den nächsten Tagen werden schwere Ge¬
schütze dahin abgehen und nach Warschau und anderen
S: tdten in Russisch - Polen  dirigiert werden . Auch
eine Anzahl von Feldartillerie -Rcgimentern wird dahin
verlegt werden.

Die kritische Lage des Kabinetts Asguith.
idon , 18. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die

me.aus kritische Lage des Kabinetts wird jetzt beinahe
allerseits zugestanden . Herr Asquith hat zur Vorbereitung
der Thronrede  nur noch heute und morgen . Er kann
tiift ernstlich dem Hause gegenübertreten wollen , wenn die
Gefolgschaft der I re n und der Arbeiter  nicht ge¬
sickert ist, denn selbst, wenn er das Budget mit konservativer
Gönnerschaft durchbrächte, so ist er dann bereits fertig
und hat für seine nächsten Schritte keine Hilfe . Erst mit den
Konservativen das Budget , dann mit den radikalen Truppen

*da- Veto und die Neuwahlen zu machen, das dürste er nicht
senig bringen.

Ein Erdbeben.
Straßüurg , 18. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Nach

den Aufzeichnungen der Apparate der Kaiserlichen Hauvt-
stmion für Erdbebenforschung hat im nördlichen Kl-inasten
ein ziemlich heftiges Erdbeben stattgesundcn . Die Registra-

tionen begannen heute morgen 6 Uhr 13 Minuten 18 Sekun¬
den. Die zweiten Vorläufer setzten 3% Minuten später ein.
Wahrscheinlich handelt es sich um ein epizentrales Erdbeben
in einer Entfernung von 1900 Kilometer.

Ein Automobilunfall Lebaudys.
Paris , 18. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Das Auto¬

mobil des Aviatikers L e b a u d y stieß mit einem Auto¬
mobilomnibus zusammen . Lebaudy wurde aus dem Wagen
herausgeschleudcrt und brach mehrere Rippen.  Sein
Begleiter wurde durch Glassplitter erheblich verletzt.

Hochwasser in Glasgow.
London , 18. Februar . (Eigener Drahtberichl .) In der

letzten Rächt ist die Flut in Glasgow so hoch gestiegen,
wie seit zehn  Jahren nicht. Der Stand ist vier Fuß über
normal . Am oberen Clydc wurde bedeutender Schaden an-
gcrichtet. Die Eisenbahnen stehen an einigen Stellen unter
Wasser.

Schlagwetter -Explosion.
bä . Bochum, 18. Februar . Auf der . Kruppschen Zeche

Sannibal  ereignete sich beim Ausbau einer künstlichen Be¬
wässerungsanlage an einem überbau eine Schlagwetter-
Explosion. bei der ein Steiger und drei Arbeiter  so
schwer verbrannt wurden, daß ihre Überführung in das Kranken-
haus notwendig wurde. Die Explosion soll dadurch entstanden
sein, daß sich die Schlagwetter in dem überbau ansammelten
und an einer beschädigten Grubenlampe entzündeten.

Ein überfall.
Rom, 18. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Der Leiter

einer Gießerei einer großen Gewerkschaft bei Legnargo  in
der Provinz Verona, der deutsche Ingenieur Steiger , wurde von
einem Arbeiter gestern überfallen  und mit einem Messer
fünfmal am Halse und am Kopfe verwundet. Der Täter ent -
l a m. Mehrere dabeistehendeArbeiter sahen dem überfall ruhig
zu. Man vermutet ein Komplott.

Berlin , 18. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser nahm gestern nachmittag im Schlosse den Vortrag des
Reichskanzlers entgegen.

wb. Wien , 18. Februar . Gestern fand bei dem Erz¬
herzog -Thronfolger Franz Ferdinand ein Dejeuner statt,
zu den: u . a . eingeladcu waren der deuffche BMschaffer
v. T s chi r s chky und Gemahlin und der deutsche Militär¬
attache Major Graf v. Kagencck.

Wien , 18. Februar . (Eigener Drahtbericht .) An Bür¬
germeister Lueger,  dessen Zustand sich wieder verschlim¬
merte , wurde eine neue Operation  vorgenommen.
Lueger hat die Narkose gut bestanden.

Hannover, 18. Februar . (Eigener Drahtbcricht.) Auf der
BahnstreckeStendallHannover wurde ein Wagenwärter aus den
Schienen tot aufgefundcn . Die Ursache des Todes ist noch
nicht bekannt. _

Letzte AknrdelSNacheichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 18. Februar . (Eigener Drahtbcricht .) Auch die
gestern veröffentlichten Jahresabschlüsse der Berliner
Handelsgesellschaft und der Nationalbank
für Deutschland  vermochten nicht , die G e s chä f t s-
unlust  zu bannen , da sie den gehegten Erwartungen nicht
entsprachen . Bei der Übersättigung der Spekulation bedarf
cs eben stärkerer Reizmittel , um das Kursniveau erheblich
zu beeinflussen ; da diese auch von auswärts nicht Vorlagen,
so setzte der Verkehr leicht schleppend ein und es genügten
schon geringfügige Realisationen , um eine leichte Ab¬
schwächung herbeizuführen . Speziell an dem seither so be¬
lebten Montaumarkt befleißigte sich die Spekulation , ange¬
sichts der minder zuversichtlich lautenden Nachrichten aus
dem oberschlesischen Jndustrierevicr , großer Zurückhaltung.
Die Kurse setzten durchweg etwas niedriger ein , mit Aus¬
nahme von Dortmunder Union , für das sich auf Gerüchte
von einem günstigen Halbjahresabschluß lebhafte Kauflust
zeigte. Auch Kohlenaktien konnten im Verlause ihren
Kursstand etwas ausbessern. Banken unterlagen Ab¬
schwächungen bis zu % Prozent . Der Verkehr war daher
äußerst still. Gering waren auch die Umsätze in Ameri¬
kanern . Für Schiffahrtsaktien erhielt sich das Jntereffe,
wogegen Elektrizitätswerte sich niedriger stellten. Am
offenen Geldmärkte zog der Satz für tägliches Geld im Zu¬
sammenhang mit den für morgen fälligen Einzahlungen für
die neue Anleihe auf 4 Prozent an . Banken gaben Geld fest
auf Ultimo für 3% Prozent . Bei großer Geschäfts-
stille  waren auch später Änderungen von Belang nicht
zu verzeichnen. Jndustriewerte des Kassamarktes still und
behauptet . Zemcntwerte fester. Privatdiskont 3% Prozent.

Wchste SrLespgst-NerbmLunMN
nad ? öen Msueinigten Slncrlen von Wordnrneriüc,.

(Nach amtlichen Quellen bearbeitet.)

am

Der Dampfer fährt

aus

Die leite
«eS ? Anschliiäpost ver¬

läßt Wiesbaden

am Zeit

») Billigster : Weg (Portosatz 10 Ps. für ie 20 Gr. BriesgewichU.
22. Fcbr.
26. „
5. März

Bremerhaven
Bremerhaven
Cuxhaven.

710
9

2l . Febr. 7« Nm. SG50 Nm.
'■o.
4. März!

b) Schnellster Weg
(Portosatz 20 M. für die erst n 20 Gramm sm. i-ka-micktt

10 Pf . für jede weilerrk» 20 Gramm
23. Febr . Southampton ) . 6
23. „ Cherbourg . . . 6

) . 7—8
6—7
7- 8

5
9
9
7

6—7
7- 8

7
8
8

. Postamt
den Postämtern 2, 3 und 4 bi

23.* „
21- . ..
2D
:7 . „
27. „
2. März
8. „
5. „
6. „
6. „
6. „

Southampton )
Cherbourg . .
Southampton'
QncenStown
Havre . .
Oueenstown
Southampton
Cherbourg .
Southampton
Oue-nstown
Havre . .
Quee'istown
Southanipton
Cherbourg .

omefschluß beim

2 . Febr.
22  „
2 >.
123. „
25. „
25. „
26. „
26.

1.
2.
-1 .
4.
5.

24" Nm. 210 Nm.
55' 91111. 5-° Nm.
2 ° Nm. 2*>Nm.
|1“8 Bm. 12'° Bm.
■J1' SStn.i 655 Bm.
,2‘° 31m.i 2" Nm.

„ 551 Nm . 5°° Nm.
März 2 ° Nm. 2-° Nm.
„ 1"' Bm. 12" Vm.
„ 7" Vm. 6°b
„ 210 Nm . 210 Nm.

bis
1-/2

zu
.v Nm.
iA

5 » Nm.

* Nur ans Verlangen des Nb'enders.
-) Deutscher Dampfer . -) Englisches Schiff.

Stunden früher.

Brieskmsten.
2)ie Redaktion der„Wiesbadener Taqblatts"beantwortet sckirlftliche Anfragenciefkasten, wenn die letzte Bezugsauittnng bejllegt. Nechtsverbmdliche Gewähr wü^

mdit LU4eücdert.>
N. N. Es genügt zu sagen: Ich , N. N., wohnhaft hier, er¬

kläre hiermit als meinen letzten Willen folgendes : Ich setze
meine Ehefrau N. N. zum Erben ein. — Diese Erklärung habe
ich eigenhändig geschrieben und unterschrieben. Ort , Datum
und Unterschrift.

Treue Abonnentin. Wenn Sie Erbrechte geltend machen
wollen, ziehen Sie am besten einen Anwalt zu Rate . Andern¬
falls kann die Frau nicht gezwungen werden, Auskunft über
die Erbschaft zu geben.

H. E. Es steht dem Erben frei , eine Erbschaft auszn-
schlagen. In diesem Falle ist er für die Schulden des Erblassers
nicht haftbar.

I . D., Rhcinstraße. Adressen von Instituten , die zu dem
Einjährigen -Examen vorbereiten, find in dem Inseratenteil
unseres Blattes in der Rubrik „Unterricht" zu finden.

Fräulein B. P . Darüber gibt der Bürgermeister des ge¬
nannten Ortes Auskunft.

C. G. Wenden Sie sich an Herrn Professor Or . Rotzmann,
Reform-Realgymnasium, Oramenstraße , Wohnung : Biebrich,
Wiesbadener Allee.

W. B. F . Wenden Sie sich an die Vorsitzende des Vater¬
ländischen Frauen -Vereins , Frau Prinzessin Elisabeth zu
Schaumburg-Lippe, hier.

Stammtisch der Gastwirtschaft Stein , Erbenheim. Die Ge¬
schäfte müssen hier Sonntags um 1 Uhr geschlossen werden, und
zwar nach einer 1904 erlassenen Verordnung . Vorher, vom
1. Juli 1892 ab, waren die .Läden bis 2 Uhr geöffnet.

LmnUien-Uachrlchlen.
Standesamt Wiesbaden.

tRathauZ, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis */2l Uhr; für Ehr»
schlicszungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Aufgebote:
Handelsreisender Wilhelm Albert Ziemer in Basel mit Barbar .«

Keischgens daselbst.
Bureauvorsteher Franz Kayßner in Eidelstedt mit Helene Char¬

lotte Knoth in Hamburg.
Sterbefälle:

16. Febr . Privatier August Btöllenhoff, 84 I.
17. „ Landmesser Richard Forsthofs, 37 I.

Standesamt Zisbrich.
Geburten:

2. Febr . dem Schneider Hrch. Karl Schecke. T.
2. „ dem Fabrikarbeiter Wilhelm Oßä e. S.
5. ., dem Taglöhner Lorenz Walter e. S.
6. „ dem Dr . Jos . Hrch. Sonnenschein e. S.
7. „ dem Straßenbahnschaffner Georg Joseph Bregel e. T.
5. „ dem Fabrikarbeiter Joh . Christoph Deichmann e. T.
7. „ dem Küfer Joseph Weidmann e. T.

10. „ dem Fabrikarbeiter Arnold Hollmann e. S.
Aufacboie:

Taglöhner Philipp Heß in Hochheim mit Barbara Müller in
Wiesbaden.

Gärtner Ph . Aug. Adolf Lieser in Biebrich mit Kath. Ruß das.
Kutscher Paul Nagel in Biebrich mit Katharina Brendel das.
Spengler Ernst Harhaus in Biebrich mit Auguste Berta Heiden¬

reich daselbst.
Fabrikarbeiter Andreas Koch in Biebrich mit Anna Pauline

Auguste Sieter daselbst.
Straßenbahnschaffner Joh . Bauser in Biebrich mit Johannette

Kath. Bester daselbst.
Eheschließungen:

Straßenbahnschaffner Aug. Göllner in Biebrich mit Franziska
Gros daselbst.

Schreiner Ewald Engelbertz in Biebrich mit Maria Elisabeth
Kath. Dillenberger daselbst.

Techniker Friedrich Wilhelm Heise in Frankfurt a . M . mit.
Katharina Müller in Biebrich.

Maschinenarbciter Philipp Karl , gen. Diels , in Biebrich mit
der Witwe Elisabeth Kraus , geb. Litzinger, daselbst.

Fuhrmann Lorenz Hellerbach in Biebrich mit der Witwe Maria
Barbara Keul, geb. Wagner , daselbst.

schlaffer Hch. Reitz in Biebrich mit Anna Johannette Peter das.
Stratzenbahnschaffner Georg Friedrich Wilhelm Dobslaff in

Biebrich mit Minna Freymann daselbst.
Apotheker Phil . Georg Karl Braun in Amani mit Elisabeth

Apollonia Theodora Strittcr in Biebrich.
Sterbcfälle:

7. Febr . Kaufmann Robert Rueß , 32 I.
7. „ Fabrikarbeiter Karl Braunagel , 27 I.
8. „ Paula Emma Anna Dümler , 17 M.

10. „ Wwe. Fr . Helene Hageirbruch, geb. Höhmann, 60 I.
10. „ Ehefrau Elisabeth Alarg . Debus , geb. Sickiuger, 30 I.

Standesamt Gebensteinr.
Geburten:

12. Jan . dem Ziemer Karl Zehner e.  T ., Nelly.
15. „ dem Laubwirt Heinrich Pradt e. T ., Lina.
25. „ dem Metzger Peter Stein e. s ., Walter.
28. „ dem Tagl . Theodor Theis e. T ., Pauline.

Aufgebote:
Händler Peter Anton Mschel mit der Witwe Krauß , Katha¬

rine Sophie , geb. Roß.
Maurer Adolf Wilhelm Ullrich in Erbenheim mit Luise Best das.
Polizeisergeant Leopold Schmelz in Erbenheim mit Maria

Margarete Demare daselbst.
Maurer Heinrich Friedrich Meurer in Erbenheim mit Lina

Meurer in Niederauroff.
Landwirt Heinrich Wilhelm Christian Häuser in Erbenheim mit

Anna Dinges in Lenzhabn.
Sterbefälle:

1. Jan . Geschirrhändler Karl Stein Ix. 45 I.
4. „ Aushälterin Elisabeths Dorothee 'Christine Stein , 77 I,
5. „ Ausbälter Konrad Maurer , 79 I.

19. „ Adolf Ernst, S . des Fabrikarbeiters August Weber,
7 M.

EsschäftlicheZ.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter und geist 'g frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Ur , Sffoitiin ; {*•«
Haematogen . 1VAKNUHG ! Man verlange ausdrück¬
lich den Samen SSr . Bfuiiimcl . F 550

Die Msrgert-Airsgatze umfaßt 13 Seiten
mit den Bcrlugsbeilagen „Der 8ioman" und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 8.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur tür Politik u. Handel: i'l. Hegerhorst , Eebenheimer
Höhe; chr Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonueubcrg ; für BLiesbadene^
Nachrichten: C Röthcrdr : für 4tanauisct>e vtachrichieu. Aus der Umgebung
tuw' erichtsiaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Brteskasten:
2 . acker ; für die Anzeigenu. Rektanleu: H. Torna uf ; sämtlich in Wiesbaden,

und Verlag der & Schkllenbergscheu Hof-Buchdruüeret tu LLiesdaden.

Sprechstunde der Nedaktion: 12 bis l Uhr.

\
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I Pfd . Sterling . . . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 österr. fl . i. Q. . . .
1 fl . ö. Whrg.
1 österr.-ungar. Krone .
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. . .Jt  1 .125

Ji  20 .40
> —.SO
. 2.—
» 1.70

—.85
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Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . , . . . .0 1.70
I alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-P.ubel . . » 2 . 16
1 Peso . . . . . . . . . » 4 . —
I Dollar . » 4 .20
7 kl. süddeutsche Whrg . . . . » 12_
1 Mli. Bko. . . . . . . . . » 1 .50

ZL
Staats -Papiere.

e) Deutsche . Ir <Vs.

31/2
31/2
3.
r
«.
31/2
3.
4 . .
4.  .
31/2
31/2
2i/r
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4.
4.
4.
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4 .
4 . .
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
4. .
31/2

D .-Reichs-Anleihe 08 Jb
D . R.-Schatz-Anw., »
D. Reichs-Anleihe »

Preuss . Consols 08
Pr. Sch atz-An weis.
Preuss . Consols

Bad. Anleihe 08 *
Bad. A. v . 1901 uk. 09 »

« Anl. (abg.) s. fl.
» J6

» Anl . v . 1886 abg . »
* * » 1892u. 94 »
» » v . 1900 kb. 05 *
* A.1902uk.b.l910»
» » 1904 > > 1912»
» » » v 1896 »

Bayr. Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.06 Ji

» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem. St .-A. v. 1888 Jb

» > >92,99 *
» v . 1896, 1902 »

EIsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente *
» St.-A.amrt.18S7*
» > 91,93,99,04 >
» > » » 1886»
« < 97, 02 *

Or. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) »
» » » (abg .) »

102 .25
100 .90

93 .90
85 .05

102 .30
101 .95

93 .90
35 .35

101 .75

Meckl.-Schw.C.90/94
Sächsische Rente
Waldeck-Pyrm. abg.
Württemb. v. 1907
Württ.v .1875-80,abg. *

97.
94.
94.
93 .60
93 .40
93 .60
93 .40
87 .65

100 .40
101 .80
102 .

93 .25
84 . -

92 .30

31 .60
84 .50

84 .60
101 .70
101 .70

92 .35
93 .05
81 .80
92 70
84 .70
93 .80

101 .70

31/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

» » 1881-83 » »
» » 18S5U.87 » »
» » 18SSU. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» > 1895 »
» » 1900 »
> » 1903 »
» » 1S96 »

93 .40
94 .20
93 .90

94.

93 *10
84 .30

b) Ausländische»
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. 95 .50
3 .. Bern. St.-Anl.v.1895 » 87
4>/r Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u. Herz .02uk.1913» 100 .60
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902M
3.. Franzos . Rente Fr. 99 .50
4. . Galiz. Land.-A.stfr.Kr. 93 .60
4 . . » Propination » ö. fl. 97 .80

Oriec:h. E.-B. stfr.90Fr. 47 .30
13/4 » Mon.-Anl. v. 87 » 47.

» » 87 2500r»
13. . Holland . Anl. v. 96 h.fl. 73.

» Kirchgüt.Obl.abg .» 102 .30
» 5000r » 102 .50

4. . Ital. Rente i . G. Le 102 .50
3V« » » 10- 20,000 » 104 .90
4 . . * » 100-4000 » 105 .05
Vl« » » stfr. j. G. » 7050

» » i. O. » 70 .40
4. . » » 30,000 »
4 . . . smrt. v.895 .III,IV » 102 .50
31/2 Luxemb. Anl. v . 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl. v 1894 Ji 99 .10
3. . « cv. » v. 1888 »
4-/5 Öst. Papierrente ö. fl.41/5 » Goldrente ö. fl. G. 100 .35
4. . » Silberrente ö . fl. 94 .16
«. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 95 .30
4.. » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente 2000r» 95 .50
4. . » » » 20,000r»
4-/2 Portug . Tab.-Anl. Jb
3.. » unif . 1902S.U10» 64 .90
3.. » » » S. III » 66 .10
3. . » » » 8.111(8.) »
s . . Rum.amort.Rte.1903 » 102 .30
4. . 91 .70
4. . » amort. Rte. 1890 » 95 .05
4. . * » » 1891 > 91 .40
4. . » inn . Rte. (V689) Lei 91 .70
4. . * äuss. Rte. ( i/s 89) »4. * » amort. » v . 1894..Ä 91 .40
4.  - » » » » 1896 » 91 .80
4.  . » » » » 1898 » 91 .40
4. . » » » » 1905 r 91 .70
4-/2 Russ . Cons . von 1905» IOO.
4. . Russ.Cons . von 1880 » 92.
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. 8 .Iu.II89 » 93.
4. . » , S. IIIstf.91 »
4. . » GoIdanl.Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4 . . » » » VI94 » 90.
4 . . » Si.-R. v.9»a.K. RbI. 90 .60
4 . . » » » 1902 stfr. Ji> 91 .70
3Vi° » Conv . A. v. 98 stfr . » 37 93
31/2 » Goldanl . » 94 » » 86.
3. » » , 96 » »
31/2 Scbvveö. V. so (abg.) » 94 .70
3-/2 » » 1886 * 94 .60
31/2 » * 1S90 »
3. . 82 .50
3l <2 Schweiz . Eidg. unk.

1911 Fr. 99 .90
4. . Serb. amort. v . 1895M 84 .95
4 . .
3-/2 Span.v . 1882(abg .)Pes.

Türk.-Egypt.-Trb. £
95 .70

4. . » cons . » v. 1890 JI
4. . » (Administr.) 1903 » 83 .30
4. . » con. unif.v.l903Fr. SS.
4. . » Anl. von 1905 Jb 87 .15
4. . Ung . Oold -R. 2025r » 95 .SO

» > 1012,50r » 96 60
4. . » Staats-Rente Kr. 92 .70

, , lO.OOOr»
3-/2 » St.-R-V.1897 stf. . 82 .90
3. . 9 Eis . Tor Gold » Jb 78 .50
4. » Grundtl . v . 89 »öfl. 94.

» 5000r » » 93 .80
» » 500r » 93 .80

5. .

5.
5.
4»/2
4V2
4.
41/2
41/
6 .
5.
4V2
5.
4.
3>/2j
3. .1
4V2

II . Außereuropäische.
101 .Arg.i.G.-A.v. l887 Pes.» » » 500 »

» » » abgest . »
» äuss. E--B. i.G. 90 £
» innere von 1888 Jb
» äuss.G.-Anl.1888 £
> > » v. 1897 Jt

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl. v. 1895 £ |
» > » 1896 »
> » » 1898 »

CubaSt.-A-04 stf.i.G. ^
Ep-ypt . unificirte Fr.

% privilegirte , »
» garantirte £

Japan. Anl. S. II »

101 .50
102 .50
IOO.

98 .80
81 .60

93 .95
105 .70
102 .80
100 .90
104 .20

90 .40
97.

!. In % Zf.
fapan. von 1905 M 94 .80 4. .
Mex . am. inn . I-V Pes. 101 .75 4. .

» cons . äuß. 99stf . £ 102 .30 3»!io
» Gold v. 1904 sttr. ^S 96 .25 4. .
» cons .inn .5000rPes. 69 .10 5. .
» » 750/1250r » 5. .

Tamau!.(25j.mex.ZA » 100 .80 4. .

Provinzial - u . Communal»
Zf. Obligationen , in o/0.
4 . 1Rheinpr .Ag .20,21,31 Jb 101 .40
3-/. ! do . » 22u.23 » 98 .20
3%» do. » 30 » 95 .80
3v2 do-10,12-16,24-27,29»

do. Ausg . 19uk. 09»
92 .30

3i/a
3-/2 do. »28uk.b.l916* 92 .60
31/3 do. » 18 » 89 .10
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 87.
4. . Frkf. a. M. v. 08u . 14 » 101 .20
31/2 do . Lit. Nu .Qfabg.) » 95 .80
3-/2 do . Lit. R (abg.) » 94.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 93 .80
3-/2 do . » T » 1891 » 94.
3-/2 do. » U »93, 99 » 94.
3-/2 do. » V » 1896 » 94 .40
3-/2 do . L.Wv . 98u.08 * 94 .25
31/2 do. Str.-B. » 1899 » 94.
3-/2 do. v. 1901 Abt. I . 94.
3-/2 do . » » A.II.III . 93 .50
Z'/2 do. » 1906A. I, II» 94.
3-/2 do . > 1903 » 93 .60
3-/2 do. v. Bockenhcim » 94 .10
4. . Augsb . v.l90luk .b.08 » 100 .50
3-/2 Bad.-B.v.98kb . ab03» 100 .60
31/2 do . » 05 » » 10» 92 .60
3. . do . » 1886 » 87.
3-/2 Bamberg, von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b.06»
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2 do. * 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk. b.1910»
3. . do . » 1895 »
4. . Darmstadt v . 07 u. 14 *
3-/2 do . abg . v. 79»
31/2 do . V. 1S88U. 1S94 » —-
3-/2 do. conv .v.91L H. » —
31/3 do. » 1897 » —
3-/2 do. v. 02 am.ab 07» —
3-/2 do. v. 05 »abl910»
4. . Freib.i.B.1900k.1905 » 100 .70
3-/2 do. v. 81u.84 abg . »
3>/2 do . » 03 uk. b. 08 »
4. . Fuldav .OlS.Iuk.b.06 *
31/2 do. von 1904 »
4. . Giessenv .1907u.t917 »
31/2 do. v . 1890 »
31/2 do . v. 1893 »
31/2 do. v .l89ökb .ab01 »
31/2 do. »1897 » » 02»
31/2 do. » 03 uk. b. 08 »
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 » 91 .90
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .10
4 . do. v.1907u.1Q13» 100 .50
3>/2 do. - 1894 » 92.
3-/2 do . » 1903 * 92.
31/2 do. v. 05uk.b,1911» 92.
3-/2 Kaisers!.v.9Zuk. b.OS»
4. . Karlsr. v. 1907u.l913 » 101.
3-/2 do. » 02 uk. b. 07 »
3-/2 do . » 06 (abgest .) »
31/2 do . v.l903uk.b. 0S» 92 .60
3. . do » 1886 * 90 .50
3. . do . » 1889 » 89 .90
3. . do > 1896 * 87.
3. . do . » 1897 » 84 .80
3-/2 Kassel (abg .) » 99 .20
4. . Köln von 1900 » 100 .70
4. . do . » 1906 » 100 60
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 »
4. . do . v . 1901u. 06»
3-/2 do , v. 1886u.87 »
3-/2 do . > 1905 »
3>/2 Limburg (abg .) » 93 .20
4. . Ludwigsh . v . 1906 » 91 .80
3>/z do. » 1896 »
31/2\ do . v . 190311k. b . 08» —
4 . .
4. .

Magdeburg von 1891>
Mainzv.99 kb.ab 1904» —

4. . do . v. 1900uk.b.l910»
4. do . R. 1907 uk. 1916 ,
3V do . (abgf.)187Su. 83»
31/2 do . » L.J. v. 1884»
3-/2 do . von 1886u. 38»
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05uk .b.1915»
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 » 100 .70
4. . do . , 1906uk. ll -
4. . do . » 1907 uk. 12 »
3-/2 do. » 1888 »
3-/2 do. » 1895 »
3-/2 do. v . 1898 k. 03 »
3>/r do. « 1904/05 »
4. . Münch. 1900/01u.10/11 lol.
4. . do . v. 1906 u. 1912 » IOI.
4. . do . » 1907 u. 1913 » 101.
3-/2 do . » 03/04u.08/09» 93 .20
3-/2 Nauheimv. 02u. 1912» 92
4 . Nürnberg v. 1899-01 »
4. . do . v . 1902u. 13*
4. . do . » 1904u. 14 »
4. . do . » 1907u. 17 » 100 .30
3-/2 do. » 92 .25
3-/2 do . » 1906u. 16 » SO.
3. . do . * 1903u. 08 » 89 .50
4-/2 Offenbach von 1877 » 101 .80
4-/2 do. » 1879 » 101 .80
4. . do . v. 1900 k. 1906 » —

3>/- do . v,1891/92abg .» 92.
3-/2 do . von 1893 »
31/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Ptorzh . v. 1899 k. 04 »
4. . do . v. 1901k. a. Oö«
4. . do . v. 1907 uk. 13 -
31/2 do. - 83(abg .)ii.05»
4. .
4. .

St. [ohann von 1901»
Stuttgartv.1895k.a.05 »

—
4. . do . » 1906u. 13 »
3-/2 do. » 1902U. OS »
3-/2 do. » 1904 u. 12»
4 . . Trier v . 1901 uk. b. 06» 100 .50
3-/2 do . » 1899 » 94 .50
4. Ulm, u. 1912 » 92 -20
3-/r do . abgest . »
3-/r do . v . 05uk . b. 1910» 92 .50
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .90
4. . do . v. 1903uk. 1916 » 101 40
4. do . v. 1903S. IV u. 12»
3-/2 do . (abg .) 96.
3-/2 do.v.11887,96,98,02 » 95 .60
3-/2 do. v. 1903 S. 1,11 »
4. Worms v. 1901 u. 07 » 100 .70
3-/2 do. » 1887/89
3-/2 do. » 1896k.1901»
3-/2 do. » 1903k.1914»
3-/2 do . « 1905u. 1910»
4. Würzb. v . 1899u. 1910»
3-/2! do . v. 1903u. 1910»
4. | Zweibrück ,uk.b.1910»

31/2;Amsterdam h . fl. 1
41/2I Buk . v. 1888 (conv .) Jb
41/2! do . » 1895 4030r »
41/2 do . » 1898 ! 80 .50
4. | Christiania von 1894 »
4. ! Kopeniig . v . 01 u. 11 » —
3-/2 do . von 1880 »
3. ,1 do. » 1895 » > 84.

31/2
6. .1
4>/2j

Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do. » (Pap.)
do . von 1898
do . Invest. Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do . v. 63 i. G.

ln °/o
Jt\  82 .50

Rbl . -
Lire 101 .70

ö . fl.
Kr.

Fr.
Pc.

103.

98 .20
96.

103 50

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. In Oh.

6V2 A. Elsäss. Bankges. 124 .90
7. . Badische Bank R. 134 .30
3». 3. . B. f. ind. U.S. A-D. ^K 73 .50
5. . » f. Handel u.Ind.» 101 .30
4. . » Bod.-C.-A.,W . » 128 .50
805. 805 » Handelsbanks .fi. 162 .70

13. . » Hyp . u.Wechs . * 283.
7-/2 Barmer Bank-V » 134 .40
6. . 6. . Berg- u. MetaM-Bk.jK 119 .50
8-/2 Berg.-Märk Bank » 164 .50
9.  . 9. . Berl. Handelsg . » 181 .90
6Va » Hyp .-B. L. A. » 123 .80

ei/: » » Lit. B » 129.
6. . Breslauer D.-Bk. » HO.
5>/s 51/2 Cornrn. u. Disc .-B** 117.
6. . 6. . DarmstädterBk. s.fl.
6. . 6. . 137 .30

12. . 12. Deutsche B. S. I-X » 257 .90
8. . 8-/2 » Asiat. B.Taels 157 .25
4-/2 » Eff. u. W . Thl. 107 .20
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 142 .60
6. . * Ver.-Bank Jb 129 .50
y. . 9. . Diskonto-Ges. » 197 .20
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 166 .85
6. . 5. . * Bank ver. « 105.
8. : 8. . Eisenoahn-R.-Bk. » 149.
9. . Frankfurter Bank » 203 .50
y. . do . H.-Bk. * 211.
8. , do. Hyp.C.-V. » 166 .30
8. . Goih aerG.-C.-B.Thl. 162 .50
51/4 Mitteid.Bdkr., Gr. Jb 103 .90
6V2 61/2 de . Cr.-Bank » 180 .70
6. . 6. . Natlbk. f. Dtschl. » 129 .30
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

11- . do. Vereinsb . * 228 .50
6«|3555*70Oest.-Ungar . Bk. Kr. 127 .80
4. . 6. . Oest. Lrinderb. » 127 .10
03/8 93/8 do. Cred.-A. ö . f«. 212.
5. . Pfalz. Bank Jb 101 .50
9. . do . Hypot .-Bk. » 191.
8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 163 .50
5'/, do . Hyp .-A.-B. Jt 123 .50

777 Reichsbank » 149 .75
7. . Rhein. Credit.-B. » 136 .90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196 .80
7. . 7. . Schaaffh. Bankver. * 148.
6. . Südd. Bk., Mannh. » 115 .50
8. . do . Bodenkr.-B. » 173 .80
5-/2 Schwarzb. Hyp .-B. » 115 .50
51/2 Schwarzw. Bk -V. » 95.
7>/r 7>/j Wiener Bank-V . » 141 .40
7. . Württbg.Bapkanst. » 148 .20
5. . 5. . do . Landesbank » 105.
6.  . do . Notenb . s . fl. 115 .50
7. . do . Vereinsbk. » 14S.
6. . 6. . Würzb. Volksb . Ji —

n,, , Nicht voHbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In o/9.
9. . 9. . [Banq. Ottom. 50 % Fr. 1143.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In %.

i 4> Oktaviminen . . . . 233.
(Ostafr. Eisenb.-Ges.

1 3. | (Berl.) Aut.gar . M.

Aktien industrieller Unter*
Divid. nelunungcn.

Vorl. Ltzf. In °/»
18. .

IOV2

15. .
9. -
8 ..
6 . .

12
7. .
7. .
1..
6. .
3. .
9. .
8..
9. .
5. .
0. .
0. .
0..

20 ..
10 ..
8.-

l0 ‘/2
3. .

15.*
10. .
9. -
7. .

12-/2
8.
8.
3»/2
8..
4. .

10. .
8..
9. .
6. -
6.
0.
4»/2
5. .

13. »
2. .

14. .
71/2
4. .
6 ..

12. »
12..
9. .
8..
71/2

22.
0 . .

30. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
7. .

32. .
8. . 10.

10. . 10.

% % 91/2

14. .
6. .

10.

99.
284.
190 .25
200 .
107.
188.
137 .25
140.

70.
123.

13. .

6. ,

12. .
4. .
7. .
7. .

10..
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
4 . .
7V2

10.
10. .
10. .
25. .
12 ..
17. .
7.
6..

13. .
14. . 14.

A!um.Neuh .(500/o)Fr. 288.
Aschffbg .Buntpap. Ä̂ j161 .50» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh . f!. 177 .70
BaugSüdd.I.60%E. Jb *'r'
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»Hennin gerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwen br. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern, Oberrad »
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef . Schleiik »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei,Silb .Braub. »
» D .Gold-,Sl*-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh . EI. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »

Ges . Allg .,Berl. »

194 IO
135.
155.

86 .
70.
48.
91 .50
90.

197 .50
74 .00

236 .50

23.

5.

82.
123.
140 .50
130 .30
113.
149.
109 .75
436 .75
110 .20
582 .50
210 .
237.
450.

68 .
330 .50
184 .50
461 .50
215 .75
158.
209.
184 .10
263.

» W.Homb .v.d.H.» 112.
Lahmeyer

» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. >
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G.Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf, »
Ledert . N . Sp.
Ludwigsh . W .-M.
Masch. A., Kleyer »

Badenia, Wh. »
Bielefeld D., »
Fader u. Schl, s

107 .30
141.
167 .70
136 .10
239 .50
122 .
123 .50
156 .50
100 .50
161 .40
193 .75
205.
1 56,
379.
>194.
378.
137.

18. . I

Gasm. Deutz
Gritzn., DlttL » 234.
Karlsruher » 212 .20
Moenus » 1364.

Vorl. Ltzt. ln oh
5. . 3. . » Mot. Oberurs, SO.

12. . 12. . »Schn.Frankenth.» 919 .50
25. . 25. . . Witten . St. 228,

4. . 21/a Mehl- u. Br. Haus .» 92 .50
10. . MetalIGeb.Bing,N . » 184 .50
7-/2 3. . Ölfab. Ver . D . » 155 .30
0. . Photogr . G., Stegl . » 86.

15.'. 15. . Pinself .. V. Nrnb . » 277.
0.'. Prz. Stg . Wessel » 78 75

23. . Pressh .,Spirit , abg . » 237.
9. . 8. . Pulvert., Pf., St.l . » 134.

10. . Schuhf. Vr. Frank. » 16390
7. . 7, do . Frankf.,Herz» 121 .80
8. . Schuhst . V. Fulda » 143.

16. . Glasind . Siemens »
6. . Spinn. Tric., Bes. » 126.
Y. . » Westd . Jute » 126

25. . Zellstoff-F.Watdh. » 283 .75

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In “W
15. . 12. . Boch. Bb. u . G. Jb 245 .30
6, . Buderus Eisenw . » 113 .20

10. . Conc. Bergb.-G. »10. . 10. . Deutsch-Lux embg . » 217 .20
12. . 8. . Eschweiier Bergw . » 205 .50
8. . 3. . Friedrichsh. Brgb. » 136 .50

12. . 9. . Gelsenkirchen » » 217.
ii . . 8. . Harpener Bergb. » 206 .30
10. . Hibernia Bergw. »
10. . Kaliw. Aschersl . » 160.
10. . do. Westereg . » 216.
4-/2 do. do . P.-A*. » 103 .70
6. . Massener Bergbau »
6. . 7-/2 Oberschi . Eis.-In. » 109.

11. . 9.. Phönix Bergbau » 219 .70
12. . 12. . Riebeck. Montan »
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 187 .25
19. . 20. . Östr. Alp. M. ö . fl. —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben |10 OOO

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %.
Ludwigsh .Bexb . s.fl. 148 .75
Pfalz. Maxb. s. fl. 187.

do . Nordb . » SS.
51/2 Alle . D. Kleinb. Jt 106 .25
8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 158 .50
8. . 81/4 Berlinergr . Str.-B. » 187.
41/2 4-/2 Cass. gr . Str.-B. »
6-/2 Danzig El. Str.-B. » 185 .50
5. . D. Eis.-Betr.-Ges . . 105 .50
5-/2 5-/2 Südd. Eisenb.-Ges. » 127.
0 . . 6. . Hamb.-Am. Pack. » 137 .50
41/2 0. . Nordd . Lloyd » 105 .60

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs. P. S. fl. —
6. . 5. . do . St.-A. » 98,25
52/3 6. . Böhm. Nordb . »

Buschtehr. Lit. A. »
12'/r 103/* do . Lit. B. »
1»|«0 1»!-° CzÄkath-Agram »
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . rünfkirchen-Barcs »
6% 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 162.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 22 .55
5'/« 51/2 do. Nordw . ö. fl.
5-/« 5-/2 do. Lit. B. »
4. . Prag-Dux Pr.-Act. »
5. . do . St.-Act. »
1. . 0. . RaabÖd.-Ebenfurt * 25 .80
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . »
7. . 63/5 Ootthardbahn Fr. —
6.  . 6. . Baltim. u. Ohio Doll .>114 .40
6V2I 6.. Pennsylv . R. R. Doll .1133.
6. . 6. . Anatol . E.-B. Jb -
6, . 5. . jPrince Henri Fr . 1134 .60

10. . 10. . GrazerTramwayö .fl.>187 .50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche* In %.

4. . 1Pfälzische Jb —
do.

do . (convert .)_
TTljgTD. Kieinb. abg . J6
Allg .Loc.- u.Str.-B.v .98 »
Bad. A.-G. f . Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. I «
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 05 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd. Eisen bahn_ *_

96 .75

100 .75
99 .50

99.
102 .80

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i. G. Jt

4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .

4. .
4
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
5. .
31/2

do.
do.
do.
do.
do.

do . stf. i. G.
Wstb . stfr.i.S. ö .fl.
do . » }. S . »do . » in G. Jt

uv/. do . von 1895 Kr.
Donau-Dampf.82stl.G. Jt>

do . do. 86 » i.G. »
Elisabethb . stpfl . i. G. »

do. stfr. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Bares stf.$. »
Gal. K. L. ß . 90stf . i.S. »
Graz-KöH. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i . S. ö . fl.

do . v . 89 » i . G. Jt
do . v . 91 » i . G »

Lemb.Czrn.J.stpfl .S.ö .fl.
do . do . stfr. i . S. »

Mahr. Orb. von 95 Kr.
do. Schics . Centr. »

Öst. Lokb . stf. i . G. Jt
do . do . stfr. i . G. »
do . Nwb . sf . i. G. v. 74 »
do . do. conv . v. 74

31/2 do . do . v. 1903Lit .C.
5.
31/2
3V2
5. .
3V2
31/3
5. .
4. .

20/lo
2»/io
5. .
5. .
4..
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. ,

24/iö
4. .

2Vio

do . Lit. A. stf. i . S. ö .fl
do . Nwo . conv .L.A. Kr
do . do. V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr.S.ö .f!
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd(Lomb.)sf . i. G. Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v . 1871 i . G. »
do . Stsb. 73/74 sf .i.G. Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl

do. Stsb. v.83stf . i .G. Jt
do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i*G. Jt

Pilsen-Priesen sf . i .S. ö.fl.
do . v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. G. >
do . v . 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. ;.G . Jb
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

Itabstg E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm.stf. i .G. »

Livorno Lit.C.D u. D/2 »

99 .40
99 .40
96 .30
96 .30
98 .95
95 .40
96 .80
96 .20
99 .55

96 90

96 .50
94 .80

95 .70
95 .50

104 .50
87 .70

104 .90
86 .45
87 .50

104 .50
86 .50
87 .40

102 .80

59.

106 .20
103 .70

99 .65

79 .30

79 .80
77 .20
74 .30
68 .50

96.
99 55

104.
96.
73 .80

70 .30

Zf
4. .
4. .
4 . .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3V2
31/2
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4„
4.
3.
4. .
4. .
4, .
4. .
4.
4.

Sardin.Sec .sff .g . I u.II Lc
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i . G. »
Süd.-Ital, 5. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1830 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Simplon v. 94 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880»
Iwang .-Dombr. stf. g . Jt
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Iar.-A. 97stf . g . »
do . wind . Rb.v. 97 »
do . do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo . v. 97 stf. g . J6
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Urals* stf. g . »
do . do . v . 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g . »
do. v . l898uk . 09»

Anatolische i. G. M
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

In %
102 .20
101 .30

74 .25
118 .20

102 .50
97 .10

102

92 .70
89 .20
89.
89 .10
83 .20
89 .50
76 .10
89.
89.
89.
69.
98 .50
89 .70

103 .20
90 .50
67 .50

102 .70

Pfandbr. u. Schuldversclir.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3</2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2!
4. .
3»/2
4. .
4. .
3'/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3V2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
4.
31/2
4. .
3V2
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4 -
Z'/2
31/2
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4*.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg. M
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do. 8.21 uk.1910»
do . do. Ser. 16u. 19 »
do . H.-B. S.6uk.l912»
do . do . Ser. 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do. (unverl.) *
do . do. »
do . do. (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do . S. 9u . 10 *
do . do . S. 11,12,14»
do. do . Ser. 1,3 -6 »
do . do . * 2 »

Berl. Hypb . abg. 80% *
do . » 80%»

D. Gr.-Cr. Gotha 5 .6 »
do. Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a *
do . S.10,10auk.l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk. 1915 »
do . Ser. 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl. S.10»
do. do. do . »

Eis. B. u. C.-C. v . 86 »
do. Com.-Obl. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do . do . S.20uk.l915 »

do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser. 18 »
do . do . Ser. 12,13 »
do . do. Ser. 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser. 40u.41»
do. S.43uk.l913»
do . Ser. 46 »
do. S.47uk.!915»
do . S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910>
do. S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser. 1-190 »
do . - 301-310 »
do .S.311-330uk.l913*
do . uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »

do . S.8uk .l911 »
do. S.9 » 1914 »
do . kb. ab 05 »
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
do . do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do . * 21 »
do . S. 3. 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-rbr . v. 89»
do. v. 1890 *
do. v. 03 uk. b. 12»

v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17 »

v . 1894/96 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.

In 0/0.
94 .50
93 .20
92 .10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

93.
101.
100 .70

94 40
93 90
98 .60
98 .60
98 .60
91.
91.

101 .80
90 .60
99 .30
99 .80
99 .80

IOO
IOO.
IOO.
102 .

92.
99 .80
99 .10

100 .50
95.

IOO.
100 .80
100 .50

99 .90
92 .80
92 .80
93 .50
99 .80
99 .60

IOO.
99 .66

100 .70
95.
92 50
99 .70
99 .80
99 .50

IOO.
IOO.

91 .50
91 .50
91 .50
98 .30
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
91 .60
91 .60
92 .80
99 .40
93 .50
98 .50
93.

100 .10
93.
99 .50
99 .75
91 .40
99 .80
99 .80
99 .90

100 .40
100 .70

91 .10

Staatlich od. provinzial -garant.

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Ld.Hess .-H .-B. S. 12-13
uk. 1913 Jb

do . S.14-15uk.l9l4»
do. Ser. 1—5 *
do. » 6—8 verl. »
do. »9-11 uk.1915»
do. Com. Ser. 5-6 »

Sioi.xo
101 .40

93 .20
93 70
92 .80

101 .10

ZI
4. .
3-/2
3-/2
Z-/2
4. .
Z'/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3. .
3%

Ld.»Hess .Com.Ser.7-8»
do. do. » 1u. 2 »
do. Ser.3 verl.kdb. »
do. 8 . 4 vl . uk. 1915»

L.-K.(Cass.)S.22u.l914»
„ .. S. 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do. Lit. j
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F, G, H, K,L»
M, N, P, Q »
S, R »
T »
O »
U »

In ®/„
101 .40

83 90
93 .20
92 .80

101 .50
95 70

102 .
95.
95.
95.
95.
95.
89.
92.

31/2 do. v. 1904 91 .80
3-/2 do.C. O.Oöuk.b.16* _ Ö2 .80
4. . do . do . 01 uk.b.10» *■00 .20
4 . . Pr. Hyp .-A.-B. 80% » 98 .20
3-/2 do. auf 80%abg. » 90 .30
4. . do . v. 04 uk. b.1913» 99 .20
4 . . do . v. 07 uk. b. 17 » 99 .90
4. . Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910» 97 70
4 . . do » 1912» 99 .80
4. . do. » 1915» 1 00 .30
4. . do. » 1917» 100,60
4 . . do. » 1919»
3% » 1914 » IOO.
ZV- do. * 1912» 92.
3-/2 Comm.-Obi. » 1912* 93 .25
4 . . do. » 1917 » 100 .30
4 . . Rhein . H.-B.l<b .ab02» 100.
4 . . do. uk. b. 1907 * IOO.
4 . . do. » » 1912» IOO.
3-/2 do. 92.
3-/2 do. » » 1914 » 92.
4 . . Rh.-Westf .B.-C. 8 .3,5- 99 .50
4. . do. Ser. 7 u. 7a » 99 .50
4. . do. » 8 u. 8a » 99 .50
4 . . do. » 9 u. 9a » 99 .75
4. . do. * 10 » 100 .25
3-/2 do. » 2 u. 4 » 91 .30
3-/2 do. »6uk .b.08 » 93 .50
4. . Stidd.B C.31/32,34,43» 100 .30
3-/2 p o . bis irtlcl. S. 52 » 93 .60
4 . . W . B.-C■H .,CölnS . 7 » 99 .20
4. . do. do. S. 8 » 100 .50
2-/2 do. do. S. 4 » 92 .20
4. . Württ. H.-B. Em. b.92 » IOO.
3-/r do. do. » 93 .10

Zf.Amerik . Eisenb .-Bond « .
4* .>Centr . Pacif . I Ref. M. 87 .80
3-/2' do.
6. . Chic.Milw.St.P., P .D.
5* . do . do . do. 108.
4*. do do
4* . North . Pac.Prior Lien 101 .3C
3*. do . do . Gen . Lien
5* . San Fr. u. Nrth. P.I M. 101 .10
4* . South. Pac. S. B. I M. 96.

do. Income-Bonds 24.

Diverse Obligationen.
Zf. In o/o.
4. . Aschaffb .Buntp. Hyp. 94 .104. . Bank für industr . U. » 97.
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do. Frkf. Essigh . »
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein ., Alteb . » IOO.
4-/2 do. do.Mainzr .103 » 91.
4-/2 do. Storch Speyer » 101 .304. . do. Werger »
4. . do . Oertge Worms » 96 .505. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk > 100 .30
4. . Cementw. Heidelbg . > 10G.
4-/2 Cli . B. A.- u. Sodaf. » 102 004-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 102.4-/2 Fabr. Griesheim EI. »
4-/2 Farbwerke Höchst » 1 09 qq4-/2 Chein. Ind. Mannh. » 102.
4. . do. Kalle &C.0. H. »
4. . Concord . Bergb., H. » 97 60
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 100.3-/2 do. do . »
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 102 .504. . do . do . » 100.4-/2 El. Accumulat., Boese » 89.4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 > 102 .704. do . Serie I-IV »
5. . El.Dtscli . Ueberseeg . »
4-/2 G . f . elektr . U . Berlin »
2-/2 do. Helios »
2-/1 do. do. »
2. . do. do , rckz. 102 »
4-/2 El.Werk Homb.v .d.H, »
4-/2 do. Ges . Lahmeyer » IOI
4. . do . do . do . >
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin » 104.
41/2 do. Lief.-Ges., Berl. » 104.4-/2 do. Schuckert » 102 .10
4. . do. do. 9 99 .504-/2 do. Betr. A.-G. Siem. »
4. . do. Telegr . D.Atlant. » 104.4. . do . Coiit. Nürnberg^ »
4-/2 do. Werke Berlin » 102.
4. . do. do . do . »
4-/2 Emaillir. Annweiler » 99.
4-/2 do . u. Stanzw. Ullr . » S9 .8&4. . Frankfurter Hof Hypt . » 98 .904-/2 Gelsenkirch .Gussstahl» 100 .70
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz.102» IOO.4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . » loa
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges . » 98.
4. . Oelfabr. Verein Dtsch . » 101 .704-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 104.4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk . » 100 .104-/2 do. do. do . » 100 . 104-/2 Zellst.Waldhof Mannh.» 103 .30

Zf. Verzinst. Lose. In * *
4. . Badische Prämien Thlr. 3 60.
3. . Belg .Cr.-Com. v . 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl
3-/2 Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr 143 .90
3-/2 do. do. II. » 118 .75
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl 108.
3-/2 Köln-Mindener Thlr 137 .60
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider, abgest . » 77 .90
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr 137 .60
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl 174 .80
3. . Oldenburger Thlr 1135 .80

Russ. v. 1864a. Kr. Rbl 446.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 360 . 50
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl

216 .50
203.

Unverzinsliche Lose.
ZS. Per St. in Mk.

— Augsburger fl . 7
— Braunschweiger Thlr . 20
— Finländisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
— do. » 10
— Meininger s . fl . 7
— Oesterr. v. IS04 Ö. fl. 100
— do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
— Pappenheim Gräfl.s . fl . 7
— Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
— Türkische Fr. 400
— Ung . Staats!, ö . fl. 100
— Veuetianer Le 30

36.

463.

179 .20
371 .SO

Geldsorten . Brief . | ocid.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochhalt . Silber
AmenkanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.l00R.

Schweiz . N . p. 100 Fr.

2043
16 .30
16 .20
17.

2800
2804-
72 .75

20 .40
16 .26
16 .16
16 .90

4 .18 '§
216 .

2790

4 .201/2

80 .90

70 .75

4 .20U

4 20
80 .80

22V15 /a 20 .44 J<*1 .4:5 « 1 35
168 .70 xüjcso .a s

85

81 .35

80 .85
34 .S0

* Kapital und Zinsen in Gold.
81 .lt

Reichsbank -Diskont 40/0.
Amsterdam . fl. 10\ 168.55
Antw. Brüssel Fr. 100 80.90
Italien . Lire 100
London . . Lstr. 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .S.) D. 100i

Wechsel. In Mark

SO-67V2,
20.43»2

3-/2%
3-/2 0/9

5 0/0
3 0/0

4 '/2°/0

Baris . . . Fr. 100 81.29
Schweiz . Bkpl. Fr. 100 81.10
St. Petersb. S.-R. 100.
Triest . . Kr. 100! —
Wien . . Kr. 100 8*1.05

do, . . Kr. m. S. i —
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1.70
3 .20
2 . 16
4_
4 .20
2 _
1.50

3onri «.
S7.S0

xoo.91.
101 .30

96 .50
100,0
xoo.
102 90
102 .

102 .90
102 .

97.60
100 .

102 .50
100 .

SS.
102 .70
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45.
45.
45 .
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101
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104.
102 .1099.50
104.
102 .

143.90
118.75
108.
137.60

77 .90
137.60
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125.80

I 1448.
360 .501

-OS « .
St. in Mk.

216.50
203.
36.

48».

179.20
371 .50
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4.181D216.>o 2790»4

ZS 70.75
»/- 4.30U

30 4 20
80 .80

Jl/2 20.44;3:5 81 35
168 .6005 80 .85

84.90

35 Sl .lt
QoUi.

so
0 3p-

3üs»
is 4'

9t"
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Spezialmarke:Kinder-
freund“.

ff  empfohlener Normal-
f Kinderstiefo!, breite Natuv-

form,a isserordentlieh halt¬
bar , starker Unterboden.
Ia Boxcalf u. Chovreaux.

Alleinverkauf für Wiesbadenu. Umgegend
G£” 45 GÄ 5| 5 lgÄ 7Ä 7s«Söffl SSTPaar Paar u Paar 9 Paar * Paar * Paar " paai.

ftiE Afl Frössen Grössen,,.
/| 0U 23—24h 2o—-26h 27- 28/ 29- 3.1/ ÖU 31- 33H 34—35« 50

Paar u Paar " Paar < Paar 1 Paar " pa»,. QJU

S. Blumenthai& Co.

Wiesbadener Tagirlatt.

MüFlSü
direkt mit Bahnhof . 3628

Geöffnet von 11—1, 8—6 und 8—11.

Täglich2 KMerie.
Cafs-Nestaurant. Mäßige Preise.

Samstag , 19 . Februar 1910. Seite 9*

.F>
f» &

iS O I JBL ■ ES

AMUgs-DerKülis
-m mein großes Lager in Herren-

*• » « ave « - Paletots n . Anzügen,
^e. nler verschiedene Gelegeuheitspostcn,
-'-reelle und Neisimuster, zu räumen,
p-rfsufc ich biefelbcn zu uualauvlich
t-ttiflc« Preise « . Jovpcn. Hosen,
e ' « l-Anzüge , Capes re. verkauf- zu
-r.'. unter E-nkaufSpreis. Konfir-
Ulense« - und Kominuuiranteu-
Auzüge extra billig . 3579

Nur
Neugasse 22, 1. Etag".
t—

Bettnässen.
Befreiung sofort. Alter u. Geschlecht
ivgeben. Auskunft umsonst!

Institut Acskulap No . 149,
Regensburg i. B. p 1

1
&♦« « « «* « * ♦ « « « * « 85!

VersEnjgescdüieiii
: WMmtötfern:

stehen unsere reich¬
haltigen Collectionen in
K!e derstolfen
Waschstofen

mit biiii sten Engros-
pre'sei qegen Aufgabe
von Re erenzen zur
: : :VerUigung. : :

Stejgenraid

Gesundheits¬
binden

I. Qualität,
p. Dtzd. IM.,
p. Ih Dtzd.

60 Pf.

Irrigrateure
nach Professor Kainarsli,

komplett mit Schlauch, ilutter-
ünd Klistier-Rohr

von Mi«. B.SS an.
Grosse

Auswahl in
Susoensorier
S&filslSer-

i ^ iiin cini Butterbrot gestrichen eine appctilreizende Delikatesse

«« ritzen
v. 60 Pf. an.

6

Clir. Tauber,

Frankfurt a. M.
_ .♦♦ • ♦♦♦♦♦ ♦♦ » » » ♦ » — m

Lsfer in amerik.Scfiüfien.
Aufträge nach Mass. 102

Me ™ . SUcIrdorn , Gr. Buigstr. 4l.

Artikel zur
Krankenpflege,liircligasieß, Telejilicn*!;,

apeten!
Naturell -Tapete « . . von 10 Pf . an
Gold -Tapete » . . . . von LO Pf. au
in den schönsten ii. neucsje» Müllern.
Mau vcrla ge kostenfrei Muiicrb. Nr. 135.
S«eUrU <r--r Wirr- ir-i-, «jünevurg.

Briefmarken.
Prachtvolle Auswahlen versende auf
Wunsch mit 50—70 % Rabatt . P184

A. Weiß, Wien 1, Adlergasse 8.

. Ktosf.
ber Wlesjindener Ausstellung,
vornehm in Ausbau u. Ausstattung,
zur erfeffbotten Ausstelluug von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Nähe res im  Tagbl .-Perlag . *

14©risfiwl-
WjlWÜWWU

des bekannten Malers
Wilhelm Thielmann,
preiswürdig zu vexlanfen im
Verlag des Wiesb. Tagblatts . *

3 Teile , rechtwinkelig aufzustcllcn,
mit Aüfsatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll ruit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
paffend ein kl. Wandpult u. zwei
Hocker, billig zu verkaufe » in der
Tagbl .-Zweigstclle, Bismarckr . 29. ^

Nillor Fclkc'z
Akümeise.fessS *'-

Svrcchst. 3—6, Sonntags 10—12 Uhr
Sichere Heilerfolge in allen Krankheiten

nachweisbar. — Hausbesuche.
Zeugn. zu Diensten Vuiscnplatr 2.

Holzschneiden„Ä,.
Maschine übernimmt «itto SFüssier,
Eckernfördestratze5. B216S

kläglich frische Gier . Blinden-
schul weg b. P. Krämer. B3603

ittitnßj.tonpriitp,
Schulgaffe 4.

Heute:
Es ladet ein

Pritz fliucli.
Hotel KarlshofHtheinstr. «0 .

Heute SanrStagrSchlachtfest.
Es ladet erg. ein Anton IBayer.

Vergesst die hungernden
CT]  Vögel nicht!

Westcrirncirit Kof , t
Ecke Dotzhcimer- und Schwalbacherstraße. *

. . Ä, : Großes Schlachtfest . :
* wozu sreundlichst cinladet *
§ ' ' Adoär 8 s !««nickt , neuer Besitzer.

\ “ Cages-Veranstaltungen. « vergimgmgeil
Urbans . 11 Uhr : Konzert in der

Kgchbrunnen- Trinkhalle . 4 Uhr:
Krnzert . 5 Uhr : Tee - Konzert.

.Uhr: Konzert.
hnigi . Schauspiele . Abends 7 Uhr:
^R 'gnon.
^esükuz- Theater. Abends 7 Uhr:

T«: Skandal.
«°!t? - Theater . Abends 8.15 Uhr:
, 2-rz  böse Geist Swnrpacivagabwndus
Veidaila-Theater. Abends 8.15 Uhr:
^Verstellung.
^oltalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
ki'.ophon- Theater, Wilhelmstraffe 6
,sHo:el Monopol ). Nachm. 4.30-10.

- Theater, Taunusstratze i-
-Nachmittags 4— 11 Uhr.
seupcher Hof. Täglich : Konzert,
«ll 'chuh- Palast , Autzstellungs- Ge-
lände. Täglich geöffnet 11—1 Uhr
dorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

tinngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr.
Turnen der Mädchenabteiluna:
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 9 bis 10 Uhr:
iküLerausgabe.

Turnverein- Nachm. 2.30—4 Uhr:
Tnruen der Schülerinnen. 4— S:
Turnen der Schüler. Abends
h Uhr: Bücherausgabe und g-,-

Uellige Zusammenkunft,
dünner-Turnverein . Bon 4.30- bis
5.M Uhr : Mädchen-Turnen . 5.89
ors 7 Uhr : Knvben -Turnen . 8 11. :
Kehren. 9 Uhr : Bücherausgaüe
Uni seselliae UnterhattunT.
erem für Kinderhorte Wiesbaden.
E. V. Nachm. 5 Uhr : Versa mm-ill!V\

Äachvercin. 6 Uhr : Svielabend.
?cer:oerein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
- °>nen-,kluh. E. B. 7 Uhr : Rezi-- iotuns -Aüend.
M -bildungs -Verein Wiesbaden . E.
.Ä. Abends 8.15 Uhr : Vortrag,
orauer- und Braücreiküfergcfcllcn-

Berein Wiesbaden . Abends : Stif-
tune-zfest.

°mu-8reuz -Berein . E. B. Abends
,8.30 Uhr : Gebetsstunde.
'Ofner, u. Militär -Verein . Mends
3 .30 Uhr : Gesangprobe.
"mnnergesang-Verein Friede . Abds.
3 Uhr: General -Versammlung,
"annergesangverein Fidclio . Abds.
. » Ubr: Probe.
verein der Bogelfrcunde . Abends

8 Uor: MAglisder -Versammlung.

einreichung von Angeboten, aus das
im Rechnungssapr 1910 sich er-
Sebc.noe Brucheisen usw. im R«t-
üae>: Zimmer Nr . 65, vormittags
W Uhr. (S . Arwtl. Anz. Nr . 7,

^ mV ^ Wn-g von Angeboten auf die
Arbeiten und Lieferungen zur
.Verstellung eines kleinen Anbaues
an das Empfangsgebäu -de auf
Bahnhof Bicbrich-West. bei Kgl.
Eisenbahn - Betriebs - Inspektion
hier (Rheinbahnhof )^ vorm. 11 Uhr.
iS . Tagbl . Nr . 71, S - 7.)

Versteigerung von Mobilien usw., im
Hause Hclenenstraße 2i4, mittags
12 Uhr. (S . Tagbi . Nr . 82, S . 9.)

Versteigerung eines Schreibtischs ec.
M Sause .Sölenenstraße 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 82, S . 9.)

Verpachtung von Do man eng rund-
stucken, belegen in hiesiger Ge¬
markung : Zusammenkunft Ecke
Karser -Wilhdlm -Ring u. Mainzer,
straffe, nachnn 8 Uhr. (S . Taabl
Nr . SO, S . 10.) J

KSntgttche dScha « fpr - le.
Samstag , dcn 19. Februar,
m Vorstellung.

33. Vorstellung im Aboiillemcnt A.

Mignon.
Mten . Mit Benutzung

de^ Goethe ichcn Romans „Wilhelm
Meisters Lehrjahre " von Michel
t--arrö und Jules Barbier . Deutsch
von Ferd . Gumbert . Musik von

Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung .)

Personen.
Wilhelm Meister . . Herr Frederich.
^othario . . . Herr Schwegler.Phüme , Mitglied einer

reisenden Schau¬
spielertruppe . .

Laertes, Diitglied einer
reisenden Schau-
spielertruppe . . Herr Rehkopf.

Mignon . . Frau Hans-Zocpsfel.
^inrno, Zigeuner,

Führer einer Seil-
tänzerbande . . .

Friedrich.
Der Fürst vonTiefen-

bach.
Baron von Rofenberg
Seine Gemahlin . .
Ein Diener . . . .
Ein Souffleur . . .
Antonio, ein alter

Diener . . . . Herr Andriano.
Deutsche Bürger . Bauern und
Bäuerinnen . Kellner u. Kellnerinnen.
Zigeuner und Zigeunerinnen . Seil¬
tänzer . Schauspieler ’und Schau-
spielerincn . Herren und Damen vom

Hofe. Bediente.
Ort der Handlung : Der 1. u . 2.  Akt
spielen .

Frl . Friedfcldt.

Herr Weber.
Herr Hcrrmann.

Herr Schwab.
Herr Zollin.
Frl . Schmartz.
Herr Spieß.
Herr Schäfer.

Vorkommende Tänze , arrangiert von
. Annctta Balbo.

Spreile -itung : Fräul . Ripamonti.
t - tfinzug einer Sciltänzerbande,
ESgefutzrt von den Damen Kling,
Gt-afer 11, Necb 1, Schneider 11, dem
Herren Wutsche! und Carl , sowie

dem Ballet -Personale.
2. Bohcmienne , ausgeführt von Frl.
Kling , den Koryphäen : Fräul . Sälz-
man-n, RcnnH Langer , Weickert,
Merian , Schmidt , Kappes, Lewenvel,
dem Corps de Ballett , sowie von, dem

gesamten Personale.
Mnsikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleit .: Herr Ober -Ncg. Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Maschin.erie-

Direktor Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

m t ^ Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte 12 Minuten

- Pause.
Ansang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 20. Februar , nachm.
2.30 Uhr (Volkspreise): Alt -Heidel-
berg. Abends 7 Uhr, Sfbonn. I ):
Zar  und Zimmermann.

in Deutschland , der 3.
Ltalien gegen 1790.

in

Direktion: Dr.  phil . K. Rauch.
Samstag , den 19. Februar.

Dutzenükarten gültig . Fünfziger.
karten gültig.

Neuheit . Neuheit.
^Der Skandal.

Schauspiel in 4 Akten von Henry
. . Bataille.

Spielleitung : Ernst Bertram.
^ . Personen:
Maunce Förioul . . H. Nesselträger.
Ananezzo . . . . K . Keller-N -bri.
Jeanneticr . . Nud. Miltuer -Schöuau.
Mirisot . (Sjeora NÜcker.
Der Präfekt . . . . Neinhold Hager.
Gallon von Böricux . Wolter Tautz.
Nnducl . Earl Winter.
Gruz . Willy Schäf-r.
Der Chauffeur . . . Theo Münch.
Charlotte För -oul . Agnis Hammer.
Die alte Frau Firioul.

Maurices Mutter . Nosel van Born.
Marthonll Färiouls LU. Neinholü.
Riquet, I Kinder Marianne Wallot.
Die Miß . . . . . Liddy Waloow.
Bcargaridou, Ticust-

mädchen . . . . Elis. Mödliuger.Dle Lame mit dem
blauen Hut . . . E. E. v.Bcauval.

Die Dame mit dem
roten Hut . . . Theodora Porst.

Ern Maschen . . . Kl. Funk.
Nach dem 1. und 3. Akte finden
. sroffere Pausen statt.

Anfang i Uh r. Ende geg en 9.30 Uhr.

S °̂ tag . den 20. Februar , nachm.
AêO Uhr, (halbe Preise ): Polnische
Wirtichaft . Abends 7 Uhr : DerSkandal.

Montag , den 21. Webruerr: Der
Skandal.

Uotirs -Thrirtsv.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheime.rstraße 15, „Kaisersaal ".
Direktion: Zaus MUHslm »».
Samstag , den 19. Februar.

Abends 8.15 Ubr:
Volkstümliche Voritellu-nig zu kleinen

Preisen.
Der ööse Geiß

Kumpaer-Nagavundtts,
oder : „Das liederliche Kleeblatt ."
Posse mit Gesang in 3 Akten (sechs
Bildern ) nebst einem Vorspiel von

, Johann Nestroy.
Spielleitung : Direktor Wilhelmh.

Sonntag , den 20. Februar , nachm>.
4 Uhr, zu kleinen Preisen : Der
Rattenfänger von Hameln . Abends
8.15 Uhr : Robert und Bertram.

lüirJuius zu Wiesbaden.
Samstag, den 19. Februar.

Vormittags 11—12 Uhr:
Konzert

der Kapelle Hans Birckenbach
in der Koehbrunn,en-Trinkhalle.

1. Souvenir de Göteborg, Marsch von
A. Bengfeid.

2. Ouvertüre zur Oper „WilhelmTeil“ von G. Rossini.
3. Mein Traum, Walzer von E. Wald¬

teufel.
4. Dur und Moll, Potpourri von,

A. Schreiner.
5.  Love me, and t.he World is mine,

amenikan. Lied von E. K. Ball.
6. Lxoeilsior-Ballett , Selection von

R. Marenco.-

Kachmittags 4 Uhr:
Äbo/inememö-AOiiiert.

Kapelle des Füs.-Kegts. v. Gersdorfi
(Kurhess.) Nr . 80.

Leitung : Herr Obermusikmeister
K.  Gottschalk.

1. Deutschlands Waffenehre, Marsch
von Blankenburg.

2. Ouvertüre zur Oper „Stradella“
von Fr . v. Flotow,

3. Phnivusi* u«r Oper „Carmen“
von G. Bizet.

4. Die beiden Schwarzdrosseln, Polka
für z keaie Jbfoteu von -m. lvruse.

Die Herren Bartlieln 13ss und
Geisenheimer.

5. Am,  sitiläen Herd , Lied ans d: Op.
„Die Meistersinger von Nürnberg“
von R. Wagner.

6. Tniumphmarsch aua der Op. „Alda“
von Verdi.

7. Fürs Herz und Gemüt, Potpourrivon Komzäck.
8. Vake Caprice von Friedemann,

Nachmittags 5 Uhr:
Tee - Konzert
im Weinsaale.

Zutritt nur gegen Vorzeigung von
Tageskarten oder Abonnamentekartea . .

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrrruer.
1. Ouvertüre zu „Meidea“ von

L. Cherubin.i
2. Vorspiel zur Oper „Melusine“ vonC. Grammann.
3. Baliettmuaik aus cter Oper „DerDämon“ von A. Rubinstein.
4. Arie, F-dur, 2. Akt aus der Oper

„Don Juan “ von W. A. Mozart.
Oboe-Solo: Herr K. Scbwartze.

5. Ouvertüre, Waldwebenl von
F. W. Kücken,

6. a) Abenck|. Tonstück aus den Früh-
lingsboten von J . Baff,

b) Die Fischerinnen von Procida,Tarantelle von J . Baff.
7. Sommerniachtsitx-äume, Walzer von

J . Gungl.
8. Niederländischer Ivrönungsruansch

(preiegekr.) von G. Mann.

WALHALLA
. . 'ä'BSEA 'H' EK . . ™ 89
Bleute Samstag,

den 18 . Februar ItMOi

Vierter Tag des Denen Programms,
Saffire Pradjaib

d ie in dische Harfuntän zerl n
und die andern . ^ P|

===== Ferner nach 9 Uhr: - ------

Entscheidungskampf
®ipii «( contra Riidl,

Champ. Amor. Champ. Bayern,
1 Ferner ringen :

Pohl Abs BK, contra Metzner,
Champ. Europa. Cbamp. Sachsaa,
S8si>kowici , contra Steurs,

Champ. Serbien. Champ. Belgien

Skala -Theater,
Stiftstrasse 16. Telephon 3818.

Mar Elein’s Bi» Theater.
ErSffnnng:

Samstag , den St ». FeBruar,niiemis 8 ‘lt dir.

Wiesbadener Hof,
feinbürger !. Familien-Restaurant

Täglich:
= = Matinee .. .

und abends
ersiUla .sst ^ e9 278

Künstlers -Konzert V
tüaus -KapeUe).
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CDoblFelle widie.
In sämtlichen Abteilungen offerieren wir während dieser Woche eine Unmenge Artikel zu

VOLKSTÜMLICHEN PREISEN
An Wiederverkäufe !* werden diese Artikel nicht abgegeben.

S . Blumenthal & Co.
K3

MISMIMIIZMSMZMIZ."- w.

Stet
ton jeglicher Uehertreibung werden unsere geschätzten Abnehmer dre Behaup¬
tung stndin. dag wir noch niemals solche Vortnie geboten haben, wre letzt.
Bei unserer Lager-Aufnahme haben wir verschiedene Serien besserer Swuh-
Waren herausgesetzt, die wir. ohne Rücksicht auf unseren Einkaufspreis, jetzt

vollständig ausberkaufen wollen.
Unter den diversen Vollen befinden sich:

Damen ii. Herren-Leder-Hausschuhe,
u. Herren-gilj-Schnallenftiesel.
h.  Herren-Aameelhaarschuhe,

Damen
Damen

Kamcelhaar imitiert für T5 Pf ., Woll-Kameelhaar 1.80.

Gummischuhe. Tanzschuhe, w.
zewere Stiesel. {? - •**zum Knöpfen u. Schnüren.

Herren-schnallen- u. -Zugstiefel°n°rm Mia.
Kaurerlhaar - Ohrenschuhe,

ISA ch. . K,. ^ Lederfohle,
) Filz -, Ohren - u . Spangeu-

M schuhe , Ledersohle,
ONre-i-Hausschuye mit Leder-

„B .atsh .Sllei '"
Heute SamstUA abend, ad 8 Ubr:

Grosses Münchner Sehankhierfest.
Konzert

der Kapelle des Füs.-Begts . No. 80 von Gersdorff.

C « Herbstm,

291

J
Andreasmarkt

ü ® lm  - 1? « ai © Paulinenschlösschen s %
F178

A  spitzkappsn.
^ Schulstiesel » zum Knöpfen u.

Von der Hohen Wurzel
bis Ober-Försterei Chuusseetjaus:

Aekephon 3010.

Konsum Wiesbadener

Schnüren,
Gesütterte Leserstiefel.

Alles unter Preis.

nur Nr.

IS
Kirchgasse. zwischen Luisen- u.

Friedrichstratze. 19 Kirchgasse 19, zwischen Luisen- u.
Friedrichstratze.

Wischer WenhveremMOkheil
^ . 1 . . w . *»*.** ß3f . KtSonntag , den 20 . Februar , abends 83/* Uhr,

findet im kleinen Saale der „ Wartburg " , Schwalbacherstroße, ein Vortrag
des Herrn Rabbiner l »r . je«  isua aus Mannheiu » statt. Thema:

„Jüdische Hochzeiten
im Altertum und Mittelalter ^.

Gäste sind willkommen. Eintritt frei.

Auf Abzahlung!

Möbel
Herrenzimmer,

für Schlafzimmer,
Küchen,

einzelne Möbel
-auf bequeme Abzahlung.

Möbel für Uh . Olt —IS « Auialiluns Mk . SO .—
„ „ 2 « « —» » » „ „ LG.—

„ „ „ 450 - 600 „ , , 40—

Heran-, Mraanäen- nnä KimniMen-Ape
k ■_ s « TWTBxn»ms..

M 'SlM'M
zer¬rst das Beste zum Kitten

brochener Gegenstände.
Zu haben in Drogerien » Papier-

und Gi aswor cnhandtungen . F101
♦04 >’S>'ä'<P >0

äL- 7, 11
^ Die Abholung von Gepäck, H,
H FRACHT -umiEILGÜTERN ♦
| zur Kgl. Preuss. Staafsbahn er- H>
«> folgt durch die regelmässig! bis ♦

Sehr schöne Rodelbahn.
Samstag und Sonntag Rodelsiige ab Wiesbaden  st « Uhr.

Franklurlrr Hypolhrkcnbank.
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der

48. ordentlichen Generalversammlung
Samstag , den 19. März 1910, vormittags 10 Mr,

im Bankgebäude (Gallusanlage 8) eingcladen.
Tagesordnung:

Beschluhfassung über die Gen-hmiqnng der Jahresbilanz und die
Gewinnverleüüng, sowie über die Entlastung des Vorstandes und der
Aufsichtsrates.
Wahl von Mitgliedern des Aufstchtsrates,

1.

2.
3.

Wagt von aUWHUtucul ura auiiiwv *»*.».
Abänderung des vorjährigen Beschlusses über den Zeitpunkt der Ausgabe
her neuen Aktien.

j . woif;

5 Touren täglich fahrende -.'
BETTENMAYERS
ABHOLE-WAGEN

jeder Tagesstunde.

Der neuen « tuen. . .. .
Druckeremplare des Geichästsbenchts können vom 1. Marz 1810 ab seitens

der Herren Aktionäre bei der Bank erhoben werden.
Nach Art. 16 des Statuts ist berechtigt zur Teilnahme an der General¬

versammlung und zur Ausübung des Stimmrechts in derselben, wer die von
ihm zu vertretenden Aktien spätestens am dri tcn Tag vor der Versammlung b<>
der Gesellschaft anmeidet und gleichzeitig für die Zeit bis nach abgehoben^
Versammlung entweder bei der Gesellschaft oder bei einer von derselben genedmigleit
anderen Steile oder bei einem Notar hinterlegt, auch in den beiden letzteren Fällen
die Hinterlegung ung-säumt durch Vorlage des Hrnterlegungsscheincs nackwcisl-
Bevollmächtigte' haben binnen gleicher Frist schriftliche Vollmacht cinzureichcn.

Frankfurt a . M .» den 15. Februar 1910.
Der Aufsichtsrat. Die Direktion.

F63

A Sonntags nur vormittags auf Be- %
Stellung beim Bureau:

ISISAaUjASSS ' BS-ASSE 5 , A
Telephon Kr. 12 u. 2376. ^

Königlicher HolspodlteurfettOTmaysp
1 = Wiesbaden == =>

Arheits-Pferdemarkt
zu FranksurLa. M.

Mittwoch , de« 23 . Februar.
F 2

extra¬
wagen

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Expresstaxe ).

(*,,$.v0 70 QHStd

PriodrirhsctrasiKo 33. Wiesbaden. Ecke Neimasse.
Pr . Kalbsbraten,

vollst.knochenfr., tierärzrl. unters., lC-Psd.-
Packet, Keule Mk. 5.5«, Vorderteil
Mk. 5.00 , versendet gegen Nachnahnie.
a.  Biropat , Langszargeu - Tilsit.

Nur«M£ 3 Hat«*ä,dient •lunq
Flosdicj—Tunern!

‘Mn « . „ m5 4 | ». entwickeltes UW » » « re » « J,7h
Ü ^ 3 ^ i -k glänzendes “ « Ä ®.« .* ist Oeielitmni

Zu erreichen durch Wcndelsteiner llä « sn er *s
Brennessel - dpirltns

(Haarwasser)
Hüten Sie sich vor Unterschiebungen und Nachahmunacn
Hervorragendes Kräftigungs- und Rcinignngsmlttcl Der Kops
baut. Verhütet Schuppeir, Haarspalte, Kaarverknst
köpsigkeit. Natürliches , billiges und erprobtes Mittel,
1.25 ll. 2.50 Mk.

Afpini -Heife . . . 60 ~g?f.
Wrennesset-Kaaröl 60

Alpina -Wilch 2 tj^ b
P omade . . . 1

£d!

s
I
61

. . .NI.
t -Jptj
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I
Mst -lott

i<h

Pers
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sowie
gesucht
FZilbe

lLeudelsteiner Toilette-Creme 1M ., AlPenblumen-Sommersprosien-CremeLM
Zu haben in den durch Ausstcllungsrartons und Plakat , erkennt

|ticken Apotneken » Drogerien uno Parfümerie « . tu iro
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19» Februar 1910.
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ArberLsmgM des Wiesbadener Tagblatt; .
Lolale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Gewerbliches H'erlonat.

T-uyt. Arb . für Damenschneiderei
t Oranienstraße 25._

Tüchtige Zuarbeiterin
Sgü drt H elenenftraße 30, 2 L
„ Junges Nähmädchen gesucht.
Mi. Maritzstrnße 21, 4 rechts._

Gesucht für ins Haus
■pi  ordentliche Frau , die Wäsche u.ffeser ausbessert und auch neu an-
«rstgt. Gefl , Offerten unter F . 522
V een Tagbl .-Verlag.

-prisiermobell
Ustcht Blücherplatz 4._ B 3606

Arbeitsnachweis Rathaus
üife angeh . Haushält . f. Hotel , Koch.,
gê eefödj., Kochlebrfräul .. Büglerin,
vg.'smäidchen, Küchenmädchen, jung.
Rädchen für die Waschküche. B 3584

Eine Köchin,
welch« gut feinhürgerl . kochen kann,
Nu-rs Hausarbeit mit übernimmt,
Uw- 1. März gesucht Adolfsberg 2,

Für kl. bess. Haushalt
lg. Mädchen als Stütze gesucht.

viizrM.  Aufnahme , ev. sofort. Off.
,;; r W. 521 an den  Tagbl .-Berlaa.

Gesucht wird zum 1. März
?nstrndtges Alleinmädchen, w. selbst-
ifeig bürg , kochen kann u. Haus-
erberr versteht. Solche mit guten
äeuonissen wollen sich melden 'Adel-
«iastraße12 , 1 S t._ _

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
welches gut kochen, kann, für 2 Vers.
8 ." 1. Marz gesucht. Näheres
Karktstvaßc  24 ._
. Zom 1. März Mädchen gesucht,
dar kochen kann u . Hausarbeit übec-
»:aa t. Vikto rmstvaste 1. _
-iicht. sehr reinl . Mädch. z. 1. Mürz
sesuchh Bertramst raß e 11, P . B 3308

Einfaches Mädchen gesucht
'-van-enstraße 12. 2._

ünWädchen , w. loffietT"kann
tlsin . Haush ., 2 Personen , gesucht

Swchgafse. 25, 2s_ Krauter -Dörr.
T. «nst. Mädchen , um l . v. Lande,

4.1. März ges. Friedrich straße 35, 2.
Alleinmädchen

eßi Zeugn.  ge s. Adelh eidstr . 84, 8._
res Mädchen für Hausarbeit

Mehr Zimmermannstraße 4, 1 r.
Mädchen geg. hohen Lohn

Mi März gesucht Bleichstr . 16,
Äkerei Wirges . B3498

Tüchtiges Alleinmädchen
®i: guten Zeugnissen für sofort oder
!tzä:. 'gesucht Schlichterstratze 16, 2._

Straft. Mädchen für kl. Haush.
fcfufit Mauritiusstraße 10, 1.

Besseres Alleinmädchen,
w. auch Fremdenzimmer zu machen
hat,_ ge sucht Grab cnstraß e 0. 1._ _

Eins . Alleinmädchen z. 1. März
gesucht Dambacht.al 20, Hochstart.

Gesucht zum 1. März
braves , sehr reinliches Mädchen vom
Lande , d. etw. kochen L, als Allein¬
mädchen in kl. bess. Haushalt . Meid.
mit Zeugnissen Nheinst raß e 92, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Geisstergstraße 12._

% WMAMDW

Saub . anitänd . Mädchen
m . gut . Zeugn ., b. alle Hausarb . grdl.
versteht, z. 15. März in ruh , Haush.
gesucht Körnerstraße 4, 2 rechts._

Zuverlässiges sauberes Mädchen,
in Kinderpflege bewandert , zu einem
1% Jahre ' alten Jungen gesucht
Marktstr aße 8._ _

Ein besseres Mädchen,
w. selbst, kochen k.. u. Hausarb . über¬
nimmt , in kl. Haushalt (2 Pers .) für
1. März gesucht. Gute Zeugnisse ver¬
langt . Näh,  Grabenstra ße 1, 1. Etage.

Alleinmädchen,
tüchtig, das selbständig arbeiten und
kochen kann , für kleinen Haushalt p.
1. März gesucht. Villa Nervi , Elis-a-
bethenstraße 21, Parterre . -

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann u . etwas Haus¬
arbeit übernimmt , gesucht Nero¬
straße 35, Laden . _ _ _

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Ner ostraße 16, 1 St.

Alleinmädchen,
nicht unter 19 Jahren , welches etw.
bürg , kochen kann , für kleinen Haus¬
halt zum 1. März gesucht Schier¬
stes nerstraße .15, 3 links ._ _ _

Einsames braves Alleinmädchen,
das gut h. kochen kann u. alle Haus¬
arbeit grüudl . versteht, f. b. HauSh.
geg. gut . Lohn für gleich od. 1. März
gesucht. Offerten unter T . 522 an
den T agbl.-Verlag ._

Besseres anständiges Mädchen,
in jeder Hausarbeit erfahren , das
etwas kochen kann, zum 1. März ges.
Kaiser -Fr iedrich-Ring 54, Parterre.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit bei hohem Lohn und
guter Behandlung gesucht Scküer-
steine rstraße 62, J agerhaus . B8564.

Einfaches ordentl . Mädchen
1. März ges. Rauenthal erstr . 21, P . r.

Älleinrnädche«.
Tücht. gut empfoh'l. Mädchen, welches
ielbständ . der gutbüraerl . Küche vo,r-
stehen kann, für 1. März , ev. früher,
gesucht. Vorzustellen Sonnenberger-
straße 45, 1. vormittags bis 10 Uhr,
nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr.
Telesth cm_2845. _ h ^
Olef. Alleinmädchen f . kl. Hausstand

Scbesstzlstraße 6, Pa rt . I. p
Suche Pensionszimmermädchen,

bess. u. eins. Hausmädchen . Hardt,
Stellenbur .. Delaspeestr . 1. X.  4372.

Selbll . Mädch. f. kl. Oskiziersfam.
gesucht Dotzheimerstraße 38, 2. Gute
Zeugnisse erforderlich . .B 3586

Nettes Hausmädchen,
perfekt im Servieren und Bügeln,
etwas Nähen erwünscht, für 1. März
gesucht. Näheres zu erfr . Adolfs¬
berg 2, Pa rt ._ __ _
Tückt. Mädch., die auch koch, können
auf gleich u. 1. März sucht- Frau
Andreas , Stellenvermittlerau Sedan-
strane 1.  8 3583

Gesucht zum 1. März
bei gutem Lohn ein in Küche und
Hausarbeit erfahr , solid. Mädchen
mit guten Zeugnissen Bi-smarck-
rin g 9, 2 L, bei Fritz Hermann . _

Alleinmädch ., gründl . ü. zuverl.
in aller Arbeit , auch kochenu . bügeln
kann, in kl. Fam . zum 1. ad. 15. März
gesucht Bie bricherstraß e 21, 2. 3679

Küchenmädchen
oder Frau gesucht, die zu Haufe
schlafen kann, Frankfurterstraße 12,
Koepv._ ;_ _

I . s. Mädchen s. einige Stunden
gesucht Nerostraße 28, Frontspitze.

Weitere unabh . Frau gesucht.
Freie gute Kost u . etwas Vergütu -ng.
We llritz -straße 39, Ewald ._ 83559

Reinl . Mädchen od. Frau v. 8—10
barm , «esuckst Stirtitraße 3, Parterre.

Monatsmädchen
v. früh 8—41 ges. KI. Burgstr . 2, 2.

MonatSmädchen
gesucht Luisenstraße 24, 2.__®._

Ein Monatsrnädchen
von 7 bis 4 Uhr gesucht. Deutz,
Winke lerstraße 2. 1 r ._

Unabhängige Stundenfrau
oder Mädchen gesucht. Keller , Kirch-
gasse  17 , Parterre.

Saub . u. tüchtige Waschfrau
und eitie reinliche fleißige Monats¬
frau oder Mädch., a. f. ganze Tage,
ges. Näh. im Taghl .-Berlag . Xr

Waschfrau
gesucht St eingasse 18. 1 St.

Anständ . Mädchen
findet g-og. etw . Hausarb . Schiaist.
Zu erfr . im  Tagbl .-Ve rlas. _Xv

Laufmädchen
von ordentlichen Leuten sofort ges.
Laus , Kr anzplatz -5/6 . ■_ _

Laufmädche » sofort gesucht
Bäckerei Boß. Bähnhofstr . 14. 3677

Manrrlichr Personcn.
Keweröliches Personal.

Flotter Bauzeichner
p. sof. aushilssiveise geiucht. Offert,
unter D .,185 an die Tagbl .-Zwet.gst..
Bistnarckring  29 . _ _ B3548

Masseur
f. mehrwöchentl. Kur v. Herrn ges.
Adr. u . Pr . u. S . 522 Tgbl .-Verl . erb.

Achtbare Leute
jed. Berufes form. s. feste Einnahm.
verschaffen d. leichte Tätigkeit (auch
als Nebenberdienstst Off . m. Rückp.unter -O . 522 an den Tagbl .-Verlag .

Schneider auf Woche
gesucht. Schäfer , Bie rstadt,__

Tücht. Wochenschneider auf Röcke
gesucht Ble ichstraße 30. _ _

Schlosserlehrling
gesucht Kö rnerstraße 4.

Spengler -Lehrling
gesucht Oranienstraße 51 ._

Schreiner -Lehtling gesucht
Göbenstra ße 3pH. Belte . B3596

Maler -Lehrling
aus Ostern gesucht. Heinst, Schlüter,
Blücherstraße 9.

Malerlehrling gegen Vergütung
g esucht Rhei -nsträße 95, P . _ B3384

Kräftiger fleißiger Hausbursche
m .t la Zeugnissen u. Empf., w. ehrl.
ist Kaution stellen kann u. willig
arberkr-t. gesucht. Nur solche- d. an
dauernd St . geh, melden . Folter,
Eiergroß -,andl ., FauLbrunnensrr . 7.

Suche sofort
einen, gewandten kräftigen Fahr¬
burschen, der gut mit der Kund ' d".v
umzugehen versteht. Obst- ' u. Kart .-
Großh andl, CH. Knapp , J ahnstr . 42.

Ein tüchtiger Pferdeknecht
sofort gesucht Schwalbacherftraße 24.

Wriiiriche Peusonrn.
Kausmännisches Uersonak.

Angehende Verkäuferin
m. st-ch in Konditorei od. ahnt . Gefch.
ineiter ausbild . Off . B. 523 Dgbl.-V.

Kewcröliches Hi«rkou>r1.
T. Nah., i. Schneid, u. Weißu . erf ..
h . Tage frei.  Adelheidst str. 47, G. 2.

Schneiderin
süicht noch einige Hesse Kunden in u.
außer d. Haü sc. Wörthstr . 13, 3 l.

Schneiderin , hier fremd,
sucht noch Kunden in u . außer , dein
Haufe . We stendstraße 13, Hin :, rb . 3 I.

Schneiderin , akademisch gebild .,
Garant ?? f. tadellos. Ŝitz - sucht noch
Kunofchstft. ' Alörechtstr. 37, Htb - P.
%
Seif . Büglerin s. Kd. auß. d. H.
lroxitzstraße '43 , 4 rechts.

Tüchtige Büglerin s. Kunden.
Näheres iSeerobenstr aße 27, Gth . P.
I . Mädchen sucht Besch. (Bügeln )^

Helenenstrüße . 18,  Mtb . 3 St.
Friseuse n. n. einige Damen an.

Faulbrunnenstraße 12, 2 l.
Jstng . Mädchen, 22 Jahre,

mrt langj . Zeugn ., im Nähen , Ser¬
vieren u. infjed . Hausarb .. erf ., sucht
Stelle als bess. Hausmädchen in f.
H. Off . u. L. 522 an Tagbl .-Verlag.

Witwe ges Alters sucht Stellung
zu Dame od. Herrn als Haushält.
Zn er fr . Hermannstr » 28, 3. B3249

Besseres älteres Fräulein,
franz . Schweizerin , 37 Jahre , sucht
Stelle als Jungfer oder Gesellschaft,
bei einzelner Dame , auch a . Stütze
in g. Herrschaftshaus zum 1. April.
Schü tzenstraße 3,_̂ _Stz_

Ja . Fräulein inchst Stellung
als ^ Stütze der Hausfrau oder zu
1 bis 2 Kindern . Off . ur F . 55 an -die
TaM. -Hpt .-Ag., Wilhelmstr . 6. 8670

Ja . Frau a. g. Fam . m. g. Empf .,
in Kinderpfl . erf .. s. Stelle od. z. alt.
Ehev. f. allein . Offerten u . 2L B. 500
postlage rnd Schützenhofstraße._

Bessere unabh . j.  Frau,
vorzügl . Köchin, sucht tagsüber Be-
schäftigulng. S teingasse 4, 2 links.

Fräulein,
kath., 20 Jahre alt , sucht Stelle als
Stütze zum 1. März . Offerten unter
D. 522 an  den Tagbl .-Verlag ._

Tüchtiges Mädchen
vom Lande , 15 Fahre alt . ti,-'-
Stelle . Albrech tstraße 37, Hth. Part .

Besseres Hausmädchen,
im Nähen u. Servieren gut ■be¬
wandert , sucht Stell , zum 1. März,
bei gut . Bcha ndl . Biebrich erstr . 11, 2.

Braves Mädchen sucht Stelle
als Allein- od, auch als Hausmädchen
Frau Margarethe Kogler , Stellen-
vermittlerin ', Gr abenstraße 26, 2.

Gut empfohlenes Mädchen,
das kochen kann, sucht Anshilfsstellc
für 1. bis 15. März . Bisbrich , Wies-
bad encr  Allee 22, Parterre ._ _

Junges Mädchen sucht Stellung
tagsüber in best. H. Off . u . H. 195
Tagbl .-Zw-gst., Bisma rckr. 29. B3500

Gut empfohl . Frau s. Mouatsst .,
2—3 Std . morg. Zu treffen v. 1 Uhr
an Blei chstraße tti , Hth. 3.  B 3490

Junge ehrliche Frau
sucht Monatsst . (vorm,.?, auch Laden
od. Bür , zu putzen. Fe'Idstr. 18, H. 11.
I . st gew. Frau st W.- u. Putzbesch.
Herderstraße 0, 2 1. B 858->

Männliche Peefonen.
Hen>erbliches H' ersouak.

Tüchtiger Friseurgehrlfe,
23 Fahre , sucht bis 1. April Stellung.
Off,  u . V. G. 84  hauptpostlag ernd.

Verh . Mann , Handw, , 34. I .,
1 Kind, 4 I . im staatl . Betriebe tat .,
sucht, weil jetzige Stellung einaeht,
anderw . Vertrauensstellung als Ver¬
walter , Portier oder Bote . Gute
Zivil - u. Mil . Zgn . Off . b. 10. März
u. .A. 709 an den Tagbl -.-Berl . erbest

Zuverlässiger Mann .sucht Stelle
als Hausbursche . Offerten u . W. 194
Tgibl,-Zweigst., Bismarckr . 29. B3371

Weibliche Vertone » .
Kautmünnisches Personal.

Tuche für mein Luxusgeschäft eine
gewandte branchekundigc

wöstichst mit Sprachkenntnissen,
sowie eine angehende

Perfatifenii
aus guter Familie für 1. April d. I.
»der früher . 3672

Ben SoLiman,
Wilhelmstraße 24.

Aüugere Nertäuserin
tvst -lotier Handschrift gesucht.

Leopold Emmelhainz,
Wilhelmstraße 32.

chewerSliches Certonal '.

l' o’itiioH
ichtum!
• et ’s I
tns
ltzwuugcn-

f'er Kopf
ttA Kahl
'l - Fla -ch-

> Mk.

Sterne2
ertrnni

FH)

Perfekte erste Rock- « .
Taistett -Arbcilerür,

sowie Zuarbeiterin für dauernd
pe ucht. Wemmer & Ulrich»
DitnelmslraKe 48.

Moder
Tüchtige zuverlässige

I. Sltöeiteris!
per sofort ober-1. März gesucht.

Heinrich Fried»
Kirchgasse 38.

3671

P ® "* Modes.
Zweite Arbeiterin u. Lehrmädchen

wsucht. Leopold Emmelhainz , Will
aelmstraße 32._ ■

Stütze.

Lehrmädchen mid angeh. 2. Arbeiterin ges.
Etisavetv Eisheu 'er , Moritzstraße  7.

Lehrmädcherr.
An Ostern finden 2 Mädchen zur

gründlich. Erlernung des Büa -ins Auf¬
nahme. ^Nach beendeter Lehr eit dauernd
Beschäftigung bei guter Bezahlung.
Wiesb . Dampswasch - u . Plättanst.

Rnsiovi rstst Luisenstraße 22.

Mm1. »der lk  Jpiil
suche ich eine evg., gesunde , gutempf.
Kinderfrau od. best. Kindermädchen,
w. in Säuglingspflege durchaus er¬
fahren ist..

Billa J dsternerstraße 13.
Errie jg. Köchin

f. kleinen Haushalt mit Zeugnissen per
1. Mär ; s. flröncv,  Schiersteinerstr . 7, 3.

Rach Langen -Schwalbach wird für
die Saison eine tüchtige selbständige

RchmMSIiSliHtzl!!
bei. hohem Gehalt gesucht. Nur
solche, welche schon glerche Stellung
inrte hatten und gute Zeugnisse 'be¬
sitzen, wollen sich melden. .Dafelbst
ein nettes Sorvecrsräulein gesucht.
Offerten unter A. 715 an den
Tagbl .-Verlag . ’

Kaffce-Kochlil
sucht_ Hotel Nassauer Hof.
Tüchtig, rciiil. Mädchen,
welches auch kocken kann, für I. März
gesucht Schwalba -chersiraße 45a, Ecks
Miche'sberg. 1 Trepp e._ _

AlleinmÄDchett,
das gut bürgerlich kochn kann und
Hausarb it gründlich versteht, per sofort
ooer 1 März ges. Zu erfragen 11— 1,
4- 7. H . Stein , Wühelmstr . 24. 3616

Ges. w. n. Mainz gebild. ev. Stütze,
n, uni . 24, I ., dieselbe .nt. Pers. nähen

bügeln können, gewissenh. u. ord»
nungslieb . sein. Kochen n, unbed.
erf ., aber Lust d. f. Küche z. erlernen.
Nur solche in. g. laugjähr . Zeugnissen
wollen dieselben 'm. Phot , einssnoen
unter B. 1.084 an D. Frenz , Ann .-
Expedition, Ma in z. _ F 30

Best. Hausmädchen,
das nähen , bügeln u. servieren , kann,
per sofort oder 1. März gesucht
Partstraße 53.__
IlmLWämMMMiM.
gesucht. Pension Winter , Sonnen-
bergerstraß e 14._ _
Tücht» Dienstmädchen

auf 1. März gesucht
__ Seerovenstr . 20 , 2 links.
TWstMwllik»SLf'n £?■

langt Rheiwir. 26,  1 . Pens. Heila. 3668
Gesucht

z. 15. Marz eine durchaus selbst-,
fein biivgerl. Köchin u. ein zweites
Hausmädchen . Nur sehr gut Em¬
pfohlene wollen sich melden 10—dl
mo rgens , 3—14 nachm. Ne rot al ■29.

Einm?mi  MinMltzev.
welches gut kochen kann, für kleinen
Haushalt zum 1. März gesucht.
Wintg en, Biktor iastraß e 16 , 1. Etage.

Znm 1* März
ober später biit_ jg. Zimmermädchen
gesucht. Nur Solche mit aut . Zgn.
aus Pensionen wollen sich metden
Pension Albion, Abegkstraße 3._

Suche
ein bess. ält . Mädchen zu einer alt.
Dame . Man melde sich Sonntag-
vorm . Rheinganstratze 9, Btebrn »-. _

r in orrentiiu es tttw -tiges
Zirnmerinädchen gesucht . Näheres
Körnerstr .rtzc 7, Part«

bei hohem Lohn auf 15. März oder
später gesucht

D amv ach tal 30, 2,

, f Gesucht
wird zum 1. März zu 2 Personen
ein Alleinmädchen mit nur guten
Zeugnissen , das alle Hausarbeiten
und die Küche übernimmt.

^ _ Ildolssallee 9, Part . ^,'
Für Brüssel gesucht zum 1. Mürz

oder später
gewandtes Mädchen,
das sein bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt. Vorziibellen bei
Frau Rechtsanwalt Hasielbach,
Marti nstrafe 10, 1. __

Tüchtiges stUrrrs '
AlleinMädchen,

nicht unter 26 Jahren , zu kinderlos.
Ehepaar gesucht, nach auswärts.
Selb , muß g. kochen k. u. in allen
Hausarb . bewand , sein . Borzustellen
Pariser Hof , Zi m. 1.7,  vorrm , b. 12.

Tücht. HänSmadwen, welches scro. u.
nahen kann, sow. Mädchen für Küche n.
Hausarbeit ans 1. März ob.- früher ge¬
sucht. Zu melreu Babnbosstr . 1, 1, von
9—li,  2 - 2—4 und  aben ds 3 Uhr. 8869

Zuvcrliist. Alleinmädchen,
welches bürgerl. kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, für 1. Rtärz ges. Ecke
Michelsbm , tt . Kirchg . bei Wüste feld.

Mädchen gesucht,
das feinhiirger 'lich kochen kann - und
einen Teil der Hausarb . übernimmt.
Frau  Dr . Fendt, ; Friedrichstra ße 20.

Tüst,ti 'ges Alleininädchen,
da? kocben kann, gesucht üvent . mir Aus --
hilfel zum 1. Mä rz Adclhei dstraße 64, 2.

Ein Mädchen,
das gut bürgerlich , kochen kann und
Hausarbeit gründlich versteht , zur
Aushilfe v. Anfang März bis Mitte
Mai gesuchte Balzer , Kavser-Friedr-
Rinw 76, 1, Etage.

Hausmädchen,
tücht. u. sauber, m. g. Zeugn., b. gutem
Lohn sofort oder 1. März gesucht.

Villa Le sstngpraste 9.

welches Kochen und .Hausarbeit versieht,
per sofort vier 1. Mär ; bei hohem
Lohn in kleimn Haushalt gesucht,
Bie  richerstraße 31 , Pa rterre.

TÄWs McuMmöWeli
morg. 3 Stunden gesucht Fritz -Kalle-
straße 18. _ .__"Mädchen
ges., w . schon in Buchdruckereicn
öd. Buchbindereien gearbeitet haben.

Rud . Bcchiol d & Co.

ige ÜMlegcrin
sucht Buchdruckerci Rasche, Biebrich,
Kirchstraße 13.

Männliche Meesonen.
Kausmännisäies 'Personal.

Kauft sute
»»d HanSiverker

finden evtl. Stellung im Versicherungs¬
fach. Offerten unter M.  iv . sgo  bcf.
Dauben Co . , Fra nkfurt a . M » F2

BertreLer-Gesuch
vertrauenswürdig F108

Peüistoiu,Wrl!herg.,K.H.iHdHJerMiiIer
für eitj erstes hiesiges Delikatessen¬
geschäft per Anfang April gesucht.
Schriftliche Offerten unter L. 520
nn den Tagbl.-Verlag.
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Verssnü'
ksZekLft.

Um dis Zentrale zu entlasten,
beabsichtigt chem . Fabrik reellen
rührigen Leuten Postversaud-
stelle für ihre äusserst gang¬
baren Fabrikate zu übertragen.
Der Betrieb eignet sich auch als
lohnende unauffällige Neben¬
beschäftigung (eventl . auch als
Existenzbegründung ). Reklame-
material (Proben u . s. w.) wird
geliefert . Es sind ca. Hk . 200.
bar sofort erforderlich ; grösserer
Kredit wird gewährt . Offerten
erb . sofort u . ES. M . 0839

Rudolf Rasse,
Eiajnburg ;.

F108

anL_
General -Agentur

für groß . Bezirk an orgfg . u . selbst-
mittatrg . Herren mit hoh. Bezügen
zu vergeh . Deutschland . Kranken -,
Unfall - u . Familienkurkosten -Ber-
fich., Dortmund . BeurHausstr . 34.

Junger

Spediteur,
militärfvei , per sofort oder 1. März
nach Wiesbaden gesucht. Gefl. Off.
mit Zeugm ., Photagr . unter G . 55
an die Dagbl .-Haupt -Agentur , Wil¬
helmstraße .6._3667

RUlW Uertretkl
für bekannten Mineralbrunnen ge¬
sucht . Georg Glücklich , Taunusstr . 31.

Wkesbllden.
Die Stelle eines Hilfsarbeiters bei

genannter Kaffe ist zu besetzen. Beding¬
ung ist : Gute Handschrift , Kenntnisse
in der Buchführung u. in den Arbeiter-
verficherungsgcsetzen.

llieflektanten wollen ihre Offerten ver¬
schlossen mit entbrechender Aufschrift
verletzen bis spätestens 2 » . Frtzr . cr .,
bei der Kasse einreichcn.

Persönliche Borsiettnngen ver¬
beten. F835

Der Kafsenvorstanb:
H . »-i !» » Ut , Vorsitzender.

Azeiiteii ii. Plützverttkicr
fiir erstkl . Leder -- 'n . SchühaCreme,
Leder -Appretur u . Schwärze , Putz-
b-veme , Maschinen -, Wagen -, Hup-
Fett -e, techn . Oele u . Fette usw . w.
>ei hohem Verdienst gesucht . F62

Melters & Fels . Unfel . Rh.

In meiner Buchhandlung
findet ein

Lehrling
zum 1. April d . IS » Stellung
und Gelegenheit zur sorgfältigsten
Ausbildung.
Heinrich Staadt , Bahnhofflr . 6.

Lehrling
mit guter , Schulbildung auf das
Bureau einer chemischen Fabrik im
Rheinaau gesucht . Offert , unter
R , 522 an den Tagbl .-Verlag.

KeweröHches Personal.

Gärtnergehilfe Wcht.
Gärtnerei Geiß , Schiersteinerstr ., links.

Tüchtiger
Bautechzriker

zum baldigen Antritt gesucht.
H. Berg , Architekt,

_ Brebricher straffe 20, Sout.

RedegewandtePersonen
z. Vertrieb einer Zeitschrift werden
gegen hohe Provision überall sofort
ges . Friede . Gras meher , Han au a . M.

Wer schreibt 10,000 Adresse» ist
sehr schöner Handschrift ? Preis«
Off. u . «->. LS 2 a . d. Taqbl »-Werl.

Mn Packer
lt. Magazin-Arbeiter
wird von erstem hiesigen Delikatessen¬
geschäft fiir Mitte März gesucht.
Schriftliche Offerten unter Lt. 520
an  de n Tagbl .-Ver lng,_

Lehrling
zu Ostern gesucht.

Zahnarelier Robert Biehl»
Schwalbacherstr . 45a , Ecke Atichetsberg.

Werbliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein ans guter Familie
mit g. Zeugniss ., sucht Stellung per
1. 3. 10., in Geschäft gleich w. Brch.
Offert , an Frl . Damm , Marburg
an d. Lahn » Ketzerbach 6.

PnuaifciiMäiiH,GeseiWst.
oder ähnlichen - Posten sucht jg. Dame,
pcrf . in Englisch u. Französisch . Off . u.
»* • ss an Tagbl .-Hpt .-Ag ., Wsthelm-
straße 6. 8675

Keweröliches Personal.

Ovrman ladx 8S«ks P0SI for the al 'ter-
noon . Offert . C . 8.9 ® Tagbl .-Verlag.

Für unsere sehr empfehlenswerte
Engländerin

(gepr . Lehrerin ) suchen wir ab
1. April bis zum Herbst Stellung in
Familie , Schule oh. Pensionat , wo
sie Gelegenheit hätte , sich auch etwas
im , Deutschen weiterzubitden , gegen
freie Station w. kleines Taschengeld.
Die Dame ist ein -e ebenso liebens¬
würdige , anregende u . heitere Haus¬
genossin , wie ausgezeichnete Lehrerin.
~ "" " wenJede Auskunft geben gern smün -dl.
nur zw . 12 u . 1 Uhr vorm .) Fräül.
H . Weber u . Frl . L . Kopp, Tochter¬
pensionat Walbidhlle . Kapellenstr . 82.

FkiWcdildetc Pniue,
distirrg. Erscheinung , Mitte d.
10er, perfekt Franzos ., musikalisch,
in der Leitung eines vornehmen
Haushaltes durchaus erfahr ., sucht
dass. Wirkungskr . zu vornehm,
ült . Herrn od. als Gesellschaft,
in Sanatorium oder Pension
1. Rang » Zuschr. erbet. 8t. A.
Godesberg , Heerstraffe25.

Perfekte Köchin
sucht Stelle bis 1. März in erstklass.
Pension o, groß . Herrschaftshaus , wo
Küchenmädchen vorhanden ist. Urbor-
nimmt auch d. Führung eines Haus¬
haltes , Offerten unter E . 520 an
den Tagbl .-Verlag,

Junge gcb.Dame
sucht für die Saison Stelle in bess.
Freurden -Pension . Gefl . Off . unt.
R . H . 30 postlag . Wald (Rhld .).

Stelle
sucht Fräulein

aus guter Fnmilie zu Kindern und kür
den Haushalt . Als Stütze schon tätig
gewesen. Eintritt nach Ucbereinlunst.

Anträge unter 8 . St . » 2 48 an
Rndoirtiasse , Stuttgart » FlOü

ifjiirinaer WWen,Ät
mädchen empfiehlt Ebristiaue Brau »,
Stellenvcrmittlerin , Gotha . xi 2

Männliche Rrrsonr » .
Kewerötiches zffersonak.

Mat »» gesetzten Alters,
gelernter Kellner , engl. u . franz . sprechend
sucht Gcrtr -ueuSposten in Pension,
Familie cc. Sehr gute Referenzen Netzen
zur Verfügung . Off. u . 4». » «»« ? n„
D . Frenz » Maiuz . x H

Wohnungs-Anzeiger-es Wiesbadener Cagblaits. -
Lrlale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

£32

1 Zimmer.
Sedanstraße 9 1 Z . u , K. B3545

K Zimmer.
Biers tadter Höhe 3 ^ " Z .-W . N. das.
Bleichstra ße 19 2-Ä .-W . sof . L3219
Göbenstraße 19, Hth ., 2-Zim .-Wöhn.
Kle istst raße 3. Hth ., sch. 2-Z .-W . fof.
Römer !,erg 3 L-Zim .-W ohn . zu vm.
Sedanstrahe 5, Hth . Part ., 2 Z ., K)

u . Zub . auf 1. April zu verm . 427
Wellritzstraße 42 2X2 Z . 'U. Küche,

Mb .. zu verm . SL  Laden . B3Ü1Ü
Werderstr . 4 fr . 2-Z .-W ., Pr . 280 ui

290 Mk .. s. 1.- 4 . Ersr . Hof , eis . Tr.

3 Zimmer.
Mbrechtstraße 41, Mtb .» 8-Z .-W . 02
Göbenstraße ,19, Mtb .̂ sch. 3-Zim .-Wi
Kirchgasse 7, H. 8, sch. 8-Z .-W . sof . zu

verm . Näh. Kirchgasse 5, 1. 629
Langgaffe 45, 1. Stock , 3 Zimmer u.

Kabirvett , zu Bureau oder Sprech¬
zimmer gee ign . . z. v. N ä h. 2 . St.

Sedanstraße 5, Pdh .HZim ., K. u.
Zub . au f 1. Ap ril zu  verm . 426

Sedanstraße 5, Hth . 1, 3 Zim ., K. u.
Zubeh . auf 1. April zu vernr . 428

Wörthstrahe 17t 2,  sch . 3-Z .-Wohn.
in, Sstea.nias wr . ob. später z. bin.

7 Zimmer.

7-Zimmer -Wohnung ^ üu _ „ La ^ blatt.paus " Langgasse 25/27 mit allen
Beguemlichkeiten ausgestattet , zu
Konsultations -Räumen für A-erzte
usw . besonders geeignet , sofort zu
. ’ ' " " " " ' Ta abl 'vermieten . Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts.

8 Ziunner und- mehr.
Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die

2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1910 zu vermieten . Einzuschcn
von 10— 1 und 3— 6 Uhr . Näh.
' " “ ' :nstr . 19,Hausbesitzer -Verein , Luisenstr . 1.. .
mKaise r -Fried r ich-R in,g 67 , 1. 611

Läden und Grschäftsränme.

Römerverg 3 schöne Werkst , aan vm.
Lüden iit erster Geschäftslage Wies¬

badens , im „ Tagblatt - Haus " ,
Langgaffe 25/27 , sofort preiswert
m vermieten . Näheres im Tag»
latt -Kontor , Schalterhalle rechts . *

Möblierte Dimmer, Mansardenete.
Alürechtsir . 6, 3 , sch. mÄ . Z. sof . 3678
Bismarckring 25, 2 r ., ntz,Ms . LW20
Bleichste , 16 sch. möbl . Z .. 1. St ., auf

,gl. od. spät , z-u v. N . Part . V8506

Bleichstraße 19, P , eins . mbl . Zim.
Blücherstraße 8. 1 r .. m . Zim . U3108
Btücherstr . 8, 3, '.n . Z ., 1 o. 2 Betten.
Blücherstr . 36. 1. mdl . Z .. i o. 2 B, b.
Dotzheimerstr . 15, 2 ch., sch. möbl . S*
E ltvillerstr . 18, Hochp., fein  inöbl / Z.
Faulbrunnenstr . 9, 2 r „ m/Z . u . Msi
Fricdrich str . 44, Ht h . 1, möbl . Z im.
Hellmündst r. 12, 1, g r. g. m . Z. , ev. P.
He llmund str . 17, 2, Ziin . m. Ps . z. v.
Hellmündstr . 28 , 2,1 ., m . Z .. .3 M . w.
Hellmündstr . 36, 1, gr . sch. mb !. Ztm.

m . 1 od. 2 B ett ., g. Ps. , 1. M ärz fr.
Herderstr . 23,  Lad ., möb l . Mans . z. bi
Her ma nnstr . 10, P ., g.  Ko st u.  Log/b -.
Hermännstr . 22, 2 'schön .möbl . Zs
Hochstültenstr . 4 , 1 L, e. bi A . sch. Li
Faünstr . 19, 1 r. , gr . sch, möbl . Z im.
Kaiser -Frdr .-Ring 64, 1, m . Z . foC

Sü ds., n . Bahnh ., Landesb .. Ger.
Karistraste 3, 2, möbl . Zim . zu verm.
Karistrn tze 4, 2, schön mbl . Zim , frei.
K irchg asse 4, 1, gut ' möbb Z nnm « .
Kirchgasse 17, 2 l ., g. m . Z ., 1— 213.
Kirchgasse 46 , H. 3, m . Z „ 8 M k. w.
Lehrstraße 33 Part .-Z„ scp. E.
Luisenstr . 6, Stb . P ., m . Z ., a . Kost.
Moriststraste 12, 1, eleg . Z im/sofori.
Moritzstraße 31 , Pari ., mö bl . Zim.
Moritzs tr . 45, Mi I r ., mb-I. /Zun . 86 68
Moritzstraße 64, Hth . 2 1., ein möbl,

Zimmer  m it sep . Eingang zu  vm.
Nerostr . 3, 2, m . Z „ m . n . o. Penp

O ranienstratze 2 sch, m . Z . m . Pens.
Oranienstr . 4TP2  l ., Salon u . SctU-af-
^ zim ., auch geteilt . sof.  z .̂ v. V3075
Röderstr . 10, 1, fit. Z . in . P -. b. L323»
Röderstr . 19 , 2 l,  2 ~mT ~Ms d. b̂illig.
Saal gasse 14, 1, eins , mbl . Zim . z. v.
Sealgasse 38 , 3 -I, , mbl . Z . u . Ms , z. ll.
Schwalbacherstr . 10, 2, n . Rheinstr .,

gut m . sep . Wohn - u . . Schlafzim.
Schwalbacherstr . 11, 1, Igr ., )a). mm.

Zim mer u . 2 möbl. Mans.  z . vm.
Schwalbacherstr . 25, 1 r , f .Fnobl . Z.
Schwalbacherstr . 29, 2 l., möbl . Ms,
Schwalbacherstraße 44 schon mb-l . Zi

an H. od. Frl . zu m 1. März fvet
Sednnplatz 9, 3 rechis , ein freundlich

möbl . Zimm -er mit scp. Eingang
zu- vermieten.

Walkmiihlsträße 8, P ., möbl . Zim.
mit n . ohne Pension . 1>3267

Walramstr . 12, 1 r ., sch. möbl . Z . an
bess. anst . Gesch.-Frl . bill . V3S60

Walramstratze 21, 2 r ., Zbill . Logis.
Wörthstratze 1, 2 1,, schön möbl . ß tm,.
Wörthstr . i , 2 , b. Wleimer , fern mbl.

Z-im . mit  vor z. Pe ns , äußerst bill.
Znnmermannsir , 6, Gth . P . l., m . Z.
Wohn - u . Schlafzimmer mit 1 oder

2 Betten per sofort zu vermieten.
Näheres Sanlgasse 4/6 , 1 Tr . r.

Lerrr Zimmer und Munsardeu etr.

Am Römertor 7, 2 l ., groste Manf.
mit Kochherd u. Wasser billig z. v.

Weilstraße 13 neuherger . Mansarde.

Mrmisie » , Stallungen ete.

Göbenstr . 19 t ro ck. Lagerkell ., 105  rfw-
9/ '-» !' » 1 Stall m.  2 - Z .-W . B3426
Römerverg 3 ichöne Stallung zu v.

Zwei möbl . Zimmer.
cvir . mit Pension , gesucht . Off
S . K. 28 postlagernd S -chützenbaN

Jg . Kaufmann sucht p. i . April
.chön. vuh . möbl . ,
Pension , Nähe Sch
schön, vuh . möbl . Zimmer mit voll
Pension , Nähe Schlotzplatz . Off m'
Preis u . N . 522 an d .,Tagbl -Verl

Beamter sucht zum 1. März
möbl ., am liebsten ungen . Zimmer
Offerten mit P -rerSangabe u . C 106
an den Tag bl .-Verlag ._ 133558

Nu gen . möbl . Zimmer gesucht
Gefl . Off . u . W . 56 Haupipoftlagcrnd

2 schone möbl Zimmer mit guter
Pension an Schüler von der -̂ bcr.
Real -Schule , Zietenrg ., b . z. v ^ Off
u . F . 195 Tagbl .-Zwgst ., Bism .-R . 2V

Vermietünaen
..... r:tf

7 Zimmer.

7-Zilimcr-Wlihliluig
rm

44„TagbLatt-Haus
Langgaffe 25/27,

mit allen Bequemlichkeiten aus»
gestattet . zuKonsultations -Räumen
für Aerzre re. besonders geeignet,
sofort zu vermieten . Näheres im
Tagblatt . Kontor , Schalter¬
halle rechts. *

Dillen und Käufer.

Bilio in« Benin:,
am Kurgarten , ganz oder etagen^
weise billig zu vermieten oder zu
verkaufen . F192

isl '.s.-c iiäo Sf’in ssn ta. NariUtU.

Läden und Geschäftsräume.

Laden
In erster GesWÄgge

WiesbaSeis,
UN

„Tagblatt -H-ms"
«an,g » ss - 2512V,

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Koutor»
Schalterhalle rechts. *

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

TanrnErasze 13.
Die z. Z . von Hrn . Vir.  Barczewski

benutzte Wohnung ist zuni 1. April
zu vermieten . (Zentralheizung , Lift .)
Näh . Taunnöstratzc 13 , 1. 478

Jeder iseter
rorlangedieWohnungslisten de«
Haus- u.Grandbesilzer-Vereins'

E . V.
Geschäftsstelle : Luieenstrasse 19.

Telephon 439. F 400

Ansmärtrge Wohnnngen.

Sonnen erz, l? ilka, Kaiser -Kr.-Str. 7
im Obergeschoß , schöne 5-Zimmer.
Wohnung rnit groß , überdecktem
Balkon und reichlichem Zubehör z.
1. April zu Vermietern_

Möblierte Zimmer, Mansarden
ete.

Waltlifcrstr . 5 » Hth . >, möv . Ztm.
m . sep . G ing , z. verin . » 3598

Schön movlirt . Zimmer sSüdici !e >.
mit oder ohne Pension zu vermieten.
J avnstraste 1, 3 . Etag e.

Kchlin mW!.Wühn-!!. Kljjlaft*.
scp. Eing ., Schreibt ., bei cinz. Dame
Roonftraste 21 , 1 ttnkö . st3225

Elegant möbl . südlich. Wohn- und
Schlafzimmer , 1—2 Betten , zu verm.
Kirchaaffe 17, 2 links.

Wöhniiz«m7 W».,
Parterre ob. mit Pcnoncnauszug,
gesucht. Preis ungefähr 2000 Mk.
Offert n an V. Br „ Sonnen-
bergersiraße 9.

Abgeschlossene
2-| i!3mer-|ffli!nnng

in Biebrich sofort zu mieten gesucht.
Offerten unt . I . 6580 an D . Frenz,
Mainz . F 30

Laden
mit großem Magazin und Keller

5» mieteu gesucht,
möglichst nahe dem Kochbrunnen,
per 1. April . Offert , u. A . J8«
an den Tagbl .-Verlag.

NV " Gesucht - -WH
2-Zimmcr - Wohnung mit Burschensiubt
vom 1. Marz bis 1. Oklbr . Näh . « ina.
kir be. Off . m .Preisu . L » anTaobl.
Haupt -Agentur . Wi .helmsir . 6. ~~ 3683

IerWch!lMgs-Anze!ger
bei

MOMner TghblM
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikmn und den
hier zuzichendesl auswärtigen
Familien wegen der nnüber.
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

Wirb allgemern venuqr
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern , wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfola - n
der Ankündigungen ; ** 0

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des .mvermietenden Raumes.

Die tzüNpL-Agentur der JDiesIwkitet Tagblatts Mlhelmßrche6, Fernsprecher
----- 967

nimmt Anzeigen -Aufträge für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts zu gleichen Preisen , gleichen Raballfähen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblattchaus ", Langgaffe 27, entgegen. ------
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Kapttalien -Airge bote.

15,000  Mk . ans gut « 2. Hup.
fr oerĝ Moritzstr . 27,H - 4 Uhr.

Hypotheken -Kapital!
L- bis 42,000  Mk . an 2. SteNe,

bis 70,000 Mk. an ! . Ltette
»OulcUiCtt . Julius JUlstailt,
Echiersteinerfiraße 13 ._

25,000  Mk . andzuleiber,
i«l aus 2* Hypothek für gleich
»»er später . Bitte brieftiM anzu¬
siegen nntcr W . sss an den
r«gbl . -2i«rlag.

Kapit alten-Ge stt ii>e.
Mk. 12m

Ws Wechsel gesucht. Als Sicherheit
«ierung sich. Ausstände gleicher Hohe.
ul', unter  i ". sau an  Ta gbl -Verlag.
Eine gute »ige  NaciUihpvthek

7000  Mk .» noch 4 Jahre sest-
nv , mit 700  Mk . Rai,laß zu

«erkaufen (zu zediere« ) gesncht.
kfferten u . lk'. 4l»u Haupt»

arrnd.
10,000 auf Hhpothek gcs. Gcff.

len u. m »-1» o. d. Tagbl.-Vcrl.
,000 bis 15,000 pir.

lotit sehr gute 2 . Hypothek auf
«eues,vollständig PermietctesHauS
»vn vermögendem Eigentüm er gef.
kst. unt . SS.  iS « »»postlagernd
Lan tzenvofst rast e. __

Mk . 42 .GOO .—
als erste Hypothek gesucht.

I .H eier . Agentur,TTa « MMMstr . SS*

I mmob iiten-Nerli änfe.

WohnungSuachweiö-Burean
L >i4 »iL Cie . ,

Tel. 703. Friedrichstrabe 11.
Siels größte Auswahl verkäuflicher
pllen, GWentMlser

und Grundstücke.
Wuitzeken-Gelder

zur1. und2. Stelle.

Hochherrschaftl . Billa
mit 16 Räumen, künstlerisch vornehin
ausgcstatict, Kurtage, unter günstigen

Bedingungen zu verkaufen.

HerrschaftL. Haus,
gut" Lage, 6 °/o rentier ., weit unter Taxe
bald zu verk. — Nur 4 Part , im Hause.

Geschäftshalls
Nähe des Bahnhofs, geeignet für jedes
Geschäft, erdteilnngsh. billig zu verk.
mit kl. Anzahlung. Alsts Nähere durch

die Jmmobilicn -Agcntur

Jos.Ems, Will.Reitmeier,
Rheinstratze 21 . 3681

XL. Ferner stehen weitere günst. Off.
aus Billen, Häuser, Grundstücke re. in
allen Preislagen u. nach all. Richtungen
den Käufern ' kostenlos zur Verfügung.

»♦ * « ♦♦♦♦H ♦ ! ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦

$ Am Eurgarten %
t  Villa mit 1 S|
j Herrschaftezimmern etc. u. allen j
? modernen Einrichtungen J
♦ zu verkaufen . %
» J. Meier, Agentur, Taunusslr. 23. »
♦♦♦♦ » » » » ^ <8>

Eine Dreifamilien -Billa,
nabe beim Kurhaus , in vornehmer, ge¬
sunder, staubfreier Lage. 3mal 6 Zimmer
nebst reichlichem Zubehör, schöner Garten,
stets gut Vermieter und gut rentierend,
Familienvcrhäcknisse halber sehr billig
110,000 Mk. unter der feldgerichtlicben
Taxe! zu verkaufen. Off. u. V . 4 « »
postlagernd Berliner Hof.

.Zweineue moderne ^_ Billen V
in feinster Lage Nmstünde Halver
preiswert zn verkaufe «.

Preis Mk. 30 ,000 ,„ „ 100,000.
tuliua lllalailt,

Schierst einerstratz« 18.
N« NMVWWMMM»MS!

♦♦♦ <& » O

| Kapellenstrasse , f
♦ mit bequemem Zugang vom *
% DambaohtaS,
| Villa für 65,000 Mk. |
H zu verkaufen.
* J . Meier, Agentur, Taunusstr . 23. J
m « ee «>« » » » <»

Schönes Landhaus , 15,000,
bei Darmstadt, beste Lage der Bergstr., 7
gr. Ziin . n. Znb., Karl ., 01as, Wasser rc.
Off.u. Id . »I . A» hauptpostl.Wiesbaden.

Anwesen zn verknus.
Erbteilungshalber ist ein in

Hochheim am Main » im Zen¬
trum der Stadt gelegen,, 2 Stock
hohes Eckhaus mit großem SfeUet,
Eekladen, 12 Zimmer, Magazin,
Speicher, groz. Hof, Hausgarien
mrd Hintergebäuden, Kelterbaus,
Scheuer, Stallung ec., zusammen
550 qm gr., frciw. zu verkaufen.
Infolge seiner günst. Lage für jcd.
Geschäftsbetrieb gecig., besonders
empsehlensw. f, Wirte o. Metzger.
Dort -elbst ist auch ein alt. küustl.
ausgeführter Barock-Pruukschrauk
zu verk. Gefl. Off. an Heinrich
Schäfer , Höchst a . M . , verlg.
Garteustr. 3t , oder Jos . Reit-
maher »Mainz , Kapuzinerstr.23.

Schönes Haus,
dicht am Kochbruni'.en gelegen, auch
für Pensionszwecke sehr geeignet,
preisw . zu verk. Agenten verbeten.
Off . u. G. 522 au den Tagbl .-Verl.

Landsitz am Rhein znverkaufi » !
unm.WieSbas.,anBahnu . Dampfsch.,
Bilta , 10 Zim., Bad, 2 Treppen,
elekir. Licht, Wasser. Nebengcb . :
5 Zimmer, Stallung . Autogarage,
gr. .Keller, 7000 qm Garten . Offert.
U. V . « . SS. 553  o . wtuuoir

Frankfurt a . M » 1’106J

ein großes Anwesen nebst Parkanlagen
unter günst. Verhältnissen zu verkaufen.
Reflektanten mögen Off. u. « . NA. 8 S1«
in der Annouccn-Exped. >1. Frenz,
Wiesbaden » niederlegcn. F30

Kl. Eckhaus - WA
m. gr . Hof, sehr reut . f. Neubau , für
35,000 Mk. bei kl. Anz. zu vk. Keine
Straßenk . A. Wendler , Dorkstr. 20.

Erbenheim.
Acker, 30 Ar, geeignet zur Anlag,
einer Fabrik , Gärtn . usw. zu verk.
Off . «. ®. 518 an den Tagül .-Verl.

Immobil ien -Kaufgrsnche,

Etageu-Bitta
zu kaufen gesucht. Offerten U. «S, 51*
au den Tagbl .-Verlng.

Kanfgesuch.
Suche mit gr. Anzahlung ein mindest.

80-Z.-Haus nebst Zubeh., Taunus - oder
Wilhclmstr. Offerten unt. I -. -IS » an
den Tagbl .-Verlag. Perm. Verb._

MgeiiijM
zu kaufe» gesucht, wenn Hypothek von
Mk. 40,000.— in Zahlung genommen
wird. Offerten uut . W . V . « 1 « «»
hauptpostlagernd » 3682

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Psg . die Zeile.

Verkäufe
Deutsch. Kurzhaar , 2 Feld .,

(Kt geführt , zu verkaufen Westenid-
Mtze 11, P-crrter re._ >13552

81. gelb. Hündchen sehr billig
M » . Gneiscnaustr . 14, Hlh. Mitte.

Schöner Dackel,
-*Sonate alt für 10 Mk. in gute

zu verk. Sedan straffe 0, 3 r.
7>uuge Hasen

öitllg ckbzuy cben Platt erst raffe 56, P .
“ “ Hasen zu verk.

2°: lstraße 1§5 Part , r, _ _ B 3587
Zwei Kanarienhähne,

Sbrnta Weibchen u . 1 Hecke bill. zu
?ert. Or an ie nst vaffe 64, Hkh. 1 r._

Hoch aparte Elesellschäslskleider,
tllez wte neu , u. in gr . Auswahl , sehr
br7. -u verk. Kl. Webergaffe 8. 1. Et.
^Tebr gut erhalt . Damenkleider,
bosrüme, Größe 42—48, billia zu
int Sedanstvaffr 7,  1 ._ B3176

T -Facketls, H.-Anzug u. Wäsche
äu_t >rf . Göbenstr . 4, 8 r ._ B 3528

Herren - und Dämenkleidung
su verkau fen WalkmüMstr . 30, 1 r.

Eleganter moderner Sakko-AnzUg
lMoArbeit ), Gr . 52. für 30 Mk. zu
derl Näh , inr Ta-g!bl.-Veiflag.. Xu

3 schöne Elchröcke, 3 Fräcke
U. ,'cbroa rze Hose zu vk. Michelsb. 1,2.

1t Original -Blciitiftzeichnungcii
des bekannten Malers Wilhelm
Nji-e'.mann prei-swüvdig zu verkaufen
>m Verlag des Wiesbadener Tag»
bl- ttä.

llhr rill , zu vtz,Oran ienft ratze 48, 3.
Gelogenheitskauf.

-lomr-l. Schlafzimmer , E-ichen, i-un-en
ganz Eichen, nr. reichen Schnitzereien
jfe Mk. Möbellag. Blücherpl . 3 u. 4.
V. Umzugs fast neu. Muscholbett,
dvAr.. 55> iLbaiselongue 1b, 1- u.
ö»ür. Kleilderschramk10 u. 20, 1 v.
Se-: 30 Mk. Hrrdevstr . 2-, Hth. P ._

2=f4I . Bett , Sofa mit Tischdecke
fu *r' f.  Klarenta lerftr . 4, Hth. 1. _
Bell 20, Ottom. 15, Weißzeugschr.
12. - roffer Glas schrank 10, Schneid er-
üsck' 5 Mk. Blücherstraffe 44. 1 St . r.

Ein voMändigcs Bett
abzu>7e-be:r^Worthstraffe 17, 2 linls .̂

Gebr. Plüschsofa, olivgrün,
Vrw. Müller , Sedanplatz 4. B3484

Bett 20, Schreibkommode 15,
Spiegel 12, Ottomane 15, Stühle 3,
Tisch 3. Bertramsira ffe 20, M. P . r.

Dlcnstbotenüett , vollständ.» 25 Mk.»
Chaife'l. 6 Mk.. Klavierkifte 7 Mk. zu
verk. Herderstraffe 21, 1 l. B3582

Wegen Fortzug zu verkaufe»
eis. Bettst ., Sportway ., g. w. Herd,
Badew. u . Div . Goe thestr. 18,̂ 1 lks.

Neue moderne Plüschgarnitur,
Sofa , 2 gr . Sessel, für 145 Mk. zu
verk. Dotzheim erstraffe 15, 2 Sl . X.

_ Garnitur Polstcrmobel,
1 Sofa . 1 Sekretär u . and. mehr b.
ju . verk̂ Lahnftratze 6, P . 8 3550

Mod. Mokett- ü. Taschen-Soslls,
einfache u. elegante , billigst zu verk.
Dotzheimerst-raffe 15,  2 Sl . I._

1 Sofa , 1 Nachttisch 2 Bette »,.
1 Anrichte mit Schüsselbrett billig
zu^verk. Albrechtstratze 39, Hth.

Sofa , Turngeräte u. Nutzb.-Salont.
zu vk. Bismarckring 21, 2 r . B 3553

10 gebr. gut erh. Kassenschränke
bill. ckbzug. , Tausch, An- u. Verkauf.
Hermann -straffe  8 , Part _ _

Vertiko,
Tisch, 4 Stühle , Spl -Mel (schwarz,
gut erfj-t billig abzugepcn. Näheres
im Tagbl .-Verlag._ Xw
Eintür . Klcrderschr., Pol. Vertiko,

off. Anrichte, Küchentisch, , Kamel¬
taschendiwan, Ottoman -c billig zu
ve rk. Norkstr. 6, Hofeinb au I. B 3605
Mod. Küchon-Einr . weit unt . Preis
Schrei ner R-eichert, Daunusstra ffe 38.

Verschiedene gebr. Möbel
zu verk. Weustra ffe 13, Part. _

Bersch. Möbel zu verkaufen
Dotzheimerstrahe 31,  P . l ._ B 3644

Billig ubzugebe» Wegen Wegzugs
kl. Eisschrank, Gasherd mit Tisch,
Klaviers ., Brüssel . Teppich u. mehr.
Villa Helvetia , Sonuenberg , Ha-lte-
stelle Apotheke. _ __

Ei » großer Eisschrank.
f. Metzgier od. Restaurateure pass.,
billig zu verk. Faulovunnenstr . 5, L.

2 Schultische
u. großer Eicheurähmeu , für Plakat-
Tafel geeignet , billig zu verkaufen
Metzaeraasie 34/86 , im Hof. *

Div . gebr. Rcisekvrbe
billig- z>u verk. Brockhosf, Zimmer-
mannstr -affe 4, Part . _ B 3649

Nähmaschine, ^ Jahr i. Gebr .,
b. zu vk. Bleichstr. 9. H. P . r . B3364

Kolonialw -Einricht ., Schränke
mit Schiebetür ., Theken kaufen Ste
billig Marktstr . 12, Büh. 1. Späth.

Theke,
3 Teile , r-echtwinkelrg auszustellen,
mit Aufsatzpulten , Schrän !-en und
Durchgan-̂ rür , geschmackvoll mit
Jntarsi -a-Malereien dekoriert , dazu
paffend -ein kl. W-andpult u. zw-ee
Hocker, billig zu verkaufen in der
Tagbl .-Zweigstelle, Bism arckr. 29. *
L. Federrolle , einfp. Pferdegeschirr

zu verk. Dotzheimer st-raffe 85. B 3598
Bersch. Ziehkarren
Aach ' ^^ B 3510zu verk. A-aMraffe 14. _

Zu verk. : G. erb. f. Krnderwag.
u. Kinderbadeiv. Bierstadt er Höhe 2.

Liege- und Sitzwagcn,
g. erh., mit G.-R. zu verkaufen
Westendstratze 34, Pa r t, rechts.

Ein Kinder -Sitz- u. Liegewagen
billig zu verk. Leisiirgstratz-e 20. _

Sportwagen sofort zu verkaufeir
Sed anstraffe 5, Hth. 3 St . r , » 3601

Sportwagen mit G.-R. 5 Mk.
zu verk. S -eda-nstratze^ll , 3 l. B 3M2

lllodelschlitten, lenkbar,
billig  zu verk. Jahnstratze 3, Hth. 1.

~Motor . Gleichstrom,
fast neu , 500 Volt , 0,7 Amp., sehr
billig -a-bzug. Rheinstr -aße 84, 1. Zu
beffcht. von 9—1 u. 4—Q Uhr._

Kleiner Herd, schwarz,
f. neu , mit Rohr 25, Plätt -ofen mit
Rohr 6 Mk. Villa Helv-stia , Sonnen»
berg, Haltestelle Apotheke._
Gebr . Restaurant - u. kleiner Herb

zu verk.  Uorkstr -affe 10, Hof. B 3592
Fast neuer tranSV. Herd f. 15 Mk.

nn ve rk.  Rau , Blücher str. 5. B356-7
Ein Petrol .-Ocfchcn zu verk.

Bleichstr. 16, 1, Lad., Schepelers N.
Voll-Badewanncn 15 Mk-,

Gaskocher, Gaslarnpen , Glühkörp . re.
enorm b. Hrch. Kr ause .̂ Wcllritzstr . 10.

Schöne Damen -Bädcwanne
zu Verkäufen. Näh. Körn-erstr . 2, 2 r.
Kiosk der Wiesbadener Ausstellung.
vornehm in Ausbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tag bl.-Verl ag ._ _ *

Eine Polstertüre mit Kapok
zu verkaufen Lanzstraffe 16, Part.

Drahtgeflecht von 20 Pf . an
zu- verk. Hellmundstr-aße 14, Mager.

Eine frischm. j. Kuh zu kauf. gcs.
HellmuudstoaffL 31. B 3547

Linoleum , gebr. oder neues,
billigst zu kaufen gesucht. Offert , u.
D . §19 an den Täg -bl .-Verlag.

Kinderbett
zu^k-auf^ g-esucht Taunusstr . 36, H. 1.

Gebr . Gasherd zu kaufen ges.
Ana , m.r eis n. Sch esfe.lstr., 10, 4 r.

Flaschetr aller Art kaust
Mitter , Wal-ramstraße 27, Stb . 1.

Franzos . Konversationsstunde»
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
P . 440 au  den Tag -bl.-Verlag.

Junge Damen
können noch an einem Unterricht für
Dämenschn-eiderei- teilnehm -en. Gehl.
Offerten - unter F . 523 an den
Tagbl .-V-erkag.

Verloren Gesunden

Verl . gold. N.-Spange
m. Kleevlätt -chen. Abzug, geg. Belohn.
Neugasse 9, Kurz-ware nladen. _

Verloren
Freitagmo -raen -gold. Ohrring von
Sedaustr -affe bis M-arkivlah . G-cgen
gute Belo hn , abzug. Seoan str. 8, 1 l.
* Zwei Hausschlüssel
Verl. Eltvillerftraffe . Abzug. Rh-ein-
gauerstraffe 11, P -art.

Junger Wolfsspitz entlaufen.
Abzug, -g. Belohn . Bertramftr . 9, 2 r.

Tapezierer empf. sich im Aufarb.
v. Aioveln u. Betten , gut u. billig.
Fr . Schtvalba-ch, Nerostr . 84, H. 1 r.

Porzellanofcnseber Schwamm,
Bismarckr . 38, empf. sich in sämtl.
Ofen -, Herd- u. Kessel-Reparaturen
u. im Neiriiaen . s-ebr bill., gute Bed.

Perfekte Schneiderin empfiehlt
sich in u. außer d. H. Dotzheimer-
ffraffe 20.  Mtb . 2._ Abstein._

Kleidermächcrin,
Spez .: Kostümröcke u. Kinder -Gard .,
empf. sich._ Saalgasse 4/6 , 1 Tr . r.

Mädch. empf. sich im Ausbess.
sämtl . Wäsche. Bleichstr. 2, Hth. 1 I.

Monogramm -Stickckreien
f. Wäsche-Ausstatt . lief , in s. Ausf.
W. Hell er , Hochffä ttenstratze 2, >H. 1.

Hllndstrickeil wird billig u. gut
besorgt Her derstraffe 6,_4._©ioc£. _
Gut empfahl. Kochfrau empf. sich.

Pastk. genü gt. Goldgasse 5, 3 St . l .
Perfekte Friseuse

-emvfiehlt sich.  Fr i-edri-chstr aße 18. 8.
Erst klaff. Friseuse u. Maniküre

vyn aufferhaw . Nevostraße 16, 2-
Postkarte  genügt ._ _

Wäsche zum Bügeln
wird a-irg. Nerostraffe 24, Hth. 2 St.
'Wäsche z. Wascht u. Bug. w. ängen.
Walluferstraß -e 5, 1, Richter , Wwe.

Ein junger Geschäftsmann
sucht 300 Mark zu leihen . Dankbare
monatl . Rückzahlung. Offert , unt.
F . 520 an den T agpl.-Verlag ._

Wer liefert 4-Znn .-Einrichtung
g-og. monatl . Zahlung - unter Di-skr. ?
(Kein- Abzahlungsgeschäft .) Offerten
unter 11. 522 an den- Tagbl .-Verlag.

Wo kann Frl . frisieren lernen?
Näh. Walram -straffe 21, 3 rechts.

Kriegshund
zum Decken gesucht. Offerten unter
B. 519 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchen von 2—3 Jahr,
von kiwderl. Leuten als eigen anzu¬
nehmen geg. -kl. Vergütung . Off . u.
I . 522 an den Tag bl.-Verlag-._

Kind findet l. Pflege,
auch gegen einmalige Abfind., v.
best. j. Ehepaar . Offert , u. K. 519
an den Tagül .-B-erlag ._ _ _

Für ein 14/öäähr. Mädchen
gute Pflege gesucht, wenn mogl. aus
dem Lande . Off . mit Preisangabe
un ter E. H. hauptipostlagernd^

Mädchen, das seiner Niederkunft
cntgiegens., findet geg. häusliche Arb.
Aufnahme . Zu erfragen Metzger-
gasfe 35, 2, Fr au Ri chordt.

Heirat.
Allemsteh. älterer Handwerker sucht
eine Lebensgefährtin ohne Kinder,
nicht unter 45 Jahren . Offert , unt.
S . 519 a-n den Tagbl.-Verlag.

Antwort.
Will di-ch doch nicht so lange qualm.
Komme, bitte , Sonntag wie gewöhn¬
lich. Grutz hm . . . m. B 3694

Bernhardiner Hrmd
wegen Abreise sofort billig zu ver¬
täu-:n. Barnehl , Restaurant zum
Lanv-berg. Häfnergasse, zu spr. von
2 bis 4 Uhr nachmittags.

Ktl. Fremvenpension,
sehr rentabel, mit alter Kundschaft und
Prjvatmittagstisch preisw. zu verkaufen.
Oj .ert. u. li>. 22 » an d. Tagbl.-Verl

Einige

KnßmlliliMl-Aiine
sind für die Hälfte des früheren

reifes zu verk. Marktstr . 22, 1. 3531
sir
&

Fünfjähr . kräftiges
Doppel -Poich

wegen Anschaffung eines schweren
Fuhrwerks zu verk. Luis-enstr. 85, P.

2 Schnltifche
n. großer Eichenrahmen » für Plakat-
Tafel geeignet, billig zu verkaufen
Mctzgergasse 34/36, im Hof.

2 Anzüge,
2 Hosen, 1 Ueberzieh-er, 1 Joppe , all.
neu, umständ-sh-alb-e-r billig aozugeb.
Heute v. 2—4. Eltvillerstr . 4, 3, MitteWemWWk

zu verkaufen WebekPaife2, 1.

Poknie KNkk-GmickruW
mit reicher Messingvcrglasung. b. aus
Küchciifchrank, Anriaite, Topfbrett, Tisch,
2 Stühlen . Mk. 85 .—, Trumeauipiegel,
sehr moderne Form mit Säulen Mk.30.—.

Möbellnger Blücherptatz 8—4.

Gashsizosen,
elegant , für Raum bis 90 cbm ge-
nügend , billig zu vork. Biktorterstr. 4L.
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Am Wkly!
Gutgehend. Kolonialwaren ».

Obst- u . Gemüsegeschäst weg¬
zugshalber billig zu verkaufen.

Off . u . « . SS , anTagbl .-Verl.

Heschäftsverkauf.
Mein altrenommiertes Geschäft,

Leder - und LuXuswaren,
Warfümerierr etc .,

ist zu verlaufen. Die Warenvor¬
räte u. die Einrichiung werden weit
unter dem Kostcnprcis abgegeben.
Erforderlich 15.UV0— 20,000  Mk.

Wiesbaden , Februar 19l0.
Ll »I . Hoiiiici . Markts !r. 32.

Best eingeführte
Uoh!en-hand!ung

mit Lagerbcsland (Anschlußgleise)
wegen Verzugs günstig zu ver¬
kamen . Offerten unter Sb. SSt
a« den Tagbl .-Berlag.

|Jn. ä?.fliiatifiil|iil)iic
«. Weibchen, von ersten VreiZ-
vögcln gezogen, billig abzng.
v. 8—10 Mk. n. höher . Hotel
Oncllttthof , Ncrostraße und
Römcrve rg 28 , »;i «ii oU.

_ Schia fzi, mm er, "WLI
hell Nußbaum mit reichen Intarsien
sinnt .), best, aus großem zweitürigen
Schrank , moderner Waschtoilettc initMar¬
mor und Spiegelaussatz , 2 Nachttischen
mit Marmor . 2 Bettstellen , 2 Stühlen.
Handtuchhalter , 210 Mk . B3130

'SjftgfttnftflfcWlücherplatz 3—4.

Guterh . Bett.
Waschtisch , Schrank n . bersch, mehr
um zugsh . bill . z . vcrk . R 'heinstr . 63,  2.

Mehrere zurückgesctzte

Koffer und Taschen
billi g abzug. Grabenstr . 0 , Sattlerei.

I »Elbciiliclin® 5£
Lastwagen , ISchncppknrren , 1 Futterkisic
U. Pseroegeschirr. Näh. Obcrgastc 25

Achtung!
Für Bauunternehmer!

Sa.  12 guterh . Rolläden v. Umbau
Wiener Cafö her , sind sehr preisw.
zu vexs . Näh . bei Schreincriwcister
Wily . Lang , Luifenstraße 5.

Frau CJrosshMt,
Brabenstr. 26, S&.SS:
empf. sichd. geehrt . Herrsch. , . Ank^
vor» gut erl». Herren -, Dame « - u»
Kinderkl . , Pelzen . Möbeln , Gold,
Silv .»Brill , u . Nnchl. re. Postk. gen.

Bester Zahler Wiesbadens ist nur

Ej.  CrF © SSllltt,
Metzgergasse 27 , Telephon 2079,
f. gut erh. H -, Damen »u. Kinderkl .»
Pelze , Möbel , altes Gold , Silber,
Briu . tu  ganze N achl. Postk . ge« .

r ^ rau MlSLii-
Hochstättenstr . 11, Telephon 349V,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren » » . Damen«
Kleide r, Schuhe , Gold , Möbel.

Nr . 83.

Gegen sofortige Kasse
kaufe zu reellen Preisen gut erh.
Hm, -, Dam .- , Kinderkleid ., Unif
Julius Rosen feld , 2g Metzgers . 20.
_ Slitid Teleph on
yt  iHßtlfmfc MctzgergasteSS,Telephon 3733,
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt . Herren - und Damenkleidcr,
Möbel , g.Nach!.. Pfandsch ., Gold , Silber
u. Brillanten .Z 'ahng ebtsse. A. Best, k.ins H.

3 ?ran ® ütiM Buer,
HI .Wcb ('rsas *e9 . 1,lcillSil !)eit,
zahlt die allerhöchste » Preise f. guterh.
Herr .-, Damen - u. Kinderkleid., «schuhe.
Möbel , G old, Silber , Nachl . Po bk. acn.

Bitte ausschneiven.
Lumpen , Papier , Flaschen . Eisen rc. kft. n.
holt ab 8 . 8i,,zx >r , Oranienstr . öt . Mtb.

MlttWst °°n tüchtigen Fach-Uten zu pachten ge
sucht. Kaution kann gestellt werden.
Off , u . Vl. 51 » an den Tagbl .-Perl.

frcmlienpeiirion
jtt pachten gesucht. Ost. u . »2. S'.
Herverstr . 21. 1 l . , erbeten . B3 81

£ ns >I tMi' iit r IttterrK lii.
Wisst farm 1. a . nisiMi 7,  1,

'D' eilocliaiier
fiir engl , und fianz . Stunden und
GonvOrs . - Circle erwünscht . Miss
Kd« » « Ins Browne , Villa Normst,Frankfnvtei'girHBae 10.

by yoting lady. Apply to J . 55
Taglil.-Hpt.-Ag. Wilheln str . 6. F30

Italienisch,
Französisch , Englisch,

Russisch , Spanisch, Deutsch.
Nationale bewahrte Lehrer und

Lehrerinnen.

Dansk.
, Wer treibt mit gebildetem junge»
Herrn dänische Konversation ? Off.
u . M . 519 a » den  Tagbl .-Bei lag ._

Baufach.
Pr .ivat -Unterricht in sämtl . Fach,

der Hvchbau .technik erteilt tüchtiger
dipl . Bautechniker . Off . n . Chiffre
S . 220 an .den Lagt ' !.-Verlag . _

Infolge mehrerer Anfragen beginnt
am 22. Februar im

KLolssbad,
Rheinstratze 20 Telephon 4281

ein dreimonatl . Kursus in

Massage,Heilgymnastik
und Bäderlehre.

GrunLl . theoret . n . prakt . Ausbildung.
Aerztl . PrüfUngSzeugniS . 3680

Für Damen!
Jackenkleider und Mäntel werden neu

angcfcrtigt , auch werden getragene billig
geändert . Meyrcr , See-
robcnstraße 2, 1 St . B3348

Wasche anfs Kand. auch mir zun
Waschen , gcs. Eigene Bleiche. Trocknen
im Freien .. Dotzheim, Jdsteinerstr . 28.

Aersil.Wr. MoltjeMegmn
emps. sich Biebrich»
Rathansstraße 39. _

Blastage u . Siatnrheilvctsahre « .
Dame bei). Nhenmatis .,Lungen ,Mag nf.,
Gallen ' ein-, sowie Frauenleiden . Bädern.
Güsse. Heilmagnetiscnrin , Moritzstr . 12. 1.

9—12. Kirchgaste 19, 2. 2—7.
Damenbediennng. Inhaberin 4 . Xi Her.

MaDse eiiipfieljlt lim.
UFien e , Dotzheimerstr. 31, P . B3161

Massage SÄ &
abends , auch Sonntag ?. Jähnüraße 20, P.
5 Minuten vom Bahnhof.

Phrenologür.
Nur bcstcrerr Damen in diskreten

Fragen reelle Antwort.
Steingasse 28 , Hth ., 1. St.

PhmwloM! 4>
prenolojin

frah . Blei chffr. 33
Hcleociistr . 39, 2 r.,
v. 10—8 Uhr.

Beritlmte ÖHttuolofilu

Einzelunterricht und Cirkel,
Klassen für Damen u. Herren.

Berlitz School,
Luisenstraße 7. 3135

Junge Dame
wünscht schnell bügeln zu lernen.
Off . u. P . »22 an d. Tagbl .-Verlag.

w Patent -w
Mastenartikcl (Bckleidungsbraiiche),
sehr leicht verkäuflicher Slrtikel,
biuig zu verkaufen , eventuell Teil¬
haber mit 3—1( 0 Mark gesackt. Ge fl.
Offerten mit K . 53a an Tagbl .-Peri.

1 Viertel - oder 1 Achtet -Abon «,
1. Parkett , gesucht.

Gutcnbergplatz 3, 1 rechts.

}m 35 jyr.GedMsIllge!
An den Stammtisch der Arbeitsscheien,
Tuns die Brüder kräftig schreien:

! Ferdinand!
Du brauchst nit zu erschrecke.
Die Stammgast , die wolle all

? mol lecke?
Drum gratulieren wir heut

Dir mit Musik,
Daß wackelt Deine aanz Budick!

Deine sämtl . Stammgäste.

Warnung.
Ich warne hiermit Jedermann,

meiner Frau Uonpert,
geb. Bitter , Dotzheimerstr. 69, 2,
etwas zu leihen oder zu borgen, da
ich für etwaige auf ihren od. meinen
Namen gemachte Schulden nicht anf-
kommen werde.

Eugene Houpert,
Chateau-Saling.

GliiWM Weilst
Leistungsfähige Firma errichtet für

Wiesbaden und Umgebung ein

Ucüllkb-li.NklsudNsWst
(ohne Laden)

gesetzt, geschiitztcr Neuheiten und wollen
sich ordentliche Leute , die über einige
hundert Mark Bargeld verfügen , um cm
kleines Lager , fointe den Vertrieb zu
übernehmen , melden. Es wird nur eine
ordentliche reelle Familie berücksichtigt.
Sehr geeignet als Nebenerwerb . Bei
Fleiß hoher Bert ienff zugesichcrt. Offerr
11. »1 . :r iGS a. b. Ta gbl.-Verl . F 62

Welcher Arzt ^
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegante
7-Zimmcr -Etage in hochkonsortablcm
Hause in bester Geschäftslage teilen?
Off . u .̂ F . .34.3 an den Dagbl .-Vcrl.

Welche gebildele
Dame

würde in. gutsituiertem Herrn eine größere
Etage teilen und diesem ten Haushalt
führen ? Off . u. i ', 55 an Tagbl .-Haupt-
Agenlur , Wflhclmstr . 6.  8654

'Klavierspieler,
der bereit ist . wöchentlich 2mal zum
Singen zu begleiten , wird um Preis-
anaabe gebeten unter 31.  518 an den
Tagbl .-Bcrlag.

nm Kegeln
sMittwochl wollen noch einige fidÄe
Herren , glicht unter 25 Jahren , ihre
wcrre Adrctse angeben . Offerten u.
K. 522 ân den T agbl .-Verlag.

Wer wäre so freunblich » . Jijnute
mir geeignetes Mittel gegen

Kopfschmcrzcn
und Magcnschwäche empfehlen ^ r » ,
u . A. 72J. n» den Ta nbl .-Verl » ^

u. schnelle Hilfe diskr . Angeleg.
f. best. Damen , garant . absoiA
Erfolg d. erfahr , gewiss. Dame
Off. u. »V . i « o an Taadl .-
Hauprag ., Wilhelmstr . 6 . gogi

Für Damen
in diskr. Fällen gesundhcitschoncndc sich.
Hilfe durch vertrauenswürdige tüchnn
Heb. Rat gratis . Offerten
Bä. 55 an die Tagbl . - Haupt -Aaennn
Wilhelmstraße 6._ u ;;674

Beflcres kiuderloscS Ktzevunr
wünscht ei» Kind als eigen apru-
ncbmen gegen einmalige Bergütuna
Offerten unter E . 15 Postiageriio
Hohenlim bur g W

srauWchner,®ljeüerm!ttliinn;
45 , 1. Friedrichstraste 45 , l , '

EheUermiLtlmrg
Fran Simon , Römerberg *39 , 1.

Schnelle Heirat
wünschen viele vermögende Damen,
Herren , wenn auch ohne Vermögen,
wollen sich melden . M . Säotl >« ni, ^ ^.. .
Berlin * w . ss. rl sö

Strebsamer Man » ,
er . Ersch ., sol , chertr . Charakter , inrr SniternS ■ff "g. dauernd . Posit ., kl. Vcrmög .., 's. m.ui--—- f rr .. Ip'iirf\,kr*nfgutstt . burgerl ., reell u . glerchdem' .
Mädchen , ri. u . 25 I ., bek. zu w . zw.
Heirat . Fürspr . v. Eltern od . Perm,
s. angenehm . Die gr . Verschwiegen :,,
zugesich. Anonym zwecklos . Ost 11.
S . 518 an den Tag >bl .-Verlag.

Heirat.
Kaufmann , 30 Jahre , kath .. brr,

mögend (130,000 Mt .), statt !, svnm.
Ersch ., in selbst . Position , dessen
Ideal eine liebenswürdige Frau >0
bittet häuslich erzog . Dame, ' in mVi.
'l ich st gleichen Verhältn ., die ' sich
ebenfalls nach einem glücklich .. <pr,m
sehnt , um vertrauensvolle ausfnbrl.
-nichtanonymc Zuschrift mit Billd «
Df . I . 3211 zur Weitervcwr-
dcrnng an Rudolf Masse , Tüsscl-

Netter, juit̂ rr Herr,
28 Jahr ? alt , sucht die Bekanntsch -st!einer gutsituierten Same atnVfM- >am -e zwecks
Heirat . Unabhängige Witwe oder
altere Dame nicht ' —

ülcldict WdtlwWli
fährt zw. 1. März n . 5. April leer
oder z. Beipack , einiger Möbel von
Gießen nach Wiesbaden ? Gefl . Off.
u . 722 an  den Tagbl . Verlag.

finden frenndl . Ani-
nah me bei einer Heb-

nmine. Str . diskr . Auch brieflich Rat
in all n Fällen . Frau S \ vi»r >.
Eeintuurbaan 121, Amstervam » F102

Damen

altere Dame nicht ausgeschlossen.
Offert ., wenn möglich mit Bild „
M . 522  an den Tagbl .-Verlag '

Donnerstaginserat » lcht v m
Sonntagsgrus ? beglückend — .* p .U’ftr
bald Wirklichkeit ! — . Oft feF.c \ *i‘
Geiste Dich gedankenvoll anr 'Illo .-re
sitzen, d. Blick gesenkt . V . e . hint
Bank beob . i . D . ! Warst Du dort *
— : Nah ' u . doch s. fern , wie auck
hier ? ! Trotzdem Dein m . § . n.
Seele . — ■Grüßend , Tein  Sieb ? "_ "

SmmLaq abend.
Bitte , erwarlc bestimmt beute Sam «tia

einige Zeilen . 5t>erzlichen <8ru, ;.

5EZ

Wiesbadener fremden
aac '' i* ^ yj?

Hotel Adler Badhaus.
Langgasse 42, 44 u. 46.

Wia.gnitz, Rent ., in. Tocht., Berlin.
Hotel Aegir.

Tkelemannstrasse 5,
Schnabel, Fa«br ., m. Fr ., Hückes»

Ä'agan..
Astoria - Hotel.

Sonnenbergersträsse 6.
Trentowski, Fr ., m. Sohn u. Bed.,

Steglitz,
Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

EicMer, Fr . Förste ,̂ Sclnveäkers-
ru»ir.o. — Lan.?, Hanau.

Hotel Berg.
Nikolnsatrasse 37.

B.ntkowskv, Rent ., Petersburg . —
SondHeimi. Kfm., Giessen.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Gärtner , Fr . Ofcerförstcit, Tannctu-
bcrffstal-.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Bock, Haoiptm. a. D. u. Kgl. Di&br.'
Kommissar. Neuto'in.iRiehen.

Central - Hotel.
Niko lasstras&e 43.

Bu/chwal'd, Kfm., Köln. — Meyer,
Ingen,, Dortmund. — Pfeiffer. In/gen.,
Kaiserslautern . — Posthume, Geschw.,
Goredyk.

Barinstädter Hof.
Adelheidstrasse 30.

Lehmann, Mannheim. — Oenter,
OberzoRrövisor, IMittelwalde.

Hotel JOinhora,
Bickart., K£m., Stuttgart . — Breuer,

Kfim., W'tten. — Kss-e, Kfm-, Frank¬
furt .. —: Hohiletr, Oberinspekt.', Oster-
8}>ai. — Jansen , Kfm., Köln. — Kohn,
Kims., Berlin. — Krauss . Frh , Köln.
— Loschm.ahn, Kfm.. Köln. — Neu¬
lich. Kfm., Köln. — Reifenberg, Kfm.,
VVeilburg. — SUberberg, Kfim., Köln.

Hotel Eppic,
Körners-trasse 74

Fa,fcz> Fa-br .., Leipzig.

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Müller, Fr ., Neu - Ruppin. —-
Wialthei*. Fr . Dir., Dresden. — von

uthenau, Ri ttergutsbes., Pol edno.
Hotel Erbprinas*
Mauer,itiuspiLatz 1.

Arohet, Kfmt, München. — Bauer,
Kfm., Berlin. — Bult’mann:, Kfm., m.
Fr ., Stuttgart . ^— Hüfmer, Kaufmann,
München. — Klein, Kfm., in. Bruder,
Saarbrücken.. — Mayer, Kfmi Berlin.
— von Platen , Rent ., m. Fr ., Koblenz.
— von Schartmann, in. Fr ., Frank¬
furt . — Strauss, Frau , Kis.shn\gen.

Europäischer Hot*
Langgasäe 32.

Goebel, Kfm., Bonn. — Haas , Kfm.,
Paris . —. Kronae, Kfm., S.tadthagen.
— Voges, Bremen.

EranJkfurter Hof,
Webergasse 37.

Lotz. Kfm., Enus.. — Rcnnenkanapf},
Mittaveida.

Hotel Grether.
Museumstras&e 3.

Schwörs, Prof . Di .. Bonn./
Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Adler, Kfm.. ElberfeM. — Drechs¬
ler , Kfmi, Berlin. — Dr.eyfuss, Kfm.,
Berlin. -— Geisel, Kfm., Frankfurt . —
GötzeV Diir.. Lan.gfurt . — Heinemann,
Kfm., Bielefeld. — Hesse, Kaufmann,
Elberfeld. — Koch, Kfm., München.
— Leithauseri, Kfm., Berlin. — Levy,
Kfm.. Kolmar. — Loebisch, Kaufm.,
Dresden. — Maas, Kfm., Saarbrücken.
— Manigold, Kaufm,, München. —
Michel, Kfm»., Berlin. — Meitznerte
Kfm.. Zwickau. — Molhau, Kaufm.,
Frankfurt . — Rubzahn, Kfm,, FuMh.
— Rudolph, Kaufm., Gmünd. —
Schiesser, Kaufm.., Frankfurt . —
Stoigervvald, Kaufm., Heilbronn. —
Thiem, Kfm., Berlin. — Traub, Kfm.,
Heilbronn. — Trebitscfy Kfm., Sol tau.
— Muger, Kfm., Erfurt . — Weber,
Kfm... Hainau.

Hotel Gambriua &.
Marktstrasse 2u.

BröckenimarAi\, Kfm,, Barmen. —
Lindemberg, Re obn.-Rat , Stettin , —
Wi tewitzky, Elberfeld.

Hansa - Hotel.
Nikolasstrasse 1.

Börner, Rent ., Siegen. — Götz,
Kfm,., Weil'burg. — Pauken ., Ivaufm.,
Frankfurt . — Riegel, Düsseldorf.

Hotel Holienzollern.
Paulinenstrasse 10. '

Hueck, Kfm.., Elberfeld.
Viel * Jahreszeiten.

Kaiser Friedrich Platz 1
Gut mann, Frau , Esson. — Kann,

Esfien. — Kuimnier, Aachen.
Hotel ilmpenuiu

Sonnenbergersträsse lß
SchrL'fden, Fr . Reg -Rat , m. Sohn.,

Eschwege.
Kölniscker Hof.
KI. Burgstrasae 6.

v. Carlowitz, Hauptttn-., Zwickau. —
Jahne , Fr . Oberamtm-amin, Nordheim.
— Lohmamn, Gutsb., m. Fr ., Weende.

Goldenes Kreuz.
Spiegelgasse 6/8.

Hach, Pfarrer , m. Frau , Alse na
Hotel Krug.

Nikolnsstrnsse 25.
Breuer, Kaufm., Neuss. — Busch,

Kfm.. Köln. — Fresenius, Kaufmann,
Offenbach. — de la Hayet Kaufmann,
Nied erIah nstein . —- Meier, Kaufmann,
Heidelfberg. — Potthoff , Fr .. Freuden¬
berg. — Prinzilei], Kfmi., Hohenkiinv
bürg. — Stern/bcng, Kfm., Limburg.

Hotel zar Goldenen Kugel.
Saalgasse 34.

Brandt , Frl ., Köln. — Königstein,
Frl ., Köln. — Recke, Kfim, m. Frau,
Frankfurt.

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Parr , Mann,hoim.
Hotel Melnler,

Mühlgasse 7,
S-chinit'j, Pforzheim

Metropole n . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Baeumicher, Bergrat , Dillenburg.. —
Bomb old» Staiatsrat, Dänemark. —
Schultheiß1, Dr. med., Bad Waldungen.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Kaker -Friedr .-Platz und Wilhelmstr.

Del-Baere, in. Fr ., Amsterdam . —
Focke, Rent ., Gera. — Fuchs, Berlin.
— Herrn ans, Berlin. — Heys, London.
— Kaiser, Fabrikbea., in. Fr ., Amster¬
dam. — Sclioelilin-g. Fr ., in Tochter,
Gieorgenborn. — von Seliweiinritz, Graf,
Liebau. — Wecker,, Braunschweig. —
Wymn, Birmingham.

Hotel Pfonnenhof.
Kirchgasse 15.

Benze, Kfm., Hamburg. — Büchner,
Kfm., Dresden. — Felder, Fr ., Köln.
— Kamrowski, Kfm., Düsseldorf. —
May, Rent ., N.-Wöllstein. — Müller,
Kfm ., Charlotitenburg. — Näumanl.
Kfm., Zeitz. -- Wiaegelein, Kfm., mit
Frau , Kreuznach.

Kranzplatz 5 u. 6.
Duschinsky, m. Fr . u. Schwester,

Berlin.
Hariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Bensimger, Kfm., mit Schwester,
Mannheim.

Zur guten Quelle.
Kirchgasse 3.

Amend, Mühlonbe«., Runkel. —
Götz, Kfm., Matanheim'. — Natt mann,
Kfm»., Gönssen.

Hotel Quisisana.
Parkstra '&se 5 und

Erathstrasse 4, 5,  6 , 7, 9, 11, 12.
Bohn. Frl ., Petersibung. — Frey tag,

Frl ., Darmstadt . — Freytag , Frau,
Darmstadt . — Gortsehakoff, Frau
General, mit Bedienung, Petersburg.
— Lampe-Viecher, m. Fr ., Leipzig. —
Freiherr von Malehusi, Major, Leut-
kirch. — Teignmouth-Shoref. Fr ., Wor-
cester. — Tei-gnmonth-Shore, Oberhof-
Prediger. Worcester.

Hotel Reiclisliot.
Ba hnhof strasise 16.

Günther , Ivfm., Elberfeld. _ Heu¬
seier, Kfm., Ohligs, —. 01 derum neu
Fabrikant , Oeynhausen. -— Leidig,
Kfm,, Köln. — Schobert, Kaufmann,'München!.

Hotel Reiclispost«
Nikolasstrasse 16/18.

Lottern {inn', Bient., Auerbach —
Pfon -, Kfm., Düren. — WedlandtlKfm., m. Frau , Nürnberg.

B.ivt?i, Referendar Dr.., Müiie>te.r —
Thürmer , Kfm., Dresden. —. / Ly,-
Kassel.

Hesidenz - Ho tel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Borchardti, Berlin.
Rliein - Hotel^
Rheinstrasse 16..

Catrin , Frau Major, Bonn. — Triui'
born , Frl ., Fr- iburg. — Walkndorf,Frl ., München.

Magnug, Lande?gor.-Dir .. R,, r,brücken, W
Hotel Hies.
Kranzplatz.

Ellrich, Kim ., m. Fr ., Pitras &nt»
Hotel Jtiiviera . ’ '

Bierstacl terst-rasse
von Hildebrandt , Referendar , Xi et

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3,

Meenson, Ing., Petersburg.
W eisses Eos .̂

Kochbrunnenplatz 2.
Lehmann, Kfm., Berlin. —■ ji *.

Dr., Dresden. - Wernigk, Ivanf n;flM(Breslau.
Holsiten, Gutspächtor,, CosenowHotel itoyai.

Sonnenbergersträsse 2ä.
Frank , Rititmerjster, m. t->„ -

— von Köngsmarck, Graf. ^
M-oy, Graf, mit Gräfin u. Bed of Z
gart . — Se. Durch!. Fürst v.
Deutscher Botschafter , mit Tu r)ö‘‘11
Paris. — Ihre Durch!. Fürstin , len*
Radoiiin, mit Bed., Paris. vor
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Nr . 8. Samstag , den 18. Februar. 181 « .

Bekanntmachung,
°ttr. das Musterungsgeschäft des

Landkreises Wiesbaden 1910.
Das diesjährige Musterungsge-

st-est, verbunden mit der Losung der
«flitärpslichtigon dos jüngsten Iahr-
fr-ytzä  und der Klassifikation der
«udw ehrmänner , Reservisten , Cr-
wtzreservist-en und ausgebildeten
hnidstuvm'tzflichtigen des zweiten
tflgebots findet statt wie folgt:

1. MusterungSort Hochheim
'•a Gasthaus „Burg Ehrenfels " :
Tienstag , den 1. März 1910, für

t >. Militärpflichtigen der Gemeinden
Twenbergen , Eddersheim , Flörs-
heim und Rordeustadt.

Nittwnch, den 2. März 1910, für
fat  Militärpflichtigen der Gc-
ftr.tthen - Delkenheim , Hochheim,
Rrisenheim, Wallau , Weilüach und
Lecker.

Tonnerstag , den 3. März 1910,
"net int Musterungsraum zu Hoch-
k .m die Verhandlung sämtlicher
Rtzlamationen ans den vorgenannten
(fette mb en, sowie Losung der Mrli-
üstvslichtigen des jüngsten Jahr-
«vrges und Klassifikation der Land-
dklrleute , Reservisten , Ersatzreser-
d:i -n und ausgebildeten Landsturm-
ts -.htigen zweiten Aufgebots der
i .-.' Musterungsbezirk Hochheim gc-
»i-Lgen Gemeinden statt.
2. Nusterungsort Biebrich im Saal
d-- Gasthauses „Zum Gambrinus " :
Freitag , den 4. März 1910, für die

Nünärpflichttgen der Gemeinden
mcacnstein und Schierstein , die
Ihtzi und früher geboren , die Mili-
tärrflichtigen der Gemeinde Frauen-
ftean, die 1889 geboren , die Militär-
t 'iwttgen von Frauenstein und
Tä-erstcin , die 1890 geboren sind,
«Atz die ersten 10 Mann (nach dem
Ilrhabet gerechnet) von Biebrich, die
18% geboren sind und- die ersten
4<3 Mann (nach dem Alphabet ) von
Birbrich. die 1890 geboren sind.

-ennabend , den 5. März 1910, für
die Militärpflichtigen von Biebrich,
h 1889 geboren sind, und die
dicksten 30 Mann (nach dem Alphabet
»Rechnet) von Biebrich au,L dem
öalrgang 1888.

Montag, den 7. März 1910, der
Rll: der Militärpflichtigen von
iknirich aus dem Jahrgang 1888, die
Äiiuärpfl -ichtigen der Gemeinde
-ckierstein, die 1889 gehören sind und
de: Rest der Militärpflichtigen von
Lreirich aus dem Jahrgang 1890.

Tienstag , den 8. März 1910, findet
die Verhandlung sämtlicher Rekla-
m-a:wnen des Bezirks , sowie Losung
de: Militärpflichtigen des jüngsten
«lrgangs und Klassifikation der
Landwehrleute, Reservisten , Ersatz.-
rsiervisten und ausgebildeten Land-
iturmpflichtigen zweiten Aufgebots
de: Gemeinden Biebrich, Frauenstein
dn: Schierstein statt.

Musterungsort Wiesbaden,
Gasthaus „Zum Deutschen Hof",

Goldgassc 2a:
Mittwoch, den 9. März 1910, für

sämtliche Militärpflichtigen der Ge-
mr.nberi Auringen , Dotzheim und
Rambach.

T-nnerstag . den 10. März 1910,
für sämtliche Militärpflichtigen der
Gemeinden Georgenborn , Heßloch,
ßgtzadt, Kloppenheim, Medenbach,
Naurod, Sonnenbcrg und Wild-
iachien.

Freitag , den 11. März 1910, für
iönfliche Militärpflichtigen der Ge¬
meinden Bierstadt , Breckenheim und
Erbenheim.

Sonnabend , den 12. März 1910,
finde: im MusterUngsra -um zu Wies¬
baden die Verhandlung sämtlicher
Reklamationen des Bezirks , sowie
die Losung der Militärpflichtigen des
iünesten Jahrgangs und Klassifi¬
kation der Landwehrleute , Rcser-
biiten, Erfatzreservisten und austze-
bilderen Landsturmpflichtigen zw-ei^
ten Aufgebots der vorgenannten Ge¬
meinden statt.

Tos Geschäft beginnt in Hochheim9.15, in Biebrich um 9 und in
Rie-badcn um 81h Uhr vormittags.

Tie Gestellungsvflichtigen hüben
sich an den betreffenden Tagen in
-bockbeim um 8, in Biebrich und
Wiesbaden um 71h Uhr pünktlich in
den betr . Müsternngsräumen zur
Verle' ung einzufinden.

Srocke dürfen in den Musterungs¬
raum nicht mitgebracht werden.
,Degen des Verhaltens der Mili¬

tärpflichtigen im Musterungs -- und
Aushebungsgeschäft verweise ich auf
meine unten abgedruckte Volizei-
Vcrordnuna vom 28. August 1897,
J .-Rr . 1. Ä . 380 (Kveisbl. Nr . 103).

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Entschuldigungs-
yrur.: , Entfernung während des Gc-
schäfms ohne Erlaubnis wird nach
8 2b Nr . 7 der Wehrordnung vom
W. November 1888 mit » nMre e
bis zu 30 Mk. ober verhältnis-
mätz-iger Haft geahndet und kann
aufeeraem vorzugsweise Einstellung,

Behandlung als unsicherer Dienst¬
pflichtiger . sowie den Verlust etwa¬
igen Anspruchs auf Befreiung oder
Zurückstellung vom ' Militärdienst
aus Reklamationsgründen zur Folge
haben.

Wer durch Krankheit am Er.
scheinen int Musterungstermine ver¬
hindert ist, hat rechtzeitig ein amt¬
lich beglaubigtes ärztliches Zeugnis
einzureichen.

Die Militärpflichtigen d-er älteren
Jahrgänge , die im vorigesi Jahre
oder früher gelost haben , haben ihre
Losungsscheine mitzubringen . Für
verlorene Losungsscheine sind Duplst
kate gegen 50 Pf . Ausfertigunss -Ge-
büb-r rechtzeitig nachzusuchcn.

Wer seine Losungsnnmmer selbst
ziehen will, hat im Losungstermine
zu erscheinen, für die Nichterschienc-
nen wird durch ein Mitglied d-er Er-
satzkom-mission gelost.

Jeder Militärpflichtige darf sich
im Musterungstermin -e freiwillig zur
Aushebung melden , ohne dasi ihm
hieraus ein besonderes Recht auf die
Auswahl der Waffengattung oder
des Truppenteils erwächst.

Die Reklamationen werden sämt¬
lich am Losun-gst-age eines jeden Bc-
zi-rkes verhandelt.

Dabei müssen diejenigen Ange¬
hörigen (Eltern und Brüder über
16 Jahre , wegen deren Erwerbsun¬
fähigkeit die Zurückstellung resp. Be¬
freiung eines Ersatzpflichtigen bean¬
tragt worden ist, zugegen, oder, im
Falle sie durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind,
durch ein ärztliches Zeugnis ent¬
schuldigt sein, da sonst keine Berück-
sichtig-llng stattfinden kann.

Ist ein solches Zeugnis von einem
nichiamtrlch angest-cllten Slrzte an -s-
g-efertiat , so muß es' polizeilich bc-
glauhigt sein.

Falls Ersatzpflichtige glauben,
wegen Stottern , . Kurzsichtigkeit,
Schwerhörigkeit , Epilepsie oder an¬
derer nicht sichtbarer Gebrechen zum
Militärdienst unbrauchbar zu sein,
so haben sie sich sofort bei der betr.
G-einoinÄLhehörde zu melden, welche
die erforderlichen Berh-andlungen
■aufnehmen wird . Militärpf -Iicht-ig-e,
die an Epilepsie leiden, bab-en außer¬
dem aus eigene Kosten drei glanb-
haste Zeugen hierfür im Termine
v-orzustellen.

Jeder Milliärpslichtige , sowie feine
A'n-gehöviyen sind berechtigt, ivä-
testens i-m Mnsterungstermin ibre
Anträge durchs Vorlegung von llr-
knnden und Stellung von Zeugen
und Sachverständigen - z» unter,
stützen. Die tirktlnd-en müssen poli¬
zeilich beglaubigt und gestempelt
sein. *

Wiesbaden , den 10. Februar 1910.
Der Zivil -Bnriitzendo

der Ersatz - Kommission des Land¬
kreises Wiesbaden.

I . V.: Frbr . v. Münchhausen.
J .-Nr . I . Rl. 799.

Bekanntmachung.
Einstellung von Drei - und Vier¬
jährig -Freiwilligen für die Matrosen¬
artillerie - Abteilung Kiaulschou
lKüstenairtillerie ) in Tsingtau

(China ).
Einstellung : Oktober 1910, Aus¬

reise nach Tsingtan : Januar 1911,
bezw. 1912, Heimreise : Frühjahr
1913, bezw. 1914, Bedingungen:
Mindestens 1,64 Meter groß, kräftig,
vor dem 1. Oktober 1891 geboren
(jüngere L-eut-e nur bei- besonders
guter körperlicher Entwicklung).

In Tsin-atau wird außer Löhnung
und Verpflegung täglich 0,50 Mark
Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse
sind - unter Beifügung - eines
vom Zivilvorsitzenden der Ersatz-
kom-mission ausgestellten Melde¬
scheins zum freiwilligen Dienst¬
eintritt auf drei , bezw. vier Jahre
zu richten an:

Kommando der Stckmmabteilung
der Matrosenartillerie Kiaulschou,

Cuxhaven.

„Wird hiermit veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 9. Februar 1910.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der F-luchtlinienplan über die W-

änderung . der Vorgärten der Habel-
straßc, Distrikt „Over Heiligenbor -n"
und „Hinter Heiligen 'born " hat die
Zustimmung der Ovts -polizei-oebörde
erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer -88«,,
innerhalb der Dicnststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Di -eS. wird gemäß tz 7 dcS Flucht-
lini -en-Gesetzc-s v. 2. 7. 1875 mit dem
Bemerken bekannt gem-aebt, daß Ein¬
wendungen Acgen- den Plan inner¬
halb einer vierwöchigen, am 8. Febr.
er. beginnenden und mit Ablank des
8. März er. endigenden Slusschlu'ß-
iri 'st beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind. *

Wiesbaden , den 3. Februar 1910.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Prüfung über die Besähigung

zum B-etriehe des - Husbci-chlag-
gew-erbes für das zweite Vierteljahr
1910 findet am 23. April statt.

Meldungen zur Prüfung sind an
den Königlichen Departements -Tier¬
arzt , Herrn Vet-erinärrat P -eters in
Wiesbaden , Ild-elheidstr. 76a, welcher
der Vorsitzende -der Kommission ist,
zu richten. Ter Meldung sind bei-
zuiü -gen:

1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zengnisse über die er¬

langte te-chnische Ausbildung,
3. -eine Bescheinigung- der Ôrts-

pcklizeibehörde über den Itufenthalt
während der letzten 3 Monate vor
der Meldung,

4. eine Erklärung darüber , ob und
-beiahendenfalls wann und wo der
sich Meldende schon einmal erfolglos
einer Hn-fschmicdeprüsung sich unter¬
zogen hat , und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — was durch Zeug¬
nisse nachzn-weisen ist — berufsmäßig
tätig gewesen ist,

5. die Prüsungsge .bühr von 10 Mk.
nebst 5 Pf . Postbcstellgeld.

Bei der Vorladung zum P -rü-
fungstcrmine wird den Interessenten
Zeit und Ort der Prüfung mitge¬
teilt werden.

Die Prüfungsordnung für Huf¬
schmiede ist im RegterungZ -Ämtshlatt
von 1904, Seite 496/98, und im
Frankfurter Amtsblatt von 1904,
Seite 443/44,  abgcdruckt.

Wiesbaden , den 13. Januar 1910.
Der Regierungs -Präsident.
I . V.: gez. v. Gizhcki.

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 19. Januar 1910.

Der Polizei -Präsid -ent.
v. Schenck.

Nolizei-Berordnung,
betr . Abänderung der Baupolizei-

Verordnung.
Auf Grund der §8 5 und 6 der

Allerhöchsten Verordnung über die
Polizeiverw -altung in den neu er¬
worbenen Land-esteflen vom 20. Sep¬
tember 1867 und der §§ 143 und 144
des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwältung vom 30. Juli 1883
wird mit Zustimmung des Magistrats
der Stadt Wiesbaden die Baupolizei-
Verordnung vom 7. Februar 1905
wie folgt abgeändert:

Abänderung zu 8 8.
a. Baugebiet II , pos. 5. Ter Satz

„ferner den kleinen Baub -lock südlich
des Kais-er-Wilhelm -Ringes zwischen
Schlachthausstraße und Bahnhof " ist
zu streichen und dafür zu setzen:
„ferner die .3 Bauquartiere zwischen
Schlachthausstraße , Kaiserplatz, B-ahw
hof und Schlachthaus ".

b. Baugebiet IV , pos. 1. Der ganze
Absatz ist zu streichen und dafür zu
setzen: „Die Banquarti -eve zwischen
her Nordgrenze der Schla-chthans-
anlage , der S -chla-chthausstraße,
Main -zerstraße , der alten Erben-
heimer Bahnlinie , der Gemarkungs-
-grenz-e und der Ostgrenze der Ba-Hn-
hofsanlage ".

c.  Baugebiet VI. pos. 21. Der ganze
Absatz ist zu strei-ch-en und dafür zu
setzen: „Die Nord!eite der Sonncn-
bergerstraße zwis-eken L-eberberg und
Richard Wagner -Straße , die West»
feite her Richard Wagner -Straße von
der Sonnenbergerstraße aus auf die
Tiefe des Eckgrundstücks".

Los. 22. Die Banquar -tiere zwischen
Sonmenber-gerstr ., Richard Wagner-
Straße und Karl Maria von Weber-
Straße ei'nscklli'etzlich des BauRockS
westlich der Richard Wagner -Straße
zwischen Chopinstratze und Karl
Maria von Web-er-Straße.

Diese Polizei - Verordnung tritt
mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
in Kraft . *

Wiesbaden , den 8. Februar 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Im Interesse , der öffentlichen
Ordnung wird auf Grund des § 73
der Polizeiverordnung vom 18. Sep-
t-enibcr 1900 folgendes bestimmt:

Bespannte Hnndewagen , ans
welchen Gartenpvo -dukte oder sonstige
Gegenstände des Wo-chcnmark-tvcr-
kehr-s nach dom Markte gebracht
werden-, sowie, -ansgespannte Zug¬
hunde, welche an di-e Wagen ange¬
bunden sein müssen, dürfen auf dem
hinter d-em Rathaus befindlichen
oder auf dem für den Maritverkchr
bestimmten freien Platz zwischen
Markt - unid Tolaspeestraße nur in
der Zeit von 6-—8 Uhr morgens
ausgestellt werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese
-Bestimmung- werden mit der in 8 75
der erwähnten Polizeiv -erordnungan -)--'drobtcn Straf !' — bis zu
30 Mark , eventuell 3 Tage Haft —~
gcahndet.

Wiesbaden , den 21. Januar 1910.
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck-

Kurtaxen -Ordnung.
8 1.

Jeder Fremde , der länger als
4 Tage — einschließlich des Tages
der Ankunft — hier vierweilt, wird
als Kurgast betrachtet und ist ver¬
pflichtet, eine Kurtaxe zu zahlen.

A'usgcno-mmen sind Fremde , Me
als sogenannter Hausbesuch bei hier
wohnenden Familien unentg -el-tlich
Ausnahme finden , und solche, die
Nachweisen, daß ihr hiesiger Aufent¬
halt ausschließlich anderen Zwecken,
als denje-niaem der Kur , der Er¬
holung oder der Unterhaltung dient.

Als Ouittnng über die erfolgte
Zahlung der Kurtaxe werden Kur-
taxrwcten (Hauptkarten und Beil
karten ) ausgestellt , deren Besitz zum
Besuche des Kurhauses und seiner
regelmäßise'N Veranstaltungen nach
Maßgabe "der unten folgenden Be¬
stimmungen -berechtigt.

Für Einzelpersonen und Fami>
lienhäupter werden Hauptkarten,
für die weiteren Familienmitglieder
sowie für Hauslehrer , Erzieher , Se¬
kretäre Beikarten -ausgestellt.

Als Famili -cnmttglicder gelten
Ehegatten , minderjährige Söhne,
zum Haushalt zählende unverhei¬
ratete Töchter, Pflege - und Enkel¬
kinder.

8 2. Die Kurtaxe beträgt:
I . Passantenkarten.

Bei einem Aufenthalt von mehr
als vier bis zu zehn Tagen

für die Hauptkarte 6 Mk.
-für jede Beik-arte 3 AB.

II . Saisonkarten.
a) Bei einem Aufenthalt bis' zueinem Monat,

für die Hauptkart -e 20 Mk.
für jede Betkarte 10 Mk.

b) Bei einem Aufenthalt bis zudrei Monaten
für die Haitptkarte 80 Mk.
für jede Bei'karte 16 Mk.

c) Bei einem Aufenthalt bis zu
sechs Dkonaten

für die Hauptkart -e 40 Mk.
für jede Beikarte 20 MK.

III . Jahreskarten.
Bei einem Aufenthalt - bis zu

zwölf Monaten
für die Hau-ptkarte 60 Mk.
für jede Beikavte 26 Mk.

Die Lösung der Kurtaxkarte -bt:-
frei 't deren Inhaber von besonderen
Beiträgen zur Ku-rmusik und von
Sammlungen für Wohltätigkeits-
Anstalten und -Vereine der Stadt
Wiesbaden.

Der Besitz der Kurtaxkarte be¬
rechtigt zum Beiuch-e sämtlicher dem-
Verkohr übergebenen Räume des
Kurhauses und aller regelmäßigen
Konzerte im Kurhaus und Kur¬
garten.

Zum Besuche der Künstler -Konh
zerte und anderer besonderer Ver¬
anstaltungen berechtigen die Ku-v-
taxkarten nicht.

8 3. Länger als 10 Tage sich vier
aufhaltende Fremde , die mit Rück¬
sicht auf ihre Verhältnisse eine Er¬
mäßigung der Kurtaxe wünschen,
haben dies innerhalb der ersten drei
Tage ihres Aufenthaltes an der
städtischen Kurkasse mitzuteilen.

Die Sätze der Kurtaxe erinäßigen
sich dann
irrt Falle des 8 2, ITa

für die Hauptkarte auf - 14 Mk,
für jede Beikarte auf 7 Mk.

ini Falle des 8 2, II b
für die Hauptkarte auf 24 Mk.
für iahe Beikarte auf 12 Mk.

im Falle des 8 2, IIc
für die Hauptkarte auf 32 Mk.
für jede Beikarte auf 16 Mk.

im Falle des 8 2, III
für die Hauptkarte auf 40 Mk.
für jede Beikarte auf 20 Mk.
Diese gegen Zahlung der ermäßig¬

ten Sätze gelösten Karten herech-
tiaen znm Besuche des Kurhauses
mit Ausschlusi der Lese-, Spiel - und
Unterlialtungszimmer und zum Be¬
suche der regelmäßigen Nnchmittags-
kouzerte, nicht aber der Abend-Kon¬
zerte im Kurhaus und im Kur¬
garten.

Wollen- Inhaber solcher Karten im
Ein ^elfall die Lese-, Spiel - oder
Nnterbaltungszimmer oder ein
Abendkonzert besuchen, so haben sie
Tages - oder Eintrittskarten (8 10)
zu lösen.

8 4. Die Entrichtung bet Kurtaxe
hat innerhalb der ersten vier Tvae
des Aufenthaltes an der Kurkafsc
zu erm -laeu . Jedem Fremden , der
innerhalb der ersten vier Tage
feines Anl-entbMcS keine Kurtax-
ka-rte aelöst. hat , wird eine solche
durch Erheber zugcstellt u-n-d d-cr Be¬
trag dafür sofort ein-gezogen.

Es Eoai im Interesse des Fremr
den, die Karte sofort zu lösen, um
sofort an den Veranstaltungen der
-"'.rnoywaltung teilnehmen zu
können.

Verlängert ein Fremder seinen
i'wrn Au!fen-thalt über die Zeit
hinaus , fürchte er die Kurtaxe be¬
zahlt bat , so hat er d-iie gelöste Kur¬
taxkarte gegen eine der Verlänge¬

rung des Aufenthalts entsprechende
neue Kurtaxkarte umzutauzchen und
den entsprechenden Preisunterschied
zu bezahlen . Unterläßt er dies, so
erfolgt die Zustellung und Einzie¬
hung durch Erheber.

8 '5. Wohnu-ngsgeber , die -der ihnen
-obliegenden Pflicht zur An- und
Abm-eldttng der bet ihnen eingekehr¬
ten Personen nicht genügen oder be¬
züglich des Aufentha 'ltes dieser Pcv-
sonen -in der Stadt Wiesbaden
wissentlich unrichtige Angaben
machen, haften der Stadtverwal¬
tung für den ihr dadurch verursach¬
ten Ausfall an Kurtaxgeldern , abge¬
sehen von eventueller strafr -echtlicher
Verantwortung.

8 6, Für auswärts wohnende
approbierte Aerzte und für deren
Ehefrauen , minderjährige Söhne
und unverheiratete Töchter werden
auf Ansuchen und gegen Ausweis
-taxfreie Karten ausgestellt , die zum
Besuche -des Kurhaus -es und ' der
regelmäßigen Kurkonzerte berech¬
tigen.

8 7. Befreit von der Kurtaxe sind,
sohern sie keinen Anspruch auf den
Besuch des Kurhauses und die Kur¬
konzerte machen:

1. Zur Kur hierher gesandte Mili¬
tär -Personen ohne Offizierrang;

2. Kinder unter 10 Fahren und
Dienstboten , die , zum Hausstan .de
der Kurgäste gehören . ,

Anderen Personen , die)ihre Hilss-
bedürftigkcit durch amtliche Zeug¬
nisse nackweisen, kann auf Antrag
an die städtische Kurverwaltung Er¬
laß der Kurtaxe gewährt werden.

8 8, Die Kurtaxkartcn müssen
beim Besuch des Kurhauses und der
Konzerte dem Aufsichtspersonak vor-
gezeigt werden.

Si .e lauten auf den Namen des
Kiivaastes und sind nur persönlich
giltig . . ■

Mißbräuchliche Benutzung verstoßt
gegen str-afgefetzliche Bestimmungen
im-d hat Einziehung der K-arte zur
Folge.

8 6. Di-e Erhebung der Kurtaxe
betreffende Beschwerden sind schriffi
lich an die Kurverwaltung zu rich¬
ten . —- Solchen Beschwerden kommt
keine auifschidbende Wirkung in be¬
zug -auf die Entrichtung der Kur¬
taxe zu.

8 . 10. Tageskarten . Es werden
zum - Besuche, des Kurhauses und
der vegelmüßigen Konzerte für
einen Tag , berechtigende Karten ans»
geae'ben, und zwar Tageskarten z-u
i .60 Mk.. giltig für den ganzen Tag,
Eintrittskarten , zu 1 Mk,, zum ein¬
maligen Eintritt herochtigend.

8 11. Die für die Kurtaxkarten
und Tageskarten eingehenden Gel¬
der werden van den übrigen städti¬
schen Einnahmen ,getrennt verwaltet
und nur zu solchen Zwecken und An¬
lagen verwendet , welche dem Kstr-
verkehr der Stadt Wiesbaden - zu
dienen und llmselben zu fördern
geeignet -erscheinen

8 12. Diese Bestimmungen treten
mit dem 1. März 1910 in- Kraft . *

Wiesbaden , den 27. Dezibr. 1.909.
Der Magistrat.

Genehmigt durch, die Beschlüsse des
Magistrats vom 4. und 29. Dezember
I. I . Nr . 213.3/2 .311 und der Stadt¬
verordneten - Bersam'rülun.g vom 23.
Dezember l. I . Nr . 504.

Wiesbaden , den 29. Dezember 1909.
Der Magistrat.

(L. S .) v. Jbell . Körner.

Der in den 88 2 und 3 der vor-
stehenden- Kurtäxordnung enthaltene
Tarii wird auf Grund der 88 12 und

-90 des Kommumalahg-abengesetzes, so¬
wie des Artikels 58 der Ausführungs-
Anweisunq dazu festgcstellt. *

Wiesbaden , den 19. Januar 1910.
(L. S .) Der Bezirksausschuß:
B. A. 6. 2. 10._ Mel ior . _
Unfallversicherungen der bei Regre-

bante » beschäftigten Personen.
Der Auszug- aus der Heberolle der

Versicherungs-Anstalt der Hessen-
Naffauischen Baugcwerks - Beruss-
aen-osfenschaft für das 4. Quartal 1.
I . über die von den Unternehmern
zu zahlenden Versicherungs-Prämien
wird während zweier Wochen, vom
20. l . M. ab gerechnet, bei dem
städtiichen Versicherungs - Bureau,
Marktstraße 1, Zimmer Nr . 9,
während der Vormittagsdienststunden
zur Einsicht der Beteiligten ofsen-
g-ek-egt.

Demnächst werden der berechneten
Präm 'ie-nbeträge durch die Stadt-

hauvtkasse eingezogen werden.
Binnen einer weiteren Frist van

zwei Wochen kann der Zahlungs-
mlichtige, unbeschadet der Verpflich-
inna - der vorläufigen Zahlung , gegen
hie Prämienberechnung bei dem Ge-
nosiens.chastsvorstande oder dem nach
8 21 des .Dauunfallversicherungs-
gesetzes zuständigen anderen Organe
der Genossenichaft Einspruch erheben.
(8 28 des Gesetzes..) *

Wiesbaden , den 15. Februar 1910.
Der Magistrat.
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Zufolge der Beschlüsse des Magi¬
strats und der Stadtverordnctenvev'
sammlung v. 26. März u. 11. April
1902 wird bezüglich der
Ausdehnung der Nutzwasscrleitung

folgendes in Erinnerung gebracht:
1. In allen Straßen , in welchen

die Nutzwasserleitung bereits vorhan¬
den oder deren Herstellung in Aus¬
sicht genommen ist, worüber in dein
Verwaltungsgebäude , Marktstr . 16,
aus Zimmer Nr . 14, von dem Vor¬
stand der Abteilung 4 Auskunft er¬
teilt wird , müssen bei Errichtung
von Neubauten die Klosetts , Garten-
bcwass-erungsanlagen und industriel¬
len Etablissements an das Netz der
Rutzwasserleitnng angeschlossen bc-
ziebungscheise Einrichtungen zum
Anschluß vorgesehen werden . Die
Kosten hierfür bis zur Grundstücks-
gocnze trägt das Wasserwerk.

2. Aeitere Häuser in Straßen , in
welchen die Nutzwasserleitu.il,g be¬
reits liegt oder eingelegt wird , und
welche größere Gartenanlaaen , Auf¬
züge usw. besitzen, sind auf Verlan¬
gen des Wasserwerks ebenfalls an
das Netz der Nutzwasscrleitnna anzu
schließen. Die Kosten hierfür bis
zum Wassermesser einschließlich trägt
das Wasserwerk.

6. An vik  in den Grundstücken ein-
geführten Nutzwasserleitungen dür¬
fen Zapfhähne nicht an -ge-brgcht
werden.

Der Verbrauch des Wassers aus
der Nutzwasserleitung wird durch
Wassermesscr fcstgcstcllt und ist mit
80 Pfg . pro Kubikmeter zu bezahlen.

Wiesbaden , den 2. Dez. 1899.
Verwaltung

ocr städt. Wasser- und Lichtwerke.

Verdingung.
Die Lieferung von Eisen - und

Stahlwaren (Guß - und Walzeisen
und Klteineisenzeug) für das Rech¬
nungsjahr 1919 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an hiesige
Lieferanten verdungen werden.

Angebots - Formulare niid _t Per-
dingungsunterlagen können während
der Voriniitagsdienststunden nn
Rathause , Zimmer Nr . 55. eurg«-
sehen, auch von dort , soweit der Vor¬
rat reicht, gegen Barzahlung von
1 Mk„ und zwar bis zum 19. d. M,
bezogen werden.

Verschlossene und mit entiprechcn--
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 21. Februar 1810,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmcx Nr . 53, einzu-
rcichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Rur die mit dein vorgeschricbenen
und ausgefüllten WerdrngurigZformu-
lar cingercichtcn Angebote werden
bei der Zuschlagscrtcilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 7. Februar 1910.

Städtisches Strasrenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

neuen Wasserstiefeln , sowie die
Ausführung der lausenden Repara-
iur -Arbeitcu im Rechnungsjahr 1910
sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding-
nngsiinterlagen können während der
Varmittagsdlcnststundvii nn Rat-
hansc, Zimmer Nr . 65, ctngesehen,
oder auch von dort gegen Barzah¬
lung oder bcstellgeldfreic Einsendung
von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , deir 26. Februar 1910,
vormittags 11 Uhr.

im Rathause , Zimmer Nr . 65, cin-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote crv
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . Nur die mit
dem vorgeschricbenen und ausgefüll¬
ten Verdingnngsformular cingercich-
ten Angebote werden bei der Zu-
schlagscrteiluna berücksichtigt.

.Onschlagsfrist: 8 Wochen. *
Wiesbaden , den 8. Februar 1910.

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienblan ^ über die

Wögeüberführung südlich der Kupfer¬
mühle , sowie einer Seitenstraße (Ab¬
änderung des Flucktlinienplanes
1904/3) hat die Zustimmung der
Ortspolizerbehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38a. innerhalb
der D '.enststundcn zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Flucht-
linien -Geshtzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer " vierwöchigen,
am 8. Februar er. beginnenden und
mit Ablauf des 8. März er. endigen¬
den Ausschlußfrist beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind. " *

Wiesbaden , den 5. Februar 1910.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs

an Profilbürstcn aus Siamfasern.
Piasiabesen . Handbürsten u . Pinsel
im Rechnungsjahve 1910 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

AngebotÄsormn>lare. Be rd ingungs -
unterlagen und Zeichnungen können
während der Bormtttagsdienststnnden
in? Rathause . Zimmer Nr . 65, cin-
gesehen. die Berdingungsunterlagen
>einschließlich Zechnungcn ) auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstell-
geldsreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 36. Februar 1910.
vormittags 10 Uhr,

im Rathanse , Zimmer Nr . 65, ein.
zu reichen.

Die , Eröffnung der Angebote cr-
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . Nur die niit
dein vovgeschri eibenen und ausgefüll-
ten Vcrdingungsformulare singe-
reichten Angebote werden berücksich¬
tigt Zuschlagsfrist : 4 Machen. *
■Wiesbaden , den 5. Februar 1910.

Städtisches Kanalbauamt.

Lieferung von Eisen - und Emaillc-
waren für das städtische Krankenhaus

Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an

Eisen - und Eniäillewaren für das
städtische Krankenhaus in der Zeit
vom 1. April 1919 bis 31. März 1911
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können
gegen Zahlung von 50 Pf . an der
Krankenhauskasse während dcrDienst-
stuniden von vormittags 8.80 bis 12.30
Uhr in Empfang genommen werden.

Angebote, postinäßig versiegelt »nd
mit der Aufschrift : „Offerte für
Eisen - und Emaillewaren " versehen,
sind bis

L. März 1010, vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichcn.

Später eingehende Angebote werden
nicht berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 7. Februar 1910.
Städtisches Krankenhaus.

Das Rasieren und Haarschncidcn
der Patienten im städt. Krankenhause
für die beit vom 1. April 1910 bis
31. März 1911 soll an einen hier
wohnhaften Bewerber vergeben
werden.

Die Bedingungen sind vor Ein¬
reichung des Angebots aus unserem
Bureau einzusehen und zu unter¬
schreiben.

Angebote mit der Aufschrift:
„Offerte für Rasieren und Kaar-
schneiden" sind postmätzig persiegelt
bis

2. März 1010, vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote finden
keine Berücksichtigung. *

Wiesbaden , den 7. Februar 1910.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Armensärgen für das
städt. Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung , der für das städt.
Krankenhaus in der Zeit vom 1. April
1910 bis 31. März 1911 erforderlichen
Armensärge soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden

Die Liefernngsbedingungen können
gegen Zahlung von 50 Pf . an
der Krankenhauskasse während der
Dienftstnnden von vormittags 8.30
bis 12.30 Uhr in Empfang genommen
werden.

Angebote unter Angabe des Preises
a) für Personen bis zu 5 Jahren,
b) für Personen über 5 Jahre

sind postinäßig versiegelt und mit der
Aufschrift : „Offerte für Armcn»
särgc" versehen, bis

2. März 1010, vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen,.

Später eingehende Angebote werden
nicht berücksichtigt.

Wiesbaden , den 7. Februar 1810.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Milch
für das städtische Krankenhaus

Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städt.

Krankenhaus in der Zeit vom 1. April
1910 bis 31. März 1911 notwendig
werdenden Bedarfs an Milch soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können
gegen Zahlung von 50 Pf . an der
Krankenhauskasse während der Dienst¬
stunden Von vormittags 8.30 bis
12.30 Uhr in Empfang genommen
werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und
mit "der Aufschrift : „Offerte für
Milchlieserung " versehen, sind bis zum

3. März 1010, vormittags 11 Nhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten finden
keine Berücksichtigung.

Wiesbaden , den 7. Februar 1910.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Bier für daö
städtische Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städt.

Krankenhaus Wiesbaden in der Zeit
vom 1. April 1910 bi« 31. März
1911 erforderlichen Lagerbiere » für
das Personal und die sclbstzahlenüen
Patienten , sowie des Knlmbachcr
Bieres lPetzbräu ) soll im Woge der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden.

Die Liefern,nasbediimunaen können- 9r ‘ - - •gegen Zahlung von 50 Pf . au der
Krankenhauskasse während der Dienst,
stunden von vormittags 8.30 bis 12.30
Uhr in Empfang genommen werden.

Angebote, postinäßig versiegelt und
mit "der Aufschrift : „Offerte für
Bierlieferung " sind bis
3. März 1010, vormittags 10 Uhr,

bei uns cinzureichcn.
Später eingehende Angebote werden

nicvt berücksichtigt.
Wiesbaden , den 7. Februar 1910

Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Seifen , Soda,
Stärke u. Stearinkerzen für das

städt. Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an

Kernseife , geschnittener Kernseife,
Harzscife , Schmierseife , Mandelseife,
Kristallsoda , Ammoniaksoda , Reis¬
stärke, Hoffmannsstärke u . Stearin¬
kerzen für das städt. Krankenhaus für
die Zeit vom 1. April 1910 bis
31. März 1911 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden.

Die Lieferungsbedingungen , sowie
die für die Angebote nötigen Formu¬
lare können gegen Zahlung von
50 Pf . an der Krankenhauskasse
während der Dienststunden von vor¬
mittags 8.30 bis 12.30 Uhr in
Empfang genommen werden.

Posimäßig versiegelte Angebote mit
der Aufschrift : „Offerte für Seifen
usw." versehen, sind bis

1. März 1010, vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später .eingehende Angebote wer-
den- nicht berücksichtigt.

Wiesbi'Wiesbaden , den 7. Februar 1910.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Verbandsstoffen
für das städtische Krankenhaus

Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs . an

Verbandsstoffen für das städtische
Krankenhaus für die Zeit vom
1. April 1910 bis 31. März 1911 soll
im Woge der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden.

Es werden voraussichtlich ge¬
braucht:

a) Für die äußere Abteilung:
ca. 250 Stück gute Bindegaze,
ca. 750 Stück Tupfergaze,
ca. 650 Kg. weiße Watte,
0$. 600 Kg, gelbe Watte,
ca. 12 Stück Stärkcgazc,
ca. 150 Mtr . Flanell,
ca. 350 Kg. Zellstoffwatte in Tafeln,
ca. 50 Mtr . Billrothbatist,
ca. 190 Mtr . Gummituch.

b) Für die innere Abteilung:
cg. 50 Stück gute Bindegaze (wie

chirurg . Abt .),
ca, 200 Stück Tupfergaze.
ca. 100 Mtr . Billrothbatist,
cg. 150 Mtr . Gummituch.
Hahusche 'und , Bendersche Binden

na ch Bedarf.
Die allgemeinen Licfernngsbcdin-

gungen können gegen Zahlung von
35 Pf . an der Krankenhauskasse
während der Dicnststnnden von vor¬
mittags 81h—12% Uhr in Empfang
genommen werden.

Angebote, postmäßig versiegelt,
und mit der Aufschrift „Offerte
Verbandsstofslieserung " u. Proben
sind bis zuni
1. März 1010, vormittags 11 Uhr,

bei uns einzureichen.
Später ein,gehende Angebote wer¬

den nicht berücksichtigt.
Wiesbaden , den 11. Februar 1910.

Städtisches Krankenhaus.
Lieferung von Porzellan - u . Glas¬
waren für das städt. Krankenhaus.

Die Lieferung von Wassergläsern,
Guvgelglädern . Weingläsern , Spuck-
gläsorn, Uringläsern , Kaffeebechern,
Milchdechern, Eßkumpen , Schnabel-
taffen, Eierbechern, kleinen und
großen Porzellan - Tellern , Wasch¬
schüsseln, für die Zeit vom 1. April
1910 bis 31. März 1911 soll im
Wege her öffentlichen Ausschreibung
Vergeben werden.

Musterstücke können bei dem
Hausmeister des städt. Krantcn-
hanscs in der Zeit von 9, bis 12 Uhr
vormittags angesehen werden.

Die Lieferungsbedingungen , föhnte
die für die Angebote nötigen For¬
mulare können gogcn Zahlung von
50 Pf . an der Krankenhauskasse
während der Dienststunden von vor¬
mittags 8), —12:f4 Uhr in Empfang
genommen worden.

Angebote, postinäßig versiegelt,
und mit der Aufschrift „Offerte
Porzellanwaren " versehen, sind bis
2. März 1910, vormittags 10 Uhr,

bei uns einzuröiche-n.
Später eingehende Angebote wer¬

den nickt berücksichtigt. *
Wiesbaden , den 8. Februar 1910.

Städtisches Krankenhaus.

Gomngrlischo Kirche.
Sonntag , 20. Febr . (Reminisccre)

Marktkirche.
Militärgottesdtenst 8.50 Ufir: Div

Psr . Fcrling . — Hauplgottcsdicnst
10 Uhr : Psr . Hofmann . — Abcnd-
goitesdienst 5 Uhr : Dekan Bickel.
Amtswoche: Dekan Bickel- — Diens¬
tag , den ■22. Februar , nachm. 4.30
Uhr : Arbeitsstunden des NühvcreinS,
im Pfarrhaus Luisenstraße 32. —
Jeden Mittwoch, von 6—7 Uhr:
Orgel - Konzert . Eintritt frei . —
Donnerstag , den 24. Febr ., nachm.
5 Uhr : Pafsionsgottesdienst . Pfarrer
Hofmann.

Bergkirche.
Jugendgottesdicnst 8.45 Uhr : Psr.

(brcin . — HauptgotteSdicnst 10 Uhr:
Pfarrer Diehl . — Abcndgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer , Dr. Mcineckc. —
Amtswoche: Taufen u Trauungen:
Pfarrer Diehl . — Beerdigungen:
Pfarrer Dr. Mcineckc. — Mittwoch,
den 23. Februar , nachm. 5 Uhr:
Passionsgottesdienst . Pfarrer Diehl
Vereins . — Montag , den 21. Fcbr„
von 0V2 bis 5% Uhr, Arbeitsstunden
des allgcm. evangel .-prot . Missions-
Frauen - Vereins im Pfarrhaus,
Emferstraße 18, _ _

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Psr.

Merz . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer D. Schlosser. — 11.30 Uhr:
Kinder - Gottesdienst (in Gruppen ).
Psr . D. Schlosser. -- AbendgottcS-
dienst 5 Uhr : Pfarrer Schmidt . —
AmtSwocho: Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Philippi . Beerdigungen:
Pfarrer Schmidt . — Mittwoch , den
23. Februar , nachm. 5 Uhr : Passions¬
gottesdienst . Pfarrer D. Schlosser.

Lutherkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

1. (östlichen) Sprcngels : Psr . Lieber,
Pfarrhaus an der Lutherkirche
(Sartariusstrahe ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel , umfaßt die Straßen
von der Oranicnstraße (gerade
Nummern ) u. Wielandstraße (gerade
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprengcls : Psr . Hof¬
mann , Pfarrhaus an der Lutber-
kirche (MosüachcrstraßL 4.) (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬
gerade Nummern ) und Wieland¬
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gcmarknngsgrenze .)

Turnhalle der Gutcnbergschule
(Knabenabtei 'lnng), jeden Mittwoch,
nachm, von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden
des Frauen -Vereins der Luther-
kivchen-Gemeinde.
Kapelle des Dinkoniisen-Mutterhauses

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt¬

gottesdienst . Vikar Jüngst . Vorm,
10.15 Uhr : Ktndergottesdienst . Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jnngifpaucn -Ber-
ein. — Dienstag , imcßirn. 3.30 Uhr:
Nähverein . — Mittwoch , nachmittags
4 Uhr : Passionsgottesditenst.
Evangel . Vereinshaus , Platterstr . 2.

Sonntag , den 30. Februar , vorm.
11.80 Uhr : Sonntags '' ckinle; nachm.
4.30 Uhr : Sonntags -Verein , (Vcr-
samnilstng für sunge Mädchen).
Abends 8 Uhr : Vo-rtragAabend des
„Christl . Vereins junger Männer ".
Redner : Pfarrer Die. Steubing -
Schierstein und Pfarrer Hofmnnn.
— Donnerstag , abends 8.80 Uhr:
Bibelstunde . Jedermann ist herz¬
lich eingeladen.
Evgl. Männer - u. Jünglingsvercin.

Sonntag , nachin. 8 Uhr : Freier
Verkehr. Jugendäbteilung : 8>—7 Uhr.
Abends 8.30 Uhr : 2. Bortrag über
Glasindustrie mit Experimenten.
Herr Müller . — Montag !, abends
9 Uhr : Gcsangprobc . Dienstag,
abends 8 Uhr : Trommler - u . Pfeifcr-
chor: 8,46 Uhr : Englisch. — Mitt¬
woch, aüds . 9 Uhr : Bibelhefprechung.
— Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Vibelstunidc der Jugendäbtellung . - --
Freitag , abends 8 Uhr : Tro >mmler-
u. Pfeiferchor : 8.S0 Uhr : Posaunen¬
chorprobe. — Samstag, ,abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde . —- Die VereinS-
rävme sind täglich geöffnet . — Freier
Verkehr für junge Männer aller
Stände.

Christ^ Verein i. Männer (E. V.),
Schwalbacherstraße 30.

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen¬
kirche in der Kafscchalle , Markt-
strahe 13. Nachm. 3—7 Uhr : Ver¬
sammlung der Jugend - Abteilung;
5 Uhr : BibÄstunde ; abends 8 Uhr:
4. öffentlicher Vortrags -Abend alt-
tcitainen 'tlichcr Lebensbilder über
„Mos«s" im Vereinshans - Saal,
Platterstraßc 2. Redner : Herr Psr.
Die. Steubing ; Schluß - Ansprache
durch Herrn Pfarrer Hosmann . —
Montag , 8.45 Uhr : Gesangstunde . —
Dienstag , 8.45 Uhr : Bibelstunde;
8.30 Uhr : Stenographie für die
Jugtendabteiluna . — Mittwoch, 8.30
Ub"' : Gemeinsckastsstunde . — Don¬
nerstag , 8.80 Uhr : Bibelstunde der
Jugendaibtelrung ; 9 Uhr : Posaunen¬
chor. — Freitag . 8.30 Uhr : Turnen
(Blücherschule). Samstag , 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Verein vom Blauen Kreuz (E. V.).
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.80 Uhr : Evan-
gtelifations -Versammlung . — Mon¬
tag , abends 8 Uhr : Frauenstundc . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gcsang-
stunde. — Mittwoch, nachm, 2.30 Uhr:
Hoisnnnysbund (Kinder von sieben
Jahren an willkommen). — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibel-
besvrechung. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Gemcinschaftsstündc . —
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gcbets-
ftun.be. — Jedermann ist herzlich
willkommen.

Evangel .-kirchl. Blaukrcuz -Verein,
Wellritzstraße 11, Hth. P.

Sonntag , nachm. 4 Uhr : Gesang-
probc. Nachm. 5—7 Uhr : Freier
Verkehr. Abends 8.30 Uhrf Ver¬
sammlung . — Mittwoch , abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechstundc, —- Sams¬
tag . abends 8.30 Uhr : Gcbetsstundc.
— Jedermann ist herzl. willkommen.

Evangelischer Dienstbotcn -Berein.
Sonntag , nackm, von 4—7 Uhr:

Versammlung Oranicnstr . 53, Gth .,
Mädchcnheim.

Im Gemeindehaus
Steingasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.80 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Mittwoch , abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrancn -Verein . — Jeden Mitt¬
woch n, Samstag , abends 8,30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengcsang
Vereins.

Im Slcmeindesaal
An der Ringkirche 3 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Sonntags - Verein
der Ringkirchen - tzlemeindc.

Montag , abends 8 Uhr : ^ Versamm¬
lung des Missions -Jungsrauen -Ver-
eins . (Arbeit für die Barmer
Mission.) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer D. Schlosser . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde. Pfarrer D. Schlosser . —
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Verein?
der Ringkirchcngemeinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-
Chors . — Donnerstag , nachnr . von
3 Übr ab : Arbeitsstunden des Eiustav-
Adölf - Frauen - Vereins . — Freitag,
abends 8.30 Uhr : Vorbereitung zum
Kindergottesdienst.

Katholische Kivche.
2. Fastensonntag . — ReminiZcere.

20. Februar.
Beginn der österlichen Zeit.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil . Messen 6, 7. Militäragstes-

dienst (heil . Messe mit Predigt ) 8,
Kindergottesdienst (Amt ) 9. Hochamt
mit Vrcdigt 10, letzte heil . Mesich (m :t
Predigt ) 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Sakramcntalische Andacht mit Um¬
gang (Nr . 356). Abends Um.
Fastenpredigt mit Andacht (Seite 568
bezw. 684). —- An den Wocheirtagen
sind die heil . Messen 6, 6.30, 7.15 mj
0.15 Uhr. 7.15 Uhr ist die Schul,
messe. — Mittwoch, abends 6 Uhr:
Fasten« ndacht mit Seg -eni (343). —
Damstag , nachm. 4 Uhr : Salve . —
Beichtgtelegtenheit: Am Sonnmg.
morgen von 6 Uhr an , Samstag,
nackm. von 4—7 und nach 8 Uhr . —
Gaben für bedürftige ErftkomnniNi.
kanten werden in den beiden Pfarr.
Häusern gerne entgeaengenommcn.
Für dieselben ist auch die Kollekre
nach der Fastenpredigt.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse, Gelegenheit zur Beichte

und gemeinsame heil . Oslerkom-
nrunion des Jnngfrauenvereins 6.W,
zweite heil . Messe 8, Äindergoties-
dienst (heil. Messe mit Predigt ) 9,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr . Nachm.
2.15 Uhr : Sakramentalische Andacht
mit , Umgang (366) ; Abends g Uhr:
Fästenpredigt mit Andacht. —. An
den Wochentagen sind die heil . Messen
um 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr : 7.15116-:
sind Schulmessen. — Freitag , abends
6 Uhr : Fastena -ndacht^ 343). —. (Sams¬
tag , nachm. 4 Uhr : Salve , 4—7 Itir
und nach 8 Uhr : Gelegenheit zur
Beichte. — Waisenhaus . Kapelle.
Platterstraßc 5. Donnerstag , frv-
E30 Uhr : Heil . Messe.

AltüachoUschrKirche,
Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 20. Februar , vorm
9.15 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Ullmann auS Heßloch.)

W. Krimmcl , Pfarrer
Evangel, -lutherischer Gottesdienk,

Adelheidstraße 23.
Sonntag , 20. Febr . iReminiscere^

nachm. 5 Uhr : Prediatgottcsdienir
Pfarrer Müller

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(Der evang,,luth . Kirche in Pr -uü'-n

^ zugehörig.) Rheinstraße 54
Sonntag , 20. Febr . (Reminiscerc ),

vormittags 10 Uhr : Predicvtaotte ».
dienst Nachm. 8.80 Uhr : Pafsio " .
bctrachtung . Pfarrer Schott.
Ev.-Lnther . Treieinigkeits -Gcureind'u. A. C.
In der Krhpta der altkathok. Kirche

Eingang Schwalbacherstraße.
Sonntag . 20. Febr . (RemüniSceret.

vorm- 9.30 Uhr : Beichte. Vor»!.
1» Uhr : Hauptgottesdienst . — F ^ ,.
tag, den 25. Februar , äbendz 8.15
Uhr: Passionsg0t tesdie nst.

Pfarrer Willkomm.
Mcthodistcn -Gemcinde,

Hcrmannstraße 22.
Sonntag , den 20. Februar , vorm.

9.45 Uhr :. Predigt . Vorm . -
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Ubr:
Jungsranenvercin . Abends z ^hr:

'Evangelisations - Dcrsamm -Iunq , —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde.̂ — Donnerstag , abends 8 30
Uhr- Singstunde , Prediger Eiselc.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ), Adlerstraßc 17,

Sonntag , den 20. Februar , vo-m
9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 14 üb - -
Sonntagsschule . Nachmittags 4
Predigt . — Mittwoch, abends 830
Uhr : Gebetsstundte.

Neu-Avostolischc Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 20. Februar , vorm

9,30 Uhr : Hauptgottesdienst (für di,
Gemeinde). Nachm. 3.30 Uhr - « I ..
digt , wozu Jedermann freu -ndliwi.
eingeladen ist.

Nnsstscher Motteodirnst.
Samstag , abends 6 Uhr:

gottcSdienst. — Sonntag , bormitt .-mi
11 Uhr : Heil . Messe. Kl. Kapellcr
Analo -Aincrican ( Inirel , n f

81 . Auauntin © of fanterbm -j,
Feb . 20. XI. Stinday M Leut,8.30 Holy Eucharist . 11 Mattins

Sermon . 13 Holy Eucharist , g tp,
so!ng q-nck Adriteess..

Feb . 23. W 'ednesidav . 11 .
arui Litany . 11.30 Holy

Feb . 24, St . Matthias . 8.Jg
EuchariiS 't,

. so, 2S„ Friday , 11 Matti«s , i .i-
fcapy anid Keading . 3.30 Lectut -1 „
Epli .es.ians . re on

N. B. The Church ia open dailyfrom 10 to 12.
F. E. Freese M. A., Chan )»;
Kaiser -Fried ricb -Bing 111

Lros und Serlaa der L. Sipellcnberg 'iche» HofBuchdruckereiIn Wiesbaden.
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ftjft ô , ft'

‘Ä | | - ft|
£ a 8 3 ft
« £r 3 © e
~ LZ ^ -
g t- ^ -S e

64  H c-cho |
£ s £ £

.3 V £« •PS

8 § L 8 8 ft -2 £ .Hi
8Z ^ £ SL >Z L -S -2-
£ § -§ 8 ^ 8 © . °«S £ ^ £ 3 L -L ^ ftL
- -̂ e 'Z a- -3  ft ft 3 .L>
s © | ä ZZ 'TS ^ L? 14 2 . ö § o 2 'B ' s£

ft - - aijg o T— pp £ .•S £ e

•44  O «) 45 55 \\ '1 (IO +♦ Utt) -r*sCr--ft* -a. ti tt itt. ti *ft- S3 e>Z ft ft § § ^ UOÄ.'sSPt*t?Pu " t . (SuuSjetu tu vQv » o o .r -*-» Cr*

pzr - tu ja v!tt o tt *r 1hEp  es a ** £ ft
P^ r ft ft g « 3̂ g /

3 ft * . o 31 •= ■ « 8 £
Rft -ZK gZ § Z Z,e Z
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Wiesbadener Tagblstt.
^  Firnfprechec -Rufr

fltMiitA QtK/QfSL /iWfä*  TAflUfntt . ftiTltä ' * v|>t*. fitiftO - fkä.Verlag Langgaffe 25/27*
„Txgblatt -Haus " .

e * t» treßene «rtprt von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
»einas -Breis für beide Ausgaben : SOPfg . monatlich durch den Verlag Langgaffe 27, ohne Bringer-
jtm * 2 Ml . 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deurlchcn Postanstaltcn . auslchlicülich Bestellgeld. —
»eruas - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bismarckring SS," a i .... in nlTi.tr T'. rr. ti der in Biebrich: die dnrtinen 82 Allsnabestellendm«" die 123 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 82 Ausgabestellen
rr « in den benachbarten Landorten und im Rhcingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

»uzeigen -Aun - bme : Für die Abend-Ausgabe bis 1L Uhr mittags : für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesousgaben. „Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

Ysnreiaeu-Preis für die heiler 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 2OPfg . in davon abweichender Satzausfuhrung , sowie für alle übrigen Lokalen
Anzeigen' 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen; l Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für miswartige
Reklamen- Ganze, halbe, drittel und vierrel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Abrechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Rr. 84. Wiesbaden,  Samstag , IS . Februar ISIS

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenenTagen wird keine Gewahr übernommen.

58 . Jahrgang«

Abend -Ausgabe.
1. M «rtt . _

Delbrücks Programm.
A Berlin, 18. Februar.

Die Verhandlungen begannen bei gut besetztem
ouife. Das kam von den namentlichen Abstimmungen
:,iz.  SDie Toleranzanträge des Zentrums werden nur
llu: geringer Mehrheit abgelehnt. Zentrum und
Hzrcflüernokratie haben sämtliche Mannen aufgeboten.

folgt eine große Enttäuschung: der Reichskanzler
die sozialdemokratische Interpellation lvegen seiner

direkten Angriffe auf das Reichswahlrecht erst
illsrgen beantworten. Als das Haus nunmehr in die
'.« ite Lesung des Etats des Reichsamts des Innern
i:r.:ritt , flieht  alles ans dem Saale und von der
Äurnalistentribüne. Die Spaziergänge durch
: :e gesamte innere Politik,  welche bei die¬
ser' Verhandlungen üblich sind, sind nicht immer be-
ivll-ers interessant. Ein zienrlich unbekannter Herr
aes Kaufbeuren mit dem nicht ungewöhnlichen Rainen
l'iayer,  seines Zeichens Zentrumsabgeordneter, nahm
-̂ rrst das Wort. Man ist sonst gewohnt an dieser
rrelle Herrn T r i m b o r n zu hören. Er sprach red¬
nerisch nicht sehr gewandt, doch der Inhalt war nicht
übel. Dann kam der Staatssekretär Telbr  ü ck an
dir Reihe. Da er zum ersten Male als Leiter seines
N>e:tschichtigen Etats sprach, befolgte er die in parla¬
mentarischen Ländern übliche L̂itte und entwickelte so
euvas wie ein Programm. Natürlich war das ziemlich
allgemein gehalten. Von dem besonderen Standpunkt
kf  Redners konnte man nicht viel entnehmen . Dem
trügen Kurse gemäß will er nicht nur Sozialpolitik
für die Arbeiter treiben, sondern fast noch mehr für den
verblichen Mittelstand. Wohl aber will er mithelfen,
bie tiefe Kluft zwischen den einzelnen Volksschichten zu
überbrücken. Sehr gut, wenn der Minister dabei Lcht
und' Schatten wirklich gleich verteilt. Bemerkenswert
vcr daß Herr Delbrück  glaubt , er könne seine
Listigkeit führen, ohne von Parteipolitik beeinflußt zu
werden. Die Mehrheitsparteien haben iminer das
Reichsamt des Innern beeinflußt, und es ist eine voll-
ßcstdige Täuschung, wenn Herr Delbrück  meinte , er
könne feststellen, daß sein Amt seit zwanzig Jahren von
der Strömungen der Parteien nicht beeinflußt worden
wäre Bei uns glauben die Minister immer, sie
schieben, und sie werden geschoben. Herr Pauli-
Pcrsdam spielte sich auf den Praktiker hinaus , der mehr
verstünde als die Theoretiker. Er trat zwar energisch
iur das Handwerk ein, ohne aber die alten Lieblings-
wrderungen zu erwähnen. Der Sozialdemokrat
st. - cher nahm das gesamte Gebiet der Arbeiterpolitik
du'ch, besonders'fleißig hatte er die Berichte der Ge¬
werbeinspektoren gelesen. Seine Rede war anschaulich,
aber sie verlor sich in Einzelheiten, und sie konnte doch

die achtunddreißig Resolutionen, die zu d esenr Etat
eingebracht sind, nicht erschöpfen. Natürlich hatte er
für den heutigen Kurs nicht viel übrig, Ter Frei-
konservative Linz  nahm Herrn Delbrück gegen die
sozialdemokratischen Angriffe in Schutz. , Dann ging er
auf die Lage seiner heimischen Industrie sul Wupper¬
tale ein und verlangte besonders für die Mobelstosf-
sabrikation noch weitere Schutzzölle. Die Schutzzölle
sind eben eine Schraube ohne Ende.

Ein „Ktinfnll".
Die Vorgänge in der gestrigen Sitzung der Budget¬

kommission des Reichstags, bei denen es sich uni ow
vielbesprochenen Behauptungen des sozialdemotrat i-
schen Abgeordneten Severing handelt, müssen unter
Zurückdrängungjedes, in diesem Falle freilich sehr er¬
klärlichen Gefühls der Erregung erörtert werden. Ter
genannte Abgeordnete ist furchtbar herernge-
fallen,  und darüber kann man sich außerordentlich
freuen. Zunächst ist es schön und gut, daß sick̂ eine
böse Beschuldigung gegen die Ehre und die dienstliche
Tätigkeit von Werftbeamten in Danzig als völlig
grundlos  herausgestellt hat, sodann aber ist es snr
die Sozialdemokraten eine heilsame und von unserem
Standpunkt aus keineswegs zu bedauernde Lehre,
daß sie sich in Zukunft mehr vorsehen mögen. Îmmer¬
hin kann der Abgeordnete Severing auf einige mil¬
dernde Umstände Anspruch machen. Er hat nicht, wie
es Herr Bebel mehrfach getan, seine Anschuldigungen
im Plenum erhoben, wo sie also die schnellste und
breiteste Öffentlichkeit sofort erhalten hätten, sondern
er ist mit seiner vermeintlichen Kenntnis von Ver¬
fehlungen in der Budgetkommission hervorgetreten
und iiüer seine Darstellung hätte eigentlich nicht ge¬
sprochen oder geschrieben werden dürfen. Wäre das
erforderliche Schweigen beobachtet worden, dann hatte
man es also nur mit der Weitergabe einer Denunzia¬
tion an den Marineminister zu tun gehabt, also nnt
einer zwar unangenehmen,  aber doch nicht ohne
weiteres zu tadelnden Pflichterfüllung, denn, wenn
einem Abgeordneten von Gewährsmännern, die ihm
doch gewiß keine Grube graben wollen, von groben
Dienstvergehen Mitteilung gemacht wird, so darf er
nicht bloß der Sache nachgehen, sondern er muß es. Es
wird alsdann von der einzuleitenden Untersuchung
abhängen, was daran ist. Bis hierher also ließe sich
bei gutem Willen die Tätigkeit des Herrn severing
allenfalls erklären, aber gerade indem wir das tun,
erhalten wir das Recht, ihn doch zu verurteilen. Dieser
Herr beging nämlich eine arge Angehörigkeit. als er
sich beeilte, einen Bericht über seine „Enthüllungen
durch den „Vorwärts" veröffentlichen zu lassen. Wäre
dieser Bericht nicht erschienen, so hätte man von der
Sache nur in unmlffälliger Weise erfahren, man hatte
von den Anschuldigungen erst gleichzeitig mit dem
Nachweise ihrer Grundlosigkeit gehört, und die Ge-

Femlletorr.
(Nachdruck verboten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

Eine offizielle Warnung. — „Ruhe ist die erste Bürgerpflicht!"
- Der „rote Sonntag". — „Die Straße dient lediglich dem
verkehr!" — Bange machen gilt nicht! — Im Eispalast. —
Jr :?rnationale Sportkämpse. — Wohltnn trägt Zinsen. —

Cecilicnhaus in Charlottenburg. — Beim Staatssekretär
llraetke. — Professor Dt. Streckers Bortrag über den gegen¬

wärtigen Stand der drahtlosen Telegraphie.
Von jeher bilden die Anschlagsäulen  in gewissem

Sinne ein Barometer für die Vorgänge innerhalb unserer
wxitgezogenen Stadtgrenzen, das Quecksilber wird durch
Farben vertreten, bei denen grelles Rot meist aus Sturm
oder Gefahr deutet. Denn diese Farbe ist als offizielle
bw'eren Behörden Vorbehalten und übt stets ihre Wirkung
aus, man steht's an dem Kreis der Neugierigen, den jene
Plakate anlocken: „Was ift'n kos, wieder 'mal 'n Mord
geschehen?" Letzthin, als das Rot von den Säulen weithin
leuchtete, handelte es sich freilich nicht um eine blutige Tat,
sondern um eine Warnung,  die unser neuer Polizei¬
präsident Herr v. Jagow an die Berliner Bürger¬
schaft  erlassen und die sich gegen die ans Anlaß der
Wahlrechtsvorlage  angckündigten sozialdemokra¬
tischen Straßenumzüge mit eventuellen Ausschreitungen
richtete. In ihrer militärischen Kürze, die ihres Eindrucks
nicht verfehlt, erinnerte sie an jenen auch bereits ans rotem
Papier gednickten Erlaß , den der Gouverneur Berlins,
Gras Schtllcnvurg, a,n Morgen des 18. Oktober 1806 an die
Straßenecken unserer Stadt hatte schlagen lassen: „Der
König hat eine Bataille verloren. Jetzt ist Ruhe die erste
Bürgerpflicht. Ich bitte darmn ! Schulenburg."

Die kürzliche Bekanntmachungbatte den gleichen Kern,
nur daß sie in modernem Sinne gefaßt war : „Die Straße
dient lediglich dem Verkehr !" Na, na. auch bei

größeren höfischen Veranstaltungen, wie Einzügen, Parole-
Ausgaben, Truppen-Vereidigungen usw.? — Da wird wohl
der Herr Polizeipräsident oft genug au seine Worte gemahnt
werden, wenn aus jenen Anlässen besondere Absperrungen
erfolgen. Aber ganz gleich, die Warnung mag diesmal gut
am Platze gewesen sein, es kam bei jenen Demonstrationen
auch nur zu ganz vereinzelten Zusammenstößen mit der
Polizei , und die Zahl der Verhafteten war weit geringer
als bei ähnlichen früheren Gelegenheiten. Die Neugierigen
— nirgends auf dem Erdball qibt's ja von diesem Artikel
mehr wie in einer Weltstadt — blieben fern, die Teilnehmer
an den Umzügen vermieden jegliche Herausforderung, was
nur den einzelnen und dem Ganzen geschadet hätte, und
unsere Einwohnerschaft ließ sich nicht im geringsten durch
den „roten Sonntag " beunruhigen. „Bange machen gilt
nicht!" — die Zeiten sind vorüber, in denen die Ankündigung
der hiesigen ersten Maifeier Tausende und aber Tausende in
Angst und Schrecken versetzt hatte, in denen viele nach dem
Ausland reisten, ihren Mammon selbst nicht mehr in den
unterirdischen Gewölben der Reichsbank sicher glaubten, oder
sich aus. Tage hinaus verproviantierten, da sie fürchteten,
nicht die Straße betreten zu keimen.

Diesmal ließ man sich nicht im geringsten stören und
folgte unbeforgt seinen Pflichten, falls der Sonntag solche
auferlegte, oder feinen Vergnügungen. Wie lustig ging's
während jener kritischen Stunden beispielsweise im Eis¬
palast  zu , auf dessen glatter Fläche sich gerad' Feiertags
ein fröhliches, gesellschaftlich-großstädtisches Leben entwickelt.
Flotte Musikweisen schallen herab, schlanke Berlinerinnen
zeigen, daß auch an ihrer Wiege die Grazien gestanden, über
die neuesten Modeschöpfungenkann man sich freuen oder
ärgern und vermag mit hellem Entzücken dem Tanze zu
folgen, den einzelne Paare nach lockenden Walzerklängen in
der Mitte der Bahn vollführen — wie weit bleibt dagegen
der Tanz auf dem Parkett zurück, und mag er selbst von
Elfenfüßchengetanzt werden! Hier kann man wirklich von
einer Ästhetik des Eislaufes sprechen, die eine derartige
vollkommeneAmnut der Bewegungen des menschlichen

schichte wäre nicht entfernt so schlimm gewesen wie letzt.
Allerdings für wen eigentlich ist sie schlimm? Doch nur
für die S o z i a I öe m o f r a t i e, die jetzt, ohne es zu
wollen, dafür gesorgt hat, daß eine geradezu klassische
Stichprobe  auf die Gewissenhaftigkeit der Marrne-
beamten stattfiuden konnte, und daß diese Probe em
glänzendes Zeugnis für die Ehrenhaftigkeit und die
Tüchtigkeit der Angegriffenen ergab. Die Sozial¬
demokratie hat sich gefährlich ins eigene Fletsch ge¬
schnitten. Man wird ihr jetzt noch weniger glauben
als bisher, ihr Kredit ist aufs schwerste erschüttert, und
die Fraküonssreunde des Herrn Severing tragen cm
dessen Tun die Mitschuld, sei es auch nur m der Form,
daß es dem offiziellen Parteiorgan nicht verboten
wurde, einen parteiisch  gefärbten Bericht über die
Angelegenheit zu bringen. Bei der Beratung des
Marineetats im Plenum wird man sich in ernrgen
bürgerlichen Parteien die Gelegenheit nicht entgehen
lassen, die Leichtfertigkeitund Gehässigkeitbloßzustellen,
mit denen die Genossen nicht selten arbeiten.

Deutscher Reichstag«
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-AuZgabe.

$ Berlin, 18. Februar.
In der weiteren Beratung zum

Etat des Rcichsamts des Innern
führt Staatssekretär Delbrück weiter aus : Die Sorge für
die Landwirtschaft, die durch die Entwicklung der inter¬
nationalen Schiffahrt manchen Schaden hatte, hat uns nach¬
haltig und nicht ohne Erfolg beschäftigt. Industrie und
Handel haben sich gewaltig entwickelt zum Schaden des
selbständigen gewerblichen Mittelstandes, an dessen Erhal¬
tung aber jedem Staat und jedem ernsten Politiker viel ge¬
legen sein muß. Darum haben wir

eine emsthafte Mittelftandspolitik
getrieben und werden aus diesem schwierigen Gebiete auch
weiterhin tätig sein. Wir sind noch nirgends zu einem Ab¬
schluß gekommen, die Waffen können noch nicht niedcrge-
legt werden. Von allen Fragen haben besonders die¬
jenigen eine gewaltige Stoßkraft gewonnen, die wir in dem
Begriff Sozialpolitik  zusammenfassen.

Ein sozialistischer Zug geht durch unser ganzes öffent¬
liches Leben, auch durch Kunst, Wiffenschaft und Literatur.
Solange das deutsche Volk seinen I d ea l i s m u s in diesen
Fragen konzentriert, wird niemand daran denken, unserer
Sozialpolitik andere Richtlinien zu geben. Es ist uns aber
nicht gelungen, die tiefe Kluft  zu überbrücken, die die
wirtschaftlichen Kämpfe der letzten Jahre in unser Volk
gerissen haben. Bei allen gesetzgeberischen Aktionen wer¬
den wir uns vor Augen halten müssen, daß wir ver¬
söhnen und nicht trennen  müssen, denn es handelt sich
darum, unvergängliche Besitztümer  zu wahren.
Der Bestand eines großen Staates hängt wesentlich von der
Erhaltung eines leistungsfähigen wirtschaftlich selbständigen

! Mittelstandes ab. Das gilt auch von dem großen Gebiet

Körpers entwickelt, wie man sie sonst nirgends zu beobachten
Gelegenheit hat. Das zeigte sich am deutlichsten im Verlauf
der Internationalen Sportkämpse,  die jüngst
im Eispalast stattgesunden, zumal bei der Internationalen
Walzerkonlurrenz, bei der zwei Münchneriunen den ersten
Preis gewannen, und bei der Damen-Weltmeisterschaft, bei
welcher eine hochgcwachsene, blonde Ungarin über eine zier¬
liche, brünette Berlinerin den Sieg davontrug ; aber auch
die Besiegte durste mit ihrem Triumph und mit ihren Er¬
folgen bei anderen Wettkämpfen aus dem blinkenden Este
und den blitzenden Schlittschuhen zufrieden sein, glitzernde
Medaillen als Lohn empfangend.

Die Vergnügungen im Eispalast bleiben uns glücklicher¬
weise crhalteü, während die anderen winterlichen Festlich-
leiten langsam abebben. Wie jetzt bekannt wird, haben ein¬
zelne von ihnen recht stattliche Sümmchen fiir wohltätige Be¬
strebungen ergeben, so das Kairosest des Vereins Berliner
Journalisten 15 000, der Presse-Ball über 20000, der am
letzten Sonntag im „Kaiserhos" zum Besten der Pariser
überschwemmten stattgcfundene Fünf-Uhr-Tee 12 000, und
das auch an dieser Stelle geschilderte Blumenfest in den
Hallen des Zoologischen Gartens , dessen Ertrag für ein
Säuglingsheim bestimmt war , sogar 50 000 Mark! Auch dem
Vaterländischen Frauen - Verein in Char¬
lotten bürg  flössen durch vergnügliches Wohltun oder
wohltätiges Vergnügtsein reiche Spenden zu und ermög¬
lichten ihm, sein „Ce eilten haus"  in umfassender Weise
cmszugestalien, hierdurch abermals eine Lücke in der sozialen
Mildtätigkeit aus das ersprießlichste füllend, in ernster Be¬
folgung der aus ein Fahnenband des Vereins gestickten
Worte: „Wehre dem Leide, wirke zum Heile, wahre die
Treue !" Ms Stätte hilfsbereiter und opferfreudiger
Menschenliebe, die alle Betätigungen des Wohltuns , wie sie
die Not des Tages und der Stunde ersordcrt, zu einem ge¬
schlossenen Ganzen einheitlich und erfolgreich nach großen
Gesichtspunkten zu vereinigen weiß, als ein mächtiges, swmm
beredtes Wahrzeichen dafür, daß wir in Mem friedlichen
Wirken̂, wenn es Tränen zu trocknen gilt, ebenso setz und
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der Landwirtschaft . Reben den Bundesstaaten hat auch das
Reich stets in vollem Ernst für die Landwirtschaft gearbeitet
und eine Summe von materiellen und sittlichen Werten ge¬
schaffen. Industrie und Handel haben sich gewaltig ent¬
wickelt, aber sie haben doch noch mit manchen Schwierig¬
keiten zu kämpfen. Hier liegen Ansätze zu neuen
Problemen.  Nun werden Sie sagen : Jeder hat etwas
bekommen. In Wirklichkeit schneiden sich aber diese Aus¬
gaben . Auch keine Partei wird alles auf diesem Gebiete
tun können. Sie müssen aber zugeben , daß die Regierung
eine gewisse Stetigkeit  des Fortschreitens gezeigt hat.
Auf diesem Wege will ich fortschreiten und die Kräfte aus
allen Parteien zu gemeinschaftlicher Arbeit zusamnienzufassen
suchen. Das kann ich nur , wenn Sie anerkennen , daß in der
Stärke der Verbündeten Regierungen die Stetigkeit unserer
gesamten Politik liegt . Ich kann das nur , wenn der Regie¬
rung die Mithilfe nicht versagt wird , wenn sie sich ent¬

schlossen hat , Neuerungen zu fördern . Nicht um irgend¬
welchen politischen Phantomen nachzujagen , sondern um
unserer inucrpolitischeu Entwicklung die Stetigkeit zu
geben , die uns den Weg zu neuem offen hält , ohne
materielle oder ideelle Werte zu zerstören, die wir von der
Vergangenheit überkommen haben und zu erhalten ver¬
pflichtet sind. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg . Pauli -Potsdam (kons.) dankt dem Staatssekretär.
Die Aufgabe ist schwer, aber da die Verbündeten Regie¬
rungen den guten Willen haben , wird auch ein Weg gefun¬
den werden , um namentlich dem Mittelstand zu helfen.

Wir können stolz sein auf unsere Sozialpolitik.
Das . hat Deutschland mit monarchischer Regierungssorm
fertig gebracht , während gerade die Seite , die von der
Sozialpolitik den größten Vorteil hat , die demokrati¬
sche Regierung für das Ideal hält . Der Redner richtet
eine scharfe Absage an den Hansabund und beschäftigt sich
dann mit den Handwerkerforderungen . Not tut vor allem
eine Änderung des Handwerkerrechts , in erster Linie eine
Abgrenzung von Fabrik und Handwerk . Auch die Grotz-
industrie muß zu den Kosten der handwerklichen Ausbildung
herangezogen werden . Herr Naumann gehe mit seinen
Forderungen zu weit , er sei ein Idealist . Die rauhe
Praxis sei anders als die graue Theorie . Hoffentlich wird
der Staatssekretär das Handwerk wieder aus die frühere
Höhe bringen . (Beifall rechts .)

Abg . Fischer (Soz .) : Die Rede des Staatssekretärs
hatte die Tendenz : Es bleibt alles beim alten . Was nützt
es uns , wenn er die veränderte wirtschaftliche Struktur
Deutschlands anerkennt und wenn noch immer die Gesetze
in Geltung sind, die vielleicht vor fünfzig Jahren
einmal angebracht waren ? Der Redner wirft dem Staats¬
sekretär Abhängigkeit vom Zentralverband  Deutscher
Industrieller vor , über dessen Intrigen auch der Graf Posa-
dowsky gestolpert sei.

Abg . Linz (Rpt .) dankt dem Staatssekretär dafür , daß
er gute Beziehungen zum Zentralvcrband unterhalte . Wir
haben das Vertrauen zum Staatssekretär , daß er die Inter¬
essen der Arbeiter wahrnehmen wird . Der Redner fordert
gesetzliches Einschreiten gegen den Schmutz in Wort und Bild.

Das Haus vertagt sich. — Samstag 11 Uhr : Inter¬
pellation über die Wahlrechtsrede des Reichskanzlers ; Etat
des Reichsamts des Innern . — Schluß 6%  Uhr.

Preußischer Landtag,
AftSeoNdrreteirksairs.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
# Berlin , 18. Februar.

In der fortgesetzten Beratung zum
Justizetat

irügt beim Kapitel „Unterhaltung der Justiz-
g e b ä u d e"

Abg . Mathis (nat .-lib .) die Schwerfälligkeit  der
fiskalischen Bauausführungen.

Das Kapitel wird bewilligt . Damit sind die „dauerirden
Ausgaben " erledigt . Bei den „außerordentlichen Ausgaben"
wird eine Anzahl von lokalen  Wünschen vorgetragen.

-Jllffi 'JJJ-
treu in Reih und Glied stehen wie beim Tragen von Wehr
und Waffen , wenn uns von außen Gefahr droht , schildert
Eugen Zabel in einer warmherzig geschriebenen, künstlerisch
ausgestatteten Schrift dies neue Heim für Kranke, Bedrängte,
/Ermattete , das eine ganze Flucht von verschiedenartigen Ge¬
bäuden einnimmt , die auf Charlottenburger Boden , an der
zum Schloß sührendeu Hauptstraße , errichtet wurden . Hier,
so betont unser trefflicher literarischer Führer , darf jeder
eines liebevollen Empfangs sicher sein, der von der Schule
hcrbeistürmende Junge , der nach der wohlgcsüllten , ange¬
nehm duftenden Mittagsschüssel schielt, wie der am Stabe
müde heimwankende Greis , der mit dem Leben schon abge¬
schlossen hat , der Kranke, der ärztliche Hilfe braucht und Ge¬
nesung erhofft , das spielende Kind , das sich im Kreise seiner
Altersgenossen lachend und lärmend ergeht , während die
Mutter im harten Dienst der Arbeit steht, der Säugling im
Wägelchen, für den eine ängstliche Fürsorge entfaltet lvird,
mit einem Wort : jeder Mühsame und Beladene , der sich nach
Erquickung sehnt ! Neben diesen mustergültig eingerichteten
Anstalten wirken noch als selbständige , dem Roten Kreuz
nicht angeschlosscne Einrichtungen der Hauspflegeverein und
der Elisabeth -Frauenvercin , um zu trösten und zu helfen,
an jener Stätte flöht der Verein gegen Verarmung den vom
Schicksal Gebeugten wieder neuen Lebensmut ein , in dem
Bureau der Ferienkolonie rascheln emsig die Federn , um
unserer erschöpften schulpflichtigen Fugend ain Strand oder
im Gebirge Plätze anzuweisen , wo ihr das Blut frischer
durch die Adern strömen soll ; eine öffentliche Schreibstube
sorgt für Stellenlose , eine Rcchtsschutzstelle für Frauen und
Mädchen . Die Jngendgerichtshilfe , die Fürsorgestelle für
Moholkranke sowie die Auskunftei für Minderbemittelte,
die einer Sommerfrische bedürftig sind, erinnern an den weit
gesteckten Arbeitsplan , der in diesen Räumen zur Erledigung
kommt und von Jahr zu Jahr an die Lösung immer neuer
Aufgaben herantretcn wird . Im Dienst der Göttin Charitas
gibt es kein bequemes Verweilen bei dem glücklich Erreichten,
sondern nur ein fortgesetztes Höhersireben zu neuen Zielen.

Wie das gleiche bei der Wissenschaft der Fall ist, die
beim Erforschen keine Grenzen kennt, und stets neue Ge-
beimnrsse enthüllt , unserem an sich schon so vielgesialteten
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Die „außerordentlichen Ausgaben " werden genehmigt.

Daniit ist der Justizetat in zweiter Lesung erledigt.
Es folgt die erste und zweite Lesung der Novelle zum

Gesetz, betreffend die Gewährung von
Zwischenkredit bei Nentengutsgründungen.

Abg . v. Hennigs -Techlin (kons.) erklärt die Zustimmung
seiner Freunde und weist die Angriffe gegen den Großgrund¬
besitz zurück, als ob dieser ein Gegner der inneren Koloni¬
sation sei.

Abgg . I )r . Schröder -Cassel (nat .-lib .), Aronsohn (Freis.
Volksp .) und Glatzel (nat .-lib .) stimmen dem Gesetz¬
entwurf zu.

Landwirtschastsminister v. Arnim betont , daß der Ent¬
wurf nicht beabsichtige, den bei der inneren Kolonisation
behilflichen gemeinnützigen Gesellschaften Konkurrenz durch
staatliche Maßnahmen zu bereiten.

Der Entwurf wird hierauf der Agrarkommission
überwiesen.

Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend
die Reisekosten der Staatsbeamten.

Abg . Lohmann (nat .-lib .) :
Es ist ein öffentliches Geheimnis , dass viel zu viel gereist

wird.
Tatsache ist auch, daß im Publikum die Überzeugung herrscht,
die Beamten zögen aus den Dienstreisen unberechtigte
finanzielle Vorteile.  Drittens ist es andererseits
Tatsache, daß zartfühlende Beamte angesichts dieser Mei¬
nung des Publikums auch notwendige  Dienstreisen
unterlassen . Dienstreisen an sich sind notwendig , um die
Beamten in Fühlung mit dem praktischen Leben zu halten.
Der Entwurf bringt manche Verbesserung der bestehenden
Vorschriften . Aber die Hauptsache wird doch immer das
Beispiel der Vorgesetzten Stelle sein. Der Redner erwähnt
einen Fall , ivo der Chef einer Behörde selbst zu hohe Reise¬
kosten liquidierte . Von einem solchen Vorgesetzten könne
natürlich kein läuternder Einfluß ans die ihm unterstellten
Beamten ausgehen . (Sehr richtig !) Man muß von dem
Ehrgefühl und dem Pflichtbewußtsein der Beamten er¬
warten , daß sie mit den Reisekosten feinen Mißbrauch treiben.
Der Redner kritisiert einzelne Bestimmungen des Entwurfs.
Die Zu - und Abgänge seien noch nicht genau genug ge¬
regelt . Wo ein Pauschale für ausreisende Beamte festgesetzt
werden sollte, müßte es vom Finanzministerium festgesetzt
werden , nicht von den betreffenden Verwaltungsstellen . Der
Redner beantragt Verweisung der Vorlage an eine Kom¬
mission von 21 Mitgliedern.

Abg . Viereck (freik.) : 51 Prozent der gesamten Tätigkeit
der Oberrechnungskammer gelten der Nachprüfung der Reise-
kostenrechmlngen der Beamten . (Hört , hört !) Das ist doch
die Sache nicht wert . Warum setzt man nicht an Stelle der
Reisekostcnenffchädigungen einfach Freifahrscheine?

Minister v. Rheinbaben : Es ist richtig , daß die Obcr-
rechnungskammcr mit der Kontrolle der Reisekosten ü b er¬
lastet  ist . Wir werden versuchen, die Kontrolle schon in
die Provinzialin st anzen  zu verlegen und dann erst
an die Obcrrechnungskammer zu gehen. Auf alle Einzel¬
heiten will ich gern in der Kommission eingehen.

Abg . v. Maltzahn (kons.) beantragt Überweisung des
Entwurfs an die Budgetkommission.

Das Hans vertagt sich.
Vizepräsident Dr . Porsch schlägt vor , die Beratung des

Entwurfs morgen fortzusctzen.
Abg . v. Pappe,rheim (kons.) bittet , den konservativen

Antrag auf die morgige Tagesordnung zu setzen, der in der
Geschäftsordnung  wirksame Bestimmungen zur Auf¬
rechterhalt,mg der Ordnung vorsieht und der der ungebühr¬
lichen Länge von Reden Vorbeugen will . Der Anirag be¬
dürfe keiner materiellen Begründung . Es sei nötig , die Mit¬
glieder der Kgl . Staatsregierung hier vor Beschimpfungen
zu bewahren.

Die Abgg . Friedberg (nat .-lib .), Müller -Berlin (Freis.
Volksp .), Herold (Zentr .) und Freiherr v. Zedlitz (freikons.)
widersprechen,  woraus Abg . v. Pappenheim seinen
Vorschlag in der Erwartung znrückzieht, daß der Antrag am
Montag  zur Debatte gestellt wird.

Nächste Sitzung Samstag  11 Uhr : Fortsetzung und
Etat des Finanzministeriums.

Schluß 41/21 Uhr.

Dasein stets weitere Bereicherung , Aufklärung , Hilfsmittel
gewährend . Zu einem fesselnden Vortrage im Lichthofe des
Postmuscums hatte für den letzten Mittwochabend Herr
Staatssekretär Kraetke  cingeladen , und zwar war
den Gästen verheißen worden , daß Herr Geheimer Ober-
Postrat Professor Dr . Strecker  über den gegen-
wärtigenStanddcrdrahtlosenTclegraphie
sprechen würde.

Mehrere hundert Herren hatten sich zur festgesetzten
Stunde eingefunden , aus das liebenswürdigste vom Gast¬
geber begrüßt . Neben den Mitgliedern unserer Parlamente
sah man verschiedene hohe Offiziere des Landheeres und der
Marine , wie den General von Moltke und die Admirale
von Müller  und Tr u p p e l,  einzelne Minister und
Staatssekretäre , auch solche a. D ., wie Herrn von Pod-
bielski,  den früheren Herrn in diesem Hause, der trotz
dem Zipperlein seinen Humor und seine Frische nicht ver¬
loren , ferner Gelehrte , wie die Professoren Adolf Har-
nack und Erich Schmidt,  bedeutende Finanziers und
Techniker, kurz, eine interessante Verkörperung des geistigen
Berlin . Dem Vortragenden war keine leichte Ausgabe ge¬
stellt worden , seine Zuhörer mit dem schwierigen Thema in
einer kurzen Zeitspanne vertrant zu machen, aber es ge¬
lang ihm , soweit dies überhaupt gelingen kann in einem
geschlossenen Raum und an der Hand von Apparaten , die
hauptsächlich für diesen Fall Verwendung fanden . Den
technischen Einzelheiten schlossen sich allgemein wichtige Aus¬
führungen an , aus denen man erfuhr , daß man gegenwärtig
mit einiger Sicherheit ans dem Meer in einer Entfernung
von 2000 bis 3000 Kilometern sprechen kann, daß es im
ganzen bereits 1500 Stationen gibt , und diese drahtlose
Telegraphie vorläufig mehr für Ausnahmen Verwendung
findet als etwa für den täglichen Gebrauch ; daß sie in abseh¬
barer Zeit die Telegraphie mit Draht verdrängen wird , ift
ganz ausgeschlossen. In einer Reihe von Lichtbildern wur¬
den die wichtigsten Stationen der verschiedenen Länder und
die Verwendung der Funkcnsprache auf dem Meer und im
Manöver vor geführt und neben einzelnen geschichtlichen
Daten jene Männer rühmend genannt , so Hertz,- Marconi,
Braun , Poulsen , die sich hohe Verdienste um die Entwicklung

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  nabe

qestern nachmittag im Schlosse den Vortrag des Reichskanzleientgegen.
In Vertretung de? Kaisers  erschien qestern abend lei

dem Jahrcsftst der Reserve- und Landwehroffiziere der vÄ
Berliner Offizierkorps der Kronprinz.

* Das Befinden des ReichstagSpräsidentcn . Ww
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T ." hört , wird der Präsident des Reichstags Graf Stob iürint sp
berg heute vormittag in die Privatklinik des Geheimra !»
Körte übcrgeführt werden . In dem Befinden des N eiche-
tagspräsideirten ist immer noch keine Besserung eingetreteiv

* Bundesraissitzung . In der letzten Sitzung des Bundes¬
rats wurden noch angenommen der Entwurf des Besol- ^ 2wen
s,.,— - — UU )3 die Vorlagen , "dungsgesetzes
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betreffend die Prägung
von 40 Millionen Dreimark - und Einmarkstücken und fünf
Millionen Zehnpfennigslücken, ferner die Vorlage , betreffend
die Änderung der Zuckersteuerausführringsbestimmungen.

* Die Einigung der Linken. Der von den drei frei¬
sinnigen Parteien eingesetzte Viererausschuß  hat am
Donnerstag die Beratungen über das Einigungs-  lassen l
p r 0 g r a m m und das Statut endgültig abgeschlossen,  ft ' igsschis
In das Programm wurden noch zur Ergänzung folgende
Punkte ausgenommen : die Erhebung Elsaß - Lothrin¬
gens zum selbständigen Bundes st aat;  Schutz
der st a a t s b ü r g e r l i ehe n Rechte der Beamten u»U>
Lehrer ; Gleichberechtigung der F r a u en für das aktive und
passive Wahlrecht zu den Gewerbe - und Kaufmannsgerichter.
und dm Einrichtuugcu der Reichsversicherungsgesetzgebung.
In das Statut wurden neu ausgenommen folgende Bestim¬
mungen : 1. Mitglied der Partei kann sein, wer sich zum
Programm vckeimt und einen regelmäßigen Beitrag zur Be¬
streitung der Kosten leistet ; 2. Jugendvereine sind Partei¬
vereine mit Mitgliedern unter 35 Jahren , welche sich an die
allgemeinen Lokal- oder , ivo das zweckmäßiger erscheint,
an die Bezirksverbände anschließen. In dem ersten geschästs-
sührendcu Ausschuß wird die Freisinnige Bereinigung fünf
Sitze erhalten , die Freisinnige Volkspartei zehn und die
Deutsche Volkspartei drei . Der Name ist Fortschritt¬
liche Volkspartei.

* Allgemeine deutsche Wohnungszählung . Mit der
Volkszählung am nächsten 1. Dezember soll eine allgemeine
deutsche Wohnungszählung verbunden werden.

* Deutsche Wohltätigkeit .zugunsten Frankreichs,
dem in Berlin gebildeten Komitee zur Linderung der durch
das Hochwasser in Frankreich herbeigesührten Not schreibt
der bekannte nationalliberale Politiker Artur Dir:  Mt
der einen Gabe des Kaisers  für die französischen über¬
schwemmten hätte es wirklich genug sein sollen. Wer sonst
irgendwo das dringende Bedürfnis fühlt , zu wohltätigen
Zwecken in die Tasche zu greisen, der findet unendlich reiche
Gelegenheit , das Geld in deutschen Gauen  nützlich
unterznbringen . Als seinerzeit die gewaltige H och w a f f c r
katastrophe  über Schlesien  und andere deutsche
Landesteile hereingebrochen war und ein deutscher Hilss-
ausschutz unter großen Mühen zugunsten dieser deutschen
Überschwemmten sammelte , da kam auch aus Frankreich
eine Gabe — eine  Gabe ! Sie stammte — von dein Prag,
deuten der französischen Republik und belief sich aus
volle 500 Frank (in Buchstaben fünfhundert Frank ) !! — Das
war die einzige Gabe aus ganz Frankreichs^
eine Hochwasserkatastrophe, die in ihren Verheerungen un¬
gleich weiter wirkte als die Seine -Überschwemmung ! Zgg
Frank haben wir damals von Frankreich empfangen —
25000 Frank hat Kaiser Wilhelm II . zurückgegeben ! Für
die Notleidenden daheim halten wir den Daumen fest auf
dem Beutel ; aber in Paris wird man in Erinnerung an jene
dereinst vom Präsidenten gespendeten 500 Frank schmunzelnd
hinzusügen könnnen : „Wohltun trägt Zinsen !"

* Anarchistische Militär -Propaganda . In Mannheim
fanden sich an den Kasernen und in deren Umgebung von
unbekannter Hand angeklebte Zettel , anscheinend anarchisti¬
schen Ursprungs . Der Inhalt war an die Soldaten gerichtet
und enthielt u . a. die Aufforderung zur N i cht b e a ch t n n a
der militärischen Disziplin.  Die Zettel wurden
alsbald entfernt . Die Art des Druckes läßt vermuten daß
die Herstellung der Zettel im Auslande erfolgte . Eine aun-
liche Untersuchung wurde sofort cingeleitet.

dieses neuesten Verständigungsmittels erworben . _ Die
Anwesenden aber verständigten sich nach dem fast zweistün¬
digen Vorträge in direktester Weise in den anheimelnden
Sälen und Gemächern des Staatssekretärs , in denen es an
nichts fehlte, was zur Atzung des Leibes nötig ist, und in
denen man in kleineren und größeren Gruppen bei anreqcn-
dem Güspräch gern bis über Mitternacht hinaus verweilte
mit herzlichem Dank schließlich von dem Veranstalter des
gedenkvollen Abends Abschied nehmend.
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Mozart -MarisnetLen.
Berlin , 18. Februar.

Das Münchener Marionettentheater Paul Branns be¬
reitete in Keller und Reiners Bildersaal einem gutgestimm¬
ten Kreis ein delikates Vergnügen mit der Aufführung von
Mozarts Miniatur -Oper „B a st i e n u n d B a st i e n n e"

Dies graziöse Singespiel von den Launen der Ver^
liebten gaukelte, von den niedlichsten Figurinen getragen
zum Spinettklang über eine idyllische Wiesenszene und war
„nun zum Entzücken gar ". Die holden Weisen, der lieblich
tänzerische Rhythmus ward hinter der Szene von Marie
Weber und Hans Baron für das Liebespaar rmd " umt
Joseph Pirchann für den Hexenmeister und Nothclfer Colas
gesungen. Und Gesang und Bewegung der Puppen klangen
in anmutiger Natürlichkeit zusammen.

Reizend sind diese Puppen , die Jakob Bradl kom¬
poniert . Baflicnne , die Schäferin , im zarten rosa Reftro«
mit zierlich trippelnden Füßchen , einen Bergörehut über dem
Porzellangesicht , dem bebänderten Stab , wie aus ewam
Bilde Lancrets entstiegen . Bastien , der Schäfer , ein ver¬
liebter Junge , in Samtkniehosen , dem strohernen Hui mi f
dem roten Band darum . Colas , kurzbeinig , mit p--,
schmitztcm Bocksgesicht und schwarzem Haarschopf.

Seine groteske , torkelnde und zappelnde Komik und die
prcziösc Koketterie der Schäferin , die in Eifersucht^
Liebesnöten des Zauberers Rat und Hilft sucht,
ein drolliges Pas de deux.

Dann tänzelt Bastien herfür , der Flatterhafte,
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Gerreraltruppeninfpektor Feldzeugmeister Fiedler ist
ujrorb  en.

ItaUe » .
Die Kammer nahm deüattelos das italienisch-ungarische

Atmnmen über Arbeiternnsällr an . Der Deputierte
st-rini sprach den Wunsch aus, daß ähnliche Verträge auch
«c anderen Staaten abgeschlossen werden sollen. Der
kuistcr des Äußern Guicciardini schloß sich den AuLsüh-
Hasen des Vorredners mit den Worten an: Möge der Tag
»Äe sein, wo eine wahre Verschw isterung  der
i»."2nen zum Schutze der Arbeiter  stattfinde. (Leb-
te«: Beifall bei den Deputierten.)

Griechen ismD.
Meuterei der griechischen Flotte?

Fn Konstantinopel ist ein Athener Telegramm ein ge¬
lassen daß die griechische Flotte neuerdings den Piräus
Waffen habe. Typaldos befindet sich an Bord eines
^gsschiffes.

In Athen wird versichert, daß, selbst wenn die Prinzen
WL Athen zurückkehrten, es sich keineswegs um die Einbc-

eines Familienrats handle.
Kttlgireirrr.

Wie von amtlicher Seite verlautet, macht das Königs-
»«er von Bulgarien Ende nächster Woche in P e t e r s b u r g
id-m offiziellen Besuch. Der Ministerpräsident Malinow
»2 :er Minister des Äußern Papricow begleiten den König.

SrMsch -Jndie » .
Wie vom 14. Februar gemeldet wird, waren 120 Mann

isllzeitruppen nach dem Aus sta n d s g eb i e i im
ee'ttlenstaat Bastar und den Zentralprovinzen von Britisch-

aufgcbrochen. Die beiden Befehlshaber dieser Mann¬
ten begaben sich am 16. Februar nach Jagdalpur , dem
ŝ mum des Aufstandes. Als die Eingeborenen der Truppe
«fha überschreiten des Flusses Widerstand leisteten, wurden
for von ihnen getötet. H«»te kommt ans Jagdalpur die
^sLricht, daß der Ort von Tausendeit  von Eingeborenen
-N- in g elt ist, deren Zahl sich täglich mehrt. Eine Poli-
idnuppe wird nunmehr ebenfalls nach Jagdalpur einrücken;
»ch Militär ist requiriert.

Zur WahirZchlsosriagr.
Zit  blutige Wahlrcchtsdemoustration in Frankfurt a . M.

*-b. Frankfurt a. M., 19. Februar . Nach glaubwürdigen
kerücheruugcn handelt es sich bei dem blutigen Zusammcn-

von Schutzleuten mit Demonstranten am 17. Februar
siaib um bewußt vorbereitete Angriffe  nament-
ii&solcher Kreise, die sich bei derartigen Gelegenheiten durch
Elruniffe auf die Polizei hervortun ; in den Taschen einiger
Arri-ifteten wurden Revolver , Messer , Schlag¬
ringe und Steine  gefunden.

M. Frankfurt a. M., 19. Februar . Von den bei dem
itr«Äall am Donnerstagnacht auf der Zeil verhafteten zehn
i "'-ncn wurden sechs entlassen. Vier blieben in Haft.
Ti- werden sich wegen Mordversuchs und Landsriedcnsbruchs
ft verantworten haben. *

Wahlrcchtsümdgcbungm.
Zet  am Donnerstag von der Berliner Stadtverordneten-

"wrmmlung beschlossenen Petition in Sachen des Wahl-
kechrz ist der Magistrat gestern beigetreten  und hat be-

eine Petition an das Abgeordnetenhaus auszu-
°rbei:en', in der vom Standpunkt der Berliner  Verhält¬
nisse eine Änderung  der Wahlrechtsvorlage beantragt
toirb Es werden also ähnliche Petitionen der größeren
derrichen Städte in Übereinstimmung der Magistrate und
Tiedrverordnetcnvcrsammlungen zustande kommen.

bnre, der auf Phyllis Spuren geht und Bastienne doch
k-inem anderen gönnt.

Er steht schmachtend am Brunnen, sein linker Arni ruht
iäiuq aus dem steinernen Sockel — eine ziervollr Rokoko-
dignrtte wie zu einem Gedicht von Geßner —, und hört an,
toi« Bastienne nach Colas Rat von ihrem neuen Freunde
Tarmn schwärmt. Und dann singen sie das alte neckische
Tuen, in der ein jedes dem andern das Glück seiner neuen
Tiere ausmalt , bis sie beide aus der falschen Rolle und sich
>n die richtigen Arme fallen, während Colas als lustige
Peckon der Komödie im Hintergrund vor Vergnügen über
die»elungcne List mit den Beinchen schlenkert.

Und über das niedliche Terzett fällt der bunte Marchen-
dorbang, Meister Brann bringt seine Püpvchen zu Bette

Das Spiel ist aus
Und die Gäste geh'n nach Haus. 1?. P.
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Konzert.
Das gestrige 11. Zykluskonzert im Kurhause

siam, unter Leitung des städtischen Musikdirektors von Cöln:
denn Fritz Steinbach.  Man schätzt ihn mit Recht als
einen berufenen Interpreten Brahmsschcr Musik, und so
war auch das Progran,m ganz nur den Manen dieses Ton-
lNeiilers geweiht. Herrn Sreinbachs Direktion ist, wie jeder-
inam, weiß, durch Straffheit und Gedrungenheit, durch
riseine Energie und Präzision gekennzeichnet. Es geht eine
lemxerameMvolle, oft fast stürmische Lebendigkeit von seiner
Darum aus ; und wenn Wärme und Innigkeit sonst auch in
seiner Direktion minder unmittelbar zum Durchbruch ge¬
langen, so ist man doch sicher: bei Brahms  geht ihm das
Herz  auf ! Der männlich gesunde Geist, die groß ange-
legieri Limen der Brahmsschen Kunst, ihre eigenwilligen,
einsLneidenden Mzentc, ihre wechselreiche Rhythmik fanden
in d:r Wiedergabe und Darstellung unter Herrn Steinbach
den reinsten und überzeugenden Ausdruck; kaum minder
aber jene dem Tondichter so eigenen gefaßt-beschaulichen
Stimmungsmomente; die weiche elegische Lyrik, die so gern
mystische Rätsel streift oder „wie der warme Schein einer
milren Weisheit sich sanft ausbreitet " . . .

Wieskaöenex Gagviatt.
Der Polizeipräsident von Breslau  verbot den An¬

schlag der Plakate zweier aus den 23. Februar anberaumten
Versammlungen der Demokratischen Vereinigung mit Refe¬
raten über „Die preußische Wahlreform, eine Verhöhnung
des Volkes."

Das „Journal des Dsbats " in Paris bemerkt zur
preußischen Wahlrechtsfrage: „Selbst in Preußen kann man
nicht immer unterdrücken, und wenn vran brutal  Vorgehen
will, so muß man tatsächlich die öffentliche Meinung
für sich haben.  Aber im jetzigen Konflikt steht das
öffentlich ? Gewissen  hinter den Manifestanten, d,e
Von der großen Mehrheit des Bottes unterstützt weroen."

Sitzung der Studtversrdneteu
vom 18. Februar.

Unter dem Vorsitz des Geh. Sanitätsrats Da-, Pagen¬
stecher  waren 44 Mitglieder des Kollegiums anwesend.
Vor Eintritt in die Tagesordnung beschwerte sich Stadt¬
verordneter Justizrat b. Eck über die „Zurücksetzung
der Stadtverordneten.  Die Bankreihcn de^
Kollegiums sind nämlich bis an die Hintere Wand zurück¬
gestellt worden, augenscheinlich, damit der Magistrat mehr
Platz für seine Sitze gewann. Oberbürgermeister Pr.
v. I b c 11 erklärte, der Magistrat habe nicht angenommen,
daß' man die Sache so tragisch nehmen würde; es handle
sich lediglich um einen Versuch, der wieder rückgängig
gemacht werden könne, wenn er keinen Anklang finde. Stadt¬
verordneter Justizrat Vr . Alberti  wies darauf hin, daß
für derartige Angelegenheiten früher in der Person des
verstorbenen Stadtverordneten Hensel ein Kommissar vor¬
handen war . Er regte an, das Amt wieder zu besetzen.
Stadtverordneter Geheimrat Pr . Fresenius  schlug
Stadtverordneten Pr . M a s s en e z für dieses Amt vor.

lpierauf wird in die Tagesordnung eingetreten und
zunächst der Bauausschußbericht über die geplante Er¬
bauung einer unterirdischen Bedürfnisan¬
stalt auf dem Mauritiusplatz  vorgetragen . Das
Projekt ist mit 28000 M. veranschlagt, wovon 26 500 M.
bewilligt werden sollen, während das Wasser- und Lichtwerk
1360 M. beitragen wird. Wie der Berichterstatter des
Ausschusses, Stadtverordneter Schwank,  bemerkte, soll der
5,28 Meter im Durchmesier betragende Oberbau aus Stein
aufgeführt werden, damit sich der Bau auch im Winter
Hetzen mtb vermieten läßt . Mit dem Projekt soll eine
B r u n n e n a n l a g e verbunden werden, da der jetzt auf
dem Mauritiusplatz stehende Brunnen entfernt werden
muß. Man rechnet damit, daß die Bausumme durch die
Vermicttmg des Oberbaus — es soll da Milch usw. ver¬
kauft werden — eine angemessene Verzinsung erfährt. Der
Ausschuß empfahl daher die Vorlage. — Stadtverordneter
Kalkbrenner  bc,zeichnete es als ein dringendes Be-
vürftris, daß eine Besserung der Zustände auf dem Mauri-
tiusplatz herbeigefnhrt würde. Man solle dafür sorgen, daß
die Arbeit sofort in Angriff genommen werde, auch mit
Rücksicht auf die herrschende Arbeitslostgkeit. — Stadtver¬
ordneter Pr . Massenez  meinte , man habe siebenundein-
halbes Jahr gebraucht, um diese Angelegenheit soweit zu
fördern, daß nran mit R ü cks i cht auf die städtischen
Finanzen  sehr gut noch ein Jahr warten könne, zumal
für die Arbeitslosen durch die Ausfiihrung der relativ ge¬
ringfügigen Sache nur wenig herausspringe. — Stadtver¬
ordneter Schwank  erklärte , es handle sich um eine An¬
lage, die sich selbst trage, also könne von einer Belastung
des Budgets nicht geredet werden. Ein dringendes Be¬
dürfnis für die Umgestaltung des Mauritiusplatzes liege
vor. — Stadtverordneter Ha n s o h n regte die Erbreiterung
der Kirchgasse am Mauritiusplatz an, an die bei der Aus¬
führung des vorliegenden Projekts gedacht werden könne.
Die Kirchgasse müsse an dieser Stelle mit Rücksicht auf die
dort liegenden Doppelgeleise der Straßenbahn crbreitert
werden, ivenn die Verkehrsstockungen nicht chronisch werden
sollten. Es mache nur geringe Schwierigkeit, das Trottoir
1 Meter nach dem Platz ;u verschieben. — Stadtverordneter
Müller  plädierte dafür, daß den langjährigen berechtig-

Den nicht immer grad sehr vornehnr ausschauenden,
doch bedeutsamen Winken des Gastdirigenten folgte die
Kurka pelle  mit verständnisvoller Hingabe: in den kräf¬
tig aufstrebenden Partien fehlte es so wenig an glänzender
Tongebung wie in den zarter gehaltenen Partien an schöner
Weichheit und Lindigkeit. Flöte und Cello exzelliertcn
solisttsch ganz besonders. Das Ensemble ließ an strammer
Geschlossenheit nichts zu wünschen übrig.

Nur vier Programmnummcrn — aber vier Triumphe.
1. Die „Tragische Ouvertüre". Ihr ernstes Pathos hob

sich durch scharf ausgeprägte Charakteristik hervor. Es lag
in der Tat wie eine bleierne Schwere über dieser Musik:
grollend und unerbittlich zog das düstere Nachtstück vorüber;
doch innerhalb dieser Gcsamtstimmung fehlte es nicht an
überraschenden Modifikationen (auch im Zeitmaß), welche
die Wirkung angenresscn hoben.

2. Das B-Dur-Klavicrkmrzcrt. Es ist erst unlängst durch
Herrn Artur Schnabel im Theaterkonzertvorgeführt worden.
Gestern spielte cs Herr Alfred Höhn (von Berlin ), und es
hinterließ kaum minder großartigen Eindruck. Herrn Hohns
Klavierkunst, von eminent musikalischem Empfinden geleitet,
ist durch äußerste Glätte der Technik,md eine gewisse Ele¬
ganz im virtuosen Vortrag ausgezeichnet. Der Anschlag
hätte vielleicht gerade für Brahms hier und da tiefer gehen
können: wenigstens in den beiden ersterr Sätzen, die im Vor¬
trag wohl noch kühnere Leidenschaftlichkeit ausströmcn
müsse,:. Reizend gelangen dem Kürrstlcr die zierlichen Ara¬
besken, die im Andante den Gesang des Orchesters umrankeu.
Das in raschem Fluß so keck und frohmütig mit „magya¬
rischer" Lebhaftigkeit dahinsprndelnde Finale war so recht
eine Aufgabe für den jungen, genialisch veranlagten Künstler:
er feierte damit einen vollkommenen Sieg!

3. Die „Variationen über ein Haydnfches Thema" —
zeigen uns den Meister Brahms bekanntlich von einer seiner
geistvoll erfinderischen Eigenart besonders gemäßen Seite;
und der Dirigent wußte die charakteristische Mannigfaltigkeit
dieser 9 sinfonischen Metamorphosen, ihre Verschiedenartig-
keit in der klanglichen Färbung , in Zeitmaß und Rhythmik,
wußte die Reize der kontrapunktischen Verknüpfungen, die

. Feinheiten der instrumentalen Details mit durchdringendem
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ten Wünschen der Anwohner endlich Rechnung getragen und
das Projekt bald ausgesührt werde. Was ihn wundere,
sei der Mangel einer transparenten Uhr,  di « für
diese Gegend ein großes Bedürfnis sei. — Stadtverordneter
Schwank  teilte mit, daß die Uhr vorgesehen ist. — Stadt¬
verordneter Sanitätsrat Pr . C u n z betonte die Notwendig¬
keit, für ein Freiklosett für Frauen zu sorgen. — Stadtver¬
ordneter Schwank:  Es ist ein Freiklosett für Frauen un¬
eins für Männer vorgesehen. Uber die Deckungssrage ent¬
spann sich ebenfalls eine Debatte, an der sich außer dem
Oberbürgermeister  die Stadtverordneten Pr.
Dreher  und v. Eck beteiligten. Der Ausschußantrag
wurde schließlich angenommen.

Stadtverordneter Castendyck  berichtete über die
Magistratsvorlage , betreffend die Ausstellung der
Wettbewerbentwürfe für das Bismarck-
Rat  i on al  d e n km a l. Für die Ausstellung der Ent¬
würfe ist der April oder Mai 1911 vorgesehen. Die Aus¬
stellung soll im „Paulinenschlößcheu" stattfinden Die Kosten
sind mit 5700 M. veranschlagt, Eintrittsgeld soll erhoben
ioerden. Dem Antrag des Bauausschufles auf Annahme der
Vorlage wurde stattgegeben.

Auch über die
Abänderung des Tarifs für das Bestattungswcsen

berichtete Stadtverordneter Castendyck.  Die wichtigsten
Punkte des neuen Tarifs , der infolge eines Antrags des
Stadtverordneten Gerhardt  ausgearbeitet wurde, sind
die folgenden: An Stelle der 5 Beerdigungsklassen treten
3 Klaffen. Die Klassen 1 und la gelten als Prunk-
kl a s se, die Klaffen % 3 und 4 sind zu den Klassen2 und 3
zrrsammengelegt worden. Die Beerdigungskosten der
Klaffe 1 betragen 120 bis 200 M., ohne Rücksicht aus das
Einkommen, die Klassen2 und 3 sind nach drei Alters- und
vier Einkoiumensstufcngebildet. Die Wohlhabenden
müssen auf jeden Fall mehr bezahlen,  während die
Armen entlastet werden. Für Beerdigungen vom Sterbe-
hauS aus werden 20 M. mehr erhoben. Der Tarif wird
eine Mehreinnahme von jährlich etwa 12 060 M. bringen.
Der Finanzausschuß empfahl die Annahme des Tarifs,
hielt cs aber für wünschenswert, daß die Bestattungen
in der Klasse 1 etwas prunkvoller  gestaltet
werden, ivenn sie von der Kapelle des Südsriedhoss aus
stattfinden.

Stadtverordneter Gerhardt:  Der Entwurf hat
gegenüber dem alten Tarif entschieden Vorteile. Leider ist
aber meiner Anregung, die Stadt möge auch gegen ange¬
messene Bezahlung

anständige Normalfärge
liefern, nicht stattgegeben worden. Die Sache ist an dem
Verhalten der S ch re ine ri nnu n g gescheitert. Das ist
sehr zu bedauern! Man ist da von der falschen Voraus¬
setzung ausgegangcn, daß die Sarglieferanten bei dem neuen
Verfahren benachteiligt würden. Es ist aber kein Mensch
gczivungen, einen Normalsarg zu nehmen. Die Miß-
stände,  die bei der Lieferung von Särgen vielfach zutage
treten, kennen Sie alle. Ich möchte dem Magistrat anheim-
gebcn, die Schaffung einer Einrichtung im Auge zu behal¬
ten, die dem Publikum die Möglichkeit gibt, einen anständi¬
gen Sarg zu anständigem Preis zu erhalten. Man kann
das um so mehr, als ja in anderen Städten derartige Ein¬
richtungen bereits bestehen. Ich verweise nur auf Frank¬
furt a. M.

Beigeordneter Körner:  Es ist bereits in Aussicht ge-
nommen, für die Bestattungen in der 1. Klasse den Trägenr
gewisse Uniformen  zu beschaffen und auch den Hand¬
wagen, auf dem die Särge zu den Gräbern gebracht werden,
besser auszustatten. Bezüglich der Sarglieferung durch die
Stadt haben sich V er w altun g sschw i eri gke iten
und Rücksichten auf das Schreinergewcrbe
stärker gezeigt als der gute Wille. Das Standesamt könnte
aber vielleicht angewiesen werden, bei der Annieldung von
Todesfällen Anzeigen von Sarglieferanten und Schreincr-
meistern zu verteilen, welche Särge zu den vom Magistrat
genehmigten Preise führen. Man darf hoffen, daß es aus
diesem Wege gelingen würde, die Mißstände, aus die Herr

Verständnis klarzulegcu, so daß alle Eigenheiten des merk¬
würdigen Werkes in hellste Beleuchtung gerückt waren.

4. Die „E-Moll-Sinsonie" — ebenfalls diesen Winter
schon im Thcaterkonzcrt unter Herrn Mannstaedts Leitung
zu Gehör gebracht: hier nicht weniger klar umrisscn und
scharf profiliert gegeben wie dort ; aber, dank der günstigeren
Akustik im Kurhaus , noch anziehender und schlagender in der
orchestralen Wirkung. Namentlich kan: das dem ersten
Allegro mit seiner reichen motivischen Gestaltenfüllezugute.
Lebhaft sprachen die Mittclsätze an. Der Höhepunkt des
Ganzen aber war , wie immer, das Finale , diese kunstreiche
Ciaconna. die in der Wiedergabe zu prächtigen Steigerungen
und Gipfclungcn emporgeführt ward.

Vom Publikirm wurde Herr Generalmusikdirektor
S t e i n b a ch durch reichen, zum Schluß enthusiastischen Bei¬
fall geehrt. _ O. D.

Aus Kunst und Leben.
* Konzctt. In der „Loge Plato " veranstaltete gestern

die erblindete Sängerin Hildegard Dieterich (Berlin)
einen Liederabend vor einer recht zahlreich versammelten
Zuhörerschaft. Die Dame ist hier keine Fremde mehr; auch
gestern erwies sie sich als Sängerin von recht gediegener
gcsangstcchmschcr und musikalischer Durchbildurlg. Durch
eine farbenreichere Dynamik hätten ihre Vorträge sicher noch
an Wirkungskraft gewonnen. Am besten lagen ihr Lieder
ernsten Inhalts . Das Programm brachte u. a. interessante
Lieder von RoSkin. Wiklund und Sie. Herr Max Kloos
begleitete mit anerkennenswertem Geschick. —ck.

Theater und Literatur.
Rusch a Butze , ehemals Mitglied der hiesigen Kal

Bühne, an der sie ihre eigentliche künstlerische Entwicklung
genoß, wird am kommenden Dienstag, den 22. d. M ,
50 Jahre alt. Nach ihrem Wiesbadener Engagement hat sie
sich unter Barnah am Berliner Theater eine darckbare Ee-
meinde geschaffen. In den Jahren 1898 bis 1802 war sic
auch Theatcrdirektorin. Mit viel Hoffnungen ging sie in
die Direktion des Neuen Theaters hinein, mit einigen Er¬
folgen, aber mit noch mehr Enttäuschungen ist sie daraus
geschieden.



Seite 4. Samstag, 19 . Februar 1910 . Wiesbadener TagblM . Abend-Ausgäbe, 1. Blatt . Nr . 84.
Gerhardt nicht mit Unrecht hingewiescn hat , zum Teil
wenigstens zu beseitigen.

Stadtverordneter Fink:  Die Schrcinerinnung hat es
mit Rücksicht daraus beim alten gelassen, daß sich das Sarg-
gcschäft in der letzten Zeit auch auf kleinere Meister über¬
trägt.

Stadtverordneter H a n s o h n : Ich wundere mich, daß
gerade Herr Gerhardt diese Sache anschneidet . Die Stadt
würde von der Sarglieserung nichts haben als Arbeit , und
um die Lieferung der besseren Särge würde sich noch nach
wie vor die Konkurrenz reißen . Herr Gerhardt und seine
Freunde können ja das Sarglager einrichten : es ist aller¬
dings nichts dabei ; u verdienen , deshalb wollen sie es der
Stadt zuschieben. Herr Gerhardt als ehemaliger Schreiner¬
geselle sollte doch bedenken, daß seinen früheren Kollegen
kein Gefallen geschieht, wenn die Stadt die Sarglieferung
in eigene Regie übernimmt . Ich kann aber nicht verkennen,
daß das Wettlaufen um die Särge  für die Leid¬
tragenden eine unangenehme Zugabe ist.

Stadtverordneter Gerhardt:  Es ist doch selbstver¬
ständlich, daß Schreinermeister die Särge vor wie nach
liefern und daß die Gesellen vor wie nach die Särge machen
sollen. Der Innung sollte ja das Monopol  der Sarg¬
lieferung übertragen werden , selbstverständlich wäre es
sonach gewesen, daß sich jeder Jnnungsmeister bei der
Lieferung hätte beteiligen können. Den Vorwnrs , daß ich
kein Freund der Handwerker und Arbeiter sei, weise ich
zurück.

Stadtverordneter Schneider:  In der Innung
wurde die Angelegenheit zweimal beraten und schließlich
einstilnmig abgelehnt . — Stadtverordneter Justizrat Dr.
Alberti:  Da von verschiedenen Seiten bestätigt worden
ist, daß Mißstände bestehen, bin ich nicht der Meinung , daß
man die Sache einfach ablchnt . Wenn cs sich so machen
läßt , wie Herr Beigeordneter Körner meinte , dann könnten
beide Teile befriedigt werden . Ich bin der Ansicht, daß der
Magistrat auf dem von Herrn Körner bczeichneten Weg
weitcrgehen soll.

Stadtverordneter Justizrat v . E ck: Es handelt sich hier
nicht nur um die Schreinerinnung , sondern auch um den
Geldbeutel der Bürger.  Es ist Tatsache , daß sehr
viele Leute Särge viel zu teuer kaufen, und zwar deshalb,
weil , wenn die Leiche noch nicht kalt ist, schon ein paar
Lieferanten oder Schreiner da sind, die Photographien vor¬
legen, nach denen bestellt wird . Ich bin der Ansicht, daß ein
großer Teil der Einwohner billigere Särge kaufen wird,
wenn der Vorschlag Körner befolgt wird.

Stadtverordneter H a n s o h n : Da stehen sich Theorie
und Praxis gegenüber . Es wird allgemein behauptet , die
Rechtsanwälte würden in Kommissionen gewählt , weil sie
nichts davon verständen und deshalb unbefangen seien.
(Heiterkeit .) Andere Leute haben Erfahrung,  die den
Herren abgeht , und sie dürfen sich deshalb auch ein Urteil
erlauben . Durch die Konkurrenz ist die Möglichkeit gegeben,
billige L-ärgc zu bekommen, wenn man sic haben will . Ich
erinnere nur an die verschiedenen Vereine , die, wie z. B.
der Beamtenverein , Prozente und - feste Preise genießen . Die
Möglichkeit eines allzugroß 'en Verdienstes ist bei -der Sarg¬
lieferung schon durch die Konkurrenz vollständig ausge¬
schlossen.

Stadtverordneter v. E ck: Von dieser Sache verstehe ich
vielleicht doch etwas , obgleich ich Rechtsanwalt bin . Oder
auch, weil ich's bin , denn ich habe mit sehr vielen Hinter¬
bliebenen zu tun gehabt , die durch Photo -grqphievorlagcn
unmittelbar nach dem Todesfall zum Ankauf von viel zu
teuren Särgen veranlaßt worden sind.

Der Antrag des Ausschusses wurde hierauf ange¬
nommen.

Dem Antrag auf Genehmigung der V e rst e i g e run g
eines städtischen Bauplatzes am Elsässerplatz  wurde
stattgegeben . (Berichterstatter : Stadtverordneter Reich-
-w ein .)

über den
Antrag des „Rennvcreins"

ruf Gewährung eines weiteren Darlehens gegen
hypothekarische Sicherheit  berichtete für den
vereinigten Bau - und Finanzausschuß Stadtverordneter
C a st e n d y ck. Die Sache ist durch die umfangreiche Ver¬
öffentlichung des Magistratsberrchts hinlänglich bekannt,
wir können uns daher kurz fassen. Der Ausschuß bean¬
tragte die Genehmigung der Vorlage . Er setzte dabei vor¬
aus , daß eine über die jetzt verlangten und gewährten
Leistungen hinausgch -cnde Inanspruchnahme der Stadt aus¬
geschlossen ist.

Stadtverordneter Dr . Massenez:  Wenn dem Antrag
stattgcgeben wird , dann hat sich die Stadt nicht nur mit
400 OGO Ac. festgclegt, sondern sich auch verpflichtet , auf fünf
Jahre hinaus jährlich 20 000 Mark für Preise her¬
zugeben, die abermals der Festlegung einer halben
Million Mark entsprechen. Und da sicher ange¬
nommen werden kann, daß die Anforderungen
des „Rennklubs " an die Stadt später nicht geringer werden -,
hat sich die Stadt mit 900,000 M . für ein Unternehmen fest¬
gelegt, für das nur eine Minderheit der Einwohner ist.
Der -größte Teil der Einwohner will nichts von den Rennen
wissen, von denen sich nicht behaupten läßt , daß sie den In¬
teressen der Stadt Wiesbaden dienen. — Der Redner wies
unter anderen auch auf die moralisch keineswegs einwands¬
freie Natur des Totalisators hin und erklärte ferner , das
Kirrinteresse, das durch die Rennen angeblich gefördert wer¬
den solle, habe mit den Interessen des größten Teils der
Bürger der Großstadt Wiesbaden nichts zu tun . Es wäre
weit besser gewesen, wenn die Stadt di? erste Forderung
des „Rcnnklubs " abgelehnt hätte . Er halte cs für seine
Pflicht , nicht für die Bewilligung der Vorlage zu stimmen.

Stadtverordneter Siebcrt  verteidigte demgegenüber
als Vorstandsmitglied des „Rennklubs " die Rennsache. Die
Stadt sei durch die Immobilien gedeckt. Die große Masse
Steuerzahler , von derHerrDr .Massencz gesprochen habe , hätte
sich früher melden sollen, als es noch Zeit war . Es sei zu-
znzcben , daß sich gegen den Totalisator vom christlichen und
moralischen Standpunkt allerlei einwenden lasse, aber das
gehe die Stadtvcrordneten -Veisammlung nichts an. die keine
Seelsorge zu treiben habe . Wenn man deshalb das Rennen
hintcrtreiben wolle, dann hätte man auch kein neues Theater
und kein neues Kurhaus bauen dürfen.

Bürgermeister G l ä s s i n g begründete noch einmal ein¬
gehend die Ansicht des Magistrats , der sich ans den real¬

politischen Standpunkt gestellt habe . Der Redner verschwieg
auch die Bedenken nicht, die sich gegen die Genehmigung des
Rennklubsantrags ansühren lassen. Er empfahl die An¬
nahme derVorlage und meinte zumSchluß , Herr Dr .Massenez
hätte seine Rede halten sollen, als es sich um die Bewilli¬
gung der ersten Hypothek handelte , jetzt komme sic zu spät.

Stadtverordneter B a u m b a ch wandte sich gegen die
Vorlage . Das bedenklichste sei, daß die Stadt nicht nur
noch 200 000 M. zu der -ersten Hypothek gebe, sondern außer¬
dem hinter eine erste Hypothek von 500 000 M . zurücktreten
solle. Man müsse sich auf den Standpunkt eines privaten
Geldgebers stellen. Wer gebe da 400 000 M . zu 2 Prozent?
Als matt das Adlcrbad bauen wollte , sei die Deckungsfrage
die erste gewesen, hier frage niemand nach Deckung. In
dem Augenblick wolle man diese Vorlage bewilligen , wo der
nächste Punkt der Tagesordnung die Erhöhung des Schul¬
geldes betreffe. Er bestritt ebenfalls , daß die Förderung
der Reimsache im Interesse der Stadt liegt.

Als Stadtverordneter Kalkbrenner  temperament¬
voll dieVorlage verteidigt , StadtverordnetcrDr .M-a s s e n c z
erwidert , Stadtverordneter Gerhardt  sich dagegen aus¬
gesprochen und Stadtverordneter S . Heß sich für die Vor¬
lage geäußert und Oberbürgermeister Dr . v. Ibell  die
Stellungnahme des Magistrats noch einmal präzisiert hatte,
wurde die Vorlage mit 3 4 gegen 10 Stimmen  an-
g e n o m m e n.

Die Magistratsvo -rlage , betreffend di? Erhöhung
des  S ch ir l g e l d e s für die Mittel - und höheren Schulen,
wurde auf Antrag des Magistrats von der Tagesordnung
abgesetzt. — Als Bezirksstellvertrctcr für den- 5. Armenbe¬
zirk wurde Wcinhändler Wilhelm Hirsch,  Bleichstraße 13,
als Armenpskcger für das 2. Quartier des 5. Bezirks
Glasermeister Wilhelm Hoffm -ann,  Schwalbacher
Straße 37, für das 7. Quartier des 5. Bezirks Architekt
Emil T h o m a c, Schwalbacher Straße 88, und für das
10. Quartier desselben Bezirks Privatier Wilhelm Lange¬
wand,  Schwalbacher Straße 29, gewählt.

Schluß der Sitzung um 7 Uhr.

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  19 . Februar.
Aus der» Stadtparlament.

Die Bedürfnisanstalt , die aus den Mauritiusplatz ge¬
stellt werden soll und an der man bereits über sieben Jahre
hcrumdo -kterte, ohne zu einem positiven Resultat kommen zu
können, ist nun endlich genehmigt worden . Der alte
M a u r i t i u s p l a tz, der vor hundert Jahren unendlich
viel schöner war als heute , der durch die Niederlcgung
einiger alter Gebäude seinen altertümlichen Charakter ver¬
loren und dafür nichts cingetauscht hat , was angenehm in
die Augen fällt , wird durch die neue Anlage jedenfalls ge¬
winnen . In dem massiven Oberbau der Anlage wird eine
Verkaufsstelle für Milch usw . eingerichtet , die verpachtet
tvcrden soll. Durch eine Brunnenanlage und eine trans¬
parente Uhr wird das großstädtische Bauwerkchen nicht
nur praktischer, sondern auch hübscher werden . Die Vorlage
rief trotz der sieben Jahre und trotz der Notwendigkeit der
Anlage eine längere Debatte hervor.

Das Stadtparlament war gestern überhaupt recht rede¬
lustig . Die Ausstellung der Wettbewerbsentwürse für das
B i s m a r Ä-N a t i o n a l d e n km a l im „Paulinenschlöß-
chen" im April oder Mai 1911 und mit einem
Kostenaufwand von 5700 M . wurde zwar glatt genehmigt,
bei der Abänderung des Tarifs für -das Bestattungs¬
wese  n setzte cs dagegen wieder eine längere und zum Teil
in recht Heftiger Tonart geführte Debatte . Der neue Tarif
ist zweifellos besser als der alte , er entlastet die Minderbe¬
mittelten und läßt die Wohlhabenden , die auf eine
luxuriösere Bestattung Wert legen, entsprechend mehr be¬
zahlen . Ein Vorzug gegenüber dem alten Tarif ist es auch,
daß sich -die Einnahmen aus dem Bestattungswescn um
über 10 000 M . erhöhen werden . Von keiner Seite wurde
gegen die Vorlage gesprochen, die vc-m Ausschuß einstimmig
empfohlen wurde , als sich aber Herr Gerhardt darüber be¬
klagte, daß seiner Anregung , die Stadt möge die Lieferung
von Normalsärgcn übernehmen , nicht stattgcgeben worden
sei, meldeten sich zunächst die Vertreter der Handwerker zum
Wort . Herr Gerhardt setzte nämlich hinztr : durch die städti¬
sche Sarglieferung wären die bekannten bedauerlichen Miß¬
stände beseitigt worden , leider sei die Sache an dem Ver¬
halten der Schreinerinnung gescheitert, di? von der falschen
Voraussetzung ausgegangen sei, daß durch die Lieferung von
Normalsärgen durch die Stadt di? Schreiner geschädigt wür¬
den. Die Herren Hansohn , Schneider und- Fink nahmen die
Schreinerinnung in Schutz, Herr Hansohn wandte sich beson¬
ders scharf gegen den sozialdemokratischen Redner , der aber
von den Herren Justizrat Do. Alberti und Justizrat v. Eck
und im gewissen Sinne auch von Herrn Beigeordneten Kör¬
ner unterstützt wurde . Herr Beigeordneter Körner wies
-einen Weg, ans dem vielleicht di? schlimmsten M-ißstünde
bei der Sarglieserung beseitigt werden können. Daß das
heutige „Wettlaufcnum bic Bärgt*  ein Mißstand
ist, wurde auch von Herrn Hansohn zugegeben.

Das Hauptinteresse des Kollegiums und der gut besetz¬
ten Tribünen konzentrierte sich aus den bekannten Antrag
des „R e n n v e r e i n s ". Die vereinigten Ausschüsse emp¬
fahlen die Magistratsvorlagc z>:r Annahme , und - cs wäre
vielleicht ohne Diskussion abgegangen , wenn Herr Dr.
Massenez nicht entschieden gegen die Vorlage gesprochen
hätte . Er tat das in seiner bekannten impulsiven Art und
seine Ausführungen , die jedenfalls manches für sich hatten,
blieben nicht ohne Eindruck. Herr Justizrat Sievert ent-
gegncte zunächst. Er sprach als Vorstandsmitglied des
„Rcnnvcreins " und verteidigt ? die Vorlage , die der Stadt
kein Risiko auferlege , an der der „Rennklnb " selbst aber das
geringste Interesse habe . Fa , er verstieg sich sogar zu der
Behauptung — und Herr Kalkbrenner folgte ihm hierbei —,
daß es dem Vorstand des „Rcnnklubs " ganz einerlei fei,
was niit dem Antrag geschehe, sintemalen er nicht im eige¬
nen Interesse , sondern allein im Interesse der Stadt gehan¬
delt habe . Herr Dr . Massenez hatte auch den Totalisator,
der sicherlich kein moralisches  Institut ist, mit einer
Bemerkung gestreift, daran anknüpfend meinte Herr Justiz¬

rat Siebcrt , die städtischen Körperschaften hätten nicht siv
das Seelenheil , sondern für die materielle Prosperität de!
Bürger zu sorgen ; wenn man sich nur von tnoralisckci
Grundsätzen leiten lassen wolle , dann hätte man auch fei»
Theater und kein Kurhaus bauen dürfen . Damit hatte dck
Redner offenbar daneben gehauen ; Herr Dr . Massenez ven
säumte es denn auch nicht, sofort daraus hinzuweisen , das
ein Rennplatz doch nicht mit dem Theater aus ein -e Stuft
gestellt werden darf , und daß die Errichtung des Kurhauses
eine Notwendigkeit war , was sich — das wird auch dck
größte Rennfreuud nicht leugnen wollen — vom Rennplatz
nicht behaupten läßt . Die Rede des Herrn Bürgermeisters
Glässing überzeugte , -daß sich die Vorlage vom realpokitischef
Standpunkt aus rechtfertigen läßt . Wir hatten allerdinas
das Empfinden , daß die Begeisterung des Magistrats fiit
die Rennsache nicht besonders groß ist, und daß er niSt $
sagen würde , wenn er nicht bereits A gesagt hätte . ^

Ausnutzung der Rennbahn.
In der letzten Stadtverordnetensitzung ist nun cndli»

das Gesuch des Wiesbadener Rennklubs verabschiedet wov
den, ihm -ein zweites Darlehen zu geben: Die Stadtver¬
ordnetenversammlung hat mit der erheblichen Majorität
von 34 : 10 Stimmen dem Magistratsantrage zugestimnst
und unter den bekannten , alle Interessen der Stadt wahren¬
den Bedingungen den Betrag neben einem Zuschuß zu deil
Preisen bewilligt.

Damit sind die Vorbedingungen für die Vollziehung
des Vertrages mit dem Verein für Hindernisrennen in
Berlin und die Eröffnung der Rennbahn noch in drei::::
Jahre erftillt . Es darf erwartet werden , daß schon in dca
nächsten Tagen mit den Arbeiten für die Hochbauten auf
dem Renngeländc begonnen und diese ohne Unterbrechung
so gefördert werden , daß keinerlei Verzögerung in den sen-
gesetzten Terminen eintritt , was eine Aufhebung des
Sommer -Meetings und damit einen großen Einnahmeans-
fall zur Folge haben würde.

Es gibt Wohl keinen Bürger in der Stadt — ob An»
Hänger oder Gegner der Rennen — der nicht mit ne*
spannter Erwartung der Entwicklung der Dinge zusieht
von denen für die Stadt Wiesbaden , für ihre wirtschaftliche
Entwicklung , für die Förderung ihrer Kur -, Fremden - und
Jndustriellen -Jnteressen so außerordentlich viel erhofft wird.
Diese Hoffnungen werden natürlich nur in Erfüllung gehend
wenn die Rennen prosperieren , und daß dieses geschehen
möge, ist nicht nur ein Wunsch, sondern- kann angesichts de?
Engagements -eines so erfahrenen Sportvereines wohl mü
Sicherheit erwartet werden . In einem solchen Falle
wird der Garantiefonds , den die Stadt verlangt h.p,
nur einen dekorativen Wert haben und niemals in Anspruch
genommen werden . Angesichts der Erfahrungen und der
vorsichtigen Budgetierung des Berliner Vereins erscheint
ein Fehlschlag ausgeschlossen. Wenn darin aber auch ei-,;
beträchtliche Gewähr für den günstigen Ausgang des Rcun-
unternchmcns liegt und damit kaum zu rechnen ist, daß d-uft
hiesigen Rennklub irgendwelche finanzielle Schwierigkeiten
je erwachsen werden , so darf auf der anderen Seite keines¬
wegs unbeachtet gelassen werden , daß dessen Vorstand dir
Pflicht hat , sein Besitztum in einer Weise « u s *n>
nutzen,  die eine Sicherung seines Budgets,
die Verstärkung seiner Finanzkrast  und eine
raschere Amortisation  verbürgt , wie besonders
letzteres im gegenwärtigen Etat vorgesehen ist.

Ein solches Ziel kann der Wiesbadener Rennklub auf
verschiedene Weise erreichen . Soweit dabei die Benutznna
der Rennbahn selber in Frage kommt, gibt ihm dazu jener
Vertragspassus die Berechtigung und Möglichkeit , der die
Benutzung der Rennbahn zu n i cht r c n n s p o r t l i chcn
Veranstaltungen außerhalb der Renntage gewährleistet
Hier wird der Rennklub ein reiches Betätigungsfeld finden
rmd cs wird Sache seines Vorstandes sein, Unternehmungen
ausfindig zu machen, die seine Einnahmen verbessern ', oltne
seine finanzielle Lage zu gefährden . Darum wird der Renit-
klub inr vornhinein alle Veranstaltungen ausscheiden müssen
— wenigstens in den ersten Jahren — die mit einen , wenn
auch noch so - geringen Risiko verbunden sind. Es gibt
deren eine große Zahl , und wetm der Erfolg irgendwelcher
Unternehmen doch zweifelhaft sein sollte , so wird es viel¬
leicht am zweckmäßigsten sein, nicht etwa zu verzichten , nein,
diese einem privaten Arrangeur zu überlassen und nur
neben der Unterhaltung und den damit zukammenhängenden
Unkostetr sich einen prozentualen Betrag an der Einnahme
garantieren zu lassen.

Zunächst wird der Rennklnb nicht budgetierte Ein¬
nahmen aus der Bahnbenutzung zum Training
ziehen, und diese werden sich auf einige tausend Mark im
Jahre belaufen . Ferner hat er die Möglichkeit , die Ein¬
friedigung der Rennbahn  und geeignete Stellen
auf dieser, wie z. B . die Tribünen - und - andere Hoch¬
bau t e n w 8 n d e zu Reklamezweckcn  zu ' ver¬
mieten . Aus einer solchen Ausnutzung , bei der natürlich
nicht mtr industrielle Rücksichten, sondern im Interesse de°>
ganzen auch ästhetische genommen werden sollten , Ueß? sich
leicht eine Jahreseinnahme von weit über 10 000 M . er¬
zielen , so daß schon durch diese zwei Posten eine gauz er¬
hebliche Verbesserung des Rennklubetats zu -erreichen wäre.

Weiterhin aber würde das Gelände  und die Bahn
sich nach mancherlei Hinsicht lukrativ ausnutzen lassem Daß
die Kurverwaltung mit den Vorbereitungen zu einer Wies-
badener Fliegerwoche  beschäftigt ist, deren Schauplatz
die Rennbahn sein wird , ist aus dem „Wiesbadener Taa-
blatt " hinlänglich bekannt . Bei einem solchen Unternehm -n
dürfte der Rennklnb doch prozentual an der Einnahme l>c-
teiligt werden . Ebenso wird die Einrichtung der besonder'
von den Knrsremden englischer Zunge so nachdrücklich V-
forderten Polo - und Golfplätze  nunmehr rasche Fort
schritte machen, nachdem durch die bald zu erwartende -In¬
betriebnahme der Bahn dafür die geeigneten Plätze ^
schassen worden sind. Es ist — um zunächst beim Sport m
bleiben — ferner die Möglichkeit gegeben, draußen eine
Radrennbahn  anzulegen und einen großen Ballon
füllplatz  zu schaffen, da der Rennplatz an das Mst-s
badener Gaswerk angeschlofleu ist. Auch für den
lustsport  wird der Rennplatz in Frage kommen , dem
es kann doch als zweifellos betrachtet werden , daß die
nach einer , wenn auch noch so primitiven Lustschissstaiwn'
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Wiesbaden bald eine Lösung finden muß, und dann wird
sich vorerst dazu die Erbenheirner Rennbahn als am besten
geeignet empfehlen.

Neben diesen rein sportlichen Veranstaltungen, die bei
vorsichtiger Geschäftsgebarung alle dem Rennklub Ein¬
nahinen verschaffen könnten, denen unter Umständen nur
unwesentliche Ausgaben gegenüberzustehenbrauchten, läßt
sich der große Platz sehr wohl zur Abhaltung großer
Volksfeste  verwenden, die entweder von einem privaten
Unternehmer — was Bedenken haben könnte — oder von
der Kurverwaltung (allein oder mit dem Rennklub) veran¬
staltet werden konnten. Monsterkonzerte  mit großen
Brachtfeuerwerken  am Abend, Sängers  este
und ähnliches ließe sich auf der Rennbahn leicht arrangieren,
ohne das; diese in ihrem Werte beeinträchtigt werden würde,
während dem Rennklub bedeutende Einnahmen zufließen
würden.

Vielleicht könnte eingewcndet werden, daß die Vcr-
kehrsverhältnissc  solchen Plänen nicht günstig ünd
und daß der Erfolg ein recht zweifelhafter sein dürfte. Ein
solcher Einwand braucht für die Rennen keine Geltung zu
baden, weil diese auf die Psyche der Menge wirken und die
Masten selbst bei schlechteren Vcrkehrszuständen ans die
Beine bringen. Doch scheint eine solche Befürchtung unge¬
rechtfertigt. Einmal wird der Reiz der Neuheit anfänglich
jedes Unbehagen gegen die gar nicht so große Entfernung
und etwas unbequeme Erreichbarkeit besiegen, und zum
andern darf mit Bestimmtheit angenommen werden, daß die
privaten wie staatlichen Verkehrsanstalten bei solchen Ge¬
legenheiten den Transportdienst im gleichen Umfange ein¬
richten würden wie bei den Rennen.

Außerdem hat eine solche Befürchtung ihre zeitliche
Begrenzung. Es steht jetzt schon fest, daß die Straßenbalm
merhalb kurzer Frist bis zum Rennplatz geführt werden

wird. Der Kaiser hat, wie aus sicherster Quelle miigeteilt
wird, den bestimmten Wunsch geäußert, bei feinem dies¬
maligen Hiersein den endgültigen Plan für die bekannte
Umgehungsstraße vorgelegt zu bekommen, und was ein
solcher Wunsch bedeutet, wird jeder leicht ermessen können.
Daß dann die Wciterführuna der Straßenbahn von dem
heutigen Endpunkt an der Wiesbadener Straße in Erben-
deirn bis zum Rennplatz nur eine Frage kurzer Zeit ist. be¬
darf keiner Versicherung. Weiterhin kann zur Stunde schon
:[§ sicher bezeichnet werden, daß die Schnellbahn  nach
Dranksnrt spätestens innerhalb fünf Fahre erbaut sein
wird, und wenn auch im allgemeinen nicht geplant ist, unter¬
wegs Station zu machen, ist dafür gesorgt, das; bei Erben-
öeim eine Haltestelle  der elektrischen Schnellbahn ein-
wrichtet werden wird , die an Renntaaen und bei sonstigen
Gelegenheiten benutzt werden soll. Die Züge von und nach
Frankfurt werden an solchen Tagen dort nicht nur halten,
sondern es werden von Frankfurt aus direkte Sonderzüae
rinaeleat werden. Da auch von Mainz aus bald eine Bahn
»ach Erbenheim geführt werden wird , darf die BerkebrSae-
Haltung keineswegs pessimistisch betrachtet werden: sie ist
das geringste Hindernis für eine geldbringende reae Ver-
irertnng des Rennplatzes außerhalb der Meetings mit nickst-
rennsportlicben Verunstaltungen. Es darf wnbl erwartet
ir-rden. daß der Rennklub sich Möglichkeiten nicht entgehen
knien wird , seine Einnabmen zu kräftiacn und die Umsicht,
rät der bisher die Geschäfte geführt wurden, bürgt dafür,
daß auch in Zukunft mit gewissenhafter Sorgfalt verfahren,
rnd jeder Fehlgriff vermieden werden wird. L.  A.

— Sozialdemokratische Protcstvcrsaminlnng. Morgen
vormittag 11  Uhr findet, wie schon gemeldet, im „Gewerk-
sLaftshaus" eine sozialdemokratischeVersammlung statt,
vm  Stellung zu nehmen gegen das Vorgehen der Polizei

letzten Sonntag . Der Vorstand der Partei hat an das
Polizeipräsidium ein Schreiben gerichtet, in dem betont
wird, daß mit der Versammlung kein öffentlicher
Aufzug  geplant sei. Die Polizei müsse, falls sie die Vcr-
simmlungsbesucher wieder nach einer Seite zusammen-
drange, alle daraus etwa entstehenden, unliebsamen Zwi¬
schenfälle einzig und allein auf ihr Konto setzen. Die Ver¬
anstaltung werde ruhig verlaufen, wenn sich die Polizei zu-
räckhalte und die Besucher nicht provoziere. — Es ist Wohl
kaum daran zu zweifeln, daß auch ohne dies Schreiben von
seiten der Polizeibehörde alles geschieht, um eine Provo-
keiion zu meiden, und daß etwaige übereifrige Beamte
vorher entsprechend instruiert werden. Es erscheint uns
außerdem dringend  die Mahnung an alle besonne¬
nen Elemente  der Arbeiterschaft berechtigt, sich von
waansüchtigen und unreifen Leuten, wie sie sich bei dcr-
ßTtigcit Veranstaltungen stets einzufinden pflegen , nicht a»r
ruhigen Nachhausegchcn hindern zu lassen, eher ist cs ange¬
bracht, die Polizei in ihrem Vorgehen gegen jene Radau-
bwoer zu unterstützen.

— Gartenbau verein. Die zweite dieswinterliche öfterst
ii.'.: Versammlung des „Gartenbauvercins " fand Freitag-
ab-.nd im Gartensaal des „Friedrichshofs" statt und war
den Mitgliedern und Freunden des Gartenbaus gut be¬
sucht. Der Vorsitzende hob in seiner Begrüßungsansprache
hervor, Wie im verflossenen Jahr durch den vorzüglichen
Vortrag  des Herrn IW. Grünhut hier die rein wissen-
>W:ftliche Seite der Pflanzcncrnährung behandelt worden
sei. und daß Herr Dr. Grünhut damals erklärt habe, wie
durch die jährlichen Ernten dem Boden Hunderte von
Millionen an Kraft und Aufbauwerten entzogen werden, die
durch sachgeniäße Düngung wieder ersetzt werden müßten.
Für die Behandlung des Themas der rein praktischen
Pilanzenernährung war es dem Verein gelungen, in Herrn
B. T r e n kn e » Quedlinburg einen Redner zu finden, der,
im praktischen Beruf stehend, aus Erfahrung sprechen konnte.
In l '/ostündiger Rede und durch gute Abbildungen unter¬
stützt, sprach Herr Trcnkner über die sachgemäße Anwen-
dung der künstlichen Düngemittel im Gartenbau. Bei dem
Er'neben eines möglichst großen Pslanzenumfangs (Volu¬
men» redet er unbedingt der Stickstoffdüngung das Wort
nur findet dabei die Zustimmung aller Gärtner . Bei der
gleichzeitigen Verwendung künstlichen Düngers schwört er
aus Chilisalpeter und erblickt darin das alleinseligmachende

Düngemittel. — Die nachfolgende Pflanzenver¬
losung  war wieder mit so vielen, schönen blühenden und
Blattpflanzen ausgestattet, daß die Mitglieder sichtlich be¬
friedigt die Versammlung verließen.

— Fernsprechwescn. Um den Fernsprechteilnehmerndie
Möglichkeit zu geben, sich während einer bestehenden Ge¬
sprächsverbindung dem Fernsprech-Vermittelungsamt — sei
es bei unrichtiger Verbindung, oder schlechter Verständigung
— bemerkbar zu machen, besteht ein besonderes Signat,
durch welches die bedienende Beamtin veranlaßt wird , in
die Leitung einzutreten. Dieses Signal (sogenanntes Blink¬
zeichen) besteht im dreimaligen Aufleuchten der Schluß¬
zeichen-Lampen und wird durch dreimaliges, langsames
Niederdrücken der Gabel bei ausgehängtem Fernhörer be¬
tätigt . Von dieser Einrichtung, aus die auch in den Vor¬
bemerkungen zum Teilnehmerverzeichnis hingewiesen ist, wird
häufig unrichtig  Gebrauch gemacht, indem zu schnell und
in zu kurzen Zwischenräumen der Haken niedergedrückt wird.
Das Blinkzeichen bleibt nämlich aus , sobald die Zeichen¬
gebung zu schnell geschieht und der durch die Bewegung des
Hakens oder der Gabel herzustellende Kontakt nicht gehörig
hergestellt wird. Im Interesse der Fernsprechteilnehmer wird
daher nochnmls daraus aufmerksam gemacht, daß nur eine
langsame  Zeichengebung die Wirksamkeit des Signals
gewährleistet.

— Eisläufen in der Schule. Der deutsche Eislaufver¬
band hat dem Unterrichtsministerium ein Flugblatt , ent¬
haltend die Elemente des Kreislaufens und Winke für An¬
fänger im Schlittschuhlaufen, übersandt, welches von ge¬
nannter Behörde für zweckmäßig erkannt und zur Verteilung
in den Schulen bestimmt wurde. Dieser Tage gingen den
einzelnen Schulen eine Anzahl Exemplare des Flugblattes
zu und wurden dieselben an die mit dem Turnunterricht
betrauten Lehrer und Lehrerinnen, sowie an Schüler und
Schülerinnen von 12 Jahren und darüber verteilt. Die
Schulleiter sollen auch in den nächsten Jahren zu geeigneter
Zeit das Flugblatt in Erinnerung bringen. Auch Vereine,
die sich die Fürsorge für die schulentlassene Jugend angelegen
sein lassen, sollen bei der Verteilung berücksichtigt werden.

— Schneebcricht. Mit der Winterherrlichkeit ist es
wieder einmal vorbei. Das in den letzten Tagen hier be¬
merkbare geradezu frühlingsmäßige Wetter ist auch auf den
Bergen nicht ganz wirkungslos geblieben. Die uns heute
vormittag zugegangenen Schneeberichte melden denn auch
beinahe von chberall her T a u w et t e r. So aus dem gan¬
zen Taunus , vom Feldberg, aus Oberrcifenberg und aus
Cronberg. Auf dem Feldberg  beträgt die Schneehöhe
noch 20 Zentimeter bei Tauwetter . Dfe Schneedecke ist un¬
terbrochen, die Rodelbahn ist außer Betrieb; die Beschaffen¬
heit. der Schneeschuhbahn ist ungünstig. Bei den übrigen
Orten des Taunus sind Rodel- und Schneeschuhbahnen
außer Betrieb.

— Durch unvorsichtiges Umgehen mit einem Petroleum¬
kocher hat sich eine an der Waldstraße wohnende 32 Jahre
alte Frau in der letzten Nacht schwere Brandwunden am
ganzen Körper zugezogen. Sie wollte sich gegen 2 Uhr Tee
warm machen und zündete dabei den Petroleumkocher au,
dem sie jedenfalls zu nahe kam, so daß ihre Bekleidungs¬
stücke Feuer fingen. Der Mann, der aus den Angstschrei
seiner Frau herbeicilte, versuchte mit Tüchern die Flammen
zu ersticken und erlitt dabei selbst an den Händen Brand¬
wunden. Die schwerverletzte Frau wurde von der herbei-
gerufcnen Sanitätswache nach dem Krankenhaus „Paulmcn-
stift" gebracht. Ihr Zustand erscheint nicht lebensgefährlich.

— Hühner- und Hasendicbstahl. In einem Garten an
der oberen Platter Straße wurde in der Nacht vom
Donnerstag zum Freitag eine Bretterbude erbrochen und
daraus ein Hahn und sechs Hühner (Italiener ) von brauner
Farbe, sowie ein brauner Stallhase mit vier bis fünf, etwa
10 Tage alten Jungen gestohlen. Etwaige Mitteilungen,
die zur Festnahme des Täters , der unerkannt entkommen
ist, dienen können, werden auf Zimmer 20 der hiesigen
Polizeidirektion entgegengenommcn.

— Gestohlene Stiefel. Bei einem gestern hier verhaf¬
teten Bettler und Gelegenheitsdieb wurden ein Paar be¬
sohlte gut erhaltene Herrcnschnürstiefel aus schwarzem
Voxkalfleder vorgefunden, die der jetzige Inhaber zuerst ge¬
schenkt erhalten und später von dem bekannten großen Un¬
bekannten gekauft haben wollte. Sicherer erscheint die An¬
nahme, daß die Stiefel aus der Betteltour gestohlen wor¬
den sind. Eigentumsansprüche können auf Zimmer 20 der
Polizcidircktion geltend gemacht werden.

— Leichcnsnnd. Die unbekleidete Leiche eines neuge¬
borenen Knaben ist gestern abend durch das Hochwasser des
Mains bei Flörsheim  ans Land gespült worden. Der
Körper des Kindes weist keinerlei Verletzungen aus und
kann erst wenige Tage im Wasser gelegen haben.

■— Die Ringkämpfe im Walhalla-Theater. An die Direk¬
tion des Theaters ist gestern ein merkwürdiges Ansuchen ge¬
langt . Das in Mainz am gestrigen Tage aufgegebene Tele¬
gramm hat folgenden Inhalt:

Direktor Langer , Wiesbaden, Walhalla -Theater.
Bei einer Unterhaltung , die ich mit Freunden über die

augenblicklich bei Ihnen stattfindenden Ringkämpfe hatte,
tat ich die Äußerung, daß keiner der dort weilenden Ringer
imstande wäre , mich zu werfen. Diese meine Behauptung
wurde schließlich Gegenstand einer Wette. Wollen Sie mir
bitte mitteilen , ob ich mit den Herren außer Konkurrenz ringen
kann. Damit Ihre Ringer einen Anreiz haben sollen, zahle
ich jedem, der mich besiegen kann, dreihundert Mark Prämie.
Ich kann natürlich meiner Stellung und meines Namens
wegen nicht öffentlich in Wiesbaden auftreten . Mein Inkog¬
nito müßte also unbedingt gewahrt Iverden, Jeder eventuelle
Gegner hätte zu meiner Sicherheit einhundert Mark beim
Schiedsgericht zu deponieren, daß er beim Kampf nicht ver¬
sucht, meine Vermummung abzureitzen. Andernfalls sollen
die 100 M. den Ortsarmen zufallen . Falls meine Bedingung
angenommen wird, stelle ich mich von Montag , den 21. Jebft,
jedem Ihrer Ringer zur Verfügung . Antwort erbitte unter
„Vermummung " in Wiesbadener oder Mainzer Zeitung.

Wie uns Herr Direktor Langer mittcilt , betrachtet er diese
telegraphischeHerausforderung als Scherz und hat deshalb auch
davon Abstand genommen, sie gestern von der Bühne herab
verlesen zu lassen, D:e Ringer haben jedoch Mitteilung davon
erhalten und einige, von ihnen, z. B. der Serbe Rajkowicz, die
Sachsen Metzner und Rosch, sowie der Belgier Steurs haben sich
bereit erklärt , mit dem Anonymus zu ringen , weil dabei even¬
tuell 300 M. zu verdienen sind, Falls die ganze Sache nicht
eine Mvstifikation ist, so hat also der Absender des Telegramms
hierdurch die Zusicherung, daß die Direktion seinen Wunsch
respektiert. Ferner , daß mehrere Ringer bereit sind, den
Kampf aufzunchmcn. — Der gestrige Abend hatte einen sehr
interessanten Verlauf . Bei der Vorstellung der Ringer fehlte
der Serbe Rajkowicz. Wie sich herausstellte , hatte er von der
Jury eine Annullierung des Sieges von Pohl beansprucht, so¬
wie cme Zurücknahme der Äußerung des Kampfrichters, daß er.

Rajkowicz, ein halbzivilisierter Mensch sei. Der Kampf zwischen
dem Sachsen Metzner und Scott -Transvaal mutzte nach
11 Minuten abgebrochen werden, weil Scott sich bei einem Fall
eine Schulterverletzung zugezogen hatte . Danach siegte der
phänomenale Belgier Steurs über den sich wacker verteidigen¬
den Bayern Rödl nach 1 Stunde 4 Sekunden Gesamtzeit durch
Untergriff . Einen sehr hartnäckigen Kampf gab es zwischen
Ali Oglu und dem Neger Zipps . Durch die groteske Art des
Turkestaners gestaltete sich das Ringen sehr unterhaltend und
entfesselte mitunter nicht endenwollende Heiterkeitsstürme . Nach
wechselnden Chancen gelingt es dem Neger schließlich, seinen
verschmitzten Gegner auszuheben, hintenüber zu kippen und
förmlich auf die Schultern zu stellen. Zeit : 1 Stunde 4 Min.
82 Sek. — Heute ringen Pohl -Äbs II . gegen Metzner, der Serbe
Rajkowicz, der sich inzwischen wohl eines Besseren besonnen
haben wird, mit dem Belgier Steurs , sowie bis zur Ent¬
scheidung Rödl-Bahern gegen den Neger Zipps . Der Abend
verspricht jedenfalls sehr interessant zu werden. Am Sonn¬
tagnachmittag findet ein freier Ningkampf statt zwischen Kouba
und Ali Oglu . Der Kampf geht um einen Einsatz von 50 M.»
den Ali Oglu verliert , falls er im freien Stil geworfen wird.
Bei diesem Kampfe sind alle Griffe , auch die sonst verbotenen,
erlaubt . Ferner ringen Griechisch-Römisch Metzner gegen
Grammer und Rosch gegen Rajkowicz. Sonntagabend ringen
Rajkowicz gegen Gailmayer , Rödl gegen Scott und der Neger
Zipps gegen Pohl -Abs II.

— Zwangsversteigerungen . Bei Gelegenheit der Zwangs¬
versteigerung des dem Kaufmann Theodor S cha a k zu Cöln
gehörigen, Wiesbadener Allee 72 in der Biebricher Gemarkung
belegenen Landhauses (6,48 Ar Fläche) blieb Höchst- und Leyt-
bietende mit 32 800 M. die Witwe des Kaufmanns Louis
Franzmann,  Maria , geh. Marquardt , Kaiser-Friedrich-
Ring 5. — Das den Eheleuten Architekt Fritz ArenS  ge¬
hörige Wohnhaus Herrngartenstratze 6 (2 Ar 44 Quadrat¬
meter Fläche haltend) wurde für 6g 000 M . von der Witwe des
Kaufmanns Karl Adrian,  Anna , geh. Zorn , Nikolas-
straße 32, angesteigert.

— Kleine Notizen. Seit heute ist an der Infanterie-
ka s e r n e in der Schwalbacher Straße wieder eine Uhr an¬
gebracht. — Die Firma Iakov Bender,  Wilhelm¬
straße 42 hier, Juwelen , Gold- und Silberwaren , Präzisions¬
uhren , ist auf den Sohn des bisherigen Inhabers , Herrn Max
Bender, übergegangen, dem der Ruf als besonders tüchtiger
Fachmann vorausgeht . — Morgen Sonntag findet im „Hoiek
Kaiserhof" in Biebrich Bockbierfest  statt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Persönliches . Im Coblenzer Stadtthcater gab Elisabeth

Range (eine Wiesbadenerin ) bei ihrem erstmaligen Auf¬
treten als Mikaela in „Carmen " eine Probe guter Schulung
und schönen Talents ab. Die stimmliche Veranlagung der an¬
gehenden Künstlerin berechtigt zu den besten Hoffnungen.

* Königliche Schauspiele. (S p i eI p Ia n.s Sonntag,
den 20. Februar : „Alt-Heidelberg". Anfang 2IL' Uhr. Abonne¬
ment D : „Zar und Zimmermann ". Anfang 7 Uhe. Montag,
den 21., Abonnement 6 : „Der dunkle Punkt ". Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den 22., Abonnement L : „Carmen ". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 23„ Abonnement A :. „Die Jüdin ". Anfang
7 Uhr. Donnerstag , den 24., Abonnement 8 , neu einstudiert:
„Die verkaufte Braut ". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 25.»
Abonnement D : „Der dunkle Punkt ". Anfang 7 Uhr. Sams¬
tag, den 26., Abonnement C : „Die Boheme". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 27., Abonnement D : „Tristan und Isolde ". An¬
fang 6% Uhr.

* Residenz - Theater . (S p i e I p I a n.) Sonntag , den
20. Februar , nachmittags %4  Uhr : „Polnische Wirtschaft".
Abends 7 Uhr : „Der Skandal ". Montag , den 21.: „Der
Skandal ". Dienstag , den 22.: „Der kleine König". „Die
Medaille". Mittwoch, den 23. : „Buridans Esel". Donnerstag,
den 24.: „Das nackte Weib". Freitag , den 25.: „Der Skandal ".
Samstag , den 26.: „O heilige Cäcilie". (Uraufführung .)

* Kurhaus . In der morgen Sonntag im Kurhause, vor¬
mittags liy 2; Uhr , int Abonnement im großen Saale statt¬
findenden Orgelmatinee  wird außer Herrn städtischen
Knrkapellmeifter Ugo Afferni — Orgel — und dem Solo-
Violoncellisten des städtischen Kurorchesters, Herrn Diax Schild-
bach, die bekannte und beliebte Opern- und Konzertsängerin
Frau Gussy Aloff von hier Mitwirken. Es kommen zur Auf¬
führung : Larghetto in F -Dur von G. B. Bassani (1657 bis
1716) und Elevazione, Adagio von Palafuti (18. Jahrhundert)
für Orgel allein, BuWcd „Die Ehre Gottes aus der Natur"von L. v. Beethoven, Scgensspruch von O. Dorn und Arie aus
Josua : „O hätt ' ich Jubals Harf ", für Gesang mit Orgelbe¬
gleitung von Händel, Cantilena von Ch. Davidoff und Bene¬
diction nuptiale von M. E. Bossi für Violoncell mit Orgelüc-
gleitung . Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen., — In dem morgen Sonntag,
nachmittags 4 Uhr, im Kurhause im Abonnement unter
Affernis Leitung stattfindenden Sinfonie - Konzert  des
Kurorchesters kommen zur Aufführung : Ouvertüre zur Oper
„Oberon" von C. M. v. Weber, Aus Italien , sinfonische Phan¬
tasie, G-Dur c>p. 16, von Rich. Strauß und Im Frühling,
Ouvertüre von C. Goldmark.

* Nassauischer Kunstverein , Wilhelmstraße 20 (Museum ) .
Neu ausgestellte Bilder : Von F . Wildhagen in Halensee 12
Bilder : „Herbstverschwiegenbett", „Maiabend ", „Aufsteigender
Oktobcrabend", „Sanssouci ", „Wintertag am Grunewaldsee",
„Jütische Dünenlandschaft ", „Frühsommerabend ", „Dämmern
im Burghof", „Amani" (Ostafrika) , „Ostafrikanische Steppe ",
„Im Zwielicht Main " und „Halligsstrand ".

* Kunstsalon Aktuaryus (Taunusstraße 6) . Neu aus¬
gestellt: I . v. Kleudgen-Ventimiglia : „Castell d'AppoS", „Heu¬
ernte in Hiemonto". „Inseln S . Marguerite und S . Honorar",
„Mäuseturm bei Bingen", „Mondausgang ", „Juni in Ober-
bayern", „Strand bei La Napoul", „Landstraße bei Garessio",
„Römerstratze bei Ventimiglia ", „Tramontana ", „Main bei
Würzburg ", „Gewittersiurm im Golf zu Gen̂ua ", „Regen im
Gebirge", „Klippen bei Bordighera ", „Seefeld in Tyrol ",
„Napfmuschelfischer", „Klippen bei Äordighera", „Sirocco",
„Nadelholzwald", „Toskanische Fischerbarkcn", „Märzcnsturm
an der Riviera ", „Heilbrunn ", „Kastanien". — Ferner Einzct-
werke von H. Herkomer: „Mädchenkopf", „Die Wanderer ".
K. Kiesel: „Mädchenköpfe". H. Henke: „Bäume am Wasser",
„Winterbild ", „Abendstimmung".

* Ausstellung in der Galerie Banger (Luisenstraße 9) .
Neu ausgestellt : Willh Bierbrauer : „Porträt der Frau I) r . M."
(Plastik) . W. Gallhof : „Anbettmg der Maria " (Kopie nach
Rubens ) . Olga Siewert : „Tannen ", „Pinsch", „Herbststudie".
Wilhelm Bolz : „Sckmuck". Anton Weinberger : „Kämpfende
Birkhähne", „Aus Wald und Heide", Die Jagd -Ausstellung
wird definitiv nächsten Samstag geschlossen. Die Kollektion
von Professor Walther Firle ist noch um das große Gemälde
„Beweinung .Christi", sowie das Porträt Sr . Exzellenz des
bayerischen Ministerresidenten in Bern , Ritter v. Böhm, ver¬
mehrt worden.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rheinstraße 54
(Direktor Michaelis) . Am Dienstag , den 22. Februar , abends
7 Uhr. findet im Saale des Konservatortums der 85. Vor¬
tragsabend (Oberkütssen ) statt . Der Eintritt ist frei und
Interessenten gern gestattet.

* Stadtthcater in Wrainz. (S p i e l p l a n .) Samstag,
den 19. Februar : „Carmen ". Sonntag , den 20. : „Die Fleder¬
maus ". Montag , den 21. : „Ein idealer Gatte ". Dienstag,
den 22.: „Der fidele Bauer ". Mittwoch, den 23.: Sinfonte-
Konzert. Donnerstag , den 24.: „Der Hüttetchesitzer". Freitag,
den 25.: „Tiefland ". Samstag , den 26., nachm. 214 Uhr-
„Minna von Barnhelm ". Abends 7 Uhr: „Minna von Barn¬
helm". Sonntag , den 27., nachm. : Unbestimmt, Abends 7 Uhr:
„Die Zauberflöte . _ _

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg , 19. Februar . Goldene Hoch

feiern heute die in der Mühlgasse wohnenden Eheleute
F t s che x und Frau , Christiane, geb. Wintermeier
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r . Geisenheim, 17. Februar . Geheimrat Professor Vr.
Wort mann und vr . von der Heide  von der Koxxxgtxchen
Lehranftcilt für Obst-, Wein- und Gartenbau werden ,xm Auf¬
trag des Landwirtschaftsminifters eine S tu d i e nr e r I e nach
Algier unternehmen , um die dortigen Weinbauverhaltnxße
kennen zu lernen.

»o . Laufenselden, 17. Februar. In den hiesigen posta-
lisch «» V er tehrsverhäl tu  i s s e n sollen sol-u exrx-
schueidende Veränderungen bevorstehen, oaß sie begrexflxcpe
Aufregung in der Gemeinde Hervorrufen. Du Beförderung der
Postsachen zu und von der beinahe 1 Stunde von hrer ent¬
fernten Aarbahn -Haltestelle Laufenselden liegt seit Jahren m
den Händen eines Landwirts . Derselbe erhalt von der Post
für zweimal tägliches Fahren eine Pauschalsumme von 1600 ßt.
und nimmt außerdem die Gebühren für Beförderung von Per¬
sonen ein. Der Unternehmer glaubt nun innen vertraglichen
Verpflichtungen nicht mehr ohne Schaden Nachkommen zu, tonnen
und verlangt eure höhere Bezahlung seitens der Rexch-po,t.
Diese hat nun den Antrag nicht nur zuruckgeimesen, sondern
ihn vielmehr zum Anlasse genommen — leoenfalls um Erspar¬
nisse zu erzielen — andere Einrichtungen zu treffen . Es soll
geplant sein, den Postomntbus nur des Morgens an dre Zuge
fahren zu lassen. Der Wagen, der mittags fahrt , soll überhaupt
wegfallen, statt deffen soll eine BotenuÄt eingerichtet werüen.
Auch die Botenpost, die abends an den 8-uhr -Zug geht, soll Weg¬
fällen . Sollten diese geplanten Veränderungen zur Tatsache
lverden, so bedeutet dies ein ganz bedeutender Rückschritt für
unseren großen Ort , der eine schwere wirtschaftliche « chadigung
zur Folge haben dürfte . Abgesehen davon, daß die Personen-
beförderiing zu und von der Bcchn nachmittags aufhort , haben
wir nur einmal des Tages , und zwar morgens , Paketenbeforüe-
rung , denn der Postbote, der mittags an die Zuge geht, wwo,
zumal bei den schwierigen Wegeverhältnissen, gar nicht Im¬
stande sein, außer den Zeitungen . Briefen usw. auch noch Pakete
tragen zu können.

X Diez, 17. Februar . Der auf dem freien Platz vor der
Königlichen Strafanstalt stehende S <bloßbrunnen  War
bisher das Versuchskarnickelder m der Anstalt lebenden An¬
streicher. Bald prangte der „nassmnsche Lowe m Braun , baxd
in Orangegelb , bald in den verschiedensten Farben . Endlich
nahm sich der „Nassauische Altertumsverein " des so arg Miß¬
handelten an . Auf höhere Weisung hin wurde endlich der
Schloßbrunnen wieder in seine ursprüngliche Verfassung ge¬
bracht. Gehörig gereinigt und die nötigen Ersatzteile eingefugt,
erscheint er nun wieder in seinem natürlichen ^ andsrernror.
Auch präsentiert sich wieder der obere Teil , der nassauische Lowe
samt dem Wappen, als eine wirkliche Kunstlcrstuim. -voraus
wir Sachkenner aufmerksam machen möchten. Ein Swinhauer
der Strafanstalt hat wieder gutgemacht, was andere verschutdet

Diez, 17. Februar . Der Magistrat wird bei der Be-
ratung des in Einnahme und Ausgabe nnt 258 279 M. av*
schließenden Haushaltsplans für .1910 den Vorschlag machen,
die Zuschläge zur Einkommensteuer  von 147 auf 150
Prozent und die der Grundsteuer . Gebaudesteuer und Geweroe-
steuer von 177 auf 185 Prozent zu erhöhen,  die Betrxebs-
stener aber von 177 aus 150 Proz . herabzusetzen.

— Montabaur . 17. Februar . Wie der „Wersterw. Geu.-
Anz." mittcilt , sind auf der neuen Bahnstrecke Wester¬
bur g-  M on  t ab anr  die einfach gehaltenen, aber m die
Landschaft passenden Stationsgebäude nunmehr tm Rohbau
fertiggestellt^ Die Eröffnung der neuen Bahnstrecke soll rm
Laufe des Sommers erfolgen.

lüi. Kirschhofen. 17. Februar . Bürgermeister Picker,
der seit 8 Jahren an der Spitze unserer Gemeindeverwaltung
steht, wurde ain Samstag auf weitere 8 Jahre einstimmig
wiedergewählt.

L. Langenhahn, 17. Februar . Die hiesige Kirchengemeinde
plant den Bau einer Kirche.  Die Baukosten sind Mit 42 000 SK.
veranschlagt. Der Staat hat einen Zuschuß von 14000 M . ver-
willigt , 12 000 M . sind durch freiwillige Beitrage ausgebracht.
Der Rest soll durch eine Anleihe gedeckt werden.

L. Aus Naffau, 17. Februar . Die Königl. Regierung bat
durch Verfügung vom 2. Februar d. I . neue Anordnungen be¬
züglich der Vergütung , welche den zur Vertretung  heran¬
gezogenen Lehrern  zu gewähren sind, getroffen . Lewer
stellt sich die Neuregelung als eine bedeutende Verschlechterung
gegen' früher dar . Während nämlich bisher im Schulort selbst
bei Mitversehung einer erledigten Stelle (wo also ein Stellen-
einkommen zur Verfügung steht) alle Überstunden, die über
die Stundenzahl bei normaler Besetzung hinaus gehalten
werden mutzten, bezahlt wurden, sollen setzt nur noch dre üoer
32 Stunden hinausgehenden Überstunden, honoriert werden.
Aber die Anordnung ist noch nicht die schlimmste Verschlechte¬
rung . In der Verfügung vom 4. März 1899, nach der brsher
die Bertretungskosten geregelt wurden, ivar klipp und klar an¬
gegeben, daß jede Überstunde mit mindestens 1 M . zu ver¬
güten sei, bei Mitversehung von Schulstcllen in benachbarten
Orten habe der Lehrer auch Anspruch aus eine angemessene
Vergütung für den zurückgelegten Weg, wenn die Entfernung
mehr als 2 Mlometer betrage. Festzusetzen hatte der Königl.
Landrat die Entschädigung, nachdem der Königl. Kreisschul¬
inspektor gehört worden war . — Rach der neuen Verfügung
soll der Lehrer den Antrag auf Vergütuiig bei dem betreffenden
Schulverband stellen, der dann über die Höhe der Vergütung
zu bestimmen hat . Auch fehlen in der neuen Verfügung be¬
stimmte Sätze über die Höhe der Vergütung und des Weg¬
geldes. Es wird da ganz allgemein bestimmt, die Vergütung
sei von Fall zu Fall besonders festzusetzen und habe sich nach
der Schwierigkeit der betreffenden Stellvertretung zu richten.
— Wenn schon bisher, wo doch ein Mindestsatz zugrunde lag,
die stellvertretenden Lehrer sich über die Ungleichheit der ver-
willigten Vertretungsgelder mit Recht zu beklagen hatten (sie
schwankten von 1 M. bis 1.50 M .j , so werden die Klagen jetzt
erst recht nicht verstummen, wo jeder Anhaltspunkt bei der Fest¬
setzung fehlt , — Besonders bedenklich erscheint aber die Be¬
stimmung, wonach die Schnlverbände (also in den meisten
Fällen die Gemeindevorstände) über die Höhe der Vergütung
zu bestimmen haben. Wer da weiß, welche Ansichten die meisten
ländlichen Gemeindcvorstände über die angemessene Bezahlung
von Unterrichtsstunden haben, der wird es auch verstehen, wenn
die Lehrer gerade von dieser Bestimmung sehr wenig erbaut
sind. Gewiß steht ihnen der Beschwerdewegoffen, aber cs ist
immerhin mißlich und unangenehm , wenn man sich die Ver¬
gütung für solche Vertretungsstunden , die allgemein sehr sauere
Stunden sind, erst erstreiten muß.

Ans der Umgebung.
Selbstmord eines Studenten.

wb. Marburg, 19. Februar. Gestern abend erschoß
sich hier auf offener Straße in der Nähe des Schlosses
ein Student. »

hd. Frankfurt a. M ., 19. Februar. Zwischen Ofsenbach
mrd Obcrrad wurden gestern nachmittag zwei Züge mit
Steinen  beworfen . Mehrere Scheiben gingen in Trüm¬
mer, Personen wurden nicht verletzt.

— Heddernheim, 17. Februar . Einen großen Trauer-
jug  konnte gestern unsere Gemeinde sehen. Galt es doch,
dem so jäh aus dem Leben geschiedenen Lehrer Molz-
h erg er,  welcher am Montagmorgen in seiner Klasse während
des Unterrichts am Herzschlage verschieden ist, die letzte Ehre
zu geben. Zahlreiche Kollegen der Umgebung, wie ein Teil
seiner Klaffenlollegen begleiteten den Leichenzug. Bei der zu
Herzen gehenden Trauerrede des Pfarrers Diefenbach
blieben wenige Augen trocken, ein Beweis, wie sehr beliebt der
Verstorbene in unserer Gemeinde war . Der so früh Ver¬
schiedene, ein geborener Montabaurer 1888/89, hxnterläßt eine
Witwe mit 5 Kindern im Alter von 7 bis 15 Jahren , Am
hiesigen Platz« wstfte er seit 1200.

irt. Homburg v. r>. H., 17. Februar . Nach dem lchten
KurhauSmaskeuball regte sich die hiesige katholische Geistlichkeit
darüber auf , daß zu dem Ball auch eine Kapuzrner-
maske  zugelaffen worden fei. In emer _öffentlichen , Er¬
klärung wurde gegen diese Verspottung eines katholuchen
Ordens Verwahrung eingelegt und gefragt , was .wohl geschehen
wäre , wenn einer die Geschmacklosigkeit gehabt hatte , xm Amts¬
kleide eures evangelischen Pfarrers auf dem Maskexxball zu. er¬
scheinen. Nun , zwischen Amtskleid eines Geistlichen und einer
Mönchskutte ist ixnmerhin ein kleiner Unterschied, der Ent¬
rüstung fehlt es aber auch an der tatsächlichen Unterlage . Wxe
Oberbürgermeister Lübke in der letzten Stadtverordnetenver¬
sammlung feststellte, hat man ein „Münchner Kind'l" für einen
Kapuziner gehalten.

GsrichLssaaL.
„Si,nplizissimus "-Prozetz.

w. Dortmund, 18. Februar. Das Schöffengericht Hamm
verurteilte am 7. Dezember 1909 den Redakteur des
„Simplizissimus " in München, Franz Kaspar Gulbran-
s on , wegen Beleidigung der Zechenverwaltung Radbod zu
6 Monaten Gefängnis . Gulüranson legte dagegen Be¬
rufung ein. Das Landgericht Dortmund hob heute das
vorinstanzliche Urteil auf und erkannte auf 1500  M . Geld¬
strafe.

Ein königlicher Domänenpächter als Revolverheld.
XV. Breslau , 19 . Februar . Der königliche Domänen¬

pächter Pohl in Kottwitz, der dem wegen einer Lohndiffe¬
renz sich beschwerendenFuttermann Schiwick eine Revolver¬
kugel in den Nacken geschossen hatte, wurde zu 6 Monaten
Gefängnis und Zahlung von 500 M. an den Verletzten ver¬
urteilt.

Danny Gürtler.
hd. Stuttgart , 19. Februar. Die hiesige Strafkammer

hat gestern nachmittag das Urteil in dem Prozeß gegen den
in Darmstadt geborenen, in Berltn -Schöneberg wohnenden
Dortragskünstler Danny Gürtler wegen Vergehens gegen
§ 166 StrGB . und speziell wegen Beschimpfung des Papst¬
tums und der katholischen Orden das Urteil verkündet. Es
lautet auf 1 Monat  Gefängnis.

Wc.  Im Suff. Der Taglöhner W. von Biebrich
hatte eines Samstags im September v. I . nach einer Ab¬
rechnung noch 70 M. in der Tasche. Das war ihm offenbar
zu viel . Er ffihr daher nach Mainz , legte dort 30 M. in
Alkohol an und war , als er endlich nach Hause kam, natür¬
lich schwer bekneipt. Auf seine Frau drang er mit dem
Messer ein und versetzte ihr einen Stich in den Rücken, so
daß cs notwendig wurde, sie ins Krankenhaus zu spedieren.
Eine Strafe von 7 Monaten Gefängnis , welche das
Schöffengericht  dafür über ihn verhängte, wird ihn
hoffentlich für die Folge vor ähnlichen Exzessen hcwahren.

R. Aussetzung des Verfahrens in Ehefcheidungsprozesscn.
Man schreibt uns : Durch die allgemeine Verfügung des
Justizmmisters vonr 22. Januar 1910, betreffend die Aus¬
setzung des Verfahrens in Ehescheidungsprozessen, sind die
Gerichts besonders auf die häufigere Anwendung des § 620
Absatz 1, Satz 2, der Zivilprozeßordnung (Aussetzung des
Verfahrens ) hmgewiesen worden. Der Justizminister führt
etwa folgendes aus : In neuerer Zeit ist wiederholt aus
die in den letzten Jahren festgestellte stetige Zunahme der
Ehescheidungen in Preußen hicgewiesen worden. Bei Er¬
örterung der Gründe für diese Erscheinung ist unter anderem
auch hervorgehoben, daß in den zahlreichen Fällen, in denen
die Scheidung auf Grund des § 1568 BGB. x) beantragt ist,
die Gerichte von der in § 620, Absatz 1, Satz 2, Zivilprozeß¬
ordnung -) vorgesehenen Bestimmung über die Aussetzung
des Verfahrens' von Amts wegen wenig Gebrauch niachten.
Die in dieser Richtmrg vom Justizminister für die Jahre
1906 und 1807 vcranlaßtcn Ermittelungen haben ergeben,
daß die bezeichnete Gesetzesvorschristin den genannten Jah¬
ren tatsächlich nur in einem sehr geringen Umfange zur An¬
wendung gekommen ist. Der Justizminister verkennt nicht,
daß bei einer großen Anzahl vorr Ehescheidungsprozessen
aus § 1568 BGB . nach den besonderen Umständen des Falles
die Aussicht auf Aussöhnung der Ehegatten von vornherein
ausgeschlossen erscheinen mag, und daß in solchen Fällen
eine Aussetzung des Verfahrens nicht am Platze ist. Immer¬
hin wird hierdurch das Ergebnis der stattgehabten Er¬
hebungen nicht ausreichend erklärt. Rach 8 620, Absatz 1.
Satz 2 ZPO . muß das Gericht die Aussetzung von Amts
wegen anordnen, wenn die Aussicht auf Aussöhnung
der Parteien nicht a u s g e s chl o s s e u erscheint. Bei
der Bedeutung , die einer sachgemäßen Handhabung des
8 620, Absatz 1, Satz 2 beigemessen werden muß, vertraut
der Justizminister darauf, daß die Gerichte in jedem ein¬
zelnen Falle , in welchem die Scheidung aus Grund des
8 1568 BGB . beantragt ist, prüscn werden, ob Anlaß zur
Aussetzung des Verfahrens gegeben ist.

Meme Chromk.
Ein Geschenk für den Kaiser. In Jglau in Mähren,

wo Kaiser Wilhelm sich bei den letzten Manövern aufhielt,
ist eine Kassette hergestellt worden mit Ansichten von male¬
rischen Volkstrachten, die Kaiser Wilhelm als Geschenk über¬
reicht werden soll. Das gleiche Geschenk erhält Erzherzog
Franz Ferdinand, der mit dem Kaiser zusammen in Jglau
war.

Die Erbauung der Rennsteigbahn genehmigt. Die Er¬
bauung der für den gesamten Reiseverkehr wichtigen Rcnu-
steigbahn bei Sonncberg i . Th. mit einem Kostenaufwand
von 6 Millionen Mark wurde von Preußen genehmigt.

Omnibusse mit Oberleitung. Die Verkehrsdeputationen
von Schöneberg und Charlottenburg stehen in lebhaftem
Meinungsaustausch über die Rätlichkeit der Einführung von
Omnibussen mit Oberleitung . Dieses neue Verkehrsmittel
besteht darin, daß es nicht an Schienen gebunden, sondern

i ) Dieser Paragraph lautet : „Ein Ehegatte kann auf
Scheidung klagen, wenn der andere Ehegatte durch schwere Ver¬
letzung der durch die Ebe begründeten Pflichten oder durch ehr¬
loses oder unsittliches Verhallen eine so tiefe Zerrüttung des
ehelichen Verhältnisses verschuldet hat , bah dem Ehegatten die
Fortsetzung der Ehe nicht zugemuiet werden kann. Als schwere
Verletzung der Pflichten gilt auch grobe Mißhaxxdlxxng."

-) „Die Aussetzung ist von Amts tvegen axxzuordnen, wenn
die Scheidxnxg auf Grund des 8 1568 BGB . beantragt ist xxnd
die Aussicht auf Aussöhnung der Parteien nicht ausgeschlossen
«scheint^

befähigt ist, entgegenkommenden Fuhrwerken arrszuweichM
und gleich schnell fahrende zu überholen.

Sechs Holzarbeiter von einer Lawine überrascht. Aus
Penzberg (Bayern ), 19. Februar, wird berichtet: Auf den,
Röthelstein wurden sechs junge Leute, die mit Holzarbeiter,
beschäftigt waren, von einer niedergehenden Lawine erfaßt
und in die Tiefe gerissen. Drei konnten sich aus den Muff « ,
herausarbeiien , die sich sofort an die Errettung ihrer
Kameraden machten. Diese konnten indes nur als Leichen
geborgen werden. Die drei Toten sind junge Bauernsöhne
im Atter von 21 bis 24 Jahren.

Ein Doppelselbsttnord. Aus Leipzig, 19. Februar, wird
gemeldet: Ein 27jähriger Barbier und eine 19jährige Auf --
wärterin wurden gestern nachmittag mit zusammengebundo-
nen Händen tot aus der Pleiße gezogen.

Hilfsaktion für die überschwemmten Frankreichs. An
dem Wohttätigkeitstee zum Besten der französischen ttber-
schwemmten beteiligten sich in Berlin etwa 1200 Personen.
Die Reineinnahme betrug etwa 12 000 M. Von bekannteren
deutschen Künstlern beteiligte sich keiner an den Aufführungen.

Handel . lodisstrieo
leeei  Volkswirtschaft,

Banken wnd Börse.
* Frankfurter Hypothekenbank, Frankfurt a. M. Mit Be¬

zug aut die im Vorjahre beschlossene Erhöhung des Aktien-
kapitals um 2 Millionen Mark auf 22 Millionen Mark war .fest¬
gesetzt worden, daß die Emission innerhalb acht Monate nicht
unter 175 Proz . erfolgen solle. Inzwischen hat die Bank aJbei
durch starke Dotierung der gesetzlichen Reserve die Basis für
ihre Obligationen-Au&gabe wesentlich verstärkt , so daß die dem
gleichen Zwecke dienende Ausgabe der jungen Aktien, di«
übrigens auch noch nicht endgültig genehmigt worden ist,
weniger dringend erscheint . Deshalb ist auf die Tagesord¬
nung der Generalversammlung auch ein Antrag gesetzt worden
auf Abänderung des vorjährigen Beschlusses über dten. Zeitpunkt
der Ausgabe der jungen Aktien.

* Mitteldeutsche Treuhand-Gesellschaft, Frankfurt a. A .»
Beilia. Die Gesellschaft, die mit einem Aktienkapital von
l 1/* Millionn Mark (mit 50 Proz. Einzahlung ) arbeitet , ver¬
zeichnet für 1909 ein Geschäftserträgnis einschließlich Zins¬
gewinn von 163 438 M., während die durch die Einrichtung
der Filialen gesteigerten Unkosten 102 345 M. erfordern . Ein¬
schließlich des Vortrags von 6967 M. beträgt der Reingewinn
68 055 M., woraus 6 Proz. Dividende verteilt und 14 805 Mj
d«n Reserven zxrgeführt wurden. Die Filiale in München wurde
bekanntlich aufgegeben, dagegen eine solche in Stuttgart er¬
richtet . Von der Berliner Filiale wird im laufenden Jahre ein
Gewinn erwartet.

* Dresdener Bank. An der Börse beschäftigte man sich
von neuem mit Gerüchten über eine bevorstehende Erweiterung
der Basis der „Dresdenerin“. Man wollte wissen, daß die Ab¬
sicht besiehe, das alt angesehene Breslauer Bankhaus E. R0i-
ir.ann zu erwerben und wies darauf hin, daß die Dresdener
Bank in Schlesien im Gegensatz zu der Mehrzahl der Groß¬
banken noch nicht vertreten sei. Die Dresdener Bank erklärt,
daß' das Gerücht über die Aufnahme des Hauses E. Reim -ann
unzutreffend sei, doch will es dem „B. T.“ scheinen , als ob
dieses Projekt bestanden , aber an der Abneigung der Inhaber
des Hauses E. Reimsim, ihre Selbständigkeit aufzugeben , so.
scheitert sei. Daß bei der Dresdener Bank die Geneigtheit be¬
steht, in Paris eine Filiale zu errichten , erwähnten wir be¬
reits früher . Freilich ist dieser Plan vorläufig mehr akade¬
mischer Natur, daß bei eventueller Ausführung dieses Planes
eine Erwerbung der Banque J. Allafld u. Ko. in Paris durch
die Dresdener Bank beabsichtigt sei , eine Annahme, die viel
Wahrscheinlichkeit für sich hat . Die Pariser lirma , die vor
einiger Zeit die Form der Aktiengesellschaft angenommen hat,
unterhält unter der Firma J. Allard eine Filiale in Brüssel.
Die Inhaber der Firma gelten als sehr reiche Leute . Das
Pariser Haus betreibt als Spezialgeschäft die Goldarbitrage und
das Goldaffinericigeschäft.

* Düderitzbuchler Kolonialkontor. Unter dieser Finna
ist eine Bankfirma gegründet worden, welche sich in Lüderitz-
buebt mit dem Verkehr in Kolonialwertein beschäftigt.

* Dividenden . Der Auf sich tsrat der Oldenburgi-
s c li e n Spar- und Leihbank beschloß, die Verteilung einer
Dividende von 9 Proz. (wie in den Vorjahren) vorzuschlagen.
— Der Aufsichtsrat der Bergischen Kreditanstalt , Aktiengesell¬
schaft in Gummersbach,  schlägt 7™ Proz . Dividende
(i. V. 8 Proz .) vor!

Industrie und Handel.
* Knpferpreise . Bei der Verdingung der großen Kupf »r-

lieferunig für die Eisenbahndirektion Hannover stellten sich
die niedrigsten Gebote für Kupferbleche und Kupferplniten
höher als in 1909, die für Stangenkupfer und Kupferdraht zum
Teil noch wesentlich niedriger , die für Messingblech und
Messingdraht höher als im Vorjahr.

* Auflösung dar Hanischlaxxchkonvention. In einer in
Erfurt abgehaltenen Versammlung soll die Auflösung der seit
einigen fahren bestehendem Hanfsc'hlauchkonvention beschlossen
worden sein.

* Die Seil-Kabelwerke Frankfurt a. 11. werden 7 Proz.
Dividende (gegen 4 Proz. im Vorjahr) in Vorschlag bringen.

* Die Marswerke in Nürnberg, die im Vorjahr 9 Pt>z.
Dividende verteilen konnten, können für das abgelaufeno tji>
schäftsjahr keine Dividende zahlen , doch wird für das laufende
Geschäftsjahr ein befriedigender Erfolg erwartet.

* Luther, Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft in Brann.
schweig. Aus der Aulsichtsratesitzung wird mitgeteilt, die Ge¬
sellschaft sei bisher gut beschäftigt, sie sei auch weiterhin
voll mit Aufträgen versehen . Man hoffe daher für (1903/10
auf ein aii gemessenes Ergebnis.

* Die Dexifscho Spk êlolas..Aktiengesellschaft in Freflan
erzielte einen Reingewinn von 1 1:11047 M. (1065 629 M)
daraus werden 24 Proz . Dividende (wie i. V.) verteilt . x,i»
Aussichten sind weiter günstig trotz Konkurrenz.

* Deutsche Fctroleum ' AkUasges&llschaft . In der Haupt
Versammlung der Gesellschaft, die der Deutschen Bank nahe
steht, wurde der Abschluß genehmigt und die Dividende auf
5 Proz. festgesetzt . Im laufenden Geschäftsjahr hat sich das
Unternehmern bis jetzt befriedigend entwickelt.

!i: Dividenden . Die Vereinigten Berlin-Frankfurter Gummi¬
warenfabriken in Berlin  schlagen wieder 9 Proz . Divi¬
dende vor.

SSei’g - Mnd yisittenwesem.
* Kakau -Land- und Miaengesellachait. Auf der Tageg .-,,.̂

nung der Hauptversammlung sieht als letzter Punkt . .'
teilung über eine neue, in das Kakaofeld beahsichti -ne
Expedition.

* {Jslsenkirchaner Barßwerks-AkliBncesellschaR, Dh 53c ._
dorf. Dem Vernehmen nach hat sich das Betriebsergev,̂ *

‘ -4i <K»g ü eseUscnai). «n , abgetauisjea fear etwa auf der "iiofce
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des Vorjahres gehalten. In der am 4.  März stattfindendlen
Bateazsitzung wird datier eine Dividende von 9 Proz . (wie im
Vorjahr) vorgesöhlagen werden.

Verkehrswesen.
* Frankfurter Hof, Aktiengesellschaft, Frankfurt a. M.

Die Verwaltung teilt mit, daß in der Bilanzsitzung dies Auf¬
sichtsrats in Anbetracht der guten Ergebnisse der letzten
Monate des Betriebsjahres und der günstigen Aussichten für
das Jahr 1910 beschlossen wurde, der Generalversammlung
anstatt der seinerzeit geschätzten 7 Proz . eine Dividende von
8 Proz . (i. V. 3 Proz .) vorzuschlagen . Die Abschreibungen
sind um etwa 23 000 M. höher bemessen als im Vorjahr und
auch der Vortrag würde sich um ca . 17 000 M. erhöhen.

* Norddeutscher Lloyd. Laut einer New Yorker Meldung
plant der Norddeutsche Lloyd die Einrichtung eines Dienstes
St. Francisco -Yokohama.

Letzte Notierungen vom 19. Februar.
(Eigener Drahtboricht des Wiesbadener Tagblatts .)

Div, % _ Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft s 181.90 180.60
5 '/, Commerz* w.  Discontobank . » 117.30 117.40
6 Darmstädter Bank . . . .. . 137.51

12 Deutsche Bank . . v . g 258 257.50
8-/- Deutsch -Asiatische Bank . . . i, 157 157
4 1/« Deutsche Effekten - u. Wechselbamk 107 107
9 Diseonto -Commandit •• . . >■ 197 196.40
7'/. Dresdener Bank . * 167.10 166
6 Nationalbank für Deutschland . 129.2, 129
9' /. Oesterreichische Kreditanstalt . - — —
7.77 Reichsbank . . 'r ’r 149.70 150
7 Schaafliausener Bankverein ... 147.80 147.50
7'/, Wiener Bankverein 140.90 140.90
4 Hamburger Hyp .-Bank-Pfandbr. s 149.50 149.50
8'/. Berliner Gi-osse Strassenbahm . 186.50 , 186.25
5’/a Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 121.90 121.90
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt . . .. 137.60 137.75
0 Norddeutsche Lloyd -Actien 105.60 105.20
6% Oesterreich -Ung . Staatsbalm .. — —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 22.50 2250
63/ä Gotthard. — —
5 Oriental . Eisenb .-Betrieb . . — 132
6 Baltimore u. Ohio . . , . . v .. 114.50 115.70
6 Pennsylvania . . > . S ■t — 133.3)
5 Lux . Prinz Henri . . . . . . — 1 .3.50
8‘/a Neue Bodengesellschaft Berlin ... 153.90 154
3 ßüdd . Immobilien 60 % . . . v 99 98
0 Schöfferhof Bürgerbräu . . « 90.75 90
0 Cementw . Lothringen •. . . 114.90 115

27 Farbwerke Höchst . . . . . * « 449.50 448.60
32 Chem. Albert . . . . . . . 458 462 .50

Deutsch Hebersee Elektr . Act. . .. 184,80 184
8 Kelten & Guilleaume Lahm. 141.25 141
6 Lahmeyer . 107.50 107A0
6 Schuckert . . » . ■. . , . > V 135.75 136
9 Rhein .-Westfäl . | \ alkwerke . . . ... 158.25 158.50

25 Adler Kleyer . , . « . . V 379 377 .10
25 Zellstoff Waldhof . . •. . . 284.25 235
12 Bochumer Guss. > . K . > . 245.70 245
6 Buderus . . . V 112.75 112.30

10 Deutsch -Luxemburg y - , * . 217 25 216 .60
8 Kschweiler Bergw . . v Ä 201.75 205
3 Friedrichshütte . . . . . . 137 137
S Gelsenkirchener Berg ■, . » . 216.90 216.40
0 do. Guss . •. . . 100 99.25
8 Harpener - 205.70 206
9 Phönix . > > . > , » . , . 219 .60 219.40
4 Laurahütte * . . . . . » 187.40 136.30

13 Allgem . Klektr . Gesellsch . . , . 233 283
Tendenz ziemlich fest.

Lebens reicht mein Glaube an die K r a f t und Zukunft
desdeutschen  Volkes v i e1 z u w e i t , als daß ich nicht
davon überzeugt wäre, es würde sich den Bau unversehrt
bewahren. Wer nicht verstand, was ich im Abgeordneieu-
hause zur Verteidigung des preußischen Beamten¬
tums  gesagt habe, der hat keinen Sinn für die Realitäten
des öffentlichen Lebens, und wer es Bureaukratismus nennt,
wenn ich ausführte, daß die anderen Verbände des Staates
und des Volkes es seien, in denen die wertvolle Kultur¬
arbeit geleistet wird, und daß sich ohne die freiwillige Mit-
arbcit des Volkes der Staatsorganismus nicht weiter ent¬
wickeln kann, der weiß eben mit Fremdwörtern nicht Be¬
scheid. Auch ich vertraue auf die unverwüstliche Kraft des
deutschen Idealismus,  der unter allem Druck der
realen Dinge das Feld behaupten wird. (Lebhafter Beifall
rechts und in der Mitie.)

Ein deutsch-kanadisches Handelsabkommen.
b<l . Berlin , 19. Februar . Der deutsch - kana¬

dische Wirtschafts - Verein  tritt am Mon¬
tagabend zusammen, um zu dem deutsch-kanadischen
Handelsabkommen Stellung zu nehmen.

Die Tschechen tm Wiener Gemcinderat.
hd . Wien, 19. Februar . Im Gemcinderat ereignete

cs sich gestern zum ersten Male , daß ein GemeinderatZ-
Mitglied , ein geborener Tscheche, gegen einen Antrag
stimmte, durch den die Errichtung eines tschechischen
Vereinshauses in Wien verhindert werhen sollte, Nach
der Abstimmung erfolgten stürmische Szenen . Man
rief dem tschechischen Bezirksrat zu : Legen Sie Ihr
Mandat nieder. Sne sind auf die Erhaltung des deut¬
scher, Charakters vereidigt . Zwei andere Bezirksräte
enthielten sich der Abstimmung.

Der Kampf um die Schule in Frankreich.
wb . Paris , 19. Februar . Unter dem Vorsitz des

Erzbischofs Amette fand im Anschluß an den Diö-
zcsanenkongreß im Tivolisaale eine von mehr als
10 600 Personen besuchte Versammlung statt , welche
nach einer Rede des nationalistisch-konservativen Ge¬
meinderates Menard einstimmig einen Beschlußantrag
annahm , in welchem sie über die gegen Frankreich, die
Kirche und das Gewissen der Katholiken verübten An¬
schläge ihre schärfste Mißbilligung ausspricht und sich
verpflichtet, alles ins Werk zu setzen, um den Glauben
ihrer Kinder und die Freiheit des Unterrichtes zu ver¬
teidigen . Erzbischof Amette  schloß die Versamm¬
lung mit einer Ansprache, die Katholiken Frankreichs
mögen das Gebet der belgischen Katholiken wieder¬
holen : Befreie uns o Herr , von den Schulen ohne
Köpfe- und den Lehrern ohne Glauben!

Ein Etiqnettcnkonflikt.
wb . Paris , 19. Februar . Dem „Journal " wird

aus Tanger gemeldet, daß der spanische Kreuzer
„Numancia " den Hafen verlassen habe, ohne den
internationalen Vorschriften gemäß, dem französischen
Kreuzer „du Chayla " den Salut zu erweisen. Dieser
Vorfall wird um so lebhafter erörtert , als der Kom¬
mandant der „Numancia " sich beim spanischen Ge-
andten darüber beschwert bat . daß der französische

Kreuzer ihm den Salut verweigert habe.

nannten Beeftrusts unter Anklage,  weil sie den
Markt in ihre Gewalt gebracht und die Preise künstlich
in die Höhe getrieben hätten . Zu den Angeklagten ge¬
hören Armour , Swift und Morris.

Bremen. 19. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Rettungsstation Cuxhaven  der deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Von dem deutschen Fisch¬
kutter „Emma Katharina ", Kapitän Schramm, der mit Austern
von der See nach Cuxhaven bestimmt war und in Westcrtill
gestrandet ist, wurden vier Personen durch das Rettungsboot
des zweiten Elbleuchtschiffeögerettet.

Zetztv HMkdeisrrKchxichren.
TelegraphischerKursbericht.

(Mitgcteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 19. Februar , mittags 12% Uhr.

Kredit-Aktien 211.70, Diskonto-Kommandit 196.40, Dresdner
Bank 166.50, Deutsche Bank 257.50, Handelsgesellschaft 181,
Staatsbahn 161.90, Lombarden 22.70, Baltimore und Ohio
115.80, Gelscnkirchen216.50, Bochumer 245.25, Harpener 205.75,
Türkenlose 179.50, Norddeutscher Lloyd 105.25, Hamburg-
Amerika-Paket 137.50, 4proz. Russen 91.60, Phönix 219.50,
Edison 263, Übersee 184.25.

Wiener Börse, 19. Februar , österreichische Kredit-Aktien
673.70, Staatsbahn -Aktien 753, Lombarden 123- Mark-
notcn 117.56.

wb. Hamburg . .18. Februar . Der Aufsichtsrat und der
Vorstand der Straßen . - Eisenbahn - Gesellschaft
zu Hamburg  haben beschlossen, der am 14. März statt¬
findenden Generalversammlung für das Geschäftsjahr 1909
die Verteilung von zehn  Prozent Dividenden vorzuschlagen.

Öffentlicher Wetterdienst.^
ÜMteruorcmsf age

dev gienßßeCCe §!rctn (ifitrt a.  W.
(Mrtcorolog . Abteilung des «LhUsikal. Vereins)

für den 20. Februar:

Teils heiter, sehr mild, geringer Regen, meist nachts.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Ps.) welche am „Tügblatt-Haus", Langgassi 27,

däglich angeschlagen werden.
. _ Die Wettkrsoranssagc!« sind außerdem in der
Tagblatt- tzanptaamtnr, Wilhelmstraße6. und in der

V Tagblatt-Zweigstelle,BiSinarckrinz29, täglich«urgehängt. >Mb_ _ _ z4
Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.

18. Februar.

n.Normal-Barometer auf 0'
schwere . . . . . . .

Barometera. d. Meeredspieget
Thermometer(Celsius) .
Dunstspanniing (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/-)
Windrichtung.
Niedertdilagshöhc (Millim. 1 .
Höchste Temperatur(Celsius) 11.7.

7 Utzr
morgens

2 Uhr
nach in.

9 Uhr
abend?. Mittel.

749.4 747.2 747.9 748.2
759.9 757.1 758.2 758.5

3.8 11.0 7.9 7.6
5.7 6.0 6.6 6.1

95 61 83 79.7
SO . 1 SW . 2 SW . 3 —

— — 0.1 —
Niedrigste Temperatur3.6.

Fetzte Nachrichten.
Keichslanzer v. Bcthmaim-Hollweg über das Reichstags-

Wahlrecht.
Berlin , 19. Februar . (Eigener Drahtbcricht.) In Be¬

antwortung der sozialdemokratischen Interpellation , bctr.
: ?e Rede des Reichskanzlers im Abgcordnetenhause, er¬
klärte der Reichskanzler heute mittag im Reichstage, auf
eine Diskussion über die preußische Wahlrechtsvorlage
kenne er an dieser Stelle nicht eingehen. Ich muß mich an
das halten, was vor das Forum des Reichstages gehört.
Ssenn die Interpellation fragt, was mich veranlaßt habe,
diese und jene Ansicht für richtig zu halten, so kann ich
darauf nur antworten, ich habe cs getan, nur weil ich diese
Luncht für richtig halte. Eine andere Frage ist,
ed ich das Rcichstagswahlrccht zu ändern  beabsichtige,
weil ich im Abgcordnetenhause Ausführung getan habe,
sie geeignet seien, das Neichstagswahlrecht herabzusctzen
uud zu bedrohen. Im Grunde sind es gerade die Inter¬
pellanten,  die sich ihrerseits nicht scheuen, die ver¬
fassungsmäßigen Institutionen des Reiches herabzuwürdi¬
gen und zu bedrohen. Ich habe das Sakrilcgium begangen,
dsi Übertragung des Reichstagswahlrechtes auf Preu¬
ßen  als unerwünscht zu bezeichnen. Wenn ich noch die
Abücht angedeutct hätte, den Verbündeten Regierungen vor-
rw'chlagen, das Rcichstagswahlrcchtzu ändern, so würde ich
die gegen mich gerichteten Angriffe begreifen. Aber ich habe
nichts von alledem gesagt und nichts von alledem ist
meine Meinung, während gerade die Kreise der Inter¬
pellanten durch die Forderung der Herabsetzung des Wahl¬
alters und der Verleihung des Wahlrechtes an die Frauen
den Bestand  des geltenden Rcichstagswahlrechtcs be¬
drohen. Es hat sich genau wiederholt, was im Januar
1908 geschah, als mein Vorgänger, Fürst BÄ low er¬
klärte, es sei nicht seine Absicht, das Rcichstagswahlrccht
aut Preußen zu übertragen. Der Reichstag kritisierte da¬
mals die Ankündigung des Programms , wie er heute die
Ausführung kritisiert.
Die Verbündeten Regierungen denken nicht daran, an dem

Reichstagswahlrecht zu rütteln.
Das Deutsche Reich hat sich mit diesem Wahlrecht sein Haus
eingerichtet, und trotz aller Mißstände  des öffentlichen

Untcrschlcife in einem französischen Arsenal.
wb . Paris , 19. Februar . Aus Toulon wird be¬

richtet : Die über die im Touloner Arsenal von einem
untergeordneten Beamten im Verein mit mehreren
Lieferanten begangenen Unterschleife angestellten Er¬
hebungen haben ergeben, daß diese Unterschleife bereus
eit fünf Jahren dauern.

Die Wcchsclaffärc des Prinzen von Braganza.
bck. Berlin , 19. Februar . Zu der Affäre des Prin¬

zen Michael von Braganza wegen der von dem Ber¬
liner Geldverleiher Pariser eingeleiteten Verfahrens
wegen Nichtinnehaltung der von dem Prinzen einge¬
gangenen Zahlungsverpflichtungen verlautet , daß die
Verhandlung des Prozesses im Mai d. I . fortgesetzt
tverden wird . Uber den ganzen Sachverhalt wird in
Kürze ein hiesiges Amtsgericht dahin zu urteilen haben,
ob die Forderung zu Recht besteht.

Doppelkindcrmord und Selbstmord.
d«l . Danzig , 19. Februar . Im benachbarten Teutenau

schnitt die Arbeiterfrau Kütschke ihren füngsteu beiden
Kindern den Hals durch und erhängte sich dann . Die
älteren Kinder waren schreiend geflüchtet. Das Motiv
zu der Tat ist unbekannt.

Ein deutscher Segler gestrandet.
M . Kopenhagen, 19. Februar . Das deutsche Segel-

schiff „Emma " aus Hamburg , Kapitän Ullrich, ist
gestern nacht bei der Insel Vesrö gestrandet und später
gesunken. Tie Besatzung bestand aus den Kapitän und
2 Mann . Die Matrosen konnten sich retten , der
Kapitän ertrank.

Ein Millioncn-Betrug.
wb . Paris , 19. Februar . Nach den Feststellungen

eines Sachverständigen betragen die von dein Makler
Juhel in Havre verübten Veruntreuungen 3 800 000 Fr.

Lpfer eines Schnecsturmes.
wb . Paris , 19. Februar . Bei Largcntiäre wurden

drei Touristen am Montag von einem Schneesturm
überrascht uud sind seitdem verschwunden.

Kontinental - Telearaphcn - Kompagnie.
New Aork, 19. Februar . Zum kubanischen  Ge¬

sandten in Berlin  wurde Gonzales Qucsada er-
nannt.

New Aork, 19. Februar . (Eigener Drahtbcricht .)
Die große Jury in Jersey - City  stellte die
Direktoren der National -Packing-Compaglsie des sogc-

Auf- rmd Untergang für Sonne(6) und Mond((7).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Februar Itm<
Uhr

lüden
Min.

Ausgang lllnteraana! Aufgang
Uhr Minlllhr MiiibNhr Min.

Untergang
Uhr Min.

20. 12 41 7 32 | 5 51 : 1 öd 'Jt.
21. >12 411 7 30 >5 53 |j2 40 N.

5 49 V.
6 36 V.

Geschäftliches.
Haarausfall, Haarspatte, Haarfratz

und die lästige « Schuppe » beseitet UN) verhindert das attbe-
wahrte uno allcin ächte Pfarrer Brcnncsiellvrar-
rvitsicr, befördert sehr dm LaarwnchS und parkt die Lopf«
nerve». Wlan achte genau auf Bild und Namenözur,
Seb. Kneipp und hüte sich vor dm vielen, ost sehr schädlich«»
Nachahmungen. Zu bezchcn durch

Kneipp-HauS , RheittKraste »8,
Reform -Haus „ Jungborn " , Mirchaasse 84.

Telephon lüv.

1 '
asseier

Hafer-Kakao
wird bei

Silagen- ms DarMdeti
als Kräftigaing-smittel tausendfach ärztlich empfohlen.

Nur echt in blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose. i-dOT>

Heiserkeit , Katarrh , Verschlei¬
mung , Krampf - und Kcltch-
kNlsicn beseitigen schnell und sicher
die nrztl. KgispT « Frult -Eara-
crprobten Wlltsvtrl sttlltn mit
den „Drei Tannen", deren vor-iigl.

Erfolg durch«r»00 notariell begl. Zeugnisse anerkannt ist. Pakci
28 Psg . , Dose SO Ulfs?. Dafür ÄngebotmcSweise energisch
zurück. Zu haben in Apoth., Trog. n. Kolonialwarmhand!. 1566

Die Abend -Airs umfaßt 12  Seiten
sowie die Bcrlaasbeilagen „Der Landkwte" und „Alt-Nassau".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BerantworlNcherRedakteur kür Politik u. Handel: A. Hcgerhorik , Erbeuheimer
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , So, '.nenbera: sür -Wiesbadener
Nachrichten: C. Rötherdt ; für Nailauilcke Nachrichten. Aus der Umaebuna
und S!ericktb,aal; H Diesenbach ; für Bermiichteö, Etwrt und .Briefkasten:
C. Losacker ; sür die N,zeigen ». Reklamen: H. Dar :, aus ; sämtlich iü Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L. Echellendergschen Hos-Buchdruckeret tu MeSbavcn.

Korechstuude der Redaktion: 12 bis 1 Utk.
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Letzter Tag der billigen Anzugwoche : Montag , 21. Febr.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34. Marktstrasse 34.

AI

de fyine J

LrL S, VtuUioJli .

Jöv^u îjUch. 'dUo-̂ -tAns.

afruUuL

pfOAJb/vi/.

rfl'-dcL d ttf •Ä’.lijl

vßfiduMoefa.

Zur Konfirmation

schwarze
und weisse Stoffe

in grosser Auswahl.

J. Hertz, Langgasse 20.

Auf Teilzahlung
Wen.Wer.Spiegel,

UWWMU.
19 Mauergasse 19.

Tapeten,
kein Ramsch, nur neue Dessins, verfällst
billig Car ! Angust Wa » ner,
Moritzstraße 3. Großer Posten Reste,
Linkrusta-Ersatz, Borden, Friesen stau¬
nend billig._ _
00 « >0 OOO <0 >0 ooo
0 / iiriinknfiSfitytA

K117

Ich empfeble:
1908er JnMeimr(mctf?)

Vcr Fl . 70 dfg . ohne Glas,
dem neuen Weingesetz entsprechend.

Garantie für Jahrgangu . UrsprnngSort.
Leichter angenehmer Tischwein.

Bei 14 Flaschen 5'V» Rabatt.
Friedr . Marburg , 14!

Weinhandlung , Nengasse 1».

ssZOvovSSSSS 0O00VV0VQV SDQ000 *50
O
0
O8 Konfirmanden-Anzüge

■werden wegen ISesdiafts -Aufgatoe zu jedem annehmbaren
Preise ausverliaiift . 298

fjnurctitr ßrot
B 3380

ist in vorzüglicher Qualität in der neuen
Niederlage, ' Hcrderstr . 17 , zu haben.
Ganzer Laib 46 Pf ., halber LaibWPf.

AMMkL ^ Sfiils ^ er ^ eF,
® Herren- und Knaben- Konfektion, Q
ö 4 Am Romertor 4 , vis-ä-vis dem Tagblatthaus. O
Sot ?O0OO6OQ © 0 © Q0PS »f»C3O © CO © 00 *9©

Raucher!
Sie laufen Holz- sowie

Porzellanpfeifen am billigst,
bei groszcr Answahl nur bei

Hausnummern
liefert vorschriftsmäßig das 262

Wiesbadener EmaiNierwerk

felWiraiiWfi&eiieiniiüitutiö,
Regale , 1 Handwa en,

zn verkaufen bei s mü Schenck,
von ilattio äaos -i , Metzgergasse3. Wiesbaden, Langgasse 33.

G. M.  Rösch,
46  Weberaafse 46

Ot

zu Spottpreisen . §

l
Straossfeöern-IannMtnr

Blinck
0
0
0
0o

Friedriclistrasse 29,2. Stock, q
0  gogenüber dem HL Geisthospiz . A
ooooo « 2>oo oooa

Brautkränze,
grün, silbcr, gold, einzelne Mtyrtcn und
Blüten , Schietersträußä,en.
SS. v . Sauten , Kunstblumcngcschäft,

8 Mauritiusstr . 8.

KorsL
f'he<leu

J. I

Gesetzlich!Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier

nur von morgens 8 bis

mittags 3 dir un.
untevbrooben geöffnet.

Sonntags ist das Atelier

nur von morgens 8 bis

mittags S dir un¬

unterbrochen geöffnet.

zahlen wir Demjenigen, der nachweist, dass unsere Materialien zur Herstellung unserer Bilder nicht
erstklassig sind. Unser Geschäftsprinzip, das Beste zu bill gen Preisen zu liefern, hat _uns einen
Kundenkreis zugeführt, wie keinem anderen photogr. Atelier am Platze. Um den vielen jNacniiagen
nach unseren Gratisbildern gerecht zu werden, geben wir Jedem, der sich

vom 15 . Februar bis lstM . fi. Mär » ,
ganz gleich in welcher Preislage, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.,auch bei Postkartenaufnahroen, bei uns eine Aufnahme bestellt,

Garantie für Haltbar¬
keit unserer Bilder,

eine Vergor ässeriiiig ^ seines eigenen Milfles,
30 x 36 cm , mit Karton.

Abends Aufnahmen
bei elektrischem Lieht,

genau wie Tageslicht.

Fahrstuhl z. Atelier.

€wi% JBtirgstrasse 1.0 .
Telephon 1Ö86.

Wiesbaden

|12 Visitesf.KlnflBr 12 MMenI
2 .5O. von 1 .®° an . '

1 12 Victoria matt 12 Prinzess mati 1 '
5 Mk. Ä Mk.

IisimbI* 12lal8tts49°|
1 !2 Visites matt 12 Kabinetts matt 1

4 Mk. 8 Mk.



Rr. 84.
Abend-Ausgabe.

3 . Blatt.

Samstag,
19. Februar 1910.

58 . Jahrgang.

Zur Eröffnung der Saison zeige icli den Eingang derJackenkleider
Neue Tailor- und Fantasie -Fassons,

für Promenade und Eeise,
an und lade zur Besichtigung ergebenst ein,

Mein Grundsatz
in Seide, Tüll und Wollstoffen,

dem ich die stete Zunahme des Kundenkreises
und den begründeten Ruf verdanke:

'erkauft
;ner,

Reste.
k stau- Kleiderstoffe

Solide , haltbare Warenin neuestem Geschmack u. in grösster Auswahl,

Greschmackvollste Auswahl

Blusenstoffe, Vorteilhafte , reelle Preise

grosse Sortimente in allen Preislagen, Aufmerksame Bedienung,

Nur noch kurze Zeit!
Hegen Geschäfts-Aufgabe Total Ausverkauf

meiner großen Warenbestände in

Korsetts, Reform-Korsetts , Unterröcken,
Untertaillen, Strümpfen u. s. w.

bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften de? Nkichsgesctzes über die
privaten Versicherungsiinternehmungen günstige Gelegenheit zur Sterbe¬
versicherung:

Das Sterbegeld beträgt 509 Alk . und der Monatsveitrag bri einem
Gi, »trittsalter von 15- 19 I . Mk. ! .— 20- 24 3 . m.  1.10, 25- 29 I . Mk. 1.20,
30—34 I . Mk. 1.45, 85—39 I . Mk. 1.70, 40- 44 Z . Mk, 2.—, 45 —49 I . Mk. 2,40.

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin , Arau 1* 1». Meyer , Walram-

straße 18, die übrigen Borstandsmitglieder , sowie die VcreinSdi -nerin , Frau
r . steuemagel , Frankcnstraße 23, entgegen . F 382

Der Vorstand.

rum Anseifen der Wäsche unüber¬
trefflichste , enorm schäumende
Seife , von aromatischem Geruch.
Ebenso vorzüglich für den Haus¬
halt , wie als Toiletteseife für
Hotels , Büros , Küchen, Fabriken

u. s . w.
Sparsaner Verbrauch.

Gioth 's Seife greift weder die Hände
noch die empfindlichsten Stoffe und
Farben an und erleichtert , durch

ihre besondere Fähigkeit den
Schmutz rasch zu lösen , das Waschen
ungemein . Für Verbraucher von

Gioth ’s Seife schöne

kedeuteml Herabgesetzten Preisen, zum Teil »um und unterm
Kostenpreis.

J. HeuiiingeB 'j Webergasse 16.
^_ üaden -Kinrichtung ganz oder geteilt zu verkaufen ._

igeschäft,

„ Miniosa , Stiel 15—30 Pf . Erstkl . Nelken Dutzend Mk. 1.20. Margeritten
Mer : 30 Pf . Narzissen Dutzend 30 Pf , Größte Originalbund -Veiläien 35 Pf.
Mim Mk, 1.50. Primel 20 Pf . Alpenveilchen 30 Pf . Tulpen 15 Pf . Palmen

8 Mk.. an , Trauerkränze von 80 Pf . an.
. Ferner Luxemvurgstraste 13 große Sendung Blumenkohl von 10 bis

Aepfel 10 Pfund !!0 Pf . Apfelsinen 7 Stuck 20 Pf . Zitronen Dutzend
J -k Sauerkraut Pfund 8 Pf . Spinat 15 Pf.

ttbensen billig- jnSSÄM

Institut St. Mariae der Englischen Fräulein,
Bismarckplatz 3 u . 4.

Kath. höhere Mädchenschule
(anerkannt durch Erlass des KSnigl . Provinzial -Schul -Kollegiums zu Cassel).

Beginn des neuen Schuljahres: Dienstag, den5. April. F478
zTeodffMIMff  LL °°" .

föfcpf * an dem Nachlaß des am 14. Febr. 1910
zu Wiesbaden verstorbenen Straßen¬

bahnschaffners Spritz Beuer etwas zu fordern
hat oder verschuldet, wird aufgefordert, dies bei dem
Unterzeichneten Nachlaßpfleger umgehend anzumelden.

Wiesbaden, Friedrichstraße 42. F2so
Molly , Rechtsanwalt.

diese r

ME»

V -rLgp  W ’

iw Jtoffemätai: rt
i Kleiderstoffe , schwarz und creme,

Wäsche , Tsiselsentllelaer etc.
in reicher Auswahl u. preiswerten Qualitäten.

❖

t
♦

♦ 3 . Stamm , tose Lurgslr . ? .
178

!
♦

, ,y M WM W '
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Bekanntmachung.
Im - allgem-cineii verlechrs- und

sicherheit-svolizeilichen Interesse wer-
O6N «7N'f sÄ̂ .Niihl ö>G-L & 9, .S.rr 9RrwTi2pi-öeh aus Grund des 8 2 der Polize.
Verordnung , betreffend den. Rodel.
spart , dom 27. November 1909, Hier¬
mit fol-gen-de Straßen und W-egr
außerhalb des Stadtberrngs für den
Rodelsport verboten:

,1. dre Platterstraße ihrer sanken
Länge nach bis zur Gemarkungs-
grenze,

2. der von der Platterstraße nach
der Aarstratze am Adamstaler Hof

beiführende Wvorbeiführende Weg aus seiner ob
fchüssig-en Strecke zwischen der
Platterstraße und dem Adamst -ak.

3. der Weg durch den Teufels-
grab -en,

1. der Weg durch den Wolkenbruch,
5. der von der Aarstraße du-rch- den

Distrikt Geisheck nach Klarental
führende Weg,

6. die abschüssige Strecke der Lahn-
strahe von der Hohe am alten Exer¬
zierplatz bis zur Klostermühle und

7. der sogenannte Panoramaweg
im Felddistrikt „Weinrcb " zwischen
der Park - und Bierstadterstraße,
. Zutviderchandlungen gegen diüses
Verbot werden mit der in 8 5 ge¬
nannter Verordnung angedrohten
Strafe (bis zu 30 Mark , eventuell
ent's-prochender Hafts geahndet.

Meine Bekanntmachung - vom- SO.
Dezember 1906, vom 16. Dezember
1909 und 7. Februar 1810 sind du-rel
vorstehende Bekanntmachung geg-en-
standslos geworden , *

Wiesbaden , den 16. Februar 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

sch i ^ N ' trctis* 7'*.■J y ch
mietgitö k

Rheirrhstel
R Hein stra sie

Während der Neuherstelln »,g beS
„Deutsche «» Kellers " ist das Restau¬
rant nach den»
Wintergarten des Kötels verlegt
und bitte ich frdl. um Besuch der schönen
Ränme; Bier « : hell Export , Mal-
täscrbräu , Pilsener Urquell.

Hochachtungsvoll
XV.  Wüst.

Heute und morgen:

Billige Gemüsetage
Blumenkohl
Schwarzwrrrzel
Spinat . . .
Rosenkohl . .
Gelb « Rüben .
Rotkraut . . .
Weißkraut . .
Wirsing . . .

u.

von 15 Pf . an,
Pfd. 20 Pf .,
Pfd . 16 Pf .,
Pfd . 15 u. 12 Pf.
Pfd. 6 Pf .,
von 10 Pf . an,
von 10 Pf. an,
von 4 Pf . an
lv. 93635

Echtes Bauernbrot ca. 4 Pfd. 55 Pf.

fttamitttl-Süufliiras Polf
Ecke Jork- u. Gneiscnaustraße.
Neu eröffnet: Gö0e «»6 raüe 5.

prima Kalbfleisch
per Pfund 65 Pf. versendet

Carl Thfelmann,
Ochsen«, Kalb - n . Schrveinemetzgerei
_ Dille, »bürg.  F108

. Schlafzimmer
in prima Ausführung liefert direkt an
Private zu Fabrikpreisen . Stets
Muster-Zimmer hier, Oranienstr . 86,
Parterre , zur Ansicht. Auch werden
daselbst Bestellungen mtgegengenommen.
Möbelfabrik iw. flaust . (Silberne
Medaille.) Daselbst 1 Eichen -Büfett,
2,20 Meter br., billig zu verkaufen.

Me lernns isäratiüt
iilld miehM ftiem.

Mnd .- Einkommen Mk. 20,000
pro Jahr , verbunden mit geseüsch.
Position, bietet sich durch Ucbcr-
nahme des alleinigen Ausführungs-
rechtes eines konkurr. brillanten
Unternehmens.

Zentrale desselben liegt in Händen
eines erstklassigen Hauses.

Branchekenntnisse nicht nötig.
Zur sof. Uebernahme mindestens

Mk. 5000.— in bar erforderlich.
Nur schnell entschlossene, ernstliche

Neflekianten wollen sich unter
F . T . i >. 277 in bem Tagbl .-
Berlag melden. (Fa.5260) F103

Restaurant Schwalöacher Hof,
Emscrsirasse US.

Sonntag :, den AN . Februar:
»i * er 2 © JPf . j Königin -Suppe . Roastbeef m. jungen Gemüsen . Dessert.
EBäner !Hk > £ . 30 : Königin -Suppe . Seezunge geb . m. Remoulade , Roastbeef

m. jungen Gemüsen . Dessert oder Kaffee.

Zugleich mache ich auf meine reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte,
sowie die Spaziergänger im 'VVcstendvieitel auf meinen guten Kaffee mit selbst¬
gebackenem Kuchen aufmerksam und lade freundl , ein.

Herrn.. Ansorge.

Oefferrtlicher Bortrag!
Das crLts Testament irn Kuttuvknrnpfe,

Redner : Prcd . L». Uirkscn (Amerika ) ,
Sonr »tag , den 20» Fcbrnar , 8 '(< Ahr abends , im Vortragssaale M
straße 12, 1 (Hinterhaus ). r ’ r" ~ ‘Eintritt frei für Jedermann.

MetzelfuppelMorgen
Sonntag:

Vs »» r» Uhr ab:
Qnellfteisch und Bratwurst mit Krarrt.

Westaurant Hlitter , Unter den Eichen

Konfirmanden-
Kommunikanten'

Stiefel
m

für Knaben und Mädchen
in allen Ledersorten
in grösster Auswahl

zu billigen Preisen.

Meine Haupt -Preislagen:
Für Knaben;

Art. 404. Schwarz©Deder-Hakenstiefel g (jg

Art . 403 Schwarz © Leder -Hakenstiefel 4 ca
bequemes Facon . . . . . per Paar Mk. rft. wW

Art . 9069 Ross -Box -Hakenstiefel mit Besatz Pj 00

holzgenagelt . per Paar Mk.

istiefel
per Paar Mk.

l mit Besatz
elegantes Facon . per Paar Mk.

843 Wichsleder-Hakenstiefel, kräftiger
Stiefel , bequemes Facon . . per Paar Mk.

9150 Rind -Box -Aqraffenstiefel ohne
Aussennaht , elegantes Facon per Paar Mk.

9145 Echt Boxcalf -Hakenstiefel ohne
Aussennaht , modernes Facon per Paar Mk.

Für IVLädchen ,

Art , 483 Schwarze Leder -Schnürstiefel g 0gmit Besatz , bequemes Facon per Paar Mk.

Art . Nh Schwarze Leder -Schnürstiefel , geteilter q ea
Besatz , modernes Facon . , per Paar Mk. Ö. UU

Art . 8138 Chevreaux -Schntirstiefel mit Besatz ^ ggmodernes Facon . per Paar Mk.

8202  Schwarze Chevreaux -Schnftrsüefel
Derbyschnitt , mit Besatz u . Kappe Paar Mk.

- Elegant Echt Ghevreaux -Sclmürstiefel i
Derbyschnitt , modernes Facon per Paar Stk. 1

. 8205 Schwarz Chevreaux -Kr.opfstlefel i
mit Besatz , modernes Facon per Paar Mk.

Neunm
Ortsgruf
Musiksei

Allmona
»rträgei
, Beitrag
f .rgasso,

Satiungp
; HenSt

[Art . 9378 EchtBoxcalf -Mädchest - 1
Schnürstiefel , echte Kappe I
modernes Facon . Q *7 C f

k. 0 . 1d|per Paar Mk.

| Art 268 Echt Chevreanx-
Mädchen-Schnürstiefel,
Besatz , echte Kappe,
bequemes Facon , Grösse 4 AK I
31—35 . . . per Paar Mk. S . ütl j

Art . „Tock “ Echt Boxealt - und
echt Ghevreaux-Schnürstiefel
mit und ohne Derbyschnitt,
elegantes Facon . . . . . JQ gg ,per Paar Mk.

Ft. Altschüler , Wiesbaden.
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands

Alftschüters 31 eigene Geschaffte!

Aalen, Bahnhofstrasse27b
Augsburg, Karlstrasse D 47
Augsburg , Karolinenstrasse D 66
Bamberg , Hauptwachstrasse 10
Bruchsal, Kaiserstr. 55
Bockenheiiä, Fi’ankfurterstrasseS
Dannstadt, Elisabethenstr. 7
Frankfurta. Id., Schnurgasse 33/36
Freiburfl, Kaiserstrasse 35
Fitrth i/B., Schwabacherstr. 16

Göppingen, Marktplatz
Hanau, Nilrnborgerstrasse 24
Heidelberg, Houptstrasse 87
Karlsruhe , Kaiserstrasse 16t
Karlsruhe, Kaiserstrasse118
Mainz, Schusterstrasse49
Mainz, Gr. Bleiche 16
Mannheim, R 1, 2/3, Marktplatz
Mannheim, P 7, 20,Heidelberg erst»
Mannheim, 6 5, 14, Jungbuschstr.
Mannheim, Mittelstrasse 63

Mannheim, Sehwetzingerstr. 48
MülhausenL ElS., Graben str. 46
Mülhausenä. Els.,Wildeuiannstr.47
Neckarau, Kaiser Wilhelms tr. 29
Ottenbach, Fnuikfurterstrass* 36
Stuttgart, Eberhardtstrasse 71
Wiesbaden, Weliritzstr. SO
Worms, Neumarkt 12
Würzbnrg, Kaiserstrasse 17
Würzburg, Marktplatz.

Die immer wieder aultauohendeu mindervwertigen Nachahmungen haben nur bewirkt , daß die Eigen¬
schaften meines ital . Rotweins „ dl. f « o .pp ’s Brindisi » mit dem „ Rippen ** noch mehr geschätzt werden.

Wem es daher darum zu tun ist , den seit fast 30 Jahren bekannten
und bewährten » erlitten

55 j.  Rapp s Brindisi **
mit dem „ Stoppet®

6i
zu erhalten , der achte beim Einkauf genau darauf , daß Etiketten,
Kapseln und Korken der Flaschen die nebenstehend abgebildete , amtlich
eingetragene Schutzmai ke , einen „ RappCIS **, tragen und weiso alle
minderwertigen Kacb ah minigen energisch zurück.

II

Gesetzlich geschützt.

„J. Bapp’s ISriitclSst 46  mit dem„Rappen
wird regelmässig von Herrn Professor Wr . Fresenini untersucht,
ist vollständig rinitairre ; äii und wird ärztlich vielfach empfohlen.

Bei dem billigen Preise von 75 Pf . per Flasche ohne Glas bei
13 Flaschen (einzelne 80 Pf .) sollte der vorzügliche Qualitätswein zur
fKrhaltunif und Wärilerung dor dJs ŝeisKilieit als Täschweizi
in jeder Familie täglich getrunken werden.

Neue

feIta=iödop
ieinjte lotiê öeriniiê

empfiehlt billigst 5 4
Chr . Kel per , Webergasse 3$Kartssteln
sind stets alle Sorten am Laaer »<
billigsten Tagespreis . u « «
Kartoffel - Handlung Cbr.

Iahnstvaste 42. —- T el. 3!29

%'m Slicift Jäui'iofjc
(Industrie ) " _

Kumpf 25 Pf .. Ztr . 3 Mk.
Herderstratze 17

«i "» Uorz*Sachs. Hoflieferant, Weinbau und Wcingrosshandlong,
Haupt: Moritzstrasse 31, Ve fÄne: Neugasse 18/20 .Gescliäft:

tt 'erJraiifsstcäSs -js da,rcJ » B“ InU « tc ! ks -nntJidi. 300

PAma feinste , neueOranaenmarmeflade.
nach engl. Muster hergestellt. au«
in Töpfchen; sowie alle anderen
ffle. Gelees u.̂ « armela»en"°r!

Tägli«

I

Das 1
tarsch e

Eintril

1

Rotzui
(

Kapai
Fürsl

>(großer)
. . . . -ftifÖiE«Krinhcin.m

W . fflayer , Delarpeestra». V .am UPnrft. '*,nBe - 5|

GräfG Dürckliei nische
Bassenheim bei Kovlr »»z,
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irreMeBikea *»Vereist (H2. V .).
Montsa .gr, den 24 . B<> hr . , abends J>iinlitl . 8 ' /r Uhr,
im Saale des „Wesfcendhof“, Schwalbacherstrasse 32, für unsere

Mitglieder, Gesinnungsfreunde und beider Angehörige:
Experimental -Vortrag

des Herrn SS. Schäfer über:
„Ble Wsinder des Madiiims 6*

(Mit Benutzung reinsten Radiums.) F325
»reiches und piinktl . Erscheinen ist erwünscht. Die Bibliothek ist geöffnet.

E . V.

lagen- and
Darmkrankheiten

lautet das Thema des Vortrags , den
Herr Sanitätsrat Dr . Schwarz
aus Offenbach a . M. am Mittwoch,

_ 23.  Febr . , abends 8 ' /s XJlir , im grossen Saale der Foge
h*to , Friedrichstrasse 27, halten wird . F444

Eintrittspreis 50 Pf . — Mitglieder frei.
Der Vorstand.

Neumeldungen werden im Saale entgegengenommen.

MKsikWWM Wiesbaden.
saruppe des Verbandes der deutschen MusiklehrerinnOrtsgruppe

Husiksektion des
Musiklehrerinnen.

,Al!aem. Deutschen Lehrerinnanvereins .“
Allmonatl. Sitzungen mit inusikwUsenzchnftl !. und maniknl.

Irträgen . — Diskussionen . — Oibliothrh . — Hilfskasse.
Öeitrag jährlich ■1.3 ®. ■— Mitgliederlisten liegen bei Scbellenberg -,

k'-igasse, und Stiippler , Adolfstrasse.
3 at * unjfen , sowie nähere Auskunft durch die erste Vorsitzende , Fräulein

t Hrnirrotli . Herderstrasse 7._

Walhalla-Restaurant.
Meiste:

Gastspiel der berühmten Geigenkiinstlerin
99 Czita“

unter Mitwirkung des Walhalla -Salon -Orchesters.
Kapellm. E*. JFretiiiCEtbers ’. 294

G-rosses Extra -Frogramm . JEotree frei.

Grand-Cafe Bristol,
Bärenstrasse 6.

Täglich mittags von 4 —6 Uhr, abends von 8 Uhr ab:
Grosses erstklassiges

Künstler - Ko ns ©r i«
_Bes .: II . Egert.

zum Animator!
Sonntag 1» «len S<2), Februar d . »S.,

in den Räumen des

Hotel Kaiserhof, Biebricha. Rh.:
Grosses Bockbier -Fest.
Originelle Bockmusik : : Absingen der neueiten

Boeklieder des Kometenjahres 1910!
Bock - und Kometenwürstehen
mit Sternschnuppen - Kraut.

Das Fest wird um 6 Uhr abends mit einem schmetternden Fanfaren-
lUrech eröffnet. ->- Es ladet ireundliehst ein

Eintritt frei ! MeioricJa ISecb.
V * iii 1 , 1 . .. ..

J
Wlesfatasr Hof,

6 Maritzstrasse 6.
Fein bürgerliches Familien -Restaurant . ==

Menu für Sonntag, den 20. Februar.
ä 1.50 Mb . ä 2 Mb.

#
#

Moektuvtle- Suppe.
Rotzunge auf Spreewälder Art.

Ochsenlende, garniert,
oder

Kapaun m. Salut u. Kompott,
Fürst Pückler -Eis m. Waffeln.

ager
Knaff

- 3129.,ftoffc
- 33Ü
«he 17.
tt,eelade
■a»s .iea>
■rei, ^ ortf
**en cm
'ItrnRp s.

Mo ckturtlo -Suppe.
Rotzunge auf Spreewälder Art.

Ochsenlende, garniert.
Kapaun mit Salat u. Kompott.
Fürst Pückler -Eis m. Waffeln.

Von 12l/>—17» u. abends von 6‘/a Uhr ab : llonzert.
Ausscbanh des allseitig Beifall findenden Frühjahrz -Starkbiers

St . Franziskusbier . 391
An Wochentagen ÄSiraera ii  1 .85 u . 2 .35 22k.

#

#
#

PO » # » » # # » » # » # » # # # # # # # #«

Wann fährt ein leerer
Möbelwagen

Rgwßer) im Monat März von CS?n nach
^Äesbaden? Off. erbeten unterK . Xu  U . 1S4S

pstritr. an Budolf Masse , Göll!. (Kcpt.873) F108

r si 3« l= M

Betrifft:
PSWIESE ’8PRALINES.

Wir machen darauf aufmerksam , dass die von uns her-

gestellten Pralines sämtlich mit dem Namen „ WIESE* 6
(eingetr . w. Nr . 51018 ) versehen sind , und bitten wir höflichst
beim Einkauf hierauf achten zu wollen.

Köln , Februar 1910.

Musterlager:
ESerlin Yorkstr . 88—89.
Homburg ' Kaiser-Wilhelm-Str.
Wien Gentzgasse 117.

40.

Cacao - und
Chccolade -Fabrik

Äug. WieseL Sons,

Hü3 E!m|=

Hoflieferanten.

(K.a 5246) F10Süt=y
Alle Baugläubiger , die an Herrn

Architekt tl «° rR Mormann Forde¬
rungen habe», werden hierdurch zur
Gläubigerversammlung auf

MmiU. dr«21. Zedr..
abendS 7 . 80 , in den Schwalbacher
Hof cingeladen.

Der Glänbigerausschus ;»

Wiesbadener
Spätzle,

vorzügliche, beliebte Eicrteigspctse zu
Braten . Gonlasch, Ragout . Wild rc.

Jeden Tag frisch zu haben p. Pfd . 80 Pf.
Makkaroni-u.Nudeln-FabrikWemer
um  piüucrßolTe 17. Jä;

(Lieferung frei HauS . 1

Frisch eingetrsffen!
Große Sendungen:

Bknmenkoht » Wirfing » Weißkraut»
Rotkraut , Mohrrüben , Spinat,

Kopfsalat , Steckrüben
zu billigen Preise » , rtp®

Höst - und cösrnüstHandLung

Faulbrunncnstraße 12.

in jeder AvsetaUung

fertig! die

JL. 3 ĉ ê cn̂ er9sch8
Tjo/buchdruckerei

Wiesbaden • Langga.se 27.

« -«. 8U!«?Äli!lernet
3 £ Tel . 2301

besorgt schnell und billig alle

Reparaturen u.Aeberziehen.
Pnrne hiermit IkdemM«,

meiner Frau Marie Carl , geborene
l . eicbtcrkost , etwas zu leihen oder
zu borgen, da ich für nicht« hafte.

Pfiil . A . Carl , Metzgcrgasse 14.

Große Restaurationsräumo . Vornehm , Speisesaal . Internat . Verkehr.
. = . Erstklassige Speisen und Getränke. = - -̂
Anerkannt vorziigl . Kiafkss . — Eigene Konditorei . 3532

Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Hackerbräu , Pilsner
Genossensehaftsbräu u . Fürstenberg - Bräu , Tafelgetränk Sr . M. d. D . K,

Fritz E-krieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Gesellschaftsreisen nach der Riviera.
Beste,,billigste und bequemste Reisegelegenheiten.

7. Sonderfahrt nach der Riviera.
Bauer : Eine Woche.

Abfahrt von Ba >el : Sonntag :, den 37 . Febr . 1910,
SCeiseplau:

Von Basel über Luzern—Gotthardbahn —Göschenen,
Mailand nach Crenua , San Rnno , Mentone,
Cap Martin, ' Monaco , Monte Carlo , üizza
(Corniche-Route). Heimfahrt einzeln u. beliebig inner¬
halb 60 Tagen über Genua, Mailand, Como, Lugano,
Flüelen , Luzern, Basel. (Fabrtunteibrefih . gestattet .)

Die Aufenthalte sind durchaus genügend, um die wichtigsten und
bekannten Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu nehmen, daher

kein Hasten und Ueboruiistrengung!
Volle, vorzügliche Verpflegung und Unterkunft in nur ersten Hotels,
sowie Eisenbahnfchrt 3. Klasse (bei 2. KI, Mk. 21.— Zuschlag !) ab
Basel bis zurück Basel, alles inbegr. zu dem billigen Preis von nurMk . 175 .—

Gefl. Anmeldungen sofort erbeten.
Prospekte durch (J .-Ko. 4073) F170

internationales Reissbürsau , Strassburg i. Eis.
Hohenlohestrasse 8, Telephon 805.

Schreibstube
fiirMaschinenschreib. u. Verviclfältignng.
M«h. Hink «, Kirchg. 30.

Fünf Mark
Einkauf 1 Pfd . Zucker gratis.

Kaiser -Linsen . . . Pfd . 15 Pf.
Rundes Bauernbrot fkaib 40 Pf.
Sauerkraut . . Pfd » 6 « . 15 Pf.
Thür . Fleisch wieder da.
Aiststocithosiiptiiii , Meizgerg . Bl.

Mre tfiltciiJ! '
Gutgehend. Kolonialwaren »,

Lbst - u . Gemüfezeschüft weg-
zugshülber billig zu verkaufen.

Off. u. C». 531 an Tngbl .-Verl.

Kräftiger Zughund mit Geschirr
zu verk. Stepp, Faulbrnnnenstr . 12.

Begistrier-Kasse,
8 Schwalt 'Kaffeenraichinen » 6porz.
Süo »veinfäs ',chL»t ( selten schöne Deko¬
rationsstücke), t Gaskoch - und Brat¬
ofen , 2 englische Lisdest - Gasöfen
wegen Geschäftsaufgabe zn jcd. annehm¬
baren Preise zu verkaufen.

Biebrich a . !Ütz. , Rheinstraße 17,1.
Prachtv . eingcl . Damcnschreibtisch,

Kunüarbeit , sch. ant . Schrcibsekretar
u. Klavier zu vk. Oranienftr . 88 , 2.
Alle Ta),ez.-Arb. w. in u. a. d. H.

angefertigt . Heß, Vorkstraße 4.

Damen -Jacketts
werden angefertigt Rüderstr . 21 , 3.

Anlass. fjcrrnfdmeiDcr
empfiehlt sich in der Anfertigung
eleganter Herrenmoden « nt.
Gar . bei müftigen Preise » .

BCridtricIi Hnn,
Seerobsustrasie 1 , 3 . Stock.

l3pchstlp "°dersach.,Hnndtafch.,Sess.,
gjllUUgt, Mapp.,Schuheu.bgl.,wcrd.

«e uanfgefärbt.biomer, Schwalb.-Slr .il.
1t ascliaustftlt Ganymed,

6 ardinen-Spannorei.
Tel. 4310. S . Säoltcr , Oranienstr . 35.

Billig und tadellos.

MteitDerfirbeiten
straffe  8 . Schneider . ArchitckL

Maurer - u. Zimmerarbeit
hat Architekt zu vernycben. Reflrktieri
auf Gegenarbeit . Off . u . F . 196 an
TaghL -Zwoigstelle , Brsmarckring ! 39.

Z-Iimmer -Wohnnng
mit Mansarde u. Zubehör von Beamten
sofort gesucht. yfr.-Off. u. IS. 534
an den Tagbl .-Berlag.

Älleinmäda >eu,
wenn mögl . cbang ., sauber , zu feder

für kl.Arbeit hulli,.
gesucht Druo eristr

Haushalt sof.
1, 1 l , B 3571

Frisiermodell
gesucht Mücherpiatz 4.  B 3606

mit guter Schulbildung und schöne:
Handschrift gesucht. Buchhandlung
Keller & 9 , Webcrgasse.
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Verloren
ein goldenes Glicberarmband
mit einem roten und zwei weißen
Steinen . Gegen

20 Mark Belohnung
abzugebcn bei Juwelier Merz,
"" ebergassc 3.

Verloren
Freitag abend NikolaSftraße, Nähe des
Bahnhofs, ein Mardcrpelz . Gcg. gute
Belohnung abrugeben Albrechtstr. 44. 2.

Ein Jagdhund
zugelElen . Näheres bei I . Staffen,
Hof Nürnberg bei Frauenstein . '

Verlöre » kl. Olirgehünge mit
schwarzem Stein » Gegen Belohnung
abzugebcn Japnstraste 8U» 1» Etage.

ükLIlWI ill EililM
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Aiiskniii'tsbureau

Am Hiimerior I.

D. ersehnt.
Mieders, an al. Ort , 2i . 12. 09, nur
»ns sek. , wäre f. Zws. behob. Erb.
Ztang . Verm. abs. profan. Neig.-Aeuß.

Verwandten, Freunden und
Bekannten zur Nachricht, daß
mein innigstgeliebtcr Mann,
unser guter Later,

Ulllentiil Melder,
Tüttchee,

heute durch einen sanften Tod
erlöst wurde.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna Kchnridrr,

geb. Miene»,
nebst Kindern.

Wiesbaden , 18. Febr. 1910.
Die Beerdigung findet am

Montag nachm. 3 Uhr von
der Leichenhalle des Südfricd-
hofs aus statt.

Danksagung.
Anläßlich des Ablebens

meiner geliebten Frau und
treuen Mutter,

Trmier -Hüte,
Trauer -Schleier,
Crepes -Rüschen etc.

stets grosses Lager

Danksagung.
Für die wohltuende und Herzliche Teilnahme, welche uns bei dem

Heimgänge unseres nun in Gott ruhenden Sohnes,

Adolf.
in jeder Preislage

Gers fei &Israel  6)
Spezialhaus für Putz,  46

Langgasse 2i \2j. — Tel . 2116.

in so reichem Maße zu teil wurde, für d'e überaus zahlreichen Kranz-
und Blumenspenden, seinen lieben Freunden , dem Maria -Hils-Kirchcu-
chor, dem Wiesbadener Zitherlranz und den Beamten der Königlichen
Polizei-Direktion sagen wir auf diesem Wege allen herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Christian Müiire.

Wiesbaden , den 19. Februar 1910.

Statt jeder besonderen Anzeige.

8  Marie Welmmyer.
geb. Mrnrrr,

sind mir derartig zahlreiche
Beweise inniger Teilnahme
übermittelt worden, daß es
mir unmöglich ist, jedem
persönlich zu danken. Wir
sprechen daher allen Beteiligten
auf diese.» Wege unfern herz¬
lichsten Dank auS.

Kaldie Uiedrrmrqeu,
Akzifcaufseher,

und Sohn August.

Heute entschlief sanft im Alter von 83 Jahren

Herr Larl Giudice,
tiefbeirauert von seinen Angehörigen.

Wir bitten um stille Teilnahme.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 18. Februar 1910.
Kessclbachstraßc 4.

Die Beerdigung findet statt am Montag, den 21. d. M., um 5 Uhr nachmittags,
von der Leichenhalle in Keeurnach aus.

Blumcnspenden im Sinne des Verstorbenen dankend abgelchnt.

Danksagung.
Für die überaus große Teilnahme an dem uns be¬

troffenen unersetzlichen Vcrlnst, sowie für die reichen Kranz-
und Blumenspendensagen wir Allen, die unserem teueren
Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen, allen Mitgliedern und
Kurgästen der Kgl. Wilhelmsheilanstaltund des Garnison¬
lazaretts, dem Rcgim. v. Gcrsdorff, dem Krieger- und Militär-
Verein, Verein ehemaliger Unteroffiziere, Bcamtenvcrcin und
dem Verein der Köche, sowie allen anderen Freunden und
Bekannten, besonders dem Herrn Divisionspfarrer Ferling
für die trostreichen Worte unseren tiefgefühltesten Dank.

Wiesbaden , den 18. Februar 1910.

Die tieftrauerndk Witwe:

Marie Kock, geb. MeUee.
und Kinder.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Heute nachmittag um 43/4 Uhr -verschied sanft nach längerem, schmerzlosem

Kranksein unsere liebe, gute Mutter,

Fra« Apollonia Kadesch , Witwe,
eb . ZipfjeSius.

Um stille Teilnahme bitten
Professor Cr. Adolf Kadesch,
Anna Kadesch,
Auguste Kadesch,
August Kadesch.

Wiesbaden, den 17. Februar 1910.

Die Beerdigung findet im Sinne der Entschlafenen in aller Stille statt.
Blumenspenden dankend abgelehnt.

I
■VJV- '/ff  vj?

Wiesbadener Fremden - Liste. AM « « «
w n*  ^

S

U? t

z  ,~ :

e
"3

Kuranstalt Di -. Abend.
Parkstrasse 30.

Bücking-, Kgl, Amtsgierichtsra.C,
Kassel. -— Grünbaum, Kfm., Posen.

Hotel Adler Badharas,
Langgasse 42, 44 und 40.

Groeneveld, Rechtsanwalt , Notar ul.
Oberleut. a. Di, m . Fr ., Weener.

Astoria - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

Langwitz, Sbgglite. — Moses, mit
Frl., New York. — Trentowski»
Steglitz.

Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 4.

. Becker, Kfm., Dresden. — Hup-
«ei-ts, Kim,, Erfurt . — Sauber, Kfm.,
Dresden.

Bellevue.
Wilhelmetrasse 26.

Moens, Frl .. Haag. — Steinbach» ml
Frau, Bad Kissingen.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37.

ZurheUes, Ivfm.. Keerbach,
Schwarzer - Bock.

Kranz platz 12.
Gutapmscht» Rititeijgutsbesli, Adlig

Rose. — Räber . Kfm., mit Frau,
Berlin. — Predel, in. Fr ., Fiemcndorf.
— Pückler , Frau Gräfin, Ottmiuth. —
Soanpa, Inspektor , Wien. — Sc-haeper,
Oekonomierat, mt. Frau , Rittergut
Wanzlebean

Central - Hotel
Nikolasstrasse 43.

Andre:f Kfm., Strassburg. — Ems¬
dorf, Kim,, Mannheim, — Rohm»
Wundarzt , Oehringen. — v. Geldfes,
Kfm., Amsterdam. — Kirchhoff, Ing.,
Trier . — Thoemmer, Dr. med., Daraur
Stadt. — Waidele, Kfm., Schupbach.

Hotel Christrsiaua . P
Michekberg 7.

Baumgartner, Pressburs.
Kuranstalt 'jLHeteai’UÜh)*.

Müller, Fabrikbes., m. Fra Berlin.
— Tschierschkc . Frau , Neustettin,

Hotei Kiiilior TU
Marktstrasse 32.

A.laf, Kfm., Köln. — Danenfeiid,
Kfm,, Zürich. — Dückers, Kaufmann,
Köln. — Flörchinger, Kfm,, Pirma-
sams. — Goldberger, Dr., Frankfurt.
— Helm» Ivfm.» Berlin. — Kling,
Kfm,, Mannheim. — Löwenberg. Frl .,
Mainz. — Löwenstein, Kfm.» Berlin.
— Müller, Ing., Darmstadt . — Saite,
Kfm», Berlin. — Schlagwein, Kfm.,
Köln, — Stolch, Kfm., Göttingen. —
Wefagler, Kfm.. Bambertg. —

Englischer Hof,
Ivranzplatz 11.

Schläger, Frl . Opernsängerin, Leip¬
zig. —- Steinheuer, Hanau.

Hotei Epplc.
Körnerstrasse 7.

Kingspor, Kfm., Giessen. —
Stricker , Müblenbes., Esch.

Hotel Erbprinz,
Maurit.iusplatz 1.

Börner, m. .Frau . Bingen. — Bra-
Diann, Kfmt, m. Frau , Stuttgart . —
Gauter , Kfm., Berka. — Heintzi,
Kfm., Frankfurt . — Klein, Ivaufm.,
Frankfurt . — Kubawik, Kfm » Hanau.
— Schenk, Ivfm., Obertiefenbach.

Europäischer Hot,
Langeasse 32.

Ime , Ejf.m‘4 Berlin. —- Schwieg,
Kfm-, Köln. — Siegele, Fabrikant»
Pforzheim. — Weisa, Fabrik ., Pforz¬heim.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Städler , Niederscheiden. — Wilhelm»
Frl ., Niederscheiden.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Aberle» Kfm ., Kempten. -— Adler,
Ivfm,, Elberfeld. — Flum, Kaufmann,
Berlin. — Greiner, Kfm., Lauscha. —
Grisand, Kfm., München. — Klein,
Ivfm.. Berlin, — Klompier, Kaufmann,
Berlin. — Ivnörtzer, Kfm., Berlin. —
Loewenctein, Ivfm., Berlin. — Lub-

Musky, Kfm., Kassel. — Müller, Ivfm.,
Pirmasens . — Pabat , .Kfm-, Dresden..
— Petzinger, Kfm., Pirmasens . —
Schindel. Kfm., Nürnberg . — Silber-
manm, Kfm,., Berlin. — Staebe, _Kfmi+
Berlin. — Stoch. Kfm., Berlin. —
Straka , Ivfm., Wien. — Theilhenn»
Ivfm., München. — Ungerer , Käufer.!,
Pforzheim. — Wehrland , Kaufmann.,
Berlin. — Weigel, Kaufen., mit Frau,
Wien.

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse I.

von Döming, Frl, . Niedernhausen» —-
Halltier. Kfm., Bielefeld. — KirwaM,
KfmV, Winningen. — Richard , Kfm.»
Berlin. — Stein» Kfm., Stuttgart.

Hotel Happel.
Schiherplatz 4.

Gräber , Kfm., Aachen. — Höhlt,
Kfm., Frankfurt.

Hotel Kohenzollern.
Paulinenstrasse 10.

von Langen han» Präsident der
Handelskammer, Czernowitz. —
Scharfer, Kgl. Amterat , mit Frau und
Bed.. Wolmirsleben. — Zinner, Frau,
Wtolmdrsleben.

Afiex - Jahressciteu.
Kaiser-Friedrieh-Platz 1.

de Vi Rocque, Brasilien. — Sehe erst,
Dr., Nyraegen.

Kaiserhad.
Wjlhelmstrasse 42.

Reck, Oberstfbut. z. D„ Würzburg.
Goldene Kette.

Goldgasse 1.
Staitz, Frau , Leipzig.

Kölnischer Hof.
Kl. Burgstrasse 6.

Genicke,, Frau , München. — von
Philipsborn, Reg.-Präs .» Hannover.

Hotel Mehler,
Mühlgasse 7.

Hartwig , Ivfm., Köln. — Laukmeyer,
Leut ., Landau.

Hotel Meier.
Heinicke, Ivfm., Leipzig.

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

Brannmnin, Kfm., Strassburg. —
Braun, Kfm., Berlin. — Hein. Kfm.,
Neuwied. — Kissling, Kfm., Dresden.
— Krehlmann , Ivfm.. Deidesheim. —
König, Kfm», Würzburg. — Kürig,
Kfm., Berlin- — Maylipp, Kaufmann»
Würzburg . — Schild, Dr., Frankfurt.
— Wohllebe, Kfm., Leipzig.

Metropole u . Monopol.
WShelmstarasRe6 und 8.

Bom.holdt , Staatsirat, in. Fr ., Däne¬
mark. — Meirowsky, m. Fr ., Göflitz.
— Relier,, Berlin.
Hotel Wussau n . Hotel Ceeilie.
Kaiiser'-Fri/eär.-PlB.te u. Wilhelms tr.
Dahlström» Fraul, miifcT., Stock¬

holm. — Grill«, Rheinland. — Rcisi,
Frau Dr ., Stuttgart . — Roebert , mit.
Frau , Bergen.

Kurhaus Bad Nerotal,
Nerotal 18.

Nast» Kfm., Berlin.
Hotel Noimenhof.

Kirchgasse 15.
Hagebusch* Kfm., München. — He,:-

maain, Kfm!, Frankfurt . — Meinzer,
Kfm , Köln. — Radloff, Kfml» Berlin.
— Schmidt, Kfm., Elberfeld.

Palost - Hotel.
Kratozplatz 5 und 6.

von Mumm. Frau» m. Bed-, Frank¬
furt . — Poscbingion, Rittmeister , mit
Bed., Hanau . — Rodde, mit Frau,
Peterwitz . — Schroers, Kommerzien¬
rat, ™- Frau u. Automobilf., Krefeld.
— Schroers, m. Frau , KdefelR.

Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
van der Aa„ Frl ., Nymegen. — van

der Kun, de Bruyn» Frau , Njnmegen.
— Mycielgka, Fr.au Gräfini Gross
Jauth . — Sleura, Frl ., Nymegen.

Hheim - Hotel,
von Hauffstenger, Obering., Leipzig.

— Zinopp, Ivfm.» m. Frau» Bordeaux.

Hotel Reichshof,
Bahnhofstrasse 16.

Berg, Ivfm., SchalksmKihle.
Endriss , Kfm., Stuttgart . >— Hager.?-
Kfm., Koblenz. — Hauck, Verwaltet1
Schnittenbergerhof. — Zerbe Kir,v
ICemajen.

Hotel lieiehspost.
Becher, Ing.» Köln . — Dieterich-

Frl . Konzertsängerin» Berlin . -1 H;r.:--
kniacht, Kfm., Frankfurt . — Tirrc--
Kf-m., Schwelm. — Venhoff Ingen-'Düsseldorf.

1'rat

Resldeuz - Hotel,
Patohett » Oberst, m. Frau Brco-ii

Hall. — Mehlist Frau Reg -Rat mJ
Kind. u. Bed., Berlin. 1

Io . Privatkäuserus
Pension Aniglaise,

Sonncnibergerstrasse 37.
Strauss, Fr . Major, Duisburg

Kyzer, Frl . Reut ., Amsterdam
Villa Beaulieu, Nicir.ota.l Itz;Friedländer , Frl ., Berlin.

Pension Daheim, Friedrichstr ■
Kretsichmar. Dr. phiil.» ln;» ' ^

Spandau. — Bender-Wiesche M
Frankfurt . ^

Pension Fortuna , Paulinenst r 7.
von Barsedow, Oberst, mitGraudenz.

Pension Grrvnidpa.ir, Emserstr 17
Grodtzinsky, Frl . Reut , FrankfH- Ott . Frl ., Cröftek

Villa Hertha , Dambachtal , °4-
Ordbrown, Rent ., Portsmouth

Kaipdlen strasse 10» P . ^
Sztehlq, Inspektor , Budapest.

Lanigigasse 10, 2:
Piillwitz , Frl ., Frankfurt.

MarkJtatrasae 6. 1:
von Salviati» Major, Brartnscv-Nerostrasse 5: • Sc“
Renn-enkampjli, Alittweida.

Stiftstrasse 2„ P. ;
Kaugas, Kfm. u., Fahr ., ly
Augenhieilaustalt, ElisabetlTe», »
Gross, Fr .. Sehun-bach, —' ->.»

Miehlen, VV
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an ĝvp B «
o -Sy^

G

«Hff CS1
ff?

i  o- ff

yff Ä
ffa >an

sO ^

»-w 'S
g 1=3^
gtyg

^ 0  o

5 3 § 'S ^
CS3S-> g g '- '
S so 1/3 2?
*- 8 °" "2
« « Ew u
£
S Z 8  w _*
£k b ^ .S

si g *§ s
^ je  a

Ä .JSS»S

s c . s " "
CS ff Ä .w y?

<S ' £ T ^ Z„

"B g 8 a? SCof »ff sff ff-
-B 8 A S

£ P "G ss — ö .90
ff S ffj ‘C* —>
00 ^ 5 c

ff ff * " * sff ff JL ff * ff ff *r * -o
:« gE ? SoBs - c §
^ "BB I 3 ^ ' 8  H - g ^ g 3Iw Ä .s s,8 © g 'sr

a> 5v ^ ff Sv

ff - ff » S ' SF ( o Q *ä0 nr  if u  u o ff ^ oÜ 'ff ^ • Ü *ff *̂ vff f«5y t- - ff an Q. ff ff ff ff ^

^ -M * Mg § | § .£ ©" § .h
-•-‘ -? yc w *c* ff^

- ff ^ -ff ^ ff ^

ff ff
^ o <y -’*■*

Q
^ • « -ff . ö *ffr ^ ff öcs ffVZ- • ff d . -̂ ff

er--ff
io A

■sinSff ^

^G - pK - § B
■Äf§ I G g B L .§ .5? BV
Z ö.äS w ffS| Äi ^ ® g

dUZff r

- - Sff ;

&l  CS. - :cs

ff ff " CB «
p 3  c : ff _7LZ- "

cff5 ff ff>

r-»vff? ff r->"rff ,ff ey ff o.
ys> ff ff x:

«ZZZZS « » « o

— c:
^BQS
5 . 'Bi
s | 8 -M -5- B

feS^ tCKJu SL

tf -S --

JE - " pBb § ® I  gj*p )SB >" 8 — _ o .5 m—ff e_> »-* tX *-►>r—r q>-•-*
- -u ' ES -jtz . i±

S | ^ 3 © | g 8 ÄS vg- a
, - ^ «- p -s ' Äagdü.8 ' y> cs ^ PggB -58 “-— —

aÖ5

tÄ " ^ JO r)C P .P  JE Öp  P SS :U SK ESs?5
5ä e t ^ - Z

^4i « .S .f -S s ;o s
d -ZZK g

■P- " US Ot > o :JM • OJ
_ _ _. g .̂ e ? " 8  e

!oÄ 5 g gs v  p " " 5
£ ® * s « B“3 -— 8 ^gB—JE JO ■— •« « — esc 5

V
. 8«>

«
« *

I
o  g ffvta P

ff

LG
«

s
*

ffo

s©

CS) 8  g

«■
K?

JO «

§5 e
w  J3 -—

e « 5“s 'S 3
•gge

«1J

Et -J

ä | |

ES
ä , .. - »-E »-

O C*
ff w »-* ff« u— ff ff
Ä  ff sO- ffCi> CO

!if?
Ä  SS -5
2 ^ £ B
£ .5 | «

JS>
.10

Sf .,^ CS -yr>

§.
JO

a © *i

I g |

.AG
ff

ff W *?£« ff :ff y=>£2Ä4»

^ff wW
-hI-®w | «
g o 5 .ss

.ES-'SSSJO

SlE * S | | „

-ff«.8
*« " ff i5 ."- - ff ff

s 4» <g

L ^ '8 -«
Ä .g g V

’S3 •» o
82 s t

NKG

g >—- —aa
jg o H 'o
^JO “ * -2
Z « HLa -ff

6 >® tTj

54 ff ff -w
« ’CS ff ®

i . g ! s
SS ffi |
S . e *» g
g 't5' cn

O 4J *-*
-W ff ^45» " ff
CB 5CB* j- sq w

\rv

*JP !S <«* «J .n» oj » E: ~

8 -0 'S ^ g :g gdZZ p
*& I . « S >‘S . SS .-2 :§ _
fi ä a .-ü „SS - j8s5 . . °

5 £ ts
3  3 o)
ppp

S -£ ©U P

Or-*
ff
«>

c £ 5-

^ ) I
^4 2

Lff S
ff ? ®

ff
ff N

" K

E4 1
cs e*

lW S

«lfgs | t » £ ^ g #
■S» feSe £ s  S 2 ^ ^ PjZ

'L ..L D -p ^ Zb s « § | g§
M ,-*-* ^j> % , t/B ^ '
ff ff «B s_k_4_»

B S W 1  y | | sl
-*-* . . P—4-4 5-»OP anP CS S c: -̂' g -g -^ LZ ^ £ 8 «
vOSS o ® !? - Oo)
Q -° P ^ K £ 3 « »g

5 ? « - P „ ) C 8 ^ a

ff
yc ff

<=“ §
JQ

<U
V

Z

Z

,, -»-»-w U W -7/ D ffff ff Q.-ff ff ff er
B 'S » 4i ;g-

)2 H, 8 fi S !
* «rt

sl,Co
8

— ff ff
cs ycy iCv q

ffcs SS
, ff CSff . ff u ü ff *zrr ff .£ . j4 s öj -a^ M

sF 'S
»o

B -w -.w ff

- * *5 ? §

- ff c>
i »b

ff B cs
Ä fj— w , . srt
d w

—• ^ 0 ^c> ff -w CStx ^ ' "- ?->yc^ 5W W

_ _- ^ an

°
■ JO g o —

3 — a> g e3 -^ f ^ 9
0 ;« « -? >■

•ss 3
,J0 g

8"
JE OJ

Tm
“B -

c | ö Ä  3 . 3 P -

■Sm

CO .
L? L?

^ nVC5ff
yc 'ff

£ -‘ff

gg " i ^ “ c
l—  an rr

2 :g 'vSgB "P
.ff -w Bj.

«a £ g
,gÖS 2

_ Q̂ £S W  J -b) ff »Oe CES--a > g . e ■o jO G .ES. OKPS
PJOC P -—<D ■--W :

— 3. S-t -ES 0>
U ..S4»Ol — jv>)

JE es ES

CJ
S 8

4^
_SU4

W
«4

u % M * § !| sP c.» ff ff ^ ff j_vff QT _ . — ■*" fO <y
£ W ^ CJQqo Q

8  ES a
^ ^ an»-̂ p «-* cs

P B sg -JE
.d

*4 oQ
rs

O _ ' _; yQ -•—>-̂ T-vo,- ŷ.
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CD&>f W O h D CD̂ J X?' 5 $ h  C La.*a »^ ^ »2 . Cf HC H 2̂ .0 x > a

s;
.2 3

ga >
3t 1 . . S ?- 3 H
38  o A
r 2 3 «

4» » »8

S# 8
§ I 2 .
^ f g Jg,

4» « 5 2 23 3 » 2«34 » »
4»2 2
» W JO «s
■H . 5 6
Ä - 3 3 g» «is S »
gi ° 2@

f -g g g
%2 % £
g £2 2
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